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1. 


^Js  ist  eiiK'  mci'kwünligo  Erseholniing  im  mcnsolilichoii  Leben,  daRs 
iiiaiielinial  Dinge,  die  ilire  gnte  Bereelitigung  jiaben,  plötzlich  verscliwinden. 
nm  später  mit  großem  Beifall  wieder  ans  Jiiclit  gezogen  zu  werden, 
insbesondere  zeigt  sieb  dies  bei  Unterriebtsmetboden.  Und  so  ist  es  aueb 
mit  dem  nenestens  so  warm  empl'oblenen  pbilologiscben  Anscbaunngs- 
unterricbt.  Um  die  classisebe  Pbilologie.  diesen  wiebtigen  Zweig  unseres 
b()beren  Unterricbtes,  aus  der  drohenden  nur  grammatiscb-spracblieben 
Versumpfung  zu  retten,  greift  man  plötzlich  mit  beiden  Händen  zum 
Anschauungsunterricht  und  thut  so,  als  ob  es  erst  die  Berliner  Philologeu- 
versammlung  (1850)  gewesen  wäre,  in  der  ein  Berufener,  es  war  Prof.  Ed. 
(Gerhard,  ,,die  PHege  der  Kunstwelt  der  Alten  —  im  Zusammenhang 
mit  der  J^esung  der  Alten"  anrietb. 

Und  doch  müssen  wir  die  ersten  Keime  biefür  recht  weit  zurück 
suchen.  Von  den  ]*ecbt  alten  Bilderproben,  die  sich  in  den  sogenannten 
tabulae  Uiacae  vorbnden,  ganz  zu  geschweigen,  spricht  Beck  e  r  in  seinem 
aut  der  (iörlitzer  Pbilologenversammlunc:  1881)  abo:ehaltenen  Vortra«- 
,Liviusbildnisse'  davon,  dass  Portiäts  der  Autoren  vor  ihren  Schriften  in 
der  Kaiserzeit,  wenn  auch  nicht  Hegel,  so  doch  etwas  Gewöhnliches  und 
(Tebräucblicbes  gewesen  sind.-'  ^)  Und  welche  noch  ungehobene  Schätze 
mögen  erst  in  unseren  Handscluifter;  vergraben  sein  !  Und  kaum  war  die 
Buchdru(dverkunst  da,  wurde  auch  schon  Holzschnitt  und  der  schon  früher 
bekannte  i\letallsticb  in  dieser  Beziehung  verwertet.  Man  begnügte  sieb 
nicht  mehr  mit  Dichterbildnissen,  es  kamen  daneben  auch  Abbilduni>*en 
von  (Tebrauchsgegenstäuden,  Vignetten  und  ganze  Scenen.  die  zum  Inhalte 
der  herausgegebenen  Schrift  in  irgend  einer  Beziehung  standen.-)  Freilich. 

')  S.  loO  mit  A.  2,  wu  die  Jjiteratur  darüber  uiigegebeii  ist.  —  -)  8o  z.  ]>.  lud 
die  Züricher  Ausgabe  des  Hesiod  von  J.  Fiisius  151}^  auf  8.  42  Holzschnitte  verschiedener 
Art,  die  bei  Loesner,  (Leipzig  177S)  ganz  nett  in  Stalilstich  nachgemacht  sind.  ]\Ian 
sieht  da  einen  pflüii-enden  ]]auer.  einen  gewaltigen  .Abirser  und  landwirtschariiche 
(leiäthe.  ])ezü<^-]ich  dev  Vignetten  und  Scenen  brauche  ich  nur  auf  sonstige  Classiker- 
nusjj^aben  zu  verweisen,  uiunentlich  auch  auf  l'bersetzungen  :  so  z.  B.  die  mehrl)iindiiif(' 
rbersetzung  der  moralisch-philosopliischen  Werke  Plutarchs  von  Kaltwasser  'Wien  und 
Prag  ITOtJir.)  oder  auf  Wielands  Übersetzung  von  Luciano  s.lm  mtl.  Werken  (ebenda  171)7  ll'j  u.  ä. 


I 


n 


das  so  Gebotene  ist  zumeist    reine  Pliantasie,    und    melir    als  gewöhnücli 
dem  Tliatsäeh Hellen  widersprechend. 

So  wenn  /.  W.  notdi  lirx»  in  eiiuu'  l»adu.uKT  r),r,driisaiisgabe  der 
Fabeldichter  üi,ter  tin.ni  r,aum.,-  sitzt,  das  rechte  Knie  über  das  linke  ge- 
sehlagen,  in  der  Linkenein  Tapiei-.  in  der  Hechten  die  Ivielt'eder  haltend,  und 
nnn  meditiert.  Das  verschiedenartio-ste  (icthier  aber,  das  um  ihn. steht,  liegt, 
sitzt  oder  springt,  scheint  ihn  zu  stören.  1  >('iin  wiihrend  er  sich  naeli  ihnen 
uml.Ii(d<t.  <!roht  ein  Hii-te  mit  dem  ZeigeHnger  den  Thieren.  wohl  dass 
sie  sich  recht  ruhig  v-rhalten  sollten.  J.-h  will  nicht  sagen,  dass  solche 
Darstellungen  gar  keinen  \\>rt  haben.  Sie  haben  ihn.  aber  er  liegt 
anderswo.  Für  den  philulogischen  Anschauungsunterricht  haben  sie  nur 
einen  historiscdien  A\'ert.  weil  sie  zeigen,  wie  man  sich  abmühte,  den 
Inhalt  durch   I>i]der  der  Autlassung  näher  zu   bringen. 

Freilich   wenn  wir  heute  vum  Anschauungsunteiricht  in  der  Fhilologie 
sprechen,    dann    denken     wir    nicht    an  s..  naive   Behelfe.     AVir  verlangiui 
geradezu  ]iur  Originales,   wo  es  geboten   werden   kaim,    und  erst  dort,   wo 
das  iiicht  m.-;giieh   ist,  greifen    wir    zu   .Modellen.   Xachbihlungen     und   Ue- 
constructionen.   Allerdings  verfügen   wir  über  ein   Mittel,     das  man  trüber 
nndit    kannte.     Ich    m<'ine    die    Photographie     und     deren    Abarten.     .Alan 
kann    sagen,    was    irgendwie    von    den    uns    bekannten    Werken    auf    dem 
(icbiete  der  Architektur  und    Pla>tik    von   Wichtigkeit  ist.    das    alles    ist 
schon  durch   die  Photographie  oder  sonstwie  vervieltaltigt.     Dasselbe  gilt 
von  Gebrauchs-  nnd  Schnnickgvgenständen.  die  jetzt   in  den  Museen  aut]>-e- 
stapelt  sind.   Auch  die  Heschatfung  vui  Münz,.,!   ^f-jür  .-luf  keine  sonderliele 
Schwierigkeit.   Wenn  die  Sache  su  .stellt,   :ii>  muss  mau  si(di   nur  wundern, 
dass  die  I^hilologie  solange  eines  so  belebenden  Unterrichtsmittels  entbehren 
konnte.   Allerdings  die  groliartig^n  Erfolge  der  archä(dogisclien  Forschung 
ni   iUn-   letzt-n  Z^.'it   und   vielleicht  auch  die  ungebeidigcn  Angritfe  Herufener 
nud   insbesoiulerc  Unberufener  auf  die  Phihdogie  als  Unterrichtsgegenstand 
drängten   zur  Umkehr  und  Einkehr.   E^  mag  ein  Decennium   her°sein,  da.ss 
man  sich    gründlicher    mit    der    Vtu'be.s.scrung    der  Afethode    abplagt,    nud 
noch    läng.'r  ist  es  her.    als  sich   wenigstens    vereinzelte  Stimmen 'für  die 
Perücksichtigung  der  Archäologie  in   der  Philologie  erhoben.    Gerhard 
<'r\vähnte  ich  schon.     Es  war  das  aber  d\e  Stimme  eines  Rufenden  in   der 
Wüste.    14  Jahre  später  ]iahm  Piper  dvn  Gedanken  Gerhard.^   wieder  auf 
und  spraeh   für  die  Verwendun-  dw  antiken  Kunst  im  l^iterricht  (Philolo- 
genvers,  zu  Hannover  1S(J4).   auch  in  Heidelberg  \Xivo  beschäftigte  man  si.di 
damit,  und  in  Würzburg   ISJS  trat  Lechner  für  die  Herstellung  von  die.s- 
bezüglichen  Lehrmitteln  ein.  Nicht  ohne  Erfolg  gritf  R.  M  c  n -;  e  durch  sein.. 
Schrift   „(ij-mnasinm  un.l  Kunsf^    IS77  ein.  In  der  Stettiner  Ver.-ammlung 
U^Sii  trat  Kammer  für  die  Sache  ein.  Freilich  beüTitf  er  die  Beweguno- 


ni 

nicht  vom  Standpunkte  der  Praxis.  Er  will  methodischen  Kunstunterricht. 
Li  der  Güriitzer  Versammlung  sprach  es  Co  uze  aus,  es  müsste  wenigstens 
so  viel  geschehen,  „dass,  soweit  als  möglich,  beim  Zeichenunterricht}  und 
mimentlich  bei  der  Leetüre,  aber  auch  beim  (le.schicditsuuterrichte  verwertet 
werde,  was  die  Archäologie  an  die  Haml  gibt«.  Er  wehst  hin  auf  die  Unter- 
stützung, die  die  leider  uns  Österreichern  ganz  fehlenden  archäologis(dien  Jn- 
stitut^'  in  Rom  und  Athen  den  rehsenden  jungen  Scluilmännern  bieten  künnen. 
Hier  ist  zum  erstenmal  Rede  von  den  Stipendiaten,  die  namentlich  von 
der  künigl.  bairiscl.eu  Regierung  na(di  dem  Süden  ge.schickt  wurden.  In 
Alünchen  LSiil  wurde  über  die  Hilfsmittel  für  diesen  Unterricht  und  dann 
über  die  Heranbihlung  der  Lehrer  b(U'athen.  Und  endlich  in  Wien  18U3 
wurden  die  Periehte  darüber  erstattet,  was  in  dieser  Hinsieht  in  den 
einzelnen  Staaten  geschah.  Xamentlich  die  Einrichtung  bei  uns  in  Österreich, 
wonach  alljährlich  Kl  Philologen  und  Historiker  mit  einem  Stipendiuni 
von  je  800— lOOOll.  für  ein  halbes  dalir  nach  dem  Siulen  geschickt  werden, 
tand  ungetheilte  und  ungeheuchelte  Freude  der  Theilnehmer  an  der  ge- 
nannten A'ersammlung.  Darauf  wurde  auch  die  Art  und  Weise  dieses 
Unterrichtes  besprochen  und  die  Beschattung  von  entsprechenden  Unterrichts- 
behelfen des  Xäheren   bestimmt. M 

Neben  .liesen  großen  W'rsammlungen  hatte  die  Sache  in  jüngster 
Zeit  auch  kleimu-e  Vereine  beschäftigt.  Ich  erwähne  nur  die  XVI 1.  General- 
versammlung di'^  bayer.  Gymnasial-Jichrervereines,  Alünehen  1^112  -|  uml 
die  ausführlichen  Beri<dite  von  B  u  c  h  h  o  l  z  ur.d  G  r  o  n  a  u  zu  der  Frao-c: 
,AVie  ist  der  (■ntei'rieht  in  den  alten  S])i'aclien  einzurichten,  damit  die 
Schüler  in  li(iherem  Maße  wie  bisher  in  das  Leben  und  die  Kunst  des 
Alterthums  eingeführt  werden?-  in  den  Verhandlungen  der  13.  Directoren- 
Ver.sammlung  in  den  Pjovinzen  Ost-  und  Westpreus.sen  LS92  (Berlin, 
Weidmann),  -lO.  Bd..  S.  2:)7— 374.  wozu  noch  die  Beantwortung  der  Fraise  : 
,A\  as  können  die  höheren  Jichranstalten  für  die  Ptiege  des  ]\unstsiunes 
thun  .'^'  im  41.  P)d(\  der  Directoren- Versammlung  in  der  IVovinz  Schleswig- 
Holstein    lSlii>.  S.   TL— 14;")  zu  vergleichen   ist. 

Auch  die  sächsiscdien  Gymnasiallehrer  s}U"achen  sich  voriges  Jahr 
darüber  in  Dresden  aus.*') 

Was  in  Österreich  in  dieser  Hinsicht  geleistet  wurde,  das  wurde 
vom  LSlnsp.  Dr.  Huemer  auf  der  AVienei'  Philologenversammlung  aus- 
geführt. Anregend   und  befruclitend  wii'kt  d;i   in   erster   Lini(»  die  in  Wien 
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bestellende  are}Ki(>]u2:l.sclie   Coinnu>sioii.    d 


Hei'ieliteii    in   der  usteir.   ( 
('isielitlieh   ist.    In   ilii\Mii  Aut'tra 


eren  Tluitin^kcit    ans  den  kurzen 
iymnasialzeitsidjril't    und  der  (istcrr.  Mittelseiiule 


i.'.'     \N' 


rt 


ui'den     für   die   Zweidve    der  Scliuk-   di( 


ht 


Müdelle  desHupliten  und  des  Legioniiis   und   das  bekannte  allerdin<''s  rec 
kostspielige  3Fünzenkäst(!iien  herg-estellt.      ihr  i^nrißeres  Verdienst  ist  aber, 
dass  sie  bei   der  Indien   Unterri(ditsb(di(>rde    dir  bereits    erwäbnten  arehäo- 


lo^-iselien   Jleisesf i[)endien  anre.o-te   und  zur  iJurclit'iil 


Aiier  aucli    unsere  besteliend<^n  Mitttdselmlvoi 


irung-   braehte.') 


<'in»*   betasst 


en  sie 


ii  in<d 


ir 


U 


[\  d 


oder  niimler  mit   der   in   Rede  stabenden    Frage.      Am   \viebti^>-steii     ist    dvr 


am  23.  November   ISS!)   vomHot'iatb    I 


irnndort*  im  Vereine  ,I\Iittek<(diul< 


IS 


in    Wien  gebaUene   \'(Utrag     Kbcr  die   JJedeutung  der  Airbäologie   für  d 
Ciymnasinm"  (Östorr.    :\[s.    181H)    S.  (il    ffV).    der    die  8aebe    in    ("Vstnivi.di 
erst  t'igentlicli    in    V\\\:<^  bracdite    und    zu    der    (iründnni;-    der    erwäbnte 


n 


arebii()lo<ris(dien  Com 


mission    im-  (isterr.  ( i  \ninasieir    fübrte.-) 


so 


bnl 


Jm  djilire  1800  s])raeii   in  feinsinnigfu- Weis(»  in  (b-i- .Dentseben  Mitted 
F.   X  e  n  w  i  i'  t  b    ..  Fber  einige  kunstges(dii(ditli(die  Momente 


e'  111  l'raii- 


im  MitteLsebnIunterrielite"   (Osterr  Ms.  18!)l  S.  1^7  tf ).    IS<)1  hi^lt    A.  (.Mir  ist 


lauunir  im 


ebemla   seiniMi  anregenden   und   lesenswerten  \'ürtrag  ü!)<>r   .Ans(d 
l»bibjb)gisrben    Futerrirbt'    (Osterr.   M^.    l^!'l     S.   iMo   tf. ) :    in    der   A\'iener 


Keaksebnby   will    Fi 


fM  11   dureb  seinen    Vorti-ao-    ..  Ftbnol 


sc 


baft 


ogie.    Kunst  wisse 


n- 


und    ]\unstunterri(dit"    «b^i  Z<M'ebenuiiterri(dit 


zum  ira^i-er  des  Kunst 


IfS  h 


unterriebtes   maiben    i Osterr.   .M>.    1^'.»2  S 


)  i 


tr. 


in    ( 


1er  l 


rager    ,  Mitte  1- 


sidmle*  sprielit   Is'Jo  \\iedernni    X 
in     iiii'cr   ])('ziebung    zur    liildun 
(Osterr.  ^Is.    189;)  S.   285  ff.)    nnd 


euwirtli     übci-     „Die  Knnstgesebiebti 


iX    nnd    zum 


vor   liim, 


l'ut 


errieb te    der  (Te£>-envvart' 


aner   im    seitjon 


llj 


dal 


I  >ir.  T  u  m  1  i  rz   in  (b'r   .L. 


ire  spraidi 


>u]vnwin(U'  .AFittelscbnby    .,  Fl)er  neue  Strömuniien  im 


jdiibjlogiseben   Fnterriebt"   (Osterr.    M^.    bs04  S.    1    tf.). 


Selbst  verständlieb    konnte 


n    sie 


b    d 


K'srr 


F 


ra  ixv 


aiudi    di( 


n 


W 


'n 


abgtdial teilen    dentscdi-österreiebiselicn  .Mittebsebult 

Aufibun  zw.u'tpu  (1890)  boriclitete  HofratJ!    P,.'nn( 
an   seinen   iinl.'r  Wiener  .Mit.telseliub'' ein  dal 
über   .I)ir   \'erwertnng  der   Frii*el 


len 


;^i2'e   nielit    ou 


tzieli 


en 


lorf 


in  Aiibdiiiuii; 


ir  zu\-or  al>ii-ebaltenen  Vort 


ra 


<>• 


)nisse    der  ar(diär)logise]ien    For.>>(d 


lunu'  im 


Ojinna.-ialunt.'rriciif    (vgl.    Ostiu-r.     Ms      1^90  S.   l^i^')   f.);     dei 


S( 


Fnlt, 


Mittid- 


lg  (ISIM  )  bot  eine  Ansst«dl 


uii£r 


Vort 


raii 


111   W( 


lel 


leni 


F.   1 


arebäologiseber  Lebrmittel   und 


einen 


k  t 


I  s  (•  li    ..  1  )ie  Hedeutung  der  arebäologiseben  A 


grabiingen  Scbliemanns    tiir    die   Fbilologie"    darlegte    (("isterr.    Ms.     \s{)\ 
S.  o2()k   der  4.  (1^92)  braelite  in  dt^- li{<toi-|seb«Mi  Seetion  R 


; e  n  n  ers 


Vort 


)  Dio  den  Keisenden  eiiiL,'eliHndii]:te   Instiuct 


lOll. 


die. sich  fiU-  den (Te2:en.stand  intere 


lil 


le  iilien  ciuptoliien 


toll 


\v 


'ord 


en  inair. 


—   =*)  Virl.  darüber  die  interessante  Debatte  in  der  W 


ssieren,  ist  tlieilweise  in  d^r  Z,  Wü.  G.  lsi»r>S  lS,5abL,redrnckt. 


ieiuM    Mittelschule  am  14.  Dec.  issi» 


,r)iL'  Münzkunde  im  Dienste  der  Sebule'  (Osterr.  ^Is.  1892  S.  29(1  f.  und 
S.  3H)  tf.),  und  auf  dem  f).  (1894)  bielt  F  r  i  m  o  z  i  ('  seinen  mit  großem 
l>eifall    aufgenommenen   Vortrag    .Stereoskop    und  Skio])tikon    im    Dienste 


d 


des  a 


Itel 


iissiseJien 


Fnt 


errn 


bt' 


.Alan   siebt,  es  ist  durebans  niebt  wenig,  was  auf  diesem  (Gebiete  ge- 
bdstet  wurde.   Dab(d   babe  ieli   der  in  Proo-rammen   und  kleinen  Hrosebüren 


niedergele.<»'ten   Literatur  fast  frar  niebt   Frwäiiiin 


l  kb 
ng  getbaii 


I 


en   verweise 


bier  auf  F.  M  ü  1  1  e  r  s  ,]>einerkungen  über  den  sogenannten  Ivunstunterriebt 
auf  (jymnasieir  in  Fleekeisens  dabrbüelnu'U  lS8;i.  S.  411)  f.,  wo  die  lirr- 
gebiirige  J^iteratur  bis  zum  Jahre  188^  zusamnu^ngetragen  ist,  dann  auf 
F.  Knokes  Aufsatz:  .In  welebem  Maße  sind  im  gesebicbtlicben  L^nterriebt 
der  Oj-mnasien  Ansebaunngsrnittel  zu  benützen?',  ebda.  S.  518— 54^),  wo 
S.  ;)44  Hueb  die  bergebfirige  Literatur  verzei(dinet  ist,  weiter  auf  d;is  sidir 


1 


esenswei 


te  I; 


roa'ramm  t 


les  G 


vmnasiums  zu 


:\i 


emei   von 


H.  ( 


i  u  o  1'  i  e  k  i 


1) 


le 


K'unstgesebiebte  auf  dem   (Tymnasiunr    1888.    wo  man     die  entsjnujebenden 
\\  inke  in  dieser  lieziebung  beisammen  bat,   ferner  aut  Wunderer  a.   a.   <)., 

von    Lebrmitteln    in   d^r   L.  pli.  A\'S. 


dazu  :nieb   no(di   die  Zusam 


mens 


teil 


Ulli 


man  das   Wieiitia'ere   aus 


1893,   S}).  1(529  f.    und  sebließli(di  selbstverständlieb   auf  die  von    R.  Fnirel 
mann   in   den   daliresberiebten  des  pbilologiseben   \'ereines  zu  Lerlin    (^Lei 
blatt  zur   Hei'linei"  Z(dts(dii'ift   für  das  (Tymnasialwesen)  M    regelmüßig  ver- 
(>tfentliebt(Mi   Heriebte   über  die  Arebäoloi>-ie>    wo 
den  letzten  dabren  angefübrt  iindet. 

Eine  Frage  muss  Avenigstens  beilüutig  gestreift  werden.  Sie  tauebte 
mitten  unter  den  Voten  für  den  Ansebauungsunterriebt  wiederbolt  auf. 
Es  ist  das  der  Kunstunterriebt,  den  unter  anderen  in  allerletzter  Zidt 
aueb  ein  so  kundiger  und  beredter  Wortführer  aut  dem  (jiebiete  des  An- 
scdiauungsunterriebtes,  R.  .Menge,  in  seinem  im  38.  Heft  (Januar  189-1)  der 
,Lebrproben  und  Lebrgange'  abgedruekten  Aufsatz  .Ansebaulieher  l'^nterrieht 
und  Ivunstunterriebt'  wolil  in  besrdiränkter,  aber  doeb  systematiseber  Weise 
ertbeilt  seben  will.  S.  83.  9.  .sagt  er:  .leb  mein(\  der  Ivunstunterriebt 
muss  tbeoretiseb  in  zAvei  Theile  ge.sondert  werden,  deren  gi^ißter  Theil 
iLsystematiseb,   vielleiebt    sogar    uiibewusst  ertbeilt    wird,     wübrend    nur 


n 


(b'r    kleinere    Tbeil    ei 


neu 


best ! 


immteii  Plan    vorausse 


tzt.'     E.    F 


1  s  e  n  e  r 


(Ijemerkungen  über  die  Jjerüeksiebtigung  der  bildenden  Kunst  im  (ilymnasial- 
unterri(dit,  Moers  1892,  Progr.  S.  4)  verwendet  meistens  halb.^  und  ganze 
Stunden  zum  Kunstunterri(dit.  ja  sogar  niebrere  Stunden  naeb  einander. 
E.  Kocb.  die  Kunst  als  (Gegenstand  des  (Tymnasialunteri'i(dites,  X.  Ml. 
Is94,  W.  I.')2  f..  will  den  Kunstunterriebt  gai'  zu  einem  facultativeii 
frelativ-obligaten)    mit  je  einer  wöebontlieben  Stund<^  niaehon  ;    allerdings 

^)  In  Bursiaus  Jahresbericht  »geschieht  in  dieser  Hin.sichi  lecht  weui«;'. 
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\mt  er  einen   Vor..än^a-r  an    H.   v.  (In  er  icke.    .1er   in  .seinem  genannten 
Vo^ran.nmnl^atze    .Di.     Kunst-es.-lM..hf.     auf    dnn   (ivmnasinnr.     MemrI. 
<^'S8  8.   4.  sagt:   .Dn'  Tnterrielit  sollte     tacnltativ    in 'w.iehentli.'li     eint'i- 
lialhen   Stunde   -egehrn     und    auf    die  Classen    rnterseennda    (nnscn«    VI  , 
Oi.er.eenn.la   ,Vil.;    nn.i    IVima  (VH!.)   ausgedelint   werden.    (S:.  aneli   S.  7.) 
Dabei  ist  er  so  eliriiid..   da.^s  ei-  selh.st  einen   \vi,ditio-en  (ie<;vni;rnnd  gvo^n 
seine    Art      nnd    A\^ei..e     vorbringt.     ,lie     Worte    L  o  b  r  s  "nämliel.    "(.?)Ie 
n-d.ntnng  des   ModHls  im   (^vmnasinni'.    (iyninasiinn    1,S84  S.   ÜUH  ll'.   und 
••il  ^y.:   S.    JH-i   (,neri.-ke  S.4f.),   w^debe  Lauten:  JJistig  ist  dem  Sebiib-r 
J'-'b'  .Stund...  iUii  er  über  die  o-ewöbnli.d;.'  Zeit    liinaus    in    der  Clas.se    zu- 
bringen  muss,   aueli   wenn  ibm  das  Sebönste  ge])oten   wird". 

J>a^    \  erlangen   naeb   einem  systemati.seheu    Kunstnntcrrirbt   ist  aber, 
wie  Jcli  glaube,   iVw    Klippe,   an   der  <las  Vf-rständnis  der   in  Rede  .stellenden 
trage  gera<b^   bei   den    b.^tiieiligt.Mi    Kreis.Mi.     i.-b    mein.'    .bai     Lehrern,     be- 
denklieben   Stoti  erbiden    kann.      Zumal     die    alteren   v.ni     ibn.ui    v.'rfolgrn 
alle  de'  iuetbodiseben   And.Tungvn    im    spm.dili.di.ui     Fnterriebt    .seit    Jem 
Lrsidiemen   .1er   Instructionen   bis  auf  dir  jüngste  Z.dt   mit  einem   g.'wi.ssen 
misstrauiscben   Mi.ssb.diagen.      Das   bi..ß,.  ja    ibn.ui  die  \\'aHen    in   .lie  Hände 
liefern,    wenn   man  jetzt   auf  .dnmal   gar  einru    fr.ianlirbmi    k'unstunt(>rricbt 
<lem  liymnasialbdiiplan   .dnpf.Mvb.Mi   will.    Das  ist  eim3  Ttopie.   .lie  bei  dem 
Maiigvl  an  geeigneten    Lebrkriift.'ii    und   ent.s])r.Mdien(lcr    Zoit.     von    selbst 
wieder  versebwind.'u   muss.   weil   sie  un.luivbtubrbar  ist.' )  An.b'r.seits  mu.ss 
man   .«s  aber   v.'r.^t.dien.     warum  .diu^  .snbdie    Foi-.buuing  iiberbaupt  erleben 
werden    k.uiiit.'.    Da.ss  der  Anscbauungsnnterri.dit   niebt   v..n  beute  oder  von 
gestern   ist,    babe   icl,   seboii  erwäbiit.     Dass    er    ein  ganz  we.sentliebej'  Be- 
standtbeil   des  realen  rnterricbts   ist.  tin.let   ein  jr-b^-  nur  in    ( )!-.lnung.    Es 
wml.;    aber    uueb  j.-der.    .lass   Abbildungen    zur   15td.d)urg    des  bistori.scbcn 
lJnterrn-bt<  au.di  s.dion  s.dt  reidit   lang.^rZ.'it  grboten  worden.   Fn.l   in  der 
(dassiseb.-n  Pbib»logie   bi-auebe  ich  nur  auf  L  ii  b  k  e  r  s   Reallexik.m.   das    im 
dabre  Dsr)4ers.'bi.u].  .)d.'r  auf  da.^   7  dabrespäter  von   < ;  u  b  1  -  K  o  u  e  i'  ber- 
au.sgegebenp    .Ld»en   .bu-  (Jide.deui   uiul    R/imer'    oder  auf  Abbiblungen  zur 
:\rytbologie    liinzuweisen.    um     zu    zeigen,    dass    auch    die    Rbibdogie    dvs 
oiitsprecben.len  I^ibb-rscbmucks  .<eit   längerer  Zeit   nidit  entbehrt.    Xicht   zu 
gedenkender  ill  ustiierten  Lexika,  so  z.  R>.  des  von   A  u  t  e  n  r  i  e  t  h  zu  Homer 
nnd   namentlich  der   in   neuester  Zeit   besonders   von    der  T  e  m  p  s  k  y'scben 
\erlagsbandlung  h.M'au.^gvgpbeuen  S.diulautoren    mit  lllustrationem     Nun 
gibt    es    au(di    An.^talten.     wo    das    Z.-irduKui    P(li<ditg.\i^-eustand    ist.    XJnd 

')  Vgl.  aiioh  HJ.  41  tler  l)irect.->reiivrrli.  u.a.  O.  S.  lo^l  tt.  ;  K.  i.;iiii;-.\  Die  kiinst- 
leri.sclie  Erzielmn-r  dPi-  (leut.-^elieii  .lunvml.  Dann.^^ta.lt.  isas.  ist  getreu  dir  KuHstge.seliiclito 
als  be.soiulere.s  Fach  auf  den  Gymnasien  (a.  a.  n.  7!»^.  inde.^  da/ Kiii.«>ehla--i--e  liatte  doch 
der  nach  ihm  zu  reformierende  Zeichenunterricht  zu  leisten  (S.  81). 
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schließlieh  wird  auch  der  germanistische  Unterricht  in  der  Literatur- 
geschichte Di(diterbildni.:oe  und  terner  auch  so  manches  zur  Krkliiruno- 
derScdirit'tweike  nb.>rbaupt  benützen  können,  was  aucb  schon  tbatsächlich 
geschiebt.  Und  au.di  der  RVdigionsunterricbt.  verständig  geleitet,  wird 
sich  das  .Alittel   der  Anscbauung   nicht  entgehen   lassen.') 

L)a  ist  es  (K-nii  kein  Wun.ler.  dass  der  (icdanke  auftan.dite.  .li(\ser 
.so  verstreute  gelegentlicbeAu.scbauungsunterricbt  .sei,  um  wirklich  bibbm.l 
wirken  un.i  bleibendes  Uigenthum  werden  zu  k.'hinen.  zu  centralisieren. 
er  sei  zu  einem  systemati.sehen  Knnstunterricht  zu  eihebeu.  (Int.  Wer 
soll  ibn  bdiren  ?  H  e  i  n  ((isterr.  Ms.  1  <s^9l>.  8.  43  f.)  sbdit  im  Zei.di.munterri.dit 
den  Kunstnnterricht.  Das  .sehen  auch  andere.  A.  11  erzog,  um  ein.Mi  aus 
der  jüngsten  Zeit  zu  nennen  (Der  Anschauungsunterricht  auf  .b-m  (nm- 
nasiuni.  Tauberbi.scliotsheim.  Pj-ogr.  lbür>).  weist  .lem  Zei.dienlcbivr  in  dieser 
Ji.vdehung  einen  größeren  A\'irkungskreis  zu:  dass  es  Lange  thut.  wunb' 
schon  oben  S.  VI  <rL^:iHiri.  ich  gestehe  im  vorbinein.  der  Zeichenlehrer 
wäre  auch  nach  meiner  Meinung  der  beinfenste  Vertreter  dieses  (legeii- 
standes.  Kr  hätte  es  in  seiner  Hand,  die  in  d.'ii  .unzelnen  J.ebi-fä.dHU-n 
v.'i-strenten  Hemerkungen  in  ein  System  zu  bringen  uml  .so  dem  S.diiib'r 
zu  einem  wahrhaft  künstlerischen  Bewu.sstsein  zu  verbelfen.-)  Allein 
erstens  müsste  der  Zeichenunterricht  an  jedem  (Gymnasium,  und  zwar 
'li.dit  bloß  in  den  Unterclas.sen  PHichtgegen.stand  .sein,  nnd  zweitens  müs.st.« 
die  Vorbildung  der  Zeichenlehrer  eine  ganz  andej'e  sein.  Sie  mü.sste  v(»r 
allem  ganz  im   Boden  des  Gymnasiums  wurzeln. 

Es  bleiben  also,  wenn  iidi.  wie  billig,  vom  j^eligionslelirer  absehe. 
no(di  die  Vertreter  der  classi.scJien  Rbilologie.  der  (le.sdn^dite  un.l  .les 
Dcuitscben  übrig.  Hier  ist  es  aber  der  Zeitmangel  in  erster  Linie,  der 
(bun  Ivunstunterricht  hindernd  in  den  Weg  tritt.  Dass  der  LehrstotV  (h^r 
beiden  letzteren  (iegenstände  so  ziemlich  im  verkehrten  Verbal tni.s.se  zur 
Zeit  .stellt,  in  welcher  er  a ufgeai'beitet  werden  soll,  i.st  längst  kein  (^e- 
heimnis  imdir.  Hier  muss  der  tüchtige  Lehrer  unter  andern  aucb  darin 
seinen  Stolz  sehen,  da.ss  er  eine  passende  Auswahl  aus  dem  Lelirstotf  selbst 
iritf't.  T^nd  dass  der  Philologe,  wenn  er  noch  so  gc^wissenhai't  die  ibm 
zugemessene  Z.u't  ausnützt,  nicht  im  Stande  ist.  die  Forderungen  <les  \}V- 
st(d:enden  Lebrplans  in  allen  Clas.seii  vollauf  zu  befriedigen,  .las  zu  ge- 
stehen. mu.ss  man   eben  den  Muth  finden.   Neue  Stunden  aber  einzuführen, 

^)  \<^l  die  schienen  Ausführungen  von  H  ü  b  n  e  r- T  r  a  m  .s  .Die  hildeude  Kunst  im 
(iynmasiabl'nterricht'.  Cliarlottenhurir.  }h-()<^v.  1880,  S.  i>  ff.  -  Hier  mair  auch  nocliinals 
auf  das  ^chou  aiiirefülu-te  besonders  von  M  .mi  g  e  a.  a.  ( >.  I.ehrj)roh.  S.  S2  s.dn- eniidohlcne 
hiichst  iM'a.diten.sw.Mtr  l'.ucli  v.ni  Konrad  L  a  n  o- p  autmerk.sini  oviimclit  wmkIhd.  J>ip 
künstlerische  Krzi.dnu.«^-  .h>r  .leuts.dien  .lugend-,  Darinstadt  181);J.  IJMk.  M  <•  ii  u' r  wiinsclit, 
dass  es  re.dit  vi.de  [>.dn-er  nnd  V(»rgesetzte  des  liüheren  Sclnilwesons  .studieren  möcditen.  — 
^)  V^'l.    auch   Ihl.  41    dtM-   l>irectorenverhandIu"nf''en  S.  110  iW 
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daran  kann  ernstlieh  gar  nicht  gedacht  werden.  AVollte  man  schon  einen 
in  seinen  (Jntndziigen  systematiselien  k'unstnnt.'i-i-jr'ht  haben,  so  kr.iinte  er 
nnr  in  die  Hand  des  Historikers  gelegt  werden,  weil  sicli  im  (Tescliiehts- 
nnterricht  vielleicht  IMatz  schallen  liclJu.  l\ran  müs.ste  sich  nämlich 
einmal  zum  Nachdenken  über  die  Frage  entschließen,  üb  denn  wii'klich 
der  (je>-chichtsuiiterricht  noch  immer  zum  allerirWlßten  Theile  in  der 
Aut'zäldung  von  Schlacliteii.  Heerführern  nnd  den  dazu  geli<)rigen  Zahlen 
l)estehen  soll.  ()li  (^^  denn  auch  dem  erziehliidien  rnterricht  f-ar  so  tTtrderlich 
ist.  wenn  der  Schüler  znmeist  nur  von  der  I>ethätignng  dvv  i'ohen  Gewalt 
hört  nnd  liest.  Ich  meine,  ob  man  denn  ni(dit  die  in  neuerer  Zeit  auf  dem 
(Tcbiete  des  geschichtlichen  Unterrichts  noch  immer  ziemlich  schüchternen 
Versuche,  der  sogenannten  Culturgeschichte  einen  breiteren  llaum  zu 
gewiihren.  nicht  zur  wirklichen  Tliat  wei'den  lassen  sulle.  Bekommt  die 
rulturgeschichte  einmal  die  Führung,  dann  ist  ja  der  Jvnnstunterricht  in 
seinen  Grundzügen  aut-h  darin  enthalten.  Vnd  mein- als  Grundzüge  braucht 
man  nicht. 

Freilich   die   Frreichung    dieses  Ideals   muss  einer  unbestimmten   Zu 
k'unf't   überlassen  bleiben.  \'orlJiutig  wird   jeder  strebsann'  lichrer  Anschau- 
ungsmittfd   im   Fnterricht  verwenden,   l'alls  (u*  sie   hat. 

Nach  diesem  langen  Umwege,  den  ich  aber  gehen  zu  müssen  glaubte, 
um  über  die  in  Rede  stehende  Frage  halbwegs  zu  orientieren,  gehe  ich 
zum   eig<'ntlichen  iiegenstand   über,   dem 

AnscIunuini^MiiiterricIit   in  der  Plilloloule, 

T'^l)er  die  Nothwendigkeit  des  Anscdiaunngsunterrichts  in  (bM'  Phi- 
lologie ein  \\'oit  zu  v(>i'lieren.  ist  überdüssig.  Das  Iuteres.se  (b»r  Philo- 
logie ruft  tVüiiilich  nach  ihm.  A])er  dass  er,  wie  die  Dinge  jetzt  stehen, 
mit  ganz  anherordentlichen  Schwierigkeiten  zu  kämpfen  hat.  (Las  muss 
liervorgehoben  wer(b'n.  Zwei  Fi-agen.  Ixdde  an  sich  schon  schwierig,  sind 
in  erster  Linie  zu  lösen,  die  X'orbiidung  der  Fehrei-  und  die  i^eschatfuim' dei- 
Lehrmittel.   Beides  braurdit   Zeit   und  kann   nicht   jilö.tzlich  erreicht  w(U'(bMi. 

Was  die  A'orbildung  d(a'  Lidirer  anbelangt,  so  ist  es  Pflicht  dt^v 
I>aidJ)arkeit  anzuei-kennen.  dass  das  hohe  ]\linisterium  für  Cultus  uml 
1  nterriclit  duridi  Sidiatfung  der  sclion  erwähnten  arcliäologiscdien  Stip(Mnli«'n 
kräftig  uml  zielbewusst  eingegriffen  hat.  Ferner  werden  an  den  ITniver- 
sitilten.  wo  ein  archäologischer  Lehrstuhl  besteht,  allerdings  nur  doi't. 
aivhäologische  1' eiiadcurse  abgehalten,  die  freilich  eine  halbe  ]\[aßi"eg(d 
bleiben,  solange  die  Theilnehmer  ni(dit  nur  ihre  Ferien,  sondern  au(di  eimuj 
beträchtlichen  Theil  ihres  bekanntlich  nndir  als  kna|)j)en  (iehalt>  oj»f<'iii 
müssen.  Line  nutzbrlng<'nde  \'ereinigung  beider  Fini-iiditungcn  ließe  si(di 
so   herstellen,   dass  mnn   in   den   ersten  dalii'on   voi-mdimlich   lichrer  nn<  (hMi 
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kleinen  Provinzstädten  mit  Reisestipendien  bedenkt,  weil  die  Collegen  in 
1  Universitätsstädten  ohnehin  dii^  Gelegeidieit  und  den  Vcudheil  haben.  dl(^ 
Ferialcnrse  olme  weitere  Auslagen  mitmacJien  zu  können.  Hier  möchte 
ich  auch  eines  N'orsehlags  gedenken,  den  C  bris  t  in  seinem  sclion  angfe- 
führten  Vortrag  ((')st<'rr.  Ms.  1-^91.  S.  2ö4)  geunudit  hat.  und  der  mir 
wohl  (h'r  Fi'wägung  wert  sidieint.  ibiss  nämlich  „die  (aistoden  der  ar(diä- 
ologiscdien  Ltdirmitt(dsammlungen  etwa  alle  2  dahi'e  zu  einem  Ulägigen 
ai-(diäologischen  Ferialcnrse  einberufen  werden".  !)ann  würde  die  Sache 
d()(di  S(dn»n  einen  gewissen  Anstrich  erhalten.  Freilitdi  das  Ideab?  an  dei- 
ganzen  Finiachtung.  die  fw(Mse  in  die  classischen  Länder,  soll  nicht  auf- 
geg(d)en  werden,  bdi  w^(dß  es  aus  (dgenei'  Frfahrung,  in  w<d(di  geradezu 
anda(ditsvoller  Stimmung  die  Schuld'  lauschen,  wenn  man  ilmen  bei  ii;*'!^*'- 
Inmer  Gelegenludt  —  und  die  tindet  sich  oft  genug  --  auch  nur  weniges 
in   d;(^sei'    }^)eziehung  aus  eigener  Ansclniuung  bringt. 

Wohl  muss  man  es  auch  auss})rechen.  dass  die  Einführung  dei"  Ai*- 
(diäologie  als  Ptlicht-  und  Prüfung^gegenstand  i'ür  den  IMiilologen  nui' 
(dm»  Fi'age  (duer  ganz  kuizen  Zeit  sein  kann.  Seit  W  i  n  (?  k  e  1  m  an  n  s  und 
().  M  ü  I  1  e  rs  und  (i  e  rhards  Tagen  ist  die  Ai'(diä<dogie  aus  (b^r  untei-gfoi'd- 
neten  zur  l'ührenden  St(dlung  g(dangt.  und  nicht  ungesti-aft  würde  sich  ihren 
Ivesultaten  der  zünftige  Philobjge  verschließen.  In  l>averu  ist  sie  s(dt  L^T:; 
Piiitungsgegenstand,  und  da  die  Sache  auf  dei-  I\nin(diener  JMiibdogen- 
versammlung  besprochen  wurde,  so  dürften  bald  die  anderen  Staaten  und 
au(h  ()sterr<d(di  imchfolgen.  .Man  muss  aber  gleich  im  vorhimdn  sidne 
Stimme  dagegen  erhellen,  (biss  bei  uns  zu  de]»  alten  IVüfung.^gegenständeii 
einfacdi  ein  neuer  hinzugethan  werde.  Unsere  Prüfungen  sind  Ixdvannt  li(di 
die  schwersten  unter  allen  Prüfungen  und  zugleich  die  in  ihren  materiellen 
und  gesellschaftlichen  A\'irkungen  undankbai  sten.  Die  natürlicdie  Erklärung 
\"\\v  ihi'e  Schwierigkeit  liegt  eben  darin.  (ba.ss  sie  sich  unter  allen  Brot - 
Studien  auf  den  längsten  Zeitraum  erstiv,ckcn.  So  lange  hier  ni(dit  durcdi 
\'or[U'iifungeu  odtu"  Tlndlung  der  Prüfung  oder  sonstwie  Wambd  gesidiaHeu 
wird,  .so  lange  wird  man  ohne  Scliädigung  «b'S  s(ddießli(dien  Erfolges. 
auf  den  (^s  doch  ankommen  nniss,  nicht  eiuscdtig  vorgehen  kthinen,  d.  h. 
dur(di  die  Universitäten  allein  kann  diese  Prüfungsfrage  nicht  g(döst 
wenl.^n.  Es  wird  Sache  der  bestehenden  ]\Iittel.schulvereine  s(dn.  hier 
i-etditztdtii;-  von  ihrem  bere(ditigten  in  der  Lehrpraxis  wui'zelnden  Stand- 
})unkt   Stellung  zu   nehmen. 

Schwieriger  ist  die  zweite  Frage,  die  der  Anschauungsunterricht  im  vor- 
hinein Ix'antwortet  wi.ssen  will:  die  Beschaffung  der  L(dirmitt(d.' )  Nicdit 
als  ob  sie  nicht  voidianibMi  wäi'en.  .^ie  siml  da  uml  vei-nndn'en  si(di  ei'ii"Mi- 
licherweise   stetig,     aber  das  (i<dd,    sie   zu    besidiatfen.     fehlt.-)      Au(di    über 

h  S.  auch  Miinchener  Verh.  S.  144  ff.  .sammt  d.  Verzciclniisse  S.  145  f.  -)  Vgl. 
Christ  a.  a.  (.>.  S.  241»  f. 
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(Hpsf^n  (-Jegenstand    hat    sioh  ('hrist    in    seinem    genannten   Vortrag    des 
Xfifier^^n   ausgesproehen.   Dass  die  Hediirt'nisso  dfs  tuel'äologisclien  fabinets 
aus  den   J.elirmittolheiträgen   nicht   hesti-ittcn   werden    krnineü.   wii-d   sofoit 
klar,   wenn  man  hedenkt.   dass  die  Bibliotheken,  znmal  an  kleine  n  Anstalten, 
nicht  einmal     die     allerwiiditigsten   M'eike    in    den    einzelnen     I  >isci}din.'n 
anzusehatfe]!    im  Stande  sind.      bdi     brauche    nur    in     die  ]»iaxis    hineinzu- 
greifen.   Im.lahje    ISST  SS   wnnlen   am    II.  (leutschcn  (iymnasium   in  Hriinn, 
wo    ich    damals    wirkte,    also    an    einer    durchaus    niidit    kleiin-n    Anstalt. 
der  classischen  Philologie  zur  Anschatfung   von  I^ibliothekswerken       -  sage 
uml  sclireibe    h",   H.   .'i.    W.   ziig.-wiesen.      le},     .liirt'te     mich    da  in   der  Zahl 
nicht  irren.   Man   denke  jetzt,   aus  diesem  Betrage  niiis.ste  noch   die   Airhä- 
'»logie    l)e(l;i<dit    werden  ! 

Kine  Mbglit'hkeit.  in  dieser  Hinsicht  etwas  zu  ernn'eiien.  ^ahi^  ieh 
darin,  dass  das  hohe  ^linisterium  einer  jeden  Anstalt  zur  Anschalf'ung 
eines  eisernen  Pjestandes  für  die  archäologi.sche  Sammlung  eine  bestimmte 
Summe  ein   für  allemal   auswürfe,    etwa  3(;<>   W.  M 

Möglich  wohl.  das.>  bei  dem  I  nt»'resse,  den  unsei-e  oberste  lJnterri(dits- 
behrird«^  diesem  Zw«'ige  di^>  gvmnasialcn  riiterriehts  entLreu-(Mibrin«'t  eine 
solche  (ieldbeschatfung  der  archäologi.schen  Conimission  in  Wien,  dei-  wir 
so  manches  schon  verdanken,  auch  iioeh  gelingt. -i  Aber  wenn  ich  denke. 
was  für  Mittelsehulen.  namentlich  für  (iebäude  u.a.  noch  zu  thun  ist.  so 
ist   meine  diesbezügliciie   Hotfuunii-  nicht  eben   <n'oj.; 

Man  kTninte  auch  schlieiMii-h  daran  denken,  den  m'ithigen  Fond  dur<di 
S(dienkungen  seitens  der  Kitern  der  Schüler  und  sonstiger  ({önner.  vi(dleicht 
der  Ortsgemeinde  u.  s.  w.  heivinzubekommen.  Auf  diesem  Wege  gelanges 
theilwei.se  J)ir.  (i  u  h  rau  e  r.-i  Albdnwer  <lie  nicht  sonderli<dien  Krgebni.sse 
der  Sammlungen  für  die  Scjiülerlade  ein  wenig  betrachtet,  der  wird  sich 
nicht  viel  von  diesem  Mittel  versprechen.  Immerhin  wäre  die  Sache  eines 
Versuches  wert. 

Kinen   \'orschlag   möchte    ich  aber  ducli   «ier   Erwägung  wert   halten. 

't  !>a»  aie.>e  Summe  eher  zu  klein  als  zu  grul.;  wiire.  ersehe  iiüiii  aus  tüner  IJe- 
merkuMg  (i  u  h  v  a  u  e  r  s.  eines  Mannes.  .Jessen  Fülirun-j;  man  sich  in  dieser  IJe/ii-hun^'  wolil 
uberlas.sHU  kann,  in  seiner  Aldnindlnni;  .  Ueinerkun^i^en  zum  Kunstuuterricht  auf  dem 
Gymnasium,  Wittnuheri^r  ^•ro^^r,..  ]s\)\  _  s,  IT.  lu-spiieht  er  auch  .lie  (;eldtVa;,'e  uml  sairt: 
„iiOO  Maik  sind  ITir  di..  Anh'i^nni.ir  ••in.-i  /.w.'ckeutsprfehend  aus,!.,^estattet,Hn  Sannnlimtr, 
ein.schiit^ldich  Uahm.'ii  inid  Aut'l»ewalnuni^ss(dirank  (er  spricht  nur  v(ni  l*liot<»i,n-aphien), 
iinndestens  niithii::  mau  kann  aber  auch  sehr  i^nt  I  TiOO  Mark  innl  mehr  verwenden.'- 
Bedenkt  man.  da<.-  auUci-  IMiotoirraplüen  nocli  so  manches  an/uschadeii  ist.  namentlich 
auch  <lic  einschläi^nge  Jdteratur.  so  Ist  der  ohige  lietra:^-  nicht  zu  lindi  i^rejxriHVMi.  - 
-)  VltI.  ahnliche  Wiinsclie  hei  Christ  a.  ü.  n.  2;').'».  —  •«)  A.  a.  (».  \\\  sa,<;t  er:  .Man  muss 
nur  einigernniLlen  verstehen,  um  es  kurz  zu  sa;.r*''i.  zu  1.  c  t  t  e  1  n.  Tml  für  meine  Anstalt 
zu  betteln,  habe  ich  mir  stets   nicht  zur  Schande,  sondern  zur  Ehre  <'erechnet.' 
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Die  Eintührung  der  Jngendspiele  an  den  Mittelschulen  führte  bekanntlich 
nothwendigerweise  zui*  Einhebung  einer  Taxe  von  l  K  für  Ai'w  Schüler. 
J5efreiungen  von  diesei-  Zahlung  sind  statthaft.  Hier  nn'ichte  ich  ansetzen. 
Unter  den  glei(dien  I>edingung(Mi  möchte  ieh  auch  füi- »lie  in  Rede  stehenden 
Lehrmittel  eine  Taxe  zu  je  1  K  von  den  St^hüleru  eing(diuben  wissen. 
Dem  bemittelteren  kommt  es  auf  die  Krone  auch  nicht  mehr  an.  ihm 
zunächst  kommt  die  Ausgabe  auch  wieder  zugute,  und  das  archäologische 
Cabinet  stünde  bald  herrlich  da.  Endlicdi  k(>nnte  man  auch  daran  denken, 
den    Ijehrmittelbeitrag   überhaupt  auf  3   Iv  zu  (Thöhen. 

Nun,  wie  dem  aiudi  immer  sein  mag.  es  ist  Sache  der  Anstalten,  auf 
irgend  einem  ^\'ege  die  Anseliatfung  von  Lehrmitteln  für  den  Anschauungs- 
unterricht zustande  zu  bringen.  Das.«^  manches  der  Hausindustrie,  d.  h. 
den  Schülerhänden  überlassen  werden  kann  und  mu.ss.  ist  dabei  selbst- 
verstäjidlich.  Darüber  und  über  manche  b'örderungen.  die  das  hohe  Mini- 
sterium im  eigenen  A\^irkungskreise  ins  ^\'erk  setzen  könnte,  lässt  sieh 
M  u  z  i  k  in  einem  Aufsatze  .Anschauungsmittel  im  (xymnasialnnterrichte/ 
Z.    f.  r».  (t.    IS1I4.  S.   1^1)')    f.  aus,  worauf  verwiesen   werden   mag. 

ich  gehe   nun   zur  letzten    Frage  über,     den   ]i  e  h  r  m  i  t  t  e  1  n.     Dass 
I         der  diesbezügliche  ^larkt    schon    ziemlich    reich     beschickt    ist.     habe    ich 
erwähnt.   ])ie  Auswahl     ist    daher    nicht    eben    leicht.     Und  dann   ist  eine 
Sclndduni;-  auch   in   der  Richtuno-  nothwendii^,    was  dem  Lehrer  frommt  und 
1        was  dem  Schüler.  So  manches,    was  für  den  Schüler  unbrauchbar  ist.   kommt 
I        dem    jjchrer  zugute,    so  z.    I>.    ilie    IJilderatlanteii   in    was   immer  tür  einer 
•         Form.   J)iesc   wercb'u  aus   \'erschiedenen  (»runden   fast  allgemein   —    selbst- 
verständlich mit  Ausnahme  der  Verfasser  —  für  die  Schüler  nicht  empfohlen. 
Der    Lehrer    aber    wird     si(^    d(\s    erklärenden    Textes    wegen    mit  großem 
Vortheil   benützen. 

Maßg(d)end  ist  i'ür  die  Empfehlung  des  einen  oder  A{.\6  anderen  Lehr- 
behelfes die  Stellung,  die  man  dem  Anschauungsunterricht  gegenüber 
üljerhaupt  einnimmt.  Wer  einem  methodisch  geregelten  systematisclien 
K'unstunterri(;hte  das  Wort  s[)richt.  wird  z.  B.  auch  ein  Lehrbuch  für  die 
Hand  (b's  Schülers  vors(dilai>en  müssen.  A\'er  iedoch  der  Sache  wohl  will, 
wird  sie  durch  eine  solche  Forderung  voidäutig  nicht  complicieren  wcdlen. 
ich  m(i(dite  da  doch,  um  volle  Klarheit  zu  schatten,  die  bemerkenswerten 
AN'orte  hersetzen,  die  C  o  n  z  e.  also  gewiss  ein  .Berufener,  in  Görlitz  gesprochen 
(Verhandlungen  S.  \2^):  ,.Es  drängt  sich  auf,  wie  der  einfache  A  n- 
b  1  i  (5  k  d  i  e  s  e  r  B  i  i  d  e  r  (U  o  n  z  e  hatte  einige  Tafeln  ausgehängt),  b  e- 
LC  1  e  i  t  e  t  V  o  n  e  i  n  i  <;  e  n  \\  e  m  e  r  k  u  n  g  e  n  d  e  s  L  e  h  r  e  r  s.  den 
SL'hühu"  mühelos  mitten  hinein  versetzen  muss  in  das  Alterthum.  aus  dessen 
Leben  und  Denken  die  Eäden  in  den  daigestellten  Denkmälern  zusammen- 
laufen und  sich  wieder  von  ihnen  aus  verfolgen  lassen.    Die  begleitenden 
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ng  eiuzufühnMi.   ist    uur  iui  Zusa 


iniuHnlianirc 


Fertigkeit  aut'  das  GetUhl  für  autike  Kuust  h 


en:    aulVrdem    kann    U-'i    der  Krweibun«'-  tecluii.sdier 


in 'bewirkt  werden. 


müssten  die  Collegen    mit  ^fittheilnngen  (birüber  nieht  kargen.  Dass  .g  e- 
1  e  g  e  n  t  1  i  e  lr    iii(dit   .s  y  s  t  e  m  1  o  s*  .sein  muss.  das,  glaube  i(di.   könnte  ieli 


err 


durch    die   Art    naeh  weisen,    wie   i(di   dii'.   ( 'olleetaneeii    tühreii     lasse    (Ost 
Ms.    LSlJ4,  S.   r>4   f.  1.      leb    lasse    nämli(di    nnt(*r    bestimmtiui   Sehlairwörter 


n 


Zusammengehöriges  nacdi    und    naidi   auf  halben    Btigen   eintragen, 
der  Liviusleetüre  wird,   wenn   dio.  X'estalin  Uea  Sil\  la   vorkommt, 


Z.   F. 
hal 


ein 


in 


)er 


nun  ein<!"etraa'en 


Fxtgeii  mit  der  Fbersehrift  .L*riestereolIegien'  angelegt  und 

\'estalinnen  :   im  Verlauf  der  Leotüre  kommen  dazu.  Augiirn.  Fetialen  u.  s.  w 

So  hat  der  Schüler  am  S(diluss  der  lieetüre   ein  für  allemal   das  Z 


usammeii- 


gehörige  beisammen.  Diesen  \'organg.  (b'uke  ich.  brauehte  man  mutatis 
mutandis  nur  anzuwembMi.  um  das.  was  an  AnseliauungsmattM'ial  vorundTihrt 
wird,  zum  nnveränIierJiehen  Figenthum  des  Schülers  zu  machen.  Dazu 
kommt  iKudi  ein  weiteres  ebenso  einfaelies  Auskunftsmittel,  wodurch  d 
Fiiiwui't    begegnet   werden   soll,   als   ob   beim   gelegeiitliidien  Fnterriidit 


em 


nur 


.systemlos  vorg(»gangen  werden  k")nnte.  leli  ])e;niftrage  einen  S(diüler  mit 
t\rv  Führung  (u'nes  Tag(d)U(dies,  in  welehem  alle  die  ()])i(M'te  ii'unz  kurz 
\erzeichnet  sind,     die   ihnen     im   Yei'biufe    do^  dahi'es    vor<2:e fühlt     wurden. 


Diese.^   Büchlein   braiudit  dd  naidifolgende    Lehrer    nur  einzusehen,     um   zu 
wissen,  was  er  bei   den   Sehülern   voraussetzen   kann   und   was  nieht. 

F'reili(di  der  grofie.  das  (ianze  unifas.sende  einheitlicdie  Gedanke  ist 
(hiinit  no(di  nicdit  gegeben.  Der  wäre  aiudi  auf  die  angegel)ene  Art  kaum 
zu  gewinnen.  Fnd  fdilen  soll  er  docii  tiitdit.  Man  muss  si(di  (bi  zu  helfen 
trachten,  so  gut  (\s  eben  geht.  I(di  besoi-ge  das  in  anüei-ordentliidien  Stunden 
an  freien   'J'agiMi.     im    übrigen    beschränke  i(di    die  Zusaminenfassun<i-en    für 


die  zwei   obci'sten 


Cli 


i.sseii, 


il 


<lie  anderen   Glassen    h(M'anziehen 


Dort 
h 


wo  es  erforderli(di   ist.     wird   man   aueh 
Z.  B,  eine  zusammenfassende  l)ar.>telluii<r 


der  To;)ographie    von    llom    wird   si(di     nach    der   Liviusleetüre    empfehlen, 


Die  Cäsarlectüre   verlangt  eine  solche  über  das    K'rieirsw 


eseii   u.  s.  w 


Dl 


IS,' 


J)enionstration«;n  mit  dem  Stercosko[»  und  dem  Skioptikon  nur  aul.^rhalb 
des  Unterrichts  statt ünden  können,  ist  an  sieh  klar.  Xaeli  diesen  X'or- 
bemerkungeii  gehe   ich   zur   F>esj)reehung  der  Jichrmittel  selbst  über.') 

\\'as  da  zunächst  für  Schüler  anzustreben  ist.     hat   Dir.  T  u  m  i  i  r  z 


(a.   a.   ().  S.    14)  angegel 


Ö"^Ö' 


len 


(1}  ()ri«'inale 


o 


//)  genaue  Nachbildungen, 

c)  Modelle, 

(I)  Abbildungen. 

(')  PUine. 

')  Vgl.  den  (Jegenltericlit  zur  lo.  'Diese  (,l)i*^  VÜe^e  de.s  Kunstsinn.-^  u.  s.  w.")  41.  Bd. 
d.  Dir.A'erli.  18'.ri,  S.  132  tt".  und  dazu  .selhstverständüch  die  in  den  Sitzungsprotok(dlen 
der  Wiener  ureliiiulogisehen  (Jununission  einploldenen  Ijelu-inittel  in  derösterr.  Miitel.^chule. 


xrv 
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Zu  ü),  HiHi-  liciiKlelt  es  sich  inn  ^[iinzeii  und  die  sogenannten  Antieaglien 

(Waffen.    Hausgeräth    und   kleinere  Sachen,     als:     iMl)eIii.     l.anipen,    Perlen 

u.   a.i.    Die   Anstalten    k<innen   diese  Dinn^e   nur  auf  dem  Wege  des  Ankaufs. 

der    iVivatsanimlung    oder    aus    staatliehen   Mu.seen    erhalten      (s.   darüber 

das  iVotokoll   der'  arehäologisclien   Couimisslon.  Österr.     A[s.   1S1*2,   S.  .'JK)  ; 

18D3.    S.    44    und     isi)4,    S.     74     fj.      Hier    niö-jite      i(d.    auch    gleich     dii« 

Meinung  des  Herrn  Hofraths  Sc  h  e  n  k  1   (('Wrr.  Ms.  1^!»4.  S  Ihi^s  könnton 

die  Sti]|#'ndiaten  .jetzt  diese   Dinge  in    Italien     und   ( irieehenland  ankaufen. 

dahin   richtig  stellen,    dass  das  nur  dann  angienge.    wenn    es    gleichgiltig 

ist,  oh  das,   was  man   kauft,  echt   ist  odej-  gctiils(dit.     l(di   wenigstens  faml, 

dass   fast   alles,     was  einem   von  dieser  Art    ang(d)oten   wiid.     nachgemacht 

ist,  nameiitli(di   die  Münzen,    die  abci-   mitunter  ganz  meisterhafr  gearbeitet 

sind.     Meine    Süberlinge.    die    ich     und     der    leider     nunnndir     verstorbene 

Custo>  des  epigraphischen  AFuseum.^  in  Athen  Dr.  Lolling  für  etdit  gehalten. 

und    auf  deren    Erwerbung    ieh     mir  nicht    geringe.^  zugute  that.   erwiesen 

sich   als   falsch,   da   noch   mehr.    Kiner  der  bekanntesten  Privatsammler  und 

Kenner.  <  J.  X  e  r  v  e  g  n  a    in  JJrindisi.  der  eine  mich  vielen  Tau.senden  ziihlende 

Sammlung   rdmi.srdier     und    griechischer     Münzen     besitzt,    zeigte    mir  eine 

kostbare    seltene    Silbermünze.    .lie    er    mit    ängstlichem    A\V)hI gefallen     in 

meinen   Händen  sah.    rnglücklicherweise  Hei  sie  mir  au>  der  Hand   und  — 

zerbracdi.    Der   Kern    war  aus  (lij)s. 

Zu  h .  Hierher  g.diüren  die  unter  a)  erwähnten  (legenstände  und 
(iefälit\))en.  Piekannt  ist  1,  das  schon  genannte,  von  der  archäolo<n.schen 
Commission  lierausgeg«d)ene  Münzkäst(dien  mit  27  AfünztN'pen  -.-^  of)  tl. 
2.  (;rie(diis(die  ( i'la'f.typen.  hei'gestellt  in  der  k  k.  Faehschuh'  in  Tei»!itz. 
I'.^  Stück  loH.   IM)  kr.   Au(di  die  Fachschule   für  Thonindustrie  in  Znaim 

<oII  dergleiehen  um  billigen  Preis  herstellen  (('V^teri'.  Ms.  181)4.  S.  75). 
i(di  sage  ,solP.  denn  eine  diesbezügli(die  Anfrage  bei  der  dortigen  I  )irection 
blieb   bis  lieute   unbeantwortet. 

Hiebe]'  \\;iren  auch  die  (-rijtsabgüsse  /.u  rechnen;  freilieh  werden  die 
Anstalten  wegen  des  Kostenbetrags  nur  selten  diese  Lehrbehelfe  anschaffen 
kTmuen.  Ich  \  erw.ds'Hiier  auf  F.  fl  o  p  p  e  s  .Verzeichnis  der  beim  lil.deutscdi- 
österreichisehen  Mittelscdiultage  ausgestellt'Mi  archäologischen  Anschauungs- 
mitteP,  Osten'.  Ms.  JSDl.  S.  4ns,  wo  man  die  im  üsterieiehischen  Museum 
fiii'  Kunst  und  Industi'ie.  Wien.  L..  Stubenring,  erhältlichen  Abgüsse  ver- 
zeichnet tindet.  i)en  Zeus  von  Otricoli  liefert  A.  Schroth,  Gipsformer  im 
österr.  Museum  in  Wien  um  1«  rl..  (h^'  Socdcel  kostet  f)  fj.  und  die  Paek- 
g*d)üj'   für   bci(b\<   beträgt   wieder   ">   tl. 

Zu  '■),  Wnx  ,b^n  Modellen  erwähne  ich  Ij  a  n  <M  s  Ke'ri.jnüt-  (Verlaf^>- 
buchhän.ller  A.  HTdder  in  Wien.  12  H.i  und  Hopiiteu  (A.  Schroth. 
Kunstformator  im  österr.  Museum.    12  tl.),  2  römische  Schlösser  aus  Holz 


I 


(Loiiis  Jaeobi.  Homburg  von  d.  H.'ihe.  oMark).  ein  Wlmlsehes  Sohlo.s.«  aus 
Messing  (Alessajidro  Hramante  in  Pompei  12  -IT)  Lire:  <las  Mo.hdl  eines 
tömisehen  Han.ses  von  dem  genannten  Pramante  kann  man  bei  dem  Prei.^e 
von  ^()<)-.\W)  Lire  kaum  ankaufen),  antiken  Webstuhl  (Ferd.  Lieb.  J)i. 
reetor  der  Lehranstalt  für  Textilindustrie  in  Wien,  nniref  öO  d.i.  Im 
übrigen  verweise  i<-h  anf  F.  Hopp  e  s  Verzeichnis  S.  4:;i».  Hier  wird  ancdi 
das  Kunstge.^(diiek  der  Sidiüler  so  niamdies  leisten  kömnoi  :  Cäsars  1-Ji'ü(dve, 
Waffenstücke.  Sänlen  nnd  ganze  Tempel  u.  s.  w.  -  Sehr  sidiöne  Kork- 
modelle der  Temi)el  in  Pä.stum  sah  ich  im  .Alnseo  J^orbonico  in  Xeapel. 
nicht  zu  V(M'gessen  di^ri  Korkmodells  von  Pom})ei  ebendort.  Irgendwo  in 
Deut..elihin.l  ma(dite  ein  College  .sogar  den  Zenstempcd  zu  Olvmpia  mit 
Hilfe  .seiner  S.diübM'  nach.  Übrigens  haben  wir  laut  JVschiusses  der  archäo- 
logi.sehen  Section  der  Wiener  Philologenversammlung  Modelle  von  doris(dien. 
ionis(dien   nnd   korinthischen    Tempeln  zu  erwarten. 

Zu  J\  und  f).   Hier  kann   ieh  auf  die  in  der  (isterr.  .Mittelschule   ver- 
ötfentli(diten  Protokolle  der  ar(diäologi.s(dien  Connni.ssion   nnd  auf  Hoppes 
V.u'Z(delinis  S.  4:if)  f.   hinweisen.     Dort   wird   nmn   das   in   .lies.'r   P,eziehung 
HeaehtiMiswerte  bei.sammen   finden.    Aucdj   hier  wird  das  Zei(dientalent  der 
Gymnasiasten   herangezogen   werden  k(innen.    Da  kann  das  allermeist.-   von 
der  S.diule  .selb.st   besorgt   werdcMi.    Xur  bczüglicdi   der  Photographien,    die 
ja  unter  den    Bildern    den   ersten   Jtang  einnehmen,  ein     paar   \\^>rte.      Die 
Kinkaufs(,uellen   sind   bei    R.  Menge.     .Finführung  in   die  antike    Kun.sf, 
L^'"^.).   S.   XI    f  angegeben.   L-h   kann   darauf  vei'weisen,  \v<m'1   das  HucIi   von 
jeder  Anstalt  angeschafft  w.>rd(-n  kann   und  soll   ((>  M.  f)!)  V\\  sammt  Atlas),  i) 
Sonst  wii'd  man    lieber    die    Photographien.     Jiatürlich    unautgezogen.     von 
Itahen  umK^riecheidand  direete  beziehen,  weil  das  vi(d  billiger  kommt,  liei 
3Ienge  vermi.s.se  ich  die  Photographien   von  I).  A  n  d  e  rso  n.  in  Kommission 
l"'i  der  libreria  S  ].i  t  li  ö  v  e  r   Roma,   piazza  di  Spagna  Sf).    die  sehr  schön 
ausgefülirt  sind.   Xomialformat      -mit  dem  kann  man  sicdi  wohl  anfänglieli 
l)Hi    bes.diränkten   Mitteln     begnügen  —    2n  X  'iV  ä  7o  cm.,  das   Dutzend 
^   Lire,   mezzo  fogüa  30X40  ä  2  L..   12-  23   L.,  toglio  40  X  ^>^  ä    1  L., 
\2  ^--  4^1   L..  duppio  foglio  Ö7    X   '"^ö  ä   lo  L. 

Ferner  ist   in  Xeapel   G.   Sommer  ^  F  i  g  1  i  o.  Largo  Vittoria  hervor- 
zuheben.   Die  Prei.^e  sind   per  Dutzend  folgende:  Großes  Format  2S  X  :>>^  -- 
12   L. :    mittleres   Fornnit   PJ   X   20      -   i;  L.  :  Stereoskopbilder  4   Fr. 

Progi.    Firenze.  Via   Tornabuoni    1.     liefert    hübsche   Photographien 
aus  INunpei.    1    J)utzend   -    f»   Francs,   Xomialformat. 

lu  Athen  sind  es   KhomaYdes   F  r  ."' r  e  s,   rue  Xike  24   und    2.i.  die 
zumeist  Lichtdrucke  liefern.    Ich  zahlte  dort  schöne  Liehtdi'U(d<photographien 

^l   V<,H.  .litzii  (i  u  h  r  II  u  e  r  .-^  Voitra,i!:  .Die  Einmiu'ini^,'  nnsHier  S.IiUI.t  in  die  bildende 
Kunst  und   die  neuenlings  hiernir  puldieierten   Lehrmittel'.  Z.  t.  (t.  W.  1882,  S.  *J7  Ö\ 
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'22  X  -•'  ^-n  0  (ioldtVanos  12  Stiiek.  Drr  Piviscouj-aiit  weist  auf:  Nr.  1. 
.V)  \  »;s  1  stii.k  i:.  Fi-ancs.  Xr.  i>.  ii>  x  '''J.  1  Stück  f)  Kran.-?,  Nr.  :;. 
21    \    27.    1    Stiii'k    I    Francs. 

Kinlürh  ist  dir  groljc  Photog-rapliieiisaminlaiig  des  deutseiieii  areliäo- 
lno-is(dieii  Instituts  von  Athen  ni(dit  /u  v.'i'i^esse)!.  Kin  Verzei(dinis  von 
l*liot(.,<;-i-aj»liien  (i.-n,ß  80  Pt'..  initt(d  CO  IM".,  klein  40  IM'.i  ist  ab-vdrinda 
itn  .lalirhiKdi  i\(^<  Instituts  P,and  \'l.  S.  71  f.  P,est(d innren  sind  nn  iU^u 
erst.Mi  Srcretiir  Pi-..r.    i  >r.    D  <i  r  p  t' e  1  d,   Atlicii.    lliidiasstraL'.e    1.   zu   i-i(diten. 

J)ie  zuv.»r  g-enannten  riioto,i;-ra])}M'env.'r!}i,i;v   versenden   aucli   ]\:italo,i;v. 
iiatlili(di    ist   es  iiiinierliin.     dnss    man    bei    s(d<di(Mi    l)estelJnn_L,^<Mi     re<'lit    vor- 
si.-litii;- verfahrt.   l\ran.di.'  liild-T  sind  ungdii(d<lieh  anlgenonmaMi.    Ii;   \imu   nnd 
Athen    wild    man   gewiss   ni(dit   ohne    Hrt'olg  die  N'.'rnuttlung  des  d.Mits(di.Mi 
Instituts  anrufen    kTMinen. 

liildei-  für  (his  Skioptikon  hestcdlt  juan  na(di  eiiier  tVeuinliiidieii  Mit- 
th.-iinnn- drs  |?i-(d'.  Dr.  A.  Pr  i  m  o  z  i  .'•  in  \Vi('ii  am  hesten  dnr.-h  Vermittlung 
ile.s  Vereines  Skioptikon  in  A\'i.-ii  vm  iU^v  Firma  Lev  y  »S:  (\..  in  Paris. 
Kin  Stü(d<  kommt  auf  1  Fr.  zu  stidien.  Frrili.-Ji  thnt  hier  rine  Air^wahl 
noth.  Fnt(!r  (kai  von  nnser.M-  Anstalt  hezogenmi  40  Pihleni  sind  z.  P».  i 
di.'  Pil.h'i-  r)Si;  „,,,l  7:)Sl  }>,,ni.  F..rum.  :)S'J  und  72SS  ^\ii^  Innere  iU^:< 
('•doss.Muns.  7:)nu  das  Pantheon  und  P  m'.i  i  Akrojinjis  v(.n  Athen  nngveignet. 
w.-il  si.-  veaaltet  sind.  Den  Xnmm.'ni  7:M1>  (  Denn.sthenes-Statne  im  vatican. 
MiiM'umi  nnd  ln72  Propyläen  (die  Photographie  hat  die  Aufs(dii-ift : 
.Puiie's  du   rarthenon-l,    liegt  .dne   unglüekli(die   Aufnahme  zugrunde. 

Aidmngsweise  sfd  hemerkt,  dass  laut  lieselilusses  <ler  andiüoh.gisehen 
Seetion  der  \\'iener  Phi  h»Iog«Miversammlunu"  unter  Oberleitung  dvs  Piof 
('onze  eine  Ausgabe  von  Bildwerken,  die  der  Schule  zugute  kommen  soll, 
in   Angritf  genommen   wii<[. 

Auf  der  (J(irlitzer  Versammluni:  lss[)  empfahl  Prof.  Co  uze  von  d(m 
lnstitut<.««-hrifreii  .Antike  Denkmäh-i-.  Perlin,  (i.  IlMiiner.  jälirlicdi  1  Heft 
NMii  12  Tafeln  mit  Trxt.  Fadenprcds  4»». Mark.  Sie  wären  von  den  Instituts- 
sehriften  die  geeignetsten  für  ( iymnasialzweidv'e.  Die  Abbildungen  b(itcn  in 
künstlerischer  Jieziehung  das  Beste.  J)ab(d  biete  (du  kna])per  Text  alles, 
was  man  zunä.  hst  an  thatsäelilichen  Angaben  werde  wissen  woihm  nnd 
xrrw.'ise  auch  auf  weiteres  (Verb.  S.  12(;  [,.  Ferner  hätten  di(;  Gymnasien, 
wehdn«  die  .I)enkmäler-  beim  Institut  unter  der  Adresse  de.^  G.meral- 
seeretär>  Prof  Co  uze  (Berlin  W.,  Coriieliusuf.'r  2.  Ili  bestellen  w.dlten, 
niii'  :\n  M.irk  zu  zahbrn  (Verb.  12S  .  F^benda  erklärte  Prof.  Conze  auf 
eine  diesbezügliche  Anregung,  ob  ni(dit  aus  den  .  D.udunälern-  eine  lür 
<i«'ii  l  ntcirndit  in'.Minders  geeignete  A  i.swahl  getrotfcii  werdnai  k<innte.  dass 
er  in  .licsem  Sinne  thätig  sei,,  wölb*  (\',.rli.  12!>.  und  damit  mag  nun 
dei-   iies(diluss  auf  der    W'ien.'r    \'ersammlung  zusammeidiän-'en.  i 
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Auf  der  Mfinehener  Versammlung  machte  Prof.  v.  15  r  u  n  n  auf  das 
unter  seiner  Ägide  bei  Fr.  J]  r  u  e  k  m  a  n  n  in]\Iünchen  erscheinende 
Prachtwerk  .Denkmäler  grie(diis(dier  uiul  römiscdier  Skulptur  in  historischer 
Anordnung-  aufmei'ksam.  Die  Tafeln  leisten  das  P>este.  .was  mit  den  jetzio-en 
technischen  ^Fittidn  in  graphisehei-  Darstellung  zu  leisten  m(igli(di  ist.' 
Pxd  entsprechender  i'etheiligung  von  Anstalten  kcinne  (dne  Auswahl  — 
das  ganze  Werk  4-000  Tafdn  komme  bis  auf  2O00  .Mark  zu  stehen  — 
getroffen   und   der  J'reis  nutca"    l    .Alai'k  für  das  Stück  gestellt  werden. 

X^un  wäre  no(di  ein  Vei-Z(d(dinis  dei-  zum  Studium  wiiditigsten  A\'erke 
l'ür  den  Fehi-er  M  aiizugel)en.  Auidi  hier  sei  auf  die  Kmpfeh hingen  der 
Wienei*  ajcdiäol  (»gis(dien  (lesellscJiaft  vei'wies"n.  Im  üljrigen  haben  wir 
\(»m  Fiiiw-Prof.  F.  LI  e  i  s  c  h  eine  .Zusammenstellung  der  für  den  (lymnasial- 
Unterricht  wichtigeren  archäologischen  Literatur'  (österr.  .ALs.  F^DF  S.  47) 
zu  erwarten.  Möge  sie   bald  ei'scdieinen. 

JI. 

^\^'nn  ich  nun  daian  gehe,  im  Folgenden  zu  zeigen,  wie  man  d  i  e 
Ii  i  \'  i  u  s  1  e  c  t  ü  r  e  mit  dem  Anschauungsunterrichte  verbinden  kTmute. 
nnd  wie  i(di  es  lieiier  naidi  AFafigabe  der  \-orhamlenen  .Alittel  zum  Tlieile 
au(di  that.  so  niiichte  i(di  Nor  allem  betonen,  dass  es  mir  ferne  lieiii  zu 
glauben,  mit  diesem  nndnen  Vei'smdie  «^twas  Vol|ständit»'es  und  T'^nanfeeht- 
i)ai-es  gegeben  zn  haben  :  ein  bissehen  Subjeeti\ismus  bleibt  ja  immer  dabei, 
selbst  \'oj'ausgesetzt.  dass  es  einem  Provinzlehrer,  der  ferne  von  allen 
Sammlungen  und  oft  genug  nicht  einmal  des  an regenih.'n  \\'ortes  kundiger 
.Männer  sich  ertVenen  kann.  miJglitdi  geworden  sein  sollte,  sich  auf  dem  so 
großen  (lebiete  (h'i'  antiken  Kunst  wenn  amdi  nur  einigcaanaßen  zurecht 
gefunihMi   zn    haben. 

Der  Hauptgedanke,  dt'r  mi(di  dabei  leitet,  ist  Anregung  der  l^ei'ufenen 
zu  solchen  Arbeiten,  die  nach  und  nach  alle  Seliuhdassiker  umfassen  sollen. 
Diese  PiMufemm  können  aber,  wie  das  Ziemssen  in  seiner  schönen 
Programmarbtdt  .Die  Kunst  im  Dienst  der  ( 'lassikej'djectüre',  Xenstettin 
l'S7ö.  S.  14.  mit  Pe(dit  i)etont  hat.  nur  die  im  [)raktischen  liehi'beruf 
stehenden  Lehrer  sein,  die  aihdn  nur  Ffelegenlndt  haben  zu  er])roben.  was 
an  Anstdianungsmittidn  (bai  Scdiülern  zum  besseren  Verständnis  der  in  der 
Schule  gclesiMien  Cla,>siker  vonnütlien  sei.  ..Hier  wird  mit  Peseitiuain«»* 
j(3der  Schablone  jeder  einzelne  Fall  fTiv  sich  zu  erwägiai  und  nach  dem 
Bedürfnis  der  jedesmal ig(.Mi  Bildungsstufe,  füi'  webdie  die  Arbeit  bestimmt 
ist.  zu   erledigen  sein;     hii^r  wii'd  d<'r   Frzieher    sieh   nicht  weniger   zu 

':■  Abgesniieii   vuii  dem.  was  ich  schon  darüber  iiiigegebeii.    ;sei  aiadi  noch  auf  eine 
kurze  Zusammenstellung  im  41.  Bde.  der  Pir -Verb.  8.   lo7  verwiesen. 
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bewäliren   luibm   als  der  Gelehrte,    der  Ästhetiker    iiieht   weniger    al<  iler 
PhiloloM-  (ebenda    14). 

Dabei  soll  der  ziint'tirre  (iehdirte  nieht  zu  knrz  k«nnnien.  Kr  wird 
immer  regelnd  ringreiten  znmal  dort,  wo  er  auf  bessere  (Quellen  hinweisen 
kann,   als  angeidilicklieh    vci'wtMiflct   werden. 

Ferner  setze  irb  ..{le-n  o-  o  |  e  g  e  n  t  I  i  .•  b  .«  n  Anscliannngsnnterricbt 
mit  znsamnientasseiulen  Tbersiehten  anOcrhalb  <lei-  Scdinlstunden  voraus.  Der 
i')eriehterstatt.'r  dei'  KJ.  I  )ircct(.ivnver^.  in  Pi.'uiJen  |4n.  Jjd.  I.sül^.  dr^^vn 
Jierieht  im  übrigvn  sebi-  anregend  und  wii-klidi  lesenswert  ist,  der  aber 
gegen  den  gelegentiiehen  Ansebauungsunterriebt  in  .seiner  drastiseben  Art. 
sieb  auszinlrüeken.  wettejt.  hart.'  denn  docji  naebweisen  .«sollen,  dass  ihn- 
wohl  ancli  nur  gelegontliebe,  w.'il  von  drr  .jeweils  gelesenen  C'IassikersfolJe 
abhängige  rnteii-irlit  in  <]er  A  Itertbuniskunde  rein  verloren  ist.  I  )a  bat 
er  über  allerdings  einen  großen  Hoekssprung  geinaeht.  Er  .<a«'-t  S.  2x1: 
„Wie  wii-  beute  nicht  mehr  (iranimatik,  so  dürfen  wir  heute  iiielit  mehr 
, Realien'   an   .b*n   Sebriftwei-ken    lehren." 

Mit  \'erlaub.  das  ist  (hxb  nieht  das.seibe.  Ojnu'  Kenntnis  der  Grammat  ik 
kann  ieh  libeibanpt  nieiits  lesen:  ohne  Kenntnis  der  Jlealim  aueii  niehty 
I)as  wird  doch  wob!  niemand  b'diau])ten  wullen.  Man  fi-age  bei  den  i*bi- 
loiogen  der  alten   Seliule  an. 

Der  genannte  Berichterstatter  meint  weiter,  .das  allgemeine  Sachliche 
mu.ss  vor  der  Le.türf*  fest  eingeprägt  .sein'  {>^.  2XX),  und  S.  oU4  unter 
dem  Schlagwort  :  StotfVertbei  lung  und  Lehrverfabren  iT.st  er  ,den  gesammleii 
Stotr  dor  elementaron  Altei-fb  uin>kunde  von  dci-  Lectiire  ab  und  weist 
ihn  dem  altgranimatischen  uml  altgesebicbtlieben  Knterrichte  zu.'  Da 
wäre  denn  die  Frage  am  Platze,  ob  es  denn  überhaupt  noch  einen 
Lehrer  geben  kann,  der  z.  W.  die  vielen  l*ar;igraplien  übei-  die  Lautgesetze, 
die  zu  Anfang  der  griecdii.scben  (-irammatik  von  C  u  r  t  i  u  s  -  II  a  r  t  e  1 
stehen,  gleich  nach  Vornahme  dvr^  Aljdiabets  lernen  lässt.  statt  auf  sie, 
bei  \'ornabnie  d»'r  I  )ecl  inatioij  und  Conjugalitm  je  nach  iJedarf,  also  g  e- 
J  *-'!;■<'  'i  ^  i  i  *'  'i  >^urü(d<zugreifen?  Und  genau  dasselbe  wäre  es  meines 
Fra(ditens.  wenn  man  \-or  der  Leetüiv  eim^r  Schrift  zunächst  alles  Anti- 
'jiiarische   vorwegnidimen   sollte. 

Dadurcii  geht  ja  gvi-ade  dei"  lebendige  Zns;iinmenliang  zwisidien  dem 
Text  und  der  Suche  verloren.  K<  wird  da  dem  mecbani.schen  (TedÜLditnisse 
etwa-  aufgebürdet,  also  der  Lethe  im  vorhinein  geweiht,  was  das  judieiö.-je 
(»der   ingeniöse  (lediiehtni-    füi-   immer   fe.-tzidialten    im  Stande   wäic. 

Allerdings  muss  di^r  Lehrer  das  Seinige  dazu  tbnn.  um  dem  Schüler 
(las  .Merken  zu  erleichtern.  Dei-  Fülirung  \on  Collectaneen  ist  nicht  zu 
entrathen,  wenn  man  es  nicht  vorzieht,  den  Schülern  etwas  Gedrucktes 
in  die  Hand  zu   *feben. 


XIX 

Ich  selbst  führe  Collectaneen.  halte  es  aber  durchaus  nicht  für  ein 
>()  großes  pädagogisches  Unglück,  wie  das  allgemein  b.diauptet  wiid.  wenn 
der  S(d)üler  ein  gedrucktes  Handbuch  der  Anti<piitäten  benützt,  im  Gegentbeil. 
bei  der  Unmöglichkeit,  die  Collectaneen  zu  corrigieren.  kann  es  dem  Dehrer 
nur  erwünscht  sein,  wenn  der  Schüler  die  Irrthümer  in  seinen  Schritten 
aus  s(>inem  Handbncdie  richtigsteilen  kann.  Und  wer  da  meint,  di.- 
Collectaneen  .seien  in  einem  solel:en  Falle  erst  i-e(dit  übertlüssig.  den  niüsste 
man  dann  do(di  auf  den  Wert  aul'mei'ksam  macdien.  (b-n  Selbstoarbeitetes 
im  (u'gensatz  zum  (iegebenen  bat.  Das  ^Ferken  -~  und  darauf  kommt  es 
do(di  nur  an  -  wii'd  in  allerhöchstem  Grade  durch  diese  Selbstarbeit  <les 
Scdiülers  g«d'ördert. 

Das  Allei's(divvierigste  und  worüber  man  am  ehesten  stiviten  k(Mint«\ 
das  ist  Auswahl  dei' Ansfdiauungsmittel.  Sie  wird  si(di  naturgemäß  zunä(di.st 
>'••*■''  'J<'"  -''11  'J<'ii  ^dnzelnen  Anstalten  vorbandiMien  H  ilfsmit  l<dii  ri(diten 
müssen.  Nun  soll  (\<  aber  der  Zwecd^  dieser  uml  aller  äbnli(dien  Scdii-iften 
sein,  den  Ankauf  der  Anscbaunngsmittel  i"\\y  du^  einzelnen  S(dinlautoi-en 
zu  ]'eg(dn.  Gelingt  es  mir.  nach  dieser  Seite  anzuregen,  .so  hat  mein  Ik>- 
scheidenes    P»emühen    ndiddicdi    Frücdite   o'etrao-(Mi 

Die  Auswahl  der  Ansehauungsnuttel  ist,  zumal  sie  ja.  wie  .scdnm 
gesagt  wurde,  nur  der  Texterkläi'ung  zu  dienen  haben,  im  Mllgemeinen 
ganz  von  denselben  Factoren  abhängig,  wie  die  Auswahl  dei'  zu  irgend 
ein,-r  Cla.ssikerstelle  zu  gebenden  Erklärung  gi'ammatiscben  oder  aiiti- 
«piariscben    lidmlts. 

Xe(jue  nimis.  ni(dit  zu  viel  soll  hier  das  LeitnH)tiv  sein.  Das  Zuviel 
ist  vi(d  schädliclHM'  als  das  Zuwenig.  Beim  letzteren  <M'reicbe  i(di  wenigstens 
etwas,  beim  ersteren  nichts.  Damit  ist  scdion  ein  Gesichtspunkt  gewonnen. 
J)er  zweite  eig'ibt  sich  ans  der  l>etra(di1  ung  des  P>il(lermaterials.  das  in 
erst(M'  Uinie  beranzuzielien  sein  wird.  Die  dei' d  ugend  schuldige  K,ü(d<si(dit 
verbietet  Anstößiges;  .sonnt  entfallen  alle  derartigen  P.ilder.  Lnd  au(di 
daiiiber  wiid  es  unter  j>ädngogisch  gebibbden  Scdiulmänn.'rn  kaum  eine 
Meinungsvers(diiedenhcit  geben,  dass  unedle,  roh  ausg«d'ührte.  nndir  Sjxdt 
als  1  Je  wunderung  berausforderndr.  kurz  ästbeti.sches  Unbehagen  ei'zeugvude 
Darstellungen  kein  geeignetes  Objeci  im  erziehlichen  Unterricht  darst(dlen 
können.  Es  entfällt  danut  so  ziemliib  die  M(?brzalil  der  Va^enbilder  und 
so  man(die  Sarkophagreliets.  Man  sieht  also,  gewisse  Grenzen  müssen 
gezogei-,  w<M'deii.  Demgemäß  kann  icdi  es  z.  1>.  unm<)gli(di  billigen.  ')  wenn 
Z  iemssen  a.  ;i.  O.  S.  L^  zu  1  1,  1,  .lam  piininm  omnium  satis  c(Mistat 
'J'roia,  capt.i  in  eeteros  ,-aevitum  esse  Troianos-  iölgendes  anführt:  .Min- 
nähme  von  llion.  Niedernndzidung  der  g(d'aiig<'nen  Ti-ojaner.  T.abula  1  iiaea 
in   Nie.    F(»gginis   .AIus.    Capit.    i\'..     ÖS   und    Montfaucons  Anti«juit.  expln^ 

^)  Vgb  aucli   K    M  Piigp   kehrproli,  a.  a.  ().  7(i. 
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iV.  2,  S.  302.  Relief  vom  westl.  Giebeltelde  des  Zeus-Tempels  zu  Akra 


11. 


w 


<lann   .Aenoas   rettet   sicli    und    riiiclitct   mit  Vater   und  So] 


ü'as 


iir  uiK 


l 


dazu  b   Beispiele     von     Ahbilduno-en.     niinilieli     .Auf 


Karneol   der  ßerl 


einem    ii'esehnittenen 


selben  ^Juseums.   Auf 

und  sonst   oft.'    l)as   ist  entschied 

triebene    Leetiire,     \vv] 


luer  Gemmt'n.sammlung.    Auf  einer  archaischen    Vase  de 


einer  Lam[)L'     bei    [Je II 


ori 


I 


ucei'U 


eil   zu    \ie 


M 


sepulcr.     111     10. 


111   ( 


ieid'i 


<e  sieii    eine  so 


l»e 


ceteros 


T 


in    man    zu   Troia    r'a])ta  g-leich     zwei    Bilder,  zu   in 
loiam.s  drei   und   mehr   bringen     m(;chte.      Was   wird   man    da 


ta-st   bei  der   Leetiire  der   il 


ias  und  der  Aueis  ti 


lun   müssen 


( 


Zu    c.    4    .Geburt     und     J 


} 


ngend    der    Zwilliniisbriider    Komul 


Ur 


um 


l 


temus'  verweist  Z.  auf  die  Ära  Casal 


eauisehen   .Museum  zu    1 

1 


i   im  Cortiie  del  Belvedere  im   vati- 


tom. 


i); 


ISS  sie 


recht 


interessant   ist.     soll   nicht  a-e- 


eugnet  werden,  aber  abgesehen  von  der  rohen  und  Kiichtigen  Arbeit  und 
abges(dien  davon,  dass  die  Vorderseite,  die  man  ja  nicht  zu  zeigen  braucht, 
die  aus  dem   s.jjuehe  der  Odyssee    bekannte  8cene  in  ziemlich  realistisclier 


Aulfassung   bietet,   (xler  das- 


eine  andere    Seite    das     f^aris-Urtheil 


zeiu't 


empfiehlt  Z.  die  Vorzeigung  der  4  Streifen  .ler  Rückseite.  Wd?  er  da  aber 
der  Jugend  zumuthet.  dass  mag  man  aus  der  Beschreibuuo-  hei  F  r  i  e- 
d  e  r  i  c  h  s  -  W  (»  l  t 
S.   812  f.  ersehen. 


r  s.  ,l)ie  Gipsabgüsse  antiker  Bildwerke*.   B»'rlinissi 


Endiich   ist  die  Wahl  der  Ansd 


zu    lesenden    Schriftw  erl^ 


iauungsmittel  auch   abhän;;i<''   von  d 


an     ucier    oezieliungsvveise 


O'ft 


en 


Theih 


en    daraus. 


Bivius  .schreibt   lier   Lehrplan    vor:    .Außer  dem    l.Buclie  soll   das  21.   oder 

ien    aus    den  Kämpfen    der  Batricier    und   Bbdiejer 


2'2.  Oller  wiehtiae 


Bart 


gelesen  werden."    Es  ist  recht   und   Ijillig.    dass 
auf  diesen   vorgeschriebenen  Stotf    die   Auswahl 


man   zunächst   im    Hin})liek 


\  Oll 


Au  sei 


lauunasi 


nitt 


tiätft.     obwohl    sich   nieht    I 
getrotfen     werden  könnte.') 


ein 


eugnen   lä.sst.    dass  auch    eine    andere   Auswahl 


►-'L 


o 


hal 


Jen    sicli    z 


B. 


in    dei 


Section    di^s    IV.    deutsch  österreichisclicn    M  ittelschultaj 


1 


)ni 


lol 


ouasclien 


i)el)atte   über   W.    K 

Bed 


:es     anlasslich   der 


y  in  e  r  s   \'ortrag   .Bateinlectüre   in   der  \'.  ( 


I  vinuasial- 


cla.- 


;•'■    nicnrere 


•Mit     rnrecht, 


ner  gegen    ( 

■1 


lie    I 


esung    des   1.    Buches  a 


U: 


])rocheii.-) 


Wie    mir    scheint.      Ganz     lese    ieli 


Bu 


es  aucli   nie 


■ht 


um 


1   d 


cj'ctia-Geschichte     wird     wohl    kein   I 


ichrer    mit     seinen 


Sei 


lulern 


1  berhaupt  j.^t  e^  ja   kein   Geiieimnis.   dasö  die  Bectüre   von   2    Bücl 
Biviu,-^  nur  in   guten   Classen  mügiieh  ist.   .Mittelmäl.nae  oder  uar 


Lesen, 


lern  de 


)ev\a 


:li 


Itigen   diese   Aufgabe   iÜX'rhanpt    nicht.    Abei"  das    1.   B.uel 


sehwaclK 


i   mö.-.ute   icii 


■ht 


sciion   (leswcs-en   nicht   iavi-sguben.    weil   le-ben   der  d.-ni    jugen.llirhen  (i(Mst. 


')    \'u-i.    lies,    (l^.|l    st'hr    lesr|i>\vri-trii      Autsutz    Voll     H.     1 


r  <•  n  II  1 


uml   dif    \'.'itlifili[ii--  (Ir,-   I. 


be.s.  aucli   .l»'n    lUnidit   .Irr  :».    J)ii-.-\' 


iviiisI(M'tii)v,   Proo;i-.   Rastatt    rs'.»; 


Virl. 


ht'l- 
1 


l.'li 


w 


rri 


/Jll'    iJVlIlSltM't  Ulf- 


♦'»>•   in  '1.   I'rov.   Pomiariii    \XI.   IM.  20i;  t'..  i^OIM'.   und 


-^-'J>  t.   luul  .lazu  2-J'.K 
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so  zusagenden  (^ründungssage  und  dem  ebenso  interessanten  Kntscheidui 
kämpfe  mit  Alba    Longa  der  Schüler   in  keinem  Schulautor  das  alini.'iiilicl 


IffS- 


le 


A 


il. 


nwacns(ui     der    romiscIuMi     Mark    im    allgemeinen     und    der    Stadt     Born 
insbesondere  so  plastisch,     möchte    ich     fist  sagen,    dargeboten     vorlindet. 


Bnd  die  weltbehei'j-schende    1 


woma   N'cn 


lient 


es  wo 


hl.     das.- 


man    sich   audi 


mit  ihrer  To])(»gra]»hi('  befasst,  zumal  j'a  gerade  in  unserer  Zeit  so  ])edeut- 
same  BestR  von  ihr  zu  Tage  geB'irdeit  wnideu  ^ind.  A\^)lil  gibt  die  Beet üre 
('icer(»s  und  A'ergils.  de^  Tacitus  und  Horaz  auch  die  M(;gli(  hkeit.  Toj 
graphisclies   in  Bom  keiuicn  zu  lernen,    aber  unbedingt  wervlen  die  «'eiiannten 


)0- 


Schriftsteller.   ob  man   nun    eine   Verlegung    der   Biviuslectüre    vornehmen 
ag  oder  nicht.   (U'st   nach    Bivius  gelesen  werden   kr»uneii.   l'nd  dann.   w:is 


m 


docii   auch    wichtig   ist.   die   Ijeti'eifenden    i*artien   aus   den   aiuleicii    Autoi'cn 


werden    \i(dleich 


ih 


von   den   >(diulei'n     uar   n 


ieht 


b 


L»eieseu     wrnlcn.     dau'eü'eii 


.1: 


ist    \(U-I;luüg   vcnigstens   die  liectüre   d('^    I.   Bmdies   dc^  I 


ö^  tr> 


1  vius  oblmatorisi 


h 


il 


il 


und   wiva   es   aueli   wohl    hieibeu.  ^) 


1.  lUwh, 


a 


)  K 


r  1  e  g  s  w  e  s  e  n. 


l)ie  K(uintnis  des  Kri 


egswe.sens   kann  vorausgesetzt  wei'deii.    Bs  musste 


bei   der  (/äsarlectüiv  ausgiebig   behandelt   werden. 

Der  rntersehied  zwischen  Kuljvolk   und  Beite 

ist   dem   Srhüb^r  liereits    klar    a-eworden 

und  dio   Ai't  d^n-    Beziel 


rei  und  (lei'<Mi 


eoenso    du 


li 


siü'na.    üei 


Bintl 
It 


leilunii" 


M 


irseh 


inng    eines  J.agers.    wohl    auch    eine    S(ddatenver- 


sammlung.'-!  Wm  Bxdagerunü'smascl 


iinen  begegmd  ihm  jetzt  der  aries  (21'.  2r 


vo 


n   Schutz-  nmrrrutzwaflen  gab\a.   clipeus.  .seutum.  oc-reae.  lorica.  gladiu.^ 


nasta.   verutum,   fundae   und    lapid(^s   missiles    (bes.  4:3,    I    ii'. 
i'echt   vieles  duri'h   \'orzeigung  des   B  a  n  a  l\scli 


wovon     Ihm 


len   Beaaonä rs     verstiindlich 


II 


gemacht  werden  kann.  Nur  die  spolia  (opima)  k.ninen  •)   ihm  erklärt  werd 
(10,  4  tt.;  2(5.   2  coli.   20.    12). 


en 


'j  Ich 


I   will   iiücli   über     ( 


üc  el) 


)eii    g«^8tr»ülte   Fra<!e    nicht    des     weiteren    vei- 


breit 


en, 


hm    iuieh    aus  iiiaiiehen   (oüiideii    nicht    niit    der    von    K  v  m  e  r    a.  a.  O.    vorifesehlao-enen 


und   vom   J\'.   .AJ  ittelsciiulta< 


,e    nnt  Stininienniehrlieit   anifenoinnienen  These.    ,l>ie    l^ivi 


W) 


leerih-e  heginnt   im  2    Semester  der   V.  Ohu 


se"  einver.standen.     iHMuerken   aber  möchte   ich 


dotdi.   dass   CS    l.ivius   wiil<lich    v^rdinnt,   von    nnsei-ej'    .luLiciid    thdt'iio-  o-«d('sen     zu    weiden. 


(V,i;-1.   auluT    \ 


'' '1  "  i  ^"  :i-  a.  ().    1    tt'.   no(di   N  »•  i  s  t.    .Was   liictcn    die  antiken    jlistoi-iker 


der  modcnieii   .liioviid-.    i*ro,i;-.    I'osdi   ISId.j    hdi   vei-weiid.-   iim   in   allen   ('lassen   des  Oher- 
i;-ymnasii!iiis   md)eii   Ciisar  mit    Vorlielie  zni-   Ti  ivatlectüi  (\   und   das  kann   ein  j.'di.i'  Lehrei- 

ssen   tliun.    da   wir   ja.     (Jott    sei   Dank,    an   der  einst    so  sehr  gej»Hei;-ten 

-    -)  S.   .Ivüm.    Lagerhild.   Anspraclie   Kaiser  ''l'iajans   \(ti 


mit    Li'Utem    <lew 


Cieeromani.'   ni(Jit    nndir  leiden. 


der    S(ddacht"     v 


Oll 


l>  e  c  k  e  1'  -  II  ii  li  n  e  r 


')   Ich    saii'e    ausdriiidvlifdi    .können*:    denn 


eigentliidi   ist   es  iiherllüssig,  <lem  Sohiiler  die   lilistung  nochmals  zu  zeigen,  die  er  ohiieliiu 
))ereits   in    ihren   Theilen    keiuien  u'elernt  hat. 
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Ich   verweise  aut    die  Marcelhismüiize    bei   H  a  u  ni  e  i  s  t  e  i\    Denkrn. 
Flg.   y.');]  a  laiieli  OeljJer  S.    1  1  i.   ,li,.   von   einem   o.e(M'g-neten    8elniler    in   ver- 
£^TÖl,Vrtr'!n   .Alalistabe  abgezeichnet  werden   kann:  zur  Vcrgleiehung  mag  man 
in.sbesundeie   mit   J^iieksicht  anf   Id.     4   tf.    die   zur   Loealität     so  passt-n.icn 
sogenannten   Truphäen   des  .Marias   aut  der   Hainstr;.d<'  (h-r   hencigvii   west- 
liehen  area   (\aj)ito:ina    hinweisen     i  Photographien     bei     S[,ith(iv.'r'' Xr.    f)]. 
Nnim;ilt...    \'i.'lleicht  dass  aiieh    (bis   palndam.Mitnm   (2<;.  2)  an   irgend   rin.-r 
Kaisn-statue,   so   etwa  an  der  l)ekannt.-n  Augustusstat  ue  (S])ithr,ver  Nr.  l.'ilS 
in   allen   Formaten),   uder   nucii    besser    an   der  sitzendmi   Tiberinsstatue   im 
Vati.-an   uSpith.   Xr.    l4öo.   Xormalf.    und    '  .,   Folio)    .kau    Schüler    zur  An- 
schauung gebracht  werden  könnte.      Tberhaupt     wii-d     i-s    sich    .'mplMilen, 
die  aut'(las    Ki-iegswe.sen   bezüglichen    Uibh-r.     Fliinc  (Lager)     und    .\|odellr 
eine  Zrit     lang    im   ( 'iassenzimnier    auszustellen;    (xu-1.    ',,„     iihng,.„.     was 
MeugP    über   Ansehauungsmitt(d     bri    der   (Visarlectüre    sagt,    jLdirprob. 
d.  a.   ().   S.    ,1    und    II  ü  b  n  e  r  -  T  r  a  m  s  a.  a.  O.    Ujj. 

h)    T  o  ])  o  g  r  a  p  h  i  e    v  o  n     li  o  m. 

Hier  m/iehte  ich.  wie  ich  schon  (»ben  li<.rv(U'gehobeu  habe,  den  eiovnt- 
lieheu  liewinn  aus  der  J.eetiiiv  (b-s  I .  ]^>uches  des  la'vius  S(dien.  Ks  wären 
also  auf  jeden  Fall  die  Topographisches  enthaltenden  St(dlen  zu  lesen. 
Freilieh  Hilfsmittel.  wi<'  ich  sie  mir  wünschen  möchte,  die  fehlen,  soweit 
K'h  die  Sache  überldicke.  Vielleicht,  (biss  dgl.  nach  und  iuieh(b)eh  bescha  ll't 
werden  könnte,  fine  Keiiefkarte  der  Stadt  Rom  '  i  und  (bizu  als  Frgänzung 
das  alte  und  neue  liom  aus  der  VogelperspiM-ti \v ;  natürlich  wiiren  nur 
die  wichtigsten  (ifdKiiide  einzuzeiciinen  ;  wie  belehi.Mid  sieh  die  Sache  ans- 
nehmen  würde,  kann  man  aus  der  Dur  nrschen  llec(m.structi<m  von  Olympia 
in  Lacken  bacli>  .Abbildungen  zur  allen  (Je.schichte',  München  uuil 
Leij.zig.    isii;;  (()l(lt'n!)ourg-  S.    \'2.  ersehen. 

Recht  pas>cnd  beginnt  die  T..pograj)hie  mit  deni  Fluvius  Albula, 
M"^'"'  "une  TÜM.rim  vorant  (ö,  4  und  Si.  Dn-  Tibei-  gibt  dem  rönnschen 
Stadtplan  seinen  eigenthümliehen  Charakter.  Fs  Ist  noch  .'iftei-  von  ihm 
die  Rede:  auch  der  pons  sublicius.  die  einzige  ürücke  in  der  KTmlgszeit, 
wird  erwähnt  (:»:;.  ii^    Kin   paar  Worte   über  <len  lustigen,    klaren  IJergHus.s, 

')  All  i:.'!i..rkartpii  ist  nur  weniges  vorhanden.  \{.  )-;  n  -  r  1  „i  a  n  ii  füliit  in  smim-m, 
,\.'i/.Mr!,„is  ,ieM'  (Lei  der  Miiiirhener  Pl.ilolo-.Miversannnlun-)  iuif-Heo-rrn  aivliiioioo-isel.e.i 
llilNnntf.-l-  .Verimndl.  S.  HD  f.)  un  :  Kelietplun  .l,-,  Akn»poiis  vo„  Atlirn.  wir  .sTr  JH/i 
»St.  rnt.T  Mitwiikuu-  von  l'inf.  A.  M  i  <•  1,  a  .•  1  i  s.  .„odrllint  vu„  VuA\  v.  .1.  I.aunh/: 
ero-ä„zt  Kriilijuhr  ISS.",  „u.-li  .im  An-alMMi.l.-s  Kriri..,-.  IJannudstn .  Ilnl,  „  Lti,-  \\:lr,n 
breit  7:'  ,-n,.  ,1.M-  iMM-l.srr  |'nni<T  L>(i  nn.  I'.vis  .i.;  .M;,,k.  vm,  (;i|...  /„  u.y.uAu-u  vm  (i 
Kleider.  IJ.rlin.  .läovrstralJe.  Fern.-r  Ktdiefkart.  von  Alin-n  und  Olympia,  nach  J.  A. 
KauperT.   von   liildliauei    ^\■al^■er  modelliert. 
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der  in   der  römischen  Campagna    träge    seine    gelben   Wellen    dahinwälzt, 
fessfdii   die  Aufmerksamkeit  der  Scdiüler. 

Dai'auf  folgen  die  Hügel.  Der  A  v  e  n  t  i  n  ii  s.  nach  dem  Aibaner- 
könig  Aventinus  IxMiannt  iH.  !•;  ().  4).  mit  dei'  Ära  (h\'<  dupitiM*  Fli(dus 
i-?<>.  7):  l)esiedelt  wird  er  unter  Ancus  von  den  Latinein  (.').'>.  2).  Unter 
dems(dben  Körnige  wird  au(di  das  ^lurciathal  zwischen  Aventin  und  Falatin 
Latinern  angewiesen  (o3,  f)).  Der  Xame  3lur<da  hängt  mit  idnem  in  der 
genannten    Finsenkung  betindli(dM.'n    Fanum     d(M'  A'enns   Mni'ida   zusammen. 

Der  Fa  latinns  (ö.  4:  7.  .'>)  mit  der  uralten  Stadt  (().  »>  ti'.).  (b-m 
Ficns  Jluminalis  anf  dem  (/ermalus  |also  aneh  dei'  Faiatin  war  zweigi])ilig  ; 
zudem  s])äter  anf  dem  Fomitium  gezeigt(Mi  Feigenbanni  auf  den  Rostrabtilu- 
stradeii  (Anag1v})ha)  auf  dem  Forum  vi>d.  die  Abbilduni;' und  l)(\s(dir(dbunLr 
bei  Fb.  Hülsen.  Forum  Romanum.  K(mi;K  \x\^'2  (Spithöv(H')  -  Mark, 
und  dazu  d(»i'(lan.  To})ographie  der  Stadt  lloni  im  Alterthum.  Heidin 
187N.  T.  1,  -00  A.  '"^(VJ  und  dei'  Lnperealgrotte.  (Heute  noch  zeigt  man 
dort  einen  F\dsgang  als  die  alte  Zutluchtsstätte  der  A\'rd iin)  Auch  ein 
Thor  in  der  alten  liurgmauer.  vetus  porta  Falatii  ([)ta.  Mugonia:  vgl. 
do  rdan  a.  a.  ( ).  174  und  (f  Richter.  Topogiaphie  \'on  Rom  in  Iw. 
Müllers  Handbuch  111.  S.  7;")])  wird  erwähnt  (12.  -Jj  und  der  Tein[Kd  des 
dupiter  Stator  (1:^.4).  dessen  Unterbau  man  nö)rdli(dt  in  der  (icgeiul  gegen 
den   Titusbogen  zu  gefunden  zu   haben  glaubt. 

Der  C  a  p  i  t  o  1  i  n  u  s.  Inter  duos  lueos,  also  in  (k^'  Finsattlung 
zwisidien  den  Ixdden  Bergkuppen,  ei^'itfnete  Romulus  das  Asvl  («S,  ;')). 
()ben  auf  dem  liurghügel  befand  sich  der  Tempel  d«'s  Jupiter  Feretrius 
(10,  5  Ü'.  s.  .M.  .AI  ü  1  1  e  r  z.  St.),  von  Ivomulus  gestifti^t.  von  Ancus 
erneuert  (3o.  i>);  auf  dem  eigentlicdien  C/a[)itol  |dem  Mens  l^irpeius, 
wo  sich  iii  alter  Z(M"t  verschiedene  faua  sacellaipie  befanden  (.');').  2/. 
darunter  das  tanum  Termini  (ib.  ?>)  und  das  sacrarium  der  Fitles  {2\ .  4)|, 
setzt  Tar(|ninius  den  P>au  {\('i^  vom  ersten  Tar(|uinins  g(d(d)ten  un«!  be- 
gonnenen (0(S.  ())  dndfacheii  Tempels  i\{is  Ju})iter.  der  duno  und  MIjier\a 
fort  (;)o.  o;  ;),').  1  W'.).  Auch  der  Arx  geschieht  Frwähnung.  zunächst  der 
römischen,  ursprünglich  auf  dem  südwestlichen  Gipftd,  die  durch  Hcsteidiung 
der  Tar})eia  in  die  Hände  des  Tatins  kam.  im  (icgensatze  zu  der  Sabin(!id)u rg 
auf  dem  nordö>stli(dien  (ii[)fel  (11.  ()  f/i.  der  später  allein  den  Xamen 
Arx  führte.  Von  dort  bringt  der  Fetiale  .herbam  })uram"  (iM.  'S).  Am 
südöstlichen  Abhang  legt  Ancus  (bai  F^ireer  an  (oo,  <S ;  Abbildung  z.  H. 
b(d    Luc  k  e  n  1)  ach   S.   b))  uml   ( )  e  h  I  e  r  S.   (53). 

Unter  Tullius  wiid  der  Caelius  zur  Stadt  geschlagen  (30.  1); 
Avv  König  selbst  wohnt  dort,  wie  einst  Tatius  auf  dem  ('apitol.  Romulus 
auf  dem  Palatin  ;  (üljer   das  ethnogra})hiselie  Verhältnis  der  drei  Hügel  ))-■>.  2). 

Servius    Tuliius    fügt    den  (^  ^  ^  ^'  i  ^^  ^i  1  i  s    und    den     V  i  m  i  n  a  1  i  s 
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yMi  iiltm  Studt  Jiinzu  und  s.'liliio-t  suinrn  AVolinsitz  auf  .lern  E  s  .,  u  i  I  I  n 
^^"^*  '""  '^''''^''i"  'li-  l5"v/ilk(nMni,-.sni;is.s(Mi  zu  zirlin.  Drau!  iinio-JU  rr  die 
iiMi  erweiterte  Stadt  mit  \\'ali.  ( irah.'u  und  Mauei' (44.  :;j.  ')  (S.  \V\^is.seiilMa-M- 
.Müller  z.  St.i  Friih.T  wurde  >ehon  unter  Aueus  da>  d  au  i  .•  u  1  u  ui  be- 
testi-t  und  duivh  d\r  s^dinu  -eununte  Ptahlhrii.dce  iu  .uio-ero  Verl.iuduno^ 
mit  d.T  Altstadt -ei>ra(d.t. :]:;.(;..  Anel,  hier  uird  .'iu  Timr  \[u^  porta  CuiMMia, 
tTwiiliut  (i>i;.  L>,.  \'u,i  .lei'  r(,.>a  (iuiriTiuui  wird  mau  iu  t^.poo-raphischer 
JJrziehuuo-   nirlit   viel    me],r  sa-ni    kouueu,   al<   iui    Mvius   steht  ^(33.    7). 

AuKd.uu  urspriiuo-liel,  sumptio-,ui  Foi-um  i  1 1^  10).  dns  öfter  erwähnt 
wird,  haben  wir  .hu.  lu.uis  Curtius  (i:;.  :,).  pnrtu-u.  und  tabenme  (:}:).  10) 
und  (h^n  .Janustouijud  ad  intimum  Aro-ib-tum  / 1 H.  "Ji.  In  dei' nii.disten  Xiibe 
des  Forums  «s.  47,  S.  wo  statt  Cnniitium  -era.h'zu  Forum  stehtj.  an  dn 
Grenze  zum  Cunitium.  baute  Tullu.  .bi>  Katbhaus.  die  curia  üu^tilia 
(3o,  'J:  von  ihr  ist  .".fter  die  liede,  su  z.  J>.  M'k  'J :  47.  6;  4,s,  1  f.-  b3,6}' 
dort  :.tand  die  statua  Atti  eapito  vebato  —  in  comitio  in  oradibus  ipsis 
ad  hievnm  eui'iac  (.'>(5.  5). 

Wie  es  zwiseh(ui   (buul  apitoL    Falatin   und  Aventin   aussah,   ertabren 
wii'  au>   4.   T). 

Un<l   un:   .hr^  alte  Stadtgebiet   vollständig-    zu   haben,     fehlt    auch   der 
eampus   Martins  (44.    li  nicht   mit  dem   Ziegensumpf  (^1(1.    1). 

Von  Stral.Hui    werden   (M'wähnt  der  >ummu>  (yprius  vicus,  der   Frbius 
^'{'^^-^^  i--^^^  '^'   "•>''  'li''   -^'''v:^   via   (41.  4).   die  am  Statortemjud   vüriibei-z,.o.. 
Kin   (doakensystem.  (hnainter  d\i^  (doaea     Alaxima    (luuite    auf  dem    Forum 
au   der  .•istlichen    F.reitxdte  der   basilica  d  ulia  freigvlegt :   Au.-^Hu>Mniindung 
in    den    Tilu-r   bäulig  abgebildet,     z.    li.    .Menge   Taf.   '24.     oder     besser    bcd 
^^  i^  "^  ^'  ••  •'  ''  <'  ^'  I'    ^^''g--  ^•><'.  S.  r):5i  rntwässerte  die  Stadt  (:JS,  G:  T)!;.  '2:  :)[},  Ü). 
Für   da>   Vergnügen   des  Volkes  sorgte  .buCircus   in  der  Thalscnkuug 
/.wischen   dem   Falatin    und   Av(uitin  ^:).\    7   f.;    :.(i.    2j.    Da   v.»n  diesem  groll- 
artigen   IWuwrrk   uiidits  erbult.m     ist   —  es    ist  doi-t  jrtzt    die  Gasaurt;ilt 
uiitergebracbt   —   so   wird   es  gut  sein,   auf  tdne  l^vonstruction  hinzuweisen 
i^-   ^'  II  J«  i  -  Jv  o  u  e  V  -  K  n  g  e  1  m.    .F«d)en  di^v  (u'iecben  und  U(inier'  ".   S.  (Udj 
und  auf  anderweitige  Abbildungen   in   Sc  h  rei  be  rs   Culturli.  Uiideratlas, 
fai.   XXXr   und   XXXII.    h.miit   wäre   ;iu(di   (dne    1 1  lusti-atifui   zu   'U^w   Con- 
sualia   zu    FJn^'u   des   Xeptunus  e.juester  gewonnen  (i).   li). 
J)ie  ganze   Stadt   zerfällt    in   4    Regionen   (43.    13). 

Was  .>on^t   ]ioch    in    toj)ograpliis(dier    Hin.-i.dit   erw  ;Ihnenswert   ist.     ist 
"j''l't   virl.    leb     hebe   li.'iv.u-     die   Argeerkupelleu     in    iUni    4   Stadtb.-zirk.ui 
(LM.   ;");   zur   Lage   vgl.    K  i  c  h  t  .'r.  Top(»gi-.   7r)4).   die    pila  Horatia  iL^O.    l0| 
auf  dem    Forum,     .las  sororium  tiglljnm    in    .bu-  Xiäbe    des  Amphitheaters 
CJti,    13),    di.'    tana  d.:"S  Pallor   und    l*avor  (27.   7i,     wohl,  entsprechend  den 

»}  i'ber  die  lietestigun-iver^iuclie  des  Tanpüiiiu.-^  1.   vgl.  6i>,  1   uiul  .>,  ij. 


4 


{ 


XXV 

an  derselben  Stelle  erwähnten  ^lalii  fAgonalesl  auf  dem  (^uirinal  gelegiMi, 
die  ara  maxima  im  Circiisthal  (7,  10)  nnd  endlieh  ein  Tempel  der  Diana, 
entsprechend  der  ephesischen,  auf  dem  Aventin  idf).  2tf.)  nnd  ein  Dianiuni 
auf  dem  Caelius  (4S,  6).  Sonst  werden  noch  erwähnt  die  se])ulcra  der 
Cnriati(u-  und  Horatier  (25,  14:  s.  z.  St.  W  e  i  s  se  n  b  o  r  n  -  ^I  ü  1  1  e  i)  und 
das  (ii-ab  der  Hoi-atia  i2(i.  i:'.)  in  der  Nähe  der  pta.  (Vipena.  Also,  es  ist 
so  ziemli(di  das  alte  in  S(dnen  Trüniinern  mudi  erbaltiuie  (Tiübertebi  an 
dci'  via  A])pia  und  via  Latina  ( l^hotographien  Ixd  S[)itb.")v<u-  Xr.  (>;")<)  nmi 
i)^}X  ((basale  rotondo;  Xornmlformat,  Grabmal  der  Caecilia  .Aletella  Xi-. 
i")21 — r)2r)  in  verschied.  Formaten;  Sommer  4235  und  4237  großes  Format. 
1().S2  und  lo72  Xormaltbrmat.  wo  man  mimentlicdi  für  das  Horatia-Gi-abmal 
.constructum  saxo  (juadi'ato-   passende  Analogien   linden   wird). 

Jjei  der  Zusammenfassung  des  To})ographischen  —  in  einer  aubtu'- 
gewöhnlichen  Stunde  —  dürfte  es  sich  empfelilcn,  zur  vergleicben<leu 
Übersicht  auch  Photographien  des  Palatins  und  des  Forums  in  iluvr 
Inuitigen  Gestalt  \'orzuführen.  Jkd  S[)ithöver  bieten  die  Xummei'u 
31)1>  — 431  verschiedene  Ansichten  des  Palatiums.  alles  X^ormallbrmat  bis 
auf  d(ui  Statortempel  Xr.  40(5  im  Gabinetformat  :  bei  Siunmer  z(dg1 
Xr.  S3()2  ]?alazzo  dei  Cesari  nnd  Ambnlatorio,  8';j(U  bibliote(;a.  <S3o3  museo. 
.^30;")  porta  llonuma.  lo(JO  Seavi  un<l  <'-'3)04  teatro.  alles  Xormalfonnat. 
Für  das  Forum  hat  Spithöver  sehr  schöne  JÜlder:  a)  ()-H4  nt  \  or)7  /// 
ä  10  Lii'e,  Xr.  310  Ostseite  (Hintergrund  Colosseum)  und  317  Westseite 
(Hintergrund  ('apitolium);  h)  dies(dben  Ansichten  unter  denselben  Xummei-n 
laJO  ///  \  0-82  iH  ä  20  Lire.  Daneben  sind  auch  noch  andere  Ausgaben 
vorhanden. 

Pläne  des  Forums  und  des  Palatins  kann  man  nach  den  in  Baede- 
kers i\Iittelitalien  vorhandenen  durch  Schüler  entsprechend  vei'grülJeru 
lassen.  Von  llcconstructlonen  des  Forums  erwähne  ich  die  einzig  braucli- 
bai'en  vo]i  Gbi-.  Hülsen  a.  a.  <)..  welche  den  westli<dien  und  »»stlicdieu 
Tlieil  d('^  Foi'ums  enthalten  (der  erstere  bei'eits  in  den  F  a  u  n  i  t  z  scdnui 
Tal'eln  Xi'.  XXIX  erschienen);  Hülsen  bereitet  auch  eine  Keconstrnctiou 
des  Palatins  vor:  eine  Tafel,  die  jäomu^"  Palatinae  aetate  Iladriana'  ent- 
haltend, überliefi  mir  der  genannte  Gelehrte  geschenkweise,  als  ich  voriges 
dahr  in  iloni  weilte,  wofür  ihm  auch  an  dieser  Stelle  bester  J)ank  gesagt  s(»i . 

(-)  ^[  y  t  h  o  1  0  g  i  s  0  li  e  s  und  S  a  c  r  a  1  e  s. 
Von  den  (i}r)ttern   und   Heroen  ')  wird  <lic  Meiirzahl   bei  der   Di(diter- 
lectüre   vorzuweisen  sein,     hmmerbin   wird  mau  aber  auch   beim   Fesen  des 
Livins  (leiegenheit  ^mlen.  ein  l>ild  des  Stammvaters  des  j^bnisclnui  Volkes, 

'1  Kmpt(.hit'n  winl  .1.  La  11  ,<4-l.  .(iri.'chisf;hp  GiJttor-  iinU  llcn».'iigest:ilt.Mi',  luich 
imtikon  P.il.lw.'rkeii  ,^vz(M(•ll^('t.  L.'linnitttduusgabe.  ÖO  Tiifplii  in  Lichtdruck.  Wien  IblM), 
Hi)liler  (LS  Muik> 
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des  Mars,  in  der  Classe  aiiszubängeii  ;  z.  il  der  ruliende  Mars  im  Museo  Bon- 
eom])ao-iii.  Spith/iver   1942.   '  .,  Fol.,  und  ebenso  ein  Jnpiterbild   |J.  Klieius. 
Feretrius,  Opt.  Max.  Neben  dem  Zens  von  Otrieoli  (1387  Spithöv.   in  allen 
Formaten),  der  «dmehiu  im  '2.  Semester  in  der  Homerleetiire  gezeigt  wird,  sind 
Miinzenbiiiler  zu   verwendi-n   niid  dann  insbesondere  der  schöne  Jupiterkopf 
ansPompei  (Summer   1547.  Mittel;  s.d.  Titelbild  in  .Maus  Führer  durch 
rom})eji),    sonst  könnte    etwa   noeh   die   Fides    und  der  danus  auf  Münzen 
(21.  4:  .s.  Baumeister.  J)rnkm.  Register)   und  der  farnesiscdie  Hercules 
(7,    4    tf. :    Sommer    4402   Vorderansieht.    (;roüformat,     1504    Rückansi(d.t. 
Normalt.),   aueh    wohl    noeii   Diana      45.   2   tf . )    gezeigt    werden.      Anderes, 
z.  B.  den  Pan    b,  2),  oder    die  ephesische    Diana  (45.  2)    und    die    Stadt- 
wültin   möchte   ich  aus  ästhetischen  Gründen    ausschließen    und    wiederum 
anderes    wie    den  reisigen  Neptun     1».  (3),  Vulean,  Äneas,    Ascanius  (3.    Ij 
und  das  auf  Troja  Beziigliclie  überhaupt,  Tlixes,  Circo  (49.   !)j  besser  der 
Vergib  und  Bomerlectüre  überlassen.  Aus  der  Geschichte  der  (Jeburt  der 
Zwillingsbrüder  wäre  hr.clistens    in  Bezug  auf  die  Einsetzung  der  Vesta- 
linnen  unter  Nuiua  vor/uwci.en  eine  Vestalin  {'20,  3).  'j  dann  der^estatemptd 
und  .hi>  Atrium   \'estae,    vielleicht  auch    die  Hestia  Giustiniani   (z.    P>.  bei 
Mrnge.   Taf  NHL.  alles  andere   braucht  wohl   keine  bildliche  Fi  klärung. 
Die  Stiftung  der  Ära  maxima  (7;.  die  Ära  des  Jupiter  Klieius  (20.  f). 
(üe  der  J)iaim  (45,   H:     yu;l,    dazu    :V2.    ■]    verlangen    das    Jlild    einer  Ära! 
Neben  denen  aus  Pompei  ,s.  z.   B.  ( J  u  h  1  -  K  n  n  e  r  -  F  n  g  e  1  m.  S.  514  f  i 
möchte    ich    die    alte  Ära    des    Aius  Locutius    auf    deml^ilatin  (G  u  h  l- 
K  ..  n  e  r  -  F  n  -  e  1  m  a  n  n  S.  >^i):^)   vorzeigen.   Fin  schönes  Opferbild    (7.  3 
Albann  ritu  :   14.  2),   bietet  das  Opfer  des  Marcus  Aurelius  im  (\.nservatoien- 
palast   in    Rom  (Spithöv.   1  7J2  Xm-malf ,   bei  Oehler  ^,  :\i]j  uiit  dem  Tempcd 
des  Jujuter  O.  M.  im  Hintergründe.-^)  Dort  sieht   man  auch  den  Apex  i\e^ 
Flamen.  J   Von  anderen  i'nestern   and   Priesterinnen    sind    mit    Ausnahme 
dfu-     Vestalinnen    wegen     .ler    eigenthümlichen     Haartracht     Ahbihlungen 
überflüssig.     Für    die    Ancilia    der    Sauer    oder    .len    Dituus    des  Augiirn 
genügrm  einige  Strich(>  auf  der  Tafel.  Für  die  Suovetaurilia  (44.2)  Lann. 
abgesehen   vun   dem   Reliefbild   im    Freivi-r    (z.   B.   Schreiber    X\'1I     1. 
ein  anderes  Bild   Ui  G  a  ]l  i  -  K  u  n  e  r  -  F  n  g  e  1  m.  S.   802)    auf  <lie  schon 
erwähnten  Anaglypha    auf    dem    Forum    Romanum     hingewiesen     wer.len 
(H  ülsen.    For.   Rom:  Spithöv.   3lA'i  Normalf..   wo  die  :)  Thiere   in  feier- 
lichem Schmurke  einherschreiten.   Fndlich    wän-    im  Hinblick  auf  die  schöne 
Stell."  2'.».   4   I und  auch  soiLst)   etwa  die  Hauskai)elle   im  Hause  des  tragischen 

'i  Hier  wiii-eii  wUnschensNveit  Abhildun-en  der  W.stuliini.'n  in,  mu.seo  .lelle  Teri.U' 
in  K-m,.  .Vurliiuti-  s.  \r.  107  h.\  I »  ,■  1,  1  o  r.  ("lass.  lliMerb.^.  --^  Den  (Jrn.ulriss  dieses 
Tempels  Uiicli  (' a  in  ii  a  .s.  \u  li  a  ii  m  .>  i  s  t  e  r  s  Deiikin.  S.  28S.  _  •<)  .s.  auch  Opferbilder 
auf  Sarkophagen  in   (leu  Wiener  Vorlegehliittern  LS.Sb,  Tat.  IX. 
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Poeten  oder  in  dem  des  Fpiilius  Sabinus  und  E])idius  Rufus  vorzutühren 
(0  verbeck.  Pom])eji=  S.  2o4  und  vor  S.  2(31;  s.  auch  z.  15.  Taf  XVI II 
bei  Sehr  e  i  b  e  r  und  S.  710    Ixd  G  u  h  1  -  K  o  n  e  i'  -  F  n  g  e  1  m  a  n  n). 

fl)  < )  f  f  i»  n  t  1  i  c  h  e  s   L  e  b  e  n. 

Hier  wäre  nur  wenig  zu  erwähnen  :  Zunä(!hst  die  insignia  imperii  ( 17.  ö). 
also,  abgesehen  von  der  Ivleidung  (S.  2).  sella  curulis  (8.  o:  20.2  curulis 
regia  sella  des  Flamen  DIalis;  sedes  regia  41,  (> :  regale  solium  47.  4). 
scipio  eburneus  nml  die  Tnetoren  (>>.  2:  17.  ;') :  2(1,  Stf.  und  sonst).  Finen 
('onsul  mit  Fictoren  sieht  man  auf  einer  P)rntusmüuze  (Oehler  S.  .'>0. 
Fig.  88).  fasces  und  s<dla  curulis  auf  einem  (irabstein  bei  Schreiber 
Taf  FXXXVIL    11.   vgl.  auch    12  und   14. 

J^ezügiich  des  o2.   2  erwähnten   .Albums'.    k()nnte  nuin  auf  das  Album 

im  Hause  der  Fumarhia  in  F^^mjiei  hinweisen  (z.  B,  Gehler  S.  lil :  (J  v  e  r- 

beek^  S.   117). 

r^)  jVr  ü  n  7.  w  e  s  e  n. 

C.  4o  verlangt  die  Vorweisung  von  Asses.  Abbildungen  der  ver- 
schiedenen Asse  Hndeii  sich  ül)erall.  Griginalien  mit  Ausnahme  \'-)n  Librai- 
assen   dürften   nicht  stdiwer  zu  beschatfen  sein. 

Bei  ilieser  (ndegenheit  verweise  ich.  abgesehen  von  dem  S.  XIV 
gemannten  .Münzenkästchen,  noch  auf  das  .Verzeichnis  griechisclier  Münzen, 
meist  aus  dem  kömigl.  Münzcabinet  zu  j\rünchen.  welclie  in  galvanoplastischen 
Nachbildungen  von  Otto  Aufleger.  Münclien,  zu  beziehen  sind.  München 
J88;).  Akad.  J>uchdruckerei  von  F.  Straub  8^,  Bei  Entnahme  einer  größeren 
Anzahl  ä  :\Iark   1-40. 

c)  P  r  i  V  a  t  a  1 1  e  r  t  li  ü  m  e  r. 
x)  I)  a  s  Haus. 

Frwähnt  werden  folgende  Bestandtheile  ;  vestibulum.')  atrium  (57.  9  ; 
liUcretia  sitzt  in  medio  aedium  =^  atj'ium).  dann  cnbicula  (58,  2.  (5)  und 
der  liortus  aedium  (54.  ()).  Amdi  ein  Sloidvwerk  wird  erwähnt:  denn  Ta- 
na(|uil  s])richt  das  Volk  an  .ex  su])eriore  parti'  aedium  j)er  fenestras, 
(41,  4j,  und  (mdlieh  erfahren  wir  ans  5l).  4.  dass  es  im  InnrTn  des  Hauses 
Säulen  gab  (5(>.  4.  wo  die  Pede  ist  von  .anguis  ex  columna  ligm'a  elapsus'j 
und   Fenster  (41 .  4). 

Hier  wäre  ein  >Modtdl  am  allernotliweiuligsti.'n.  Oberlehrer  F  o  h  r  in 
Wiesbaden   ließ  sich   ein  Modell    um  o<)  Mark  herstellen  ;  einem  giäeehischen 

'i  Ks  i.<r  7A\dv  unv  vnia  vestibnhnii  euriae  ;4S.  1,  and  teiupü  l)ianae  (4").  4)  die 
Kede,  indes  (his  Jtichtiye  wird  sicli  dor  Schüler  iiiiiuer  darunter  vorstellen,  wenn  er  weit», 
was  vestil).  beim  Hause  bedeutet:  und  dann  die  (lelegenlieit,  unlässlieh  der  Stelle  45.  4 
dem  Schüb'r  einen  Temi»el  zu  zeigen,  ist  doch  nur  sehr  vorübergehend,  dagegen  soll 
man  ihn  so  rasch  als  möudich  mit  dem  römischen  Normalhause  vertraut  machen. 
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Teiuix'l  liätti*  vv  um  nO  IMark  bckuniineii.  Die  Adresse  tlieilt  er  leider 
iilelit  mit  fMiiiiehener  Verli;indl.  S.  IT)!):  J)ir.  Sclimalz  (Tauberhisehuis- 
liejjiii  hat  aus  Berlin  ^fodrlle  bezogen,  aber  aueb  er  Jieniit  die  Adi'esse 
ni<dit  (ebenda  lö<i).  X'orläuHg'  wird  mau  sieli  also  beg-uügeu  uüisseu  mit 
Plauen  und  Ausiebteu  aus  <)  \- ,■  r  b  o  e  k  s.  Pompeji'')  (Xoiuuilbaus  S.  21!), 
M  eil  1,- e  Tat:  2!>  O  r  ji  1  e  r  S.  5iM..  dort  aucb  das  Maeuiauum  S.  55, 
oder  Luc  k  .'  j]  b  a  e  b  S.  (jo.  G  u  b  1  -  I\  o  u  e  r  -  E  u  g  e  1  m  a  u  u  S,  55s  W., 
Seb  reiber    Tat'.    M  \'.   reelit  gut)   und    mit   Pbotograpliien  aus  Punipei. 

J)   Iv  I  e  i  d  u  u  g. 

Ervväliut   werden:   Toga  fpraetexta  :  S.   :]),  tuuiea   (picta  :    20,  4)   und 
traljea  (später  wohl --  pahubanu'utum,  s.  Weissenboru-Miiller  zu  41.  Im.    Die 
<«<\väuder   kauu  mau   au  beli<diigeii  ( icwaudstatuen  oder  Abbildun"-eu  zei<'-eii 
Abe)*  jedenialls  mu.ss  uum  tracbteu.  (7e\vaud[.uppeu  berzusttdleu,  denn  sonst  ist 
eine  riebtige Vorstellung  zumal  vom  Aulegen  desdewaudesniebtreelit  möglieb. 

li.  E  u  g  e  1  m  a  u  u  t'iilirt  in  seinem  Verzeiebui.sse  (l\[üncdiener  Verlidl. 
S.  il")!  au:  .Zwei  Statuetten.  mänr.li(dj  und  weiblieb.  um  die  antike  P>e- 
kleidung  zn  z<u'gen.  modelliert  von  Prof.  v.  d.  J.  a  u  u  i  t  z.  bocbü4r///..  bei 
.Job.  \'a!.  \'anni  in  Frankt'uit  a.  .M.,  Uossmarkt  1>  äSt.  25.AIark.  DieGewandunL'- 
inuss  aus  Stotf  zngesebuitten  wenUm.  ]\Iod(db^  dazu  sind  von  den  \er- 
scliiedenen   Sammlungen,  wo  die   Figui'en    vorbamlen  sind,    zu   bekommen.- 

7)  (t  e  b  r  a  u  e  b  s  g  (>  g  eu  ^t  ä  u  d  e. 

Wagen:  (\ai'p.'urum  .4s.  5.  Ti,  bigae  curru  aivuato  (21.4)  uml  (|uad- 
rigae  (2^.  lüi.  Aueb  liier  würden  Modelle  gute  Dienste  leisten.  Vorläuii«'- 
wei.se  leb  bin  auf  das  Zweigespann  in  der  Sala  (bdla  biga  im  \'atiean, 
wenn  aueb  niebt  ganz  antik,  sc»  docb  stilgerecbt  erneut  (s.  H  e  I  b  i  g. 
Fiibrei-  dnreb  die  btf,  Sammlungen  in  lloni  I  247:  Spitbiiv.  132'S,  Normal- 
l'oiinat  nud  '  . ,  Folio);  ein  seln'iues  Viergespann  ( Ti-inin|»bwagen )  auf  dem 
^^a^.-Anlvl-j^dief  im  Conservotorenpalast  (SpitliT.x .  ]721>  XormaU*. ).  (hineben 
3iiinzenbilder.  Der  eurrus  arcuatns  brauebt  keine  Abbildung.  Ein  iialb- 
rundes  ^\'agemlaeb  wir<l  wcdil  j.'der  Sebiiler  geseben  babeu.  Ein  Carpeiitum 
bi-i   S  (•  b  r  e  i  b  e  r  Taf.    LXi  1. 

Pillei  {M.  8)  siebt  man  bei  Schreiber  Taf.  EX1\'  und  f,  oder 
man  erinnere  an  den  Hut  (dnes  Cireu.selowns.  Armillae  und  gemmati  anuli 
(11,  ^i  zeigt  man  am  besten  an  pompejanisidien  Pbotograpbieu  z.  P.. 
Somm.-i-  Xi-.  ni()5  silberne  Hinge,  Armbänder.  Fibeln  u.  s.  w.,  111 70 
(Joldringe,    1117'J  Armbänder  aus  Gold. 

Kndlieb  noeb  die  Waebstafeln  (ex  -  tabulis  cera<jue  reeitata  24,  7). 
\c\i  verweise  auf  Sebreiber  Taf.  X(M.  wi-  mau  alles  Zusammengebbrige 
beisammen    bat  1;  s.  übrigens  Mau.   Fiibrer  dureb    l'oinpeji.   S.    11). 

>)  i>if  iieUL-  von   M  u  u   hesurgtc  Ausgui.e  ist   laii    U^uh'v  niriit  zur  IIkiiiI. 
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X^eben  dem  1.  Buebe  wird  ziuueist  das  XXI.  gelesen.  Bo\  das  erste 
})Ueb  bäntig  saebliebe  Sebwieriü'kt'iten.  von  denen  so  mancbe  sieb  bd(dit 
dureb  entspreebende  Verwendung  von  Ansebauungsmittcdn  beseitigen  lleüen, 
so  sind  Sebwierigkeiten  di(\«^er  Art  im  XXI.  Piuebr  niebt  gar  ol't  anzu- 
treten.')  leb  halte  in  der  Hespreebung  dies<'s  Hu(dl(^s  deiLselbeu  Gang  ein  wie 
beim  1.  Buche. 

(i)  K  r  i  e  g  s  w  e  s  e  n  (vgl.  S.  XXI   f.). 

(legeniiber  dem  1.  Buche  nimmt  hier  das  Kriegsw^estui,  wie  bucdit 
begreidicb,  einen  breiten  Raum  (du.  Es  kommt  der  ganze  P>elagerungspark 
vor,  das  Heer  auf  dem  .Marsche,  im  Kampfe  und  im  l^ager,  und  die 
\vicbtigst(ui  Scbiüstypeu.  Abgesehen  von  den  zu  Cäsarsb.  G.  er.schienenen 
Atlanten  und  sonstigen  Abbildungen  (s.  ü.  Menge  Jichrpiob.  a.  a.  0. 
71  tf.)  weise  ieb  bauptsä(dilieb  auch  wegen  der  j\larine  auf  S  c  h  r  e  i  b  e  r  s 
Chilturh.  Atlas  hin.  Taf  XXX IX  tf. 

]\Ian  wird  <'s  auch  ni(dit  versäumen,  Scblachteupläne  zum  besseren 
Verständnisse  auf  die  Tafel  zu  zeicdinen.  \'on  Sagunt  luetet  U  e  li  1  e  r 
S.  S(>  f.  eine  Abbildung  sammt   Erklärungen. 

h)  T  o  j)  o  g  r  a  p  b  i  e   v  0  n   R  o  m  (vgl.  S.  XXI I    tf.). 

Ei'gäuzend  zu  dem  im  1.  Ruche  Angefiibi'ten  kommt  dazu:  forum 
Inditorium  mit  der  aedes  Spei  \i)2,  4)  .außerhalb  der  porta  Oarmentalis, 
unter  »lem  Ca})it(de'.  forum  bo(\')arium  ,in  der  Xäbe  des  C'ireus  maximus 
lici  der  Ära  maxima'  (CyJ,  2  f  ;  A\'eissenborn  z.  St.),  ein  sigunm  aeueum, 
geweiht  der  dum)  matrona  auf  dem  Aventiu  ((12,  S),  uml  ein  Heiligtbum 
der  Juventus  auf  dem  ('apit(d  1)2.  !>).  j  h'e  aedes  Hei'culis  ((52,  i))  ist  nicht 
näher  zu  beistimmen. 

c)  ]\[  y  t  h  0  1  o  g  i  s  c  h  e  s  u  n  d  Sa  c  r  a  1  e  s  (vgl.  S.  XXV  tf.). 

I)ie  Stelle  02,  >!  wird  anschaulicli  gemacht  durch  Abbildungen  der 
Juno  Ludovisi  (Spiitböv.  11)40  in  allen  Formaten),  Farnese  (Sommer  1525)  und 
der  Juno  Lanuvina   in  der  sala  rotonda  im  \\atii'an  (Spitböv.  K)'J2  llalblbl.). 

Zu  den  in  demselben  c.  (^2,  <S  tf.  genannten  (lottbeiten  Fortuna, 
Genius  (populi  Jtomani),  Juventus,  die  ,in  den  Zeiten  der  griechischen 
Rilduug  gewöhnlich  mit  der  Hebe  identiticiert'  wurde  (P r  e  1 1  e  r  -  J  0  r  d  a  n, 
ItM.'  1,  2(J2)  und  Spes  vgl.  die  entsprechenden  Artikel  und  zum  Tbeil 
auch  Abbildungen  in  B  a  u  m  eist  e  r  s  Denkm.  Zur  Veranschaulichung 
des  nj)terl)rauclies  nu'igen  45,    s    und  ()3,   1'»  diemui. 

')  ]M;iii  möchte  vielleicht  gerne  die  Lectiire  dieses  Buches  mit  der  Voi'llihrung  einer 
llaimihalstatiie  und  der  lUiste  seines  Besiegais  l)ei  Zama  beginnen:  allein  vgl.  hierüber 
r»  a  u  ni  e  i  s  t  e  r.  Denkni.  H2o  f.  (Haiinibal)  und  1591  1'.  (Scipios  Büste  im  capitulinischen 
und  Xeapler  l\Iuseuni)  und   IfiST  b*^ci|ti()  (?)  auf  einem  j)om]»ejauischen  Wandij^emUlde|. 


^ 
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d)  Öffentliches  Leben  (vgl.  S.  XXyil]. 
c)  M  ii  11  z  w  e  s  e  n  (vo-I.  S.  XX\'l  I ). 
Erwähnt  werden  Silhertah'iite  (♦;!  11),  aummi  aurei  .'48.9)  nnd 
denarii  i41.  fi,.  Falls  man  nicht  Ori-inalion  od.T  Miinzcnahdnickc  vor- 
zeigen kann,  so  greife  man  zn  drm  S.  XIV  citierten  Miinzmkästchcn  <.der 
vorlüutigzn  den  im  Sonderabdriick  (Preis  2(1  kr.)  erschienenen  .Krliiiitej-ungcn 
zu  einer  für  den  Schulgvbrauch  ansgewiihlt^'ii  Samniinng  gal vanojdastisrdier 
Abdrüekr  antiker  .Aliinztypen-  von  \\\  K  u  b  i  t  s  c  h  e  k.  Wien,  (ierold  1S1I2. 
wo  im  Anhang  eine  Ansicht  der  ^Ffinztypcn  im  Lichtdruck  beigegeben  ist. 
:\f  iinzbilder  sind  übrigens  auch  in  den  Atlanten  z.  H.  bei  M  e  n  g  c"  O  e  h  I  e  r. 
ii  u  e  k  e  n  b  a  c  h   und  sonst  zu  iinden. 

f)   P  r  i  v  a  t  a  1  t  .'  r  t  h  ü  m  e  r. 
X)  Das  Haus  (vgl.  S.   XXVII   f.). 

Ergänzend  zu  dem  schon  Gesagten  kommt  eine  tertia  contignatio.  also 
ein  drittes  Stockwerk  hinzu  (fl^.   3). 

y  iv  leidung  ^vgl.  S.  XXVI  li). 
V)  <i  e  b  r  a  u  c  li  s  g  e  g  e  n  s  t  ä  n  d  e   ( vgl.  8.  XX\'1 1 1 1. 
b.>,  .J  wird  als  Mal.l   für  den  Tonnengehalt  derSchitfe  umphora  ange- 
geben.  Es  liegt  nahe,  hier  dipson  Oetllßtypns  entweder  im  Hild  oder  in  einer 
Naehl)ildung  zu  zeio-pn. 

r.uHi  xxf[. 

(f)  K  r  i  e  g  s  w  e  s  e  n    (vgl.  S.  XXIX). 
Skizzen  zur  Sehlacht  am  Trasimenussee    und    bei  Cannae  sind  anzu- 
fertigen. 

f>}  T  (»  p  o  g  r  a  ])  h  i  e  v  o  n  \i  o  m  (vgl.  S.  XXIX). 
Erwähnt  wird  1.  1!)  dt^r  unter  dem  Consulat  ih^^  A.  Sempronius  und 
^\.  Minucius  dedicierte  Tem]Kd  des  Saturnus  am  Südvvestabhang  des  Ca- 
l»itol.s  (II  iM.  2).  in  welchem  sich  das  aerarium  befand  (3l^  5;  sieh  aber 
dazu  dcrdan.  Topogr.  2,  48:;  tl'.i.  Auf  der  Arx  wird  ein  (V)neordiatem})(d 
gestiftet  i:]:;.  7).  ni<dit  zu  verw(Mdiseln  mit  dem  am  Fuljc  der  südiistlichcn 
Pcrgkuppe  von  Camillus  (:;*;7  v.  Chr.)  erbauten,  des.sen  area  hinter  dem 
Severu.s-Pogeii  Idoßgelcgt  ist  (vgl.  über  die  verschiedenen  Concordiatcmpel 
.Alommscn.  Hermes  IX  287  ttj.  Auf  <lem  Aventin  Hiidet  sich  auch  ein 
Heiiigthum  der  .\\u\u  regina  (L  17;  vgl.  V.  Wl.  10  transvecta  a  Veiis). 
Lei  (\ev  j)orta  Collina  wird  eiut^  Vestalin  gerichtet  {hl,  2).  An  der  via 
Appia  steht  ein  signnm  Martis  und  simulacra  luporum  (L  12;  s.  Preller- 
d  n  r  d  a  n  UM.'  I  34;")!.  J)er  Venus  Lrucina  und  der  ]\rens  werden  auf  dem 
Capitol  (XXIIl  :)(!.  i;3  f..,  Tempel  dediciert  (H,  Kl;  lU,  lO).  Eine  via 
ioniicata  war  ,ad  Campunr  jMartium|  (3(;.  8). 
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XXXI 

r^  M  y  t  h  0  1  0  g  i  s  c  li  es  nnd  S  a  c  r  a  1  e  s  (vgl.  S.  XXIX:). 
1.  17  werden  die  in  ^Qm  gemeinsamen  Tempel  verehrten  3  ca})lt()li- 
nischen  Gottheiten  neben  einander  erwähnt :  in  der  cella  des  Jupiter  wird 
eine  goldene  Victoria  aufgestellt  |37,  5  und  12;  dazu  die  schöne  Victoria 
ans  P»rescia  (beim  Photogiaphen  Capitanio  bei  der  porta  Venezia  in  Hres.-ia 
1  L.)|.  Die  scliünste  Erklärung  zum  lecti.sternium  der  12  obersten  (lötter 
(P),  1);  s.  auch  XXI  (;2.  8)  ergibt  sieh  durch  Zusammenstellung  .1er  ent- 
.sprechenden  Abbildung.m:  dupiter  (s.  S.  XXVP,  Juno  (s.  S.  XXIX),  Neptun 
(im  :\ruseo  Chiaramonti.  Spithr.v.  142')  Xormalf ).  .Minerva  ((iiustiniani 
im  braeeio  nuovo.  Spith.'iv.  1408  auch  Halbfol.i.  Mars  (s.  S.  XX  VI).  Venus 
(die  Sclnvierigkeiten.  welche  sich  der  Verwendung  dieses  (7Ötterty{)us  im 
Ansehauungsunterricht  entgegenst.dlen.  lassen  sich  durch  Anti^rtiomM'- 
von  ents])re(dienden  Büstenpliotograj)liien  nach  Art  der  Juno  lanh.visi 
übei'windtui.  oder  man  wähle  die  für  das  dulische  (leschleeht.  mit  dem 
dir  ScJiullectüre  so  viel  zu  thun  hat.  wicditige  Venus  genetrix  aus  der 
Sala  deile  I.scrizioni  in  (h'u  Uftizien  in  Florenz,  Alinari.  ebenda,  via  T(.r- 
nabuoni  20.  Nr.  2o:>o  Normal tormat).  Apollo  (v(m  Pxdvedere  im  Vatican. 
Spithiiv.  i:U2  in  allen  Foianaten,  Kopf  allein  Nr.  13::]  Normallormat, 
Kopf  im  Protil  Nr.  loU  Normalformat i.  Diana  (von  V(M*saillcs^  p>  a  u- 
m  c  1  s  t  (M*  Denkm.  S.  133,  daneben  etwa  die  archaistisidie  Ai'teniisstatue 
aus  Pompei  im  Neapler  Museum.  Sommer  Nr.  11221;  Mittelformati, 
\'ulcan  (im  iMuseo  Chiaramonti  bei  P  a  u  m  e  i  s  t  e  r,  Denkm.  641),  Vesta 
(s.  S.  XXVI),  iAlereur  (sog.  Antinous  im  Vatican.  Spitliövei-  l3o:>  alle 
Foianate.  Kopf  Nr.  1304  Xormalf  )rmat :  zur  Vergleitdning  mag  der  Hermes 
des  Praxiteles  herangezogen  werden,  (PhomaYdes  in  Athen,  verschiedene 
Formate)  und  (uidlieh  Ceres  \{h(\,  4);  hiei«  mag  immerhin  die  bezw«dtelte 
Statue  in  der  Sala  i'otonda  im  Vatican  (vgl.  H(dbig,  h^ihrer  I  222  tf .  i 
herangi^zog.Mi  wtu'den.  S.  auch  Baumeister,  J)enkm.  u.  d.  W.  Demeter, 
Spithüver  Nr.   1334  Halbfolio|. 

d)  i')  f  f  e  n  1 1  i  c  h  e  s  L  e  b  e  n  (vgl.  S.  XXX). 

r)  AI  ü  n  z  w  e  s  e  n   ( vgl.  S.  XXX  i. 
Erwähnt   werden   weiter  n(d)en  As.ses  (Trientalas,    10,   7j,    nummi   (59, 
18),  pondo  aus  Silber  (23.  0  f.).  nummi  quadrigati  {^2^  3  f.:  r)4.  2;  58,  4. 
\\Viss<Miborn  z.  d.   St.). 

/■)  P  r  i  V  a  t  a  1  t  e  r  t  h  ü  m  e  i-  (vgl.  S.  XXX). 
X)  JI  a  u  s  (Vgl.  S.  XXX    und   ';.)  K  leid  u  n  g   (vgl.  S.  XXX), 

V)  G  e  b  r  a  u  v.  h  s  g  e  g  e  ii  s  t  ä  n  d  e    (vgl.  S.  XXX). 
32.  4  und  t»;  3(J,  1)  ist  von  paterae  die  Rede,   Eine  Nacdibildung  oder 
eine  Zeichnung  auf  der  Tafel  orientiert  über  den  Gegenstand. 
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Hinweisen  ließe  sich  aueh  auf  (li('  in  der  saia  rotonda  im  Vatiean 
})etin(lliche  Statue  Xr.  ö^o.  den  Gonins  des  Angnstiis  (H  e  J  1)  i  g-,  Füiirer  I 
-J^f)  f.).  auch  unter  dem  Namen  Augustus  als  [N)ntifex  bekannt,  wiewidil 
dt'i'  rechte  X'orderarm  sammt  der  Schale  ergänzt  ist  (Spithüv.  Xr.  l'->19 
Xnrmalibrmat  i. 

Ich   muss  schlielJen.      Dem  einen    w(n"de    ich   zu    \'iel.    dem  andei'n   zu 

wenig  gebracht   haben.    Das  müg<'ii    Wissende  entsehcidfMi.    Für  micji   steht 

CS  aber  fest,  dass,  wenn   irgendwo.  s(.   hier   in   erster   Linie  das  Wort  gilt: 

non   multa.   sed  multum.   J^efolgt   man  diesen  Grundsatz,    dann    wird  au(di 

die   Furcht,     die    sieh    bei    so    manchen   Dehrern  —  und    das    sind  gewiss 

nicht  die  schle(;htesten    ~   regen  nmg.   es  lv<>niite  bei  einem  solchen  I)etri(d) 

des  S])rachunterrichtes  die  Ai'chäologie    die   Philohin-ie    ersehhiü'en.   a(^<»-<Mi- 

standsJos  .sein.   Miigüeh   wohl,    dass  die  Archäologie    nach  und  na(d»   au(di 

einen    FinHuss  auf  die   Wahl   der    Fectiire  üben   wird.    Ist   man  sicilnanmal 

(harüber  klar  geworden,   was  man   der  Jugend   vom  Jicben,   den  Sitten   und 

Finri(ditungen    der  Alten   vorführen   will   und  auch   voi-führen  Icann.   dann 

wii'd   man  aus  den  Classikein   die  Stellen   wühlen,     die  diese   Foi'derunu'en 

am   besten  zu  erfüllen  geeignet   sind.   Man   missverstehe  mich   ni(;ht.  Xieht 

soll    nunmehr  die   Philologie  die  ^lagd  der  Archäologie    wei'den.    dagegen 

sprach   ich   mich    (.li'en    genug  auf    S.  XI    ff.    aus,    die  Leetüre    soll    au(di 

weiterhin   um   ihrer  selbst   willen  gcpHegt   werden,  das  sprachliche    Kunst- 

wei'k  als  solches,  gestützt  durch  entsprecheriden  Inhalt,  soll  auch  fürdei'hin 

iXiv  die   Wahl   dieser  oder  jener  Schrift   maßgebend  sein,   aber  bei  möglicdicr 

Wahl   zwisidien    zwei    oder    mehreren    derartigen    Schriftwerken    soll    die 

Ar<diäol()gie  ein  Wdrtlein  mitsprechen   dürfen.   Es  ist  das  dann  eine  Bun<les- 

genossenschaft.    die    nur    wahrhaft    edle  Früchte    zeitigen    kann.      Lst 


es 


einmal  so  weit  gekommen,  dann  werden  alle  die  J)ilderb<)gen  uml  JJilde]'- 
bücdier,  die  gegenwärtig  der  Heißigen  JJenützung  seitens  der  Schüler  aus 
verschie<lenen  (-JrüiKh'ii  noch  ermangeln,  nicht  nur  ihre  Daseinsberechtigung 
habt^n.  sie  werden  vielmehr  dem  S(diüler  gerade  so  unentbehi-lich  wei'den , 
wit'  die  Atlanten  im  geogra])hischen   und  geschichtlichen   L'nterricht. 

Aber  so  weit  sind  wir  noch  lange  nicht,  \'or  allem  muss  in  gemein- 
samer Arbeit  aller  iietheiligten  eine  Art,  ich  mochte  sagen.  Kanon  der 
im  philologischen  Anschauungsunterrichte  zu  verwendenden  Hilfsmitt(d 
aufgestellt  werden,  uml  dann  müssen  aucii  die  betretfenden  geschättlichen 
Kreise  herangezogen  werden,  die  diesen  so  festgesetzten  l'nterrichtsbehelfen 
die  scliulmäßige  Form  geben.  Ein  reger  Wetteifer  auf  diesem  (iebiete 
wäre  im  Interesse  d^>  classischen  riiterriehtes  und  unserei'  studierenden 
Jugend  sehr  zu   wünschen.   MTige   er  nicht   ausbleiben.^) 

*)  Henn   l)ir.  Dr.  Tumlirz.  (1»m'  ilio  .VrlH-jt  mit  sirlitlirliPiu  Intere.sso  vt'rtotLrtc,  t^ag 
Verfasser  für  d'w  Durchsicht  des  .Manu.sciptes  auch    an  diesev  Stelle  besten  J)aiik. 


S(lniliia(Iiri(lileih 


I.  stand  des  Lehrkörpers  und  Fächervertheilung 

am  Schlus.s(^  de^  Schuljahres   lsi):5/4. 

a)    I)  i  r  e  r  1  0  r: 

I.    Dr.    Karl   Tiimlii-z.    Besitzer  der   Kriegsiuedailh^   hdirtr  (Jriech.   in   V. 
Deiilsch  in   VIII.  O),  zu.s.  wöfh.  S  Stunden. 
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/^    P  r  0  r  0  s  s  0  r  c  ii    u  n  d    w  i  r  k  I  i  c  Ii  e    L  e  li  r  e  r  . 

'2.  (lahriel  Kdkn-  v.  .AF  (.  r  zu  S  o  im  p  g  rr  „„d  M  o  r  h  e  r  n-.  k.  k.  rroiessor  der 
VIII.  K'an.o-s.lasse.  Uesitzer  der  Kriegs-  un.l  Tiroler  Krinnerunn-s-Medaille.  (Mdinarius 
in   IV.   15.     Irlirle  Dat.  (G)  und  Griech.  (4)  in   IV.  D,   Lat.  in  VI.  A  (G),  zus.   wi-.ch.  10  St. 

o.  Stephan  v.  D  e  p  t  a,  k.  k.  Professor  der  Vlil.  IJan.u-.sclasse,  Ordinarius  in  II.C. 
1'd.rte  Lat.  (S,  nm\  Doutscli  (^4)  in  II.  (',  Lat.  in  VII.  (5),  zus.  wöch.  17   St. 

4.  Adalbert  Mikulicz,  k.  k.  Professor  der  Vfll.  Pan.o-.sclasse,  (hustos  der 
Münzensammlung,  Ordinarius  in  V.  b,  lelu-te  Deut.sch  in  V.  li  {)]).  VIL  (3j,  Geo^-r.  und 
(Gesell,  in  D.  C  (4),  V.  J^,  (3),  VIL  (3).  VID.   iß),   zus.  wöch.  D>  H. 

5.  Vincenz  Faustmann.  k.  k.  Professor  der  VI  FL  Pvan«,^sclasse,  Jiesitzer  der 
Krieo-sjnedaille.  Custos  des  pliysik.  Cainnets,  Ordinarius  in  VfL,  lein-te  Alath.  in  IV.  A 
'3).  V.  A  (4).  VII.  (3),  Phys.  in  IV.  A  CV,  und  VIL  (3).  Propäd.  in  VIII.  ,:>).  zusam. 
wiirh.   LS  Stunden. 

(x  Johann  B  u  m  b  a  c  u.  k.  k.  Professor  der  Vlll.  liang-.sclasse,  lehrte  rumäuischc 
Sprache  in   L-Vlll.  (je  2  St.»,  Gesch.  u.  Geo^T.  in   I.  A  (."O,  zus.  wöch.   P»  St. 

'.  Karl  Wolf.  k.  k.  Professor,  Gemeinderath.  Mit^-lied  dioi  Sfadtsehuhathe.s, 
<>nlinarius  in  I.  r.  lehrte  LaL  («j  und  Deutsch  (4)  in  L  C,  Griech.  (5)  in  V.  P,.  zus. 
wöch.  17  Stunden. 

8.  Juvenal  Stefane  11  i,  k.  k.  Professor,  Archimandrit,  Docent  an  der  k.  k. 
I  iiiversität,  lehrte  gr.-or.  Keli.i^non  in  rumänischer  Sprache  in  L  — Vlll  Je  2  St.).  zus. 
^vix'h.   K;  Stumlen. 

9.  Alfred  L  e  w  a  n  d  o  w  s  k  i,  k.  k.  Professor,  lehrte  Deutsch  in  Ul.  A  (.n.  V.  A 
'•5).  VI.  A  (3),  (beschichte  1.  D  (3),  DL  A  (3),   V.  A  (3),  zus.  wöch.  IS  St. 

10.  Dr.  .losef  Prunk,  k.  k.  Professor.  Oustos  des  naturhistori.schen  Cahinejs, 
<Mdinarius  in  \1.  1'..  lehrte  Math,  in  I.  C  (3),  IL  C  (3),  Natur-eschichte  in  I.  P,  :>.).  1.  (' 
l2).  IL  A  [2),  III.   i;  '2),  V.  A  '2)  und  VI.  B  (2),  zus.  wöch.  IS  Sr. 


11.  (>ornel  Ruzak.  k,  k.  Professor.  Besitzer  der  Kriegsmedaille.  Cnstos  der 
geoiJ^r.  Leliririt\*:ls;ln;niluiig  mid  dpr  liililiotliek  der  SoliUlevJade,  Ordinarius  in  IV.  A. 
lehrte  ].*eutsrli  in  IV.  A  (o  .  (ieo^-r.  w.  (rescli.  in  11.  P>  I  .  IV  A  i4).  I  \^  !>  (4)  und 
VI.  A  (4).  zus.  wiich.  11»  St. 

IJ.  Theodor  \>  n  j  o  r,  k.  k.  Prote.s.sor,  v.  a.  (Jberlieutenant  des  Ts  I.w  .-!»..  (  hdinarius  in 
iJi     A.   Iphit«'    L;it.    »);   u.  (uiech.   ("))   in  III.   A.   u.   Grietdi   in  VUl.  '5).  zus.  wijch.   IG  S<. 

l;l  Kpiplianias  \-.  T  a  r  n  d  a\  i  »m- k  i.  k.  k.  Professor.  Cnstos  der  Sr-hülHrhililiot  hck 
und  dtM'  niatli.  Lidn  tnittclsaiiiniluno-.  Oi-dinarius  in  \'I.  A.  hdirtc  .Math,  in  I.  D  (.'}).  H. 
('  (iJ).   iV.    li  i;;  .   VI.  A   i.h.   VI.   P,  (•]),  Pliy>.   in    IV.    15  i.S  .   zus.   wücli.   IS  St. 

n  hr.  .\iiton  P  o  I  a  s  c  h  r  k.  k  k.  Prolr.^^.-^or.  ( 'nstos  der  Proi;aanHn.'^ainnilun,i,^  u. 
des  archiiolog'isciien  Cabinets.  (irdinurju.-,  in  \'.  A.  lehrte  Lat.  in  V.  A  i<)i  u.  \'lll. 
(5).  (iriech.  in   \'1I    (4)  u.  ]diil.  i'rop.  (2..  zus.  wöeh.   17  St. 

15.  Kusebiu>  I  \v  a  n  o  w  i  c  z.  k.  k.  l'rotessor.  <,''r.-or.  AN'eltpriester.  ('ustos  der 
Titdirerbibliothek.  hdirtt-  i^r.-ur,  Peligion  in  ruthenisclu-r  Sprache  in  I.— \'lll.  CI.  (je 
2  St.;.   /.II-.   wlich.    l'i  St. 

1<).  .loliann  S  k  o  b  i  e  1  s  k  i.  k.  k.  Protcssor,  (Ordinarius  in  II.  A.  Itdirtc  Lat.  ;S) 
und    I)(Mit>ch     l)   in   II.   A.  (Jrit'<di.   in    VI.   \    (5.  zus.   wlich.    17   St. 

17.  Le()i»uld  S  c  h  \v  (.' !  i;' »' r.  k  i-w.  Professor,  röni.-kath.  Weltpriestt-r.  MitLi'licil  des 
Stadtschulrathes.  lehrte  rüin.dvath.  Peliu^-ion  in  (b'r  I,  N'ill.  ('1.  ('je  "J  St.  .  znsatunu'n 
wöeh.   1 1)  >t  mnleii. 

IS.  Xurbert  Schwaiger,  k.  k.  Professur,  ('ustos  der  Spielg'eräthesauunlnn  u'. 
iehitt'  .Alatli.  in  I  15  (oi.  III.  A  :i).  111.  ü  (o).  V .  11  (4\  \'1I1.  rJ).  Physik  in  \'lll. 
(3),  zus.  wöeh.    is   St. 

P>.  l>r.  Pudolt  I  '  f  w  M  1  (•  1  z  k  \-.  k.  k.  wirkliclu-r  ( i\-nnni>iaib'iirer,  bdirtt'  .Alatli. 
in  I  .V  ni  u.  II.  li  ;;  .  Xatnr-eseidrhte  in  I.  A  .!>  .  I  j)  i-2).  II.  li  ■:>).  11.  ("  i'2).  III.  A 
[2),    V.    [i     2     n.    \'i.    A    i:ii.    Z!H     \vnr\\.   'H)  St. 

(Zur  DieuNlieistuni:  /uiienieseii  ) 

•J<>.  \'ictor  Prelirz.  k  k.  Pinfessor.  bdirte  Drntsrli  im  I  \'.  li  ;;  .  (i.M.ur.  l.  (' 
io).    1.    ])  ui).  (leseh.    u.  (ieoir»'.    in    II.    .\    (4).     IM.    li  (o),    VI     15   i4).   zus.    ulW-h.   20  St. 

(In  Jiur.erordeiitiielier  >  ('Dveiiduiii'   ) 

-1.  Kdnanl  l'liiMpjt.  k.  k.  ( J\  nma-iai-Profe.'^sor  im  z^^itk  Ruhestände.  (Irdina- 
rius  in  I.  li.  bdirte  Lat.  (Si  n  h-'Utsch  1)  in  I.  li.  (jiieeli.  in  \'L  15  i .")).  zusammen 
Wöcli.     17   Stnmbui. 

c)    S  u  |)  p  1  e  II  t  e  II 

2l'.  LerdiiKind  S  ;i  \  |.  'j;r\\v.  iiir  Lat.  u.driech.  f.  (»berii'vm..  (Ordinarius  in  III.  15. 
bdirtf    Lat.  (»Jj   u.   (irieeli.     5;   in    III.    !i,    L.it.    in    \'     !i  ;♦>).  zus.   wöeh.    17   St. 

■-•i.  Andreas  .Mdck,  ^t-in-.  liir  Lat  n  (iii<'eh.  t'iir  ( )beri;'vmn..  (hdinarius  in  Il.li. 
lehrte  Lat.  (8|  u.  Deutscdi  (4)  in  IL  li.  Lat.  in  \'L  li  i»i).  (kriech,  in  IV.  A  iL,  zus. 
wöch.  22  Stunden. 

24.  \  irtni-  N  n  s  .-j  b  a  u  m.  'j:>-[>[\  llir  Lat.  u.  i»eutseli  für  (jberg'vmin.  (uieeb.  tiir 
Lnt.'ru-ymn..  ( Mdiiiariir-^  in  I.  J).  lehrte  Lat.  s  nml  Deutseh  (L  in  I.  1).  Deutsfdi  in 
IN.   li    ;ii.   Deulscb   in   VI.    li  [o),  zus.   Wiijh.   IS   St. 

2.).  AthaiKisius  L  e«  w  i  n  s  k  i.  i;-r.-];atln  Welt  jiriester  und  IM'arrcooperator.  lehrte 
Ü-r.-kath.   Jieligion   in    L-  A'IIL  CI.   <Jh  2  St.\   zus.   winli.    IH  Sr. 

2»i.  Anton  K  I  e  m.  lehrte  rutheuische  Sjuaiiu'  in  L-  \'lll.  'je  2  St...  zus.  wöeb. 
Ki  Stunden.. 


27.  Greg(u-  F  i  1  i  m  o  n,  Ordinarius  iu  I.  A,  lehrte  Lat.  (8)  und  Deutsch  (4j  iu  L  A. 
Latein   in    IV,.   Z^.  zu.>-,   wöeh.   IS  St. 

d)    11  i  1  Is  1  e  ii  re  r: 

2S.  Ju>ief  F  r  0  n  i  u  s,  evanu;.  Pfarrer,  .Mitu'lied  di'<  k.  k.  Ivandesschulratlms.  kdirJe 
cvaui.»'.   Uelio'ion   iu   '5  Abth.,  zus.   wöeh.  (i  St. 

21).  .losef  K  .1  s  (■  11  f  (' 1  ti.  pliil.  |)r.  in  Lei[>zii;\  Ober-Uabiner,  lehrie  mos.  Ueli<^-ion 
iu  L-   \'UL  in  !'  Aljtheilun^"eu,  zus.  wöeh.  1>  St. 

6)   >  e  b  e  II  l  e  li  i'  e  r  : 

.'5(1.  .bjliann  Skobielski  (s.  oben  Nr.  löi  lehrte  jtoln.  Sju'aelie  in  2  .\bih.  (je 
2  Sl.i.  zus.  wöeli.  I  St..  den  allg(uueinen  Clnn'ii'esang  (1  St.  wöeli.i  und  leitete  den  <x\\- 
katb.    K  i  rill  eil  <;"esaug"  (1   St.   wöeh.) 

.'51.  Anton  L  o  m  a  n  o  V  s  k  y.  Protess(U'  an  der  »^'r.-or.  Oberrealsehule,  hdirte  franz. 
Siuaehr   in   2.   Abtii..  zus.   wöeh.  (5   St. 

o2.  (iabrie!   v.   .M  o  r     s.  oben   Xr.  2i  lehrtt'  Steiio^u'raphie  in  2  Abth..   zus.  wöeh.  Ö  Sl. 

'i;i.  Dr.  .Vnton  P  o  1  .i  s  e  h  e  k  (s.  oben  Xr.  14)  lehrte  Stenoi4"raitliit'  in  1  Aldh.  zus. 
wöeh.   2  St. 

•iL  dustiii  P  i  li  u  I  i  a  k.  Professur  an  der  li'r.-or.  Oberrealsehule.  b'liiie  Frcihand- 
zt'iidnuMi   in   2  Abth.  (Je  2  St.i,  zus.   wödi.    1   St. 

ob.  Isidor  W  o  r  o  b  k  i  (•  w  i  c  z.  k.  k.  ProtVss(u  des  (jlesaugs  an  der  theolo<^^iselieu 
Fac'ultät.   bdii'te   Oesani;'   Ihm   den    Li'r.-(U-.   Schillern    iu  2  Alitli..   zus.    wöeh.   ."5  St. 

.'>(L  ()tt(.  Z  n  k  o  w  s  k  i.  .\ushilfs|ehrer  an  der  Lbuno-ssehule  (b'r  k.  k.  Ltdirerbij- 
dun,L;"sanstalt,  bdirte  (b'<ani^'  bei  (bm  katli.  und  mos.  Sdiiilcrn  in  l  Alitli..  [2  St.),  und 
leitete  den   riun.  katli.   Kireln'nL''(\sanir  (1   St.),  zus.   \\('>eb.  2.  St. 

'57.  Kpiplianias  v.  Tarnowieeki  's.  oben  Xr.  L'ii  bdirte  Kalli^'raiiliie  in  der 
1.  CI..   windi.    I   St. 

88.  I'ranz  (irillitseh.  'I'urnlehrer  au  <ler  k.  k.  Lehrer-  und  Lt  lirerinnen-Iiil- 
dnn<,^saustalt,  erflieilte  den  Turnunterricht  in  III.  I\'..  \' .  \'l  .  \'ll..  NM  IL.  zus. 
wöeli.  :)  St. 

.'51>.   Ladislaus  (J  w  i  a  z  il  o  m  o  r  s  k  i.  Turnlehrer  an  der  Li"r.-()r.  Oberrealsebiil".  er 
I  heilte  den   'J'uniunterrieht   in    I.    und    IL.  zus.  wöeh.  S  St. 


II.  Lehrvarfassung. 

'Lidirjibin  für  dir  uliÜLiaten  L"dir;L!,"e^eustiliide  auf  (Jrund  d<':'  h.  Minislerial-Venudiiunufeu 
vom  2<;.  Mai  I^SL  Z.  1012.^.  2,    .Alai    L^^7.   Z.   sT.VJ.  1  I.  .länuer   ISIM).  Z.  ;i7i».  :i').  September 

1S!M.   Z.   17st;  und  21.   .Alai    ISi>i>.   Z.    11:572.) 

K  e  I  i  u' i  o  u  s  l  e  h  r  e  i2  St.i;  (1,  Für  die  nöm.dvatli.  und  h)  für  die  ,L,^r.-kath.  Schüler. 
Die  Olaubeiis-   und  Sittenlehre,  c)    Für  die  u'r.    »r.  S(diüler.    liiblisehe  Geschichte. 

Lat  ein  (S  St.  :  Keu'elmärüu-e  Formenlehre,  einige  wiehtiii:»^  Präposit  icuieii  undConjune- 
tiouen.  Allw '''<'hentlieh  eine  Imlb.stüudiu'e  S(]iularbeit  und  spiltej'  auch  kleinere 
Hausarbeiten.  lA:  Fillmon,  K:  Phih'pi>,   V :     Wnff\  ])    Nusshaum.) 


D  e  II  t  .-<  c  h  (1  St.  :  Formeiileliie  in  der  diircli  ilfu  hiteiiiischeu  Unterricht  ertunlerlielien 
Anreiniui'lt'i  IoIl:'«',  Syntax  ih's  ('iiifaciicn  Sat/.cs.  Klfiin-nti'  (lt'<  /ns;iniin('n'_;'t'/.(>L:;t'nen 
mnl  znsaiiinieng'fset/.tcii  Sat/'-s.  i.''ct iin'  mit  sacliliciicn  nnd  s|naclilicli('n  Mrklii- 
rnnL,^>'n.  M»Mnorieroii  niul  \'oitraL,''en  iiocti^chei-  nnd  prosaisclier  Stücke.  riinnutMi 
in  der  ( )rtlio<.^Tapliic  im  1.  Sem.  jede  W'orlie,  im  -J.  Seme.^ter  jedt'  zwtdte  W'orlic: 
Ant'-iit/.e  im  'i.  Sem.'  monatlich  zwei,  ah\ve(di.selnd  Scluil-  nnd  Hau.saidxiiten.  (.V  : 
FiliiiKJu,  1*:  i'hillpiK  C:    HV>//',  1):  ?\nsahaum  ) 

U  n  ni  it  n  i  s  c  li  '2  St.j:  Lantleliic.  J)ecliiiati()n  der  Sniistantiva  nnd  die  rcn-ehnard^-e 
(.'(^njn,i,Mtiun.  Lectiirt-  mit  saclilicher  nuil  s|.rachiicht'r  Hrklürnni;'.  l'ber.sctzmiu'. 
^remoi-jeren.   Xaclu-rzalijen.  ( )rth(»L'Ta[diis(dn-   l'hiinn'en.   {  Ihirnlxtcn.) 

IJ  n  t  li  1- n  i  .s  c  h  i2  St.i:  Ijanthdne.  ( »rthoi^raphie.  I  »rclinarion  der  Snhstantiva.  Leciiire 
mit  s.icliücheii   nnd   spracliliclien    KiklärniiLfen .  « )rth<)Lrrai)liische  rhuni^eii.   i  hlcnij 

ti  c  H  l:' i- ajt  h  i  e  .'{  St.V  Aii>:clKiii!i(lie  \'ermi  1 1  hiii  u'  d-M-  y'c()L:'raphischen  ( »rnndvorshd- 
Innu'eii.  hie  'J'aLTe-hahnen  der  Sonne  in  verschiedenen  .Talirevjzeiten.  ( >i-ientiernnL:" 
in  (h'r  wirklichen  rmgehnni.>\  anf  der  Karte  nnd  am  (ll(d)ns.  I5eschi-eil>nnu'  nnd 
Krklilrnn;.:  der  P>e!enc]itnne--'-  nnd  Krwui-inniigsveilniltnisse  innerlinlb  der  Heimat 
im  X'erhint'e  eim-s  .lahres,  soweit  sie  nnmittelhar  V(ni  der  Tai^esjjlne'e  nnd  der 
Sunnenhidn'  a)diaiii;'en,  TIanpttoriiieii  de.s  Festen  nnd  Fliissi_i,''en  in  ihrer  \'ei'thei- 
hniLi'  an!'  der  Krde.  Lai^e  der  hedeuteiidsten  Staaten  nml  Stiidte  hei  steter  IhmiL; 
nnd  .\.n>bildnni;'  im  Kartenlesen.  Versnclie  im  Z''i(lim'n  der  tdnfacliste)!  »»'eofra- 
pliisilien  Ohjecte.     i  :   Ihinihuc/',  15 :   1  j'ii  <in(hni-ski .  (':   Pr<'ltc':    I);  Irelicz.) 

^f  a  t  h  o  m  a  t  i  k  .'»  St.':  1.  Arithmetik:  Das  (h-kadiseln-  Zahleiisv.>=?tem.  Riin)isclie  Zahl- 
zeichen.  l>ie  vier  liechnnnii'sarten  mit  nnhenannten  nml  eininnnie-.Mi  Zahlen.  I)ie 
J)ecinialza]den.  Miil'.  nnd  (ü-wicht.  I)as  Kechnen  mit  melirfach  Ijeiiannten  Zahlen. 
'rh(di])arkeit  der  Zahlen.  Zerlei^mni,''  in  Ihinitactoicn.  |)ie  einfachsten  ^^^riihllnli•en 
mit  o:emeinen  lii-iichen  einsdilieldiidi  des  Anfsnidiens  ih-ri  e-eineinschat'tliclien  3Iar.es 
nnd  \'ielra(dn'n.  l\  (ieoineti-.  Anschannnu'slehre  :  i  »je  (hmiidirohihlf^  (icrade.  Kreis, 
AVinkel.  Parallele.  Die  eintaeh-ten  Ki,i;-ens(dnitten  des  Dr.deckes.  :  .V  :  Dr.  DcfroJctzky. 
B:  Schicaujev.  (':   Dr.   Frar,k.  1):  r.   Tarnowiecki.) 

\m  t  n  r  u"  e  >  c  h  i  c  h  t  e  rJ  St.):    Thierreich  :  Säuo-ethiere  nnd  Iii.secten  in  ents|. rechender 
An>\va]il:  die    \   letzten    Monate:    l'Hanzenrei(di.  (A  n.    1):   Dr.   Driroletzky.  15  u 
(':  Dr.  Frank.) 

II.   Classe. 

Kcl  i -'  ioi,  sirhre  L>  Sf.  :  a)  Für  .lie  rüm.-kath.  und  b)  Inr  die  <,a-.-kath.  Schüler: 
IJibiisciie  (iesciiichte  des  alten  P.nndes.  ci  Für  die  n-r.-,,r.  Schüler:  Das  Lid.eii 
und  Wirken  Jesu  Christi. 

hat  e  1  n  (S  .<r.  :  Krgiinznn-- der  nnreirelmähigen  Formeniehi-e.  Proiunnimi  nml  Xnnnnv.lia. 
die  wichtigsten  rm-egcliniiidgkeiten  in  Declination,  (mmius  und  (  onjngat  imi  :  .Vcc. 
cum.  inf.  und  Abi.  abs.  3Ionatlicli  drei  ( '(nni-csii  hnien  mit  halb-  bis  dreiviertel- 
stiimliger  Arbeitszeit  un.l  ein    Pci^nnr    i  .V :   Skohiel.skt.     U     Muck.    (' :  v.  Uepta.) 

De  u  t  sc  h  I  I  St.»;  Der  zusammengezogein'  nnd  zn-a.mmengesetzte  Satz.  Praktische 
Ibnngen  in  der  Interimnktiim  Fectüre  n.,.  h  dem  Lesebache  mit  sachlichen  uml 
>;ua(dili(dn'n  Krkliirnngen,  .Almimrieren  nml  Vortragen  poetischer  uml  jirosaischei- 
stücke.  Dictate  zu  orthou-raphisidieu  Z\vc(d<en.  .Al.mailich  drei  schriftlicln,' Arbeiten, 
abwechselnd  Schul-  und   Ifausautgabeu.  (A:  Skohu^hki.   B:    Mnck.  (':   v.  liepfa.) 


\ 


Uuiininisch  i'2  St.i:  Adjectiva.  Xunu*ralia  nml  I'roiiomiim.  Finülmng  der  neueu 
<  )rth()gra]diie.  Fcctüremil  sachlicher  nnd  siirachliidn-r  Fiklärnng.  AlenKuieicii  und 
X'ortrag  [loetischer  und  iirosaischer  Stindve.  Alleil  Tage  eine  schri  ft  liehe  .\rb»dt. 
(  BuiuIkicu.) 

li  'i  I  J"  <'  n  i  -^  (•  li  -  '^t.)  :  Pronomina.  Adjectiva.  Xnmeralia  nnd  Fonjngation.  Feciüre  mii 
sachlichen  und  spiachli(dien  KrklUruugeu.  Alle  drei  Wochen  eine  schriftliche  Arbeit. 

Geograiihic  nml  Geschichte  il  St.i:  a  Geographie:  Asien  nml  Afiika  nacdi 
Lage  und  Fmriss  in  (no  hydi-ographischer  und  topogra[diischci'  Kficksicht.  unter 
Kü(dvsichtmihme  ant  die  klinmtischen  Zustände.  F]uroi»a  :  l"'bun<>-en  im  Ftit  wu'it'cn 
einfacher  Kartenskizzen,  l'bersicdit  mich  Fmriss,  IJelief  nnd  «iewässern.  Die  Fänd<'r 
Südenro[)as  und  des  britischen  Inselrei(dn's.  /y)  (Jesoiiichte :  Altert  hunr  Anslnhi- 
li(dnM-e  Dai-stelluug  der  Sagen.  Die  wichtigsten  Personen  und  iiegebeuheiten.  haiipt 
sächlich  in  der  (ies(diichtc  der  (-Jrierdn^n  und  Pinner.  lA:  Prdicz.  15:  h'ozak, 
V:  Mikulicz.) 

Mat  h  e  in  a  t  i  k  (.')  St.V.  1.  Aritlimetik:  Frwtdti'rte  Fbnngen  über  Made  nnd  \'i(dfache. 
Zir-ammenhängende  Darsttdlnng  und  Durchübung  der  lli  uclirechnnng.  \'er\vaml- 
Inng  \'on  Decimaliirüchcn  in  genndne  lirüche  uml  umgekehrt.  Die  iianplsiitze 
über  N'erhältnisse  und  J*ro})orti(Mien.  Die  (dnfache  Ke^"(ddetri  mii  AnwendiniL;  dei' 
I*roportioncu  nml  der  Sidilussrechnnng.  Die  Procentrechnnng  nnd  die  (dnlache 
Zinsenreidmung.  '2.  Geom<'tr.  Auscliauungslehre :  Streek(ni  und  \\'inke]s\  nimi't  rale. 
rongrm'iiz  der  Dieie(ke  und  Anwendungen.  Dit^  wichtigsten  Kigenscliaften  (\('^ 
Kreises,  der  N'ierecke  nnd  N'ieh-cke.  [\:  Dr.  Frank.  15:  Dr.  Deiroldzky.  C;  r.  Tar- 
nowiecki.) 

Xat  n  !•  g  e  s  c  h  ichte  i2  St.  :  1.  Semester:  Thierreich:  ^^")gel.  Peptilien,  Amphibien. 
F'ische.    2.  Semester:    Ptlanzenreich.    lA  :   Dr.  Frank,    15  n.  {' :   Dr.  Dewohizkij.) 


III-   Ola 


.V  t;3  r  j  ^  . 


K  (»  1  i  g  i  o  n  s  1  e  h  re  :2  St..:  a)  Für  die  rmn.  kalli.  und  J>)  für  die  gr.-kath.  Schüler: 
Biblische  Geschichte  des  neuen  l»itndes.  c)  VWv  die  gi'.-or.  Schüler:  (Jlanbens- 
uml  Sittenlehre. 

Jj  a  t  e  i  n     '»  St.i.     Lehre    von  der  Congruenz.   die   (Aisuslehre.     l'räpositioncn.     Ivectiire: 
Goruelius  Xejios  :   .Miltiades.  Themisrocle.-v  Aristides.  Ciimni  Lysander.   i-lpaminondas  , 
Agesilaus.  Alle  14  Tage  eine  Gompositiou.  alle  diei  AN'ocIumi  ein   Pensum.  ( A :  Tli. 
linjor.    ]5:   F.  Sa.d.) 

Gri  echisch  \'.^  St.r.  Die  Formenlehre  bis  zu  den  Verben  auf  ;;.'.•  \'(m  der  2.  Hälfte 
des  !.  SiMuesters  angefangen  alle  11  Tage  idne  schriftliche  Arljeit.  abwechs(dnd 
Compositionen  und  Pensa.    lA:   77/.   Dvjor,    B:   F.  Sa.cF} 

Deutsch  3  St.):  Systematischer  Unterricht  in  der  F\»rmen-  und  Casuslehre.  Dectüre 
mit  ^Jn•achliche^  nnd  sachlichen  Erklärungen.  .Memorieren  und  \'ortiagen.  Mo- 
natlich zwei  Aufsätze,  abwechselnd  Schul-  und  Hausarbeiten.  (.V:  Lewandowski, 
15  :  Nn.'<.^hf(n)n.) 

F  n  m  ä  n  i  s  e  h  (2  St.):  Das  abgekürzte  Prinnimen.  die  un!'eg(dm;iriigen  Verba.  Jicctüre 
mit  saehlicher  und  sprachlicher  Erklärung.  .Menn)rieren  nnd  Ventragen  poetischer 
Stücke.     Fbersetzungen.    Alle  zwei  A\'ochen   eine  schriftliche  Arbeit.    >  Bundnicu.) 

\\  ut  heu  i  seh  2  St.):  Ergänzung  der  Flexion  des  Yerbunis.  Congruenzlehre.  Leetüre 
mit  sachlichen  und  sprachlichen  Firklärungen.  Alle  drei  Wochen  eine  schriftliche 
Arbeit.    [Klein.) 
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(i  e  o  g  i  ii  }/ li  i  f  uimI  G  e  s  c  li  i  i' 1»  t  e  \'^  St.^:  (()  {}t'0'j:vA[>]i\i' :  I>1<'  in  (l<'r  II.  l'l.isse 
iiiflit  lii'liandt'lb'i!  I.iiiidfi'  Kii!'H[i;is  /mit  Aussclilii<-  dci-  itsicrr.-uiii:'.  ^Innarcliie), 
AnwM'ik;)  und  Austiiilii'U.  )iarli  dpiispllH-u  (it'siclit>puiikti'ii  wie  in  di'v  II.  ('lasse. 
insl)es<indrrf  aurh  rüc];si(ditlicli  d^T  Krklärniiu' dff  Idimatiscdirn  Zustand. ■.  r'lniiin-cn 
im  Mntw.-i  f.-n  t'intaclier  Karrrn<kiz/t'ii.  h)  ( ipscliiclitf^ :  .Alittplalter.  Ihr  wi(diti<'-st,.|i 
l'.'r-xmoii  uml  IJpgpheiilipitcii.  mir  liosoiulmt-r  Jün  ]<sirdit  nnt'  die  (i(\sfdiirht('  der 
ö.steiT.-iniu-.  ]\Io)iarelii('.    lA:   Lewcnidofrsl-i.   I>;   PrcUcz.) 

.M  lI  t  !i  t' iii  a  t  i  Iv  '•'•  St  :  1.  Aritlimct  ik  .  idr  vier  ( JriindM|it'i'at  iinnMi  mit  u-anzt-n  uml 
.i;-phiuclHMHMi  allgemfiniMi  Zahlen.  (^midrieiT'ii  und  Aus/i<dit*ii  der  (Quadrat  wiir/r! . 
Im  Zusammriiliau-e  mit  d^n  u-oomotriseheii  lleclinunii'eu :  rnvollsriiiuliu'e  Zahlen, 
uhg.dxiiiv.tcs  Multiidiri.T^M)  und  I 'ividieren  ;  .\n^\■elldulli,'•  i\{'>  letzteren  heim  Aus- 
ziehen dtu-  (^uadraT\\  ni/(d.  "J.  (irom.  Aux  han.uiig-slelire :  Kinfaelie  Füll»'  ili'V  \'ei- 
gleichuiiL;-.  \'it\\  andlung  und  'riieijuuü-  tdiener  l'iguren.  Längen-  uml  l-datdu-n- 
m.s^ung.  I'\  thagoriiiseher  Lehrsatz  auf  (irund  der  tdutacdisten  iJtweise.  |)as 
^^'iehtigste   iilii-r  die  Älinlicdikeit    !^>Miim'tris(dmr   (Jebilde.  (.V   uml   IJ;   Schwiti^jcr.) 

X  a  t  u  r  w  i  s  <  .'  n  s  c  halt  e  n  -  St.):  1.  Semester:  i'liysik.  Alli:'.  Kiu'rnscdi alten  der 
l\'ir[.ei-.  W'itrmelelire.  ( 'hemisdie  <  Jrundliegritt'e.  J.  Semester;  Xaturu'esehiehte : 
^JimMalieieJi.  ^\  ;   />/'.    l)o.}c<)l et zk ij .  15:    D f .   Franli.i 


ii.  e  1  i  g  i  ((  11  s  1  e  h  r  e  cJ  St.:  u  >  VWv  die  röm-kath.  und  h  llir  die  gr.-kath.  Seliitler: 
J>ie   lükliirunu'  der  reremnuien.   c)  tÜr  die  gr.MU".  Schüler ;   (llauheiis- u.  Sit  teulehre. 

f-«  !'■  t  •' i  II  '»  Sr.  :  (irammatik;  Kigeutliiindi(dikeit«'n  im  «ndtratudi  der  Xmnina  um]  Pm- 
munin  I.  Tempus-  und  MMdu-^hdire.  das  Wichtigste  von  der  I'ri»s(.die  uml  .Metrik. 
—  Jipetüre:  Caesar,  h.  (i.  I..  !1.  III,  (ivid  .Vu-uahl ).  I'rivatleetiire :  Caesar,  h. 
C.  I\.  Alle  11  Tage  tiiH'  Cnmpositioii.  alle  drei  A\'(irheii  ein  Pensum,  i  .V  :  Fili- 
iiKjn.  H:   r.   Mi»'.) 

(i  r  i  t;  c  h  i  s  e  li  (4St.):  I>ir  Verl»a  auf  v.'..  die  \'erha  mit  verslürktem  Prilsensstamme 
iiud  die  nuregfdniärdgen  I'lf^xionen  :  das  \\'i(d!tiu--^te  au<  (h'r  Syntax.  Alle  11  Ta^'e 
«'im-  >eliritrlic]n^  Arheit.  ahweehselnd  C(>mjM»siri(.nen  uml  l'eir<a.  <  \-  Mm-/:,  IJ :  /•.  Mor.) 

l>eul>eli  ö  Sr.i:  Syntax  ih-s  zusammengesetzten  Satzes,  l'.-riodeidehre.  Lectiire  mit 
spraehlichen  und  sa(dilichen  Krkliirungen.  Criind/ii-e  der  l'rosudie  uml  Metrik, 
Trugen  uml  rigiiren.  Memorieren  uml  X'urtragen.  Im  Monate  zwei  Autsütze.  ab- 
wechselml   Haus-  und   Se}iularl)(Mten.      .V;   Kozak.    I> .   J'i'cifcz.) 

l*  " 'u  a  n  i  -  e  h  "J  Sr.  :  Wiedeiholunu'  der  ganzen  Fornieidehre.  Metrik:  Lectiire  mit 
sacliiicher  uml  sprachiiidier  Krkl.iiung.  Vortrag  poetischer  Stücke.  Alle  11  Tage 
eine  schriftliche  Arladr,      Huinhncu.) 

'^  >i  '  h  e  n  i  s  c  li  'JSt.):  \\'iederhulung  und  Krgänzung  der  Formenlehre.  Casuslehre. 
TruÄudie.  Lectiire  mit  sachlichen  uml  -prachüchen  Krklarungen.  Alle  drei  W(udu'n 
eine  schriftliche  Arlteit.      Klcmj 

C  eograj.h  ie  und  (icsehiehte  (4  St  i :  cm  ( ie.i^-raphie  Avöidientli'-li  'J  Stumleni: 
J'hy<isclie  uml  jMditKehe  ( ieuu'ra.phie  der  ;isrerrei(diisch-ung.aris(hen  M(umrehie. 
mit  Auss(diluss  des  statistischen  Theiles  als  sideheii.  jedotdi  mit  eingeheiiderer 
lUMKditnng  der  Froducte  der  Liimler.  der  Beschäftigung,  des  \'erkehrslehens  uml 
derCulturverhältni.sse  der  Völker.   lijungen  im  Kntwerf^^n  einfacher  Ivarten.skizzen. 


h)  Geschichte:  Wöchentlich  'J  Stunden.  Neuzeit.  Die  wichtigsten  Per.sonen  und 
Piegehenheiten :  (leschichte  der  I)sterreiclnscli-ungarischen  Monarchie  hildet  den 
Tlau])tinhalt   des  rnterrichtes.  lA  und  15:    h'ozak.) 

^r  a  t  h  e  m  a  t  i  k  (.'>  St.):  1.  Arithmetik:  l>ie  L.dire  von  dioi  Gleichungen  des  l.iirades 
mit  einer  und  mehreren  1  'nbekannten  uml  von  solchen  reinen  Gleichuuu:en  zweiten 
und  dritten  (irade.s.  welche  l)ei  den  geometrischen  Rechnungen  vorkouimen.  Im 
Zusammenhange  mit  den  letzteren  Cubieren  uml  Ausziehen  der  Ciil,il<\\iii/,d. 
Zusammengesetzte  IJegeldetri.  Gestlls(diatts-  und  Zinseszinsenrechniing,  'J.  Stereo- 
nn^'trisclu'  Ansidmuuugslehre :  ( iegenseitige  La^'e  von  (leradiui  uml  i^ltem'U.  I>ie 
k(>r])eriie]m  K(d<e.  Hauptarten  der  Körper.  Ohertläelnui-  und  Volumherechnuug, 
(A  :   FinistiiKtitu.   15:   r.  Jarnowiec/ii.) 

Physik    oSt.):   Magnetismus.   Klektricität.     Mechanik,    Akustik    uml  Ojttik      Astiono- 
mi.s(dn'  (7e(»graphie.     >\:   Faustinanih    15:  ?".   Tarnoiclecki). 


^7*.   Olstsse. 

P  e  1  i  g  i  o  u  s  I  e  h  r  e  {'1  St.):  a)  Für  die  rinu.-kath.  SidiültM'.  In  iVir  die  gr.-kath. 
Schüler  uml  ci  i'ür  die  gr.-or.  Schüler:  Finleitune'  in  die  Sidiriften  ^o^  allen  und 
iH'Ucn    Hundes  uml  ilie  <illg.    Dognuitik. 

L  .1  t  e  i  n  i()  St.):  Lectiire:  Livius  1..  XXll  Auswahl  .  Cvid.  Auswalil  aus  Arw  Metam.. 
Fast,  und  Trist.  Privatlectüre :  Caes.  1».  i\.  \'l.  u.  VII,  (irammatis(di-st  ilist  iselie 
l'ijungen.  Im  Semester  ö  Schularitciten.  darunter  eine  riiers(dzung  aus  dem 
Lateiuis(dnMi   ins    h.'utsche.  (A:    Di'.    Poldsckek,   15:    S(l,ül.) 

G  1- i  e  (•  h  i  s  c  h  5  St.  :  Lectiire:  Xeno[dum-Chrestonuithie  Auswald,.  IIoiu.  Ilias  1,  IL; 
Privatlectüre:  amsgewälilte  Stücke  aus  Xen.  Syntax:  Die  Lehre  vom  Xumerus. 
Genus.  Artikel.  Casuslehre.  Im  Seuicster  1  Sdiularheiten.  darunter  eine  t'her- 
setzun^  aus  dem  Griechischen   ins   Deutsche.  (A  :   Dr.   Tnmlirz,  15:    Wolf.) 

n  (Ml  t  s  c  h  (I^St,i:  Grammatik:  \\'(U't Itildung.  Lidmwörtcr.  FremdwJü'ter,  \'(dksety- 
mologie.  Leetüre  mir  besomlerer  Pücksicht  auf  die  Charakteristik  der  epischen. 
lyrischen  uml  rein  didaktischen  Dichtungsgattungen,  Ausgewählte  Partien  au< 
\\'ielam]s  (iberon  n.ml  Klopstocks  [Messias.  .Alemorieren  und  Vortrag(ui.  Mouarrnh 
zwid  Aufsätze,  abv.-echselml  iiaus-  und  Schularbeiten.  (X:  Fefcaiidowski ,  15:   Mi- 

kii/icz.) 
P  u  m  ä  n  i  s  e  h    ;J  St.,:    Grumlzüg*'  der  Metrik    und    Poetik.    Leetüre    iCiit    d.en  ertorder- 
liehen    Kriüuterungen     der  ents])rechemlen   Perioden    d(U'  Literat  urgestdiiciile.   Alle 
4    W'oehen   eine  stdirifrliehe  Arbeit.    (  Ihiinhacu.) 

Pul  henisch  2  St.):  Lectiire  altruth.  Texte.  Alirath.  Declinatiun  und  Conjugation 
Literaturgeschichte  des  IP..  11.  uml  PJ.  Jahrhunderts.  Alle  4  Wochen  eine  schrift- 
liehe  Arbeit.    {Klau.' 

(t  <>  o  g  r  a  1«  h  i  e  und  Geschichte  (l)  St.):  (ieschichte  des  AltertJiums,  vorn.dimli(di 
der  Griechen  und  Pinner  bis  zu  den  [mnischen  Kriegen  mit  bes(mderer  Hervor- 
hebung der  culturhistorischen  Momente  und  mit  fortwähreu(b'r  Herüeksnht  igung 
der  (Jeographie.  ^A:  Leicandoivski,  15:  Mikulicz.) 

Mathematik  4  St.i:  1.  Arit  hnn-t  ik:  Die  vier  (irundoperati(»neu.  P.riiehe.  N'eiiiält- 
uisse  uml  ProiHU'tionen  und  deren  Anwen<lung.  Gleichungen  des  ersten  Grades. 
'2.  Geometrie:  Planimetrie.  (A  :  Fdasfntdnn,  15:  ScJuvaigcr.) 


^ 


Xa  t  n  r  ^■•l•s  f  h  i  n  li  t  p  ('i  St.):  I.  Spni.'Stpr:  :Miii.TiiIi)n-ie  nml  dip  w  iclitii'stei)  liPlimi 
aus  (lor  Gpoloirip.  ■>,  Sompstpr:    TJutanik.      \:   /)>•.    Frank.     W     Dr.   Dciroletzky.) 

•VI.    Ola-sse. 

I;.-I  i  irioii  >  lehre  (2  St.,:  ^/iFiir  <Iie  rimi.-kütli..  h)  lür  .lif  -T.-katli.  Scliülrr, 
c)  für  dif  i,ri...or.  Sohiilpr:  Specielle  J)<>y'matik. 

Lat.'  in  ii\  St.):  LfTtüro:  Sali.  .hi,i,nirtlia.  Cif.  or.  in  ('at.  !..  Verl;'.  Aon.  1..  IT.  Iv-1. 
r.  nml  \'.  Caes.  iu^I.  civ.  Answalih.  I'iivatl.M'tiiro :  ("a<\<.  l.,'llum  fivile  I..  Vu\ 
in  <at.  11.  und  IV.  Wi.Mlerliolunir  der  Synta  \.  Stili.sti.sclir  l"'l)nn.!,^cn.  Schnlarhfit.'n 
wie  in  <l.'r  V.  ('lasse.  'A:  v.   Mor.  IJ :   Mock.) 

<i  il'-Hii  <rh  ÖSr.i;  Lectiirc:  lloni.  II.  \'l..  Wl..  XVII..  Wil..  ilmMlct.  VII.  ,lN-r- 
sf-ikriegej  Xennph.  .Alenioral».  rAnsualili.  Privath'rfüiv.  (irannnatik:  l)i.'  I'räj.o- 
siricnen.  die  Tcnqnis-  nml  Modusitdire.  Schularbeiten  wie  in  der  \.  Thisse. 
(A:  Skohiclski,  U:   /V//7//7> 

'*''"'^''''  •'  ^t.  :  <ienealuyie  der  germanischen  Sprarli. Ml.  ("'bersichi  d.-r  dcutscdicn 
I.iteratnr-eschi(dite  von  den  ältesten  Zeilen  Ids  /u  ^W-n  Stünnern  und  Driin-ern 
mir  näherem  Kingeheii  dort,  wo  I.ectüre  sich  anschiield.  Au>\vahl  aus  dem  .Xil.e- 
lun-enliede  und  aus  Wahlier  von  der  Vog-.dw  eid- :  Klopstock,  i.essin.i;-.  Lecliii-e: 
Minna  von  narnlndm.  Privatlectüre:  K.  v.  Kleists  iMÜhliuo- ;  Lessing:  I>ie 
Al.han.ilungen  üher  die  Fabel.  Kmilia  (ialotti.  Nathan.  .Alemorieren.  Aufsät/e 
von  ;>  zu  ;;  Wuchen.  aliw tcliselnd  eine  Scliul-  und  eine  Ilau.sarbeit.  (A:  L'.iatn- 
doicski.    B:   Nas.shaum:) 

1'  'I  tnä  n  isch  r.\  St.  i :  Die  Literaturgeschichte  des  lil.  und  17.  .lalirhund.Mt.^  mit  kIiv 
entsprechenden     Leetüre.     Alle  4  Wochen    eine    schriftliehe  Arbeit.     ilhniilhiCAi.) 

^'  II  ^li 'Ml  isch  i'St.i;  Lectüre  altrnth.  Texte  Literaturgeschichte  des  12.- IS.  .I.diili. 
Alle    I   Wochen  eine  schriftliche  Arbeit.  iKUni.) 

<;  -"Urai.  hie  und  (i  e  s  c  h  i  c  h  t  e  ('48t.):  Schlnss  der  (ie.schichte  des  Altertliums, 
(if'schichte  des  Mittelalters.  Stete  Beriick.sichtigung  der  Culturg.'schichh'  und 
(Jeograi)hie.    ( A :   Kozdk,  B:   Preiicz.) 

Mathematik  (i;  St.}:  1.  Arithmetik:  l'otenzen.  Wurzeln.  Logarithmen,  .juadra- 
tis(die  «.hdchungen  mit  einer  Lnl)ekannt(Mi.  2.  (ieometrie:  Stereometrie;  ebene 
Trigonometrie. 

N  a  t  u  rgesc  li  icii  t  e  ,2  St.;:    Zoologie.     A:    Dr.    Dr,cokfzk>f.    ß:    I)r    Frank.) 
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"VII.   OlÄsse. 

Ii«^i  igion  sichre  rJ  st.,:  a)  Für  die  röm.-kath.,  h)  für  die  gr.-kath.  und  c)  für  .lie 
.ur.-or.  Schüler:    I)ie  Sittenlehre. 

'^•'^•■'"  ■"'  •'^^-  ■  i'»'Hiire:  Cic.  de  imp.  ( 'n.  Tomp.  pro  Archia:  Auswahl  ans  de  (dfieiis. 
\erg.  Aen.  \'II..  \'IIL  und  iX.  Stilübungen.  Schularbeiten  wie  in  dei-  \'.  ('lasse. 
[v,  Reptil.) 

<'  '•  I''<'h  iscl,  l  St.i:  Leetüre:  Demosth.  Ol.  1.  II.  -  ilz..  I'liil.  1 1 1.  i.Vnsu-.ihl  i.  llom. 
ndy.ssee  y.  1~S7.  i  •_'>  if..  :.  r,  i_-j;>7.  ..  ;;;)  ;;,;:,.  X  25-<;:;r,  uml  v  1  -  IM. 
l'rivatlectüre:  Dem.  nj.  HL:  Hom.  Od.  U.'st  v-m  y.  bis  £;  ein  S(diiiler  las  od. 
0—  '•>.  Wiederlndung  und  Krgänzung  der  Syntax.  Sidiularbeiten  wie  in  der  \. 
< 'lasse.    i^Dr.  PiAaschek.) 


I 
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Deutsch  (o  St;:  Geschiclite  der  deutschen  Literatur  seit  der  Epoche  des  Sturmes 
und  Dranges  bis  zu  Schillers  Tode.  Lectüre:  Herder,  (ioethe.  Seliiller.  Lectüre 
und  Erklärung  von  tioethes  Iphigenie,  Schillers  Wallensteins  l^ager.  l'rivatlectüre  : 
Jicssing:  Nathan;  Herder:  Cid.  (Joethe:  ({ötz.  Clavigo.  Egmont :  Schiller:  iiäuber. 
Kabale  und  Jiiebe.  Hedeübungen.  !Mem(uieren.  .Knfsätz«'  wie  in  der  VI.  ("I.  (Mikulicz.) 

K  II  m  ä  u  i  s  c  h  (2  St.c  Literaturgeschi(dite  des  17.  und  IS.  .lahrhunderts  mit  entspre- 
chender Lectüre.  Alle  4  A\'ochen  eine  schriftlicdie  Arbeit.    \  lUunbacu.) 

Hut  belli  seh  (2  St..:  Literaturgeschichte  des  \\).  .lahrhunderts  mit  entsprechender 
Lectüre.     Alle  4  Wochen  eine  schriftliehe  Ar])eit.       Kinn.) 

(i  e  0  g  r  a  ]i  h  i  e  und  (t  e  s  c  h  i  e  h  t  e  \\  St.  :  (Tes(dii(dite  der  Neuzeit  mit  besonderer 
Hervorhebung  dei-  durch  die  religii)sen.  politischen  und  wirtschaftlichen  Umwäl- 
zungen hei  Vorgerufenen  Veräuderungeu  im  Hildungsgange  der  Culturvölker  und 
mit  fortwährender   Lerii(dvsi(ditigung  der  (ireogra[dne.  (Mikulicz.) 

.Mathematik  li)  St.i:  1.  Arithmethik:  (jlleiehungen  zweiten  (Jrades  mit  mehreren 
rnbtd<annten.  Kinige  höh'Mc  ( ileichungen.  Progressionen.  Zinseszinsen-  und  Henten- 
rechnung.  Kettenbrüche.  l)iophantische  (Heichungen.  Binomischer  Satz.  2.  (ieo- 
metrie  :  Anwendung  der  'l'rig(nn)metrie.     Analytische  (Jeometrie    [Faustniann) 

r  li  y  s  i  k   f">  St.';:   Einleitung.  Me<dianik.   Wärmelehre,  ('hemie.     [Fanstmunn.) 
r  h  i  1  o  s  o  p  h  i  s  e  h  e     I*  r  o  p  ä  d  e  u  t  i  k   (2  St    ;    Logik.      Dr.   Po/dschck. 

"VIII.   Ol^sss. 

H  e  1  i  g  i  o  n  s  1  e  h  r  e  2  St.i:  ii)  Für  die  röm -kath..  In  für  die  gr.-kath.  und  c)  für  die 
gr.-iU'.  S(hüler:    Kirchengeschichte. 

La  teil!   i5  St.',:   Lectüre:  'I'acit.  (Jerm.   c.   1      27   Ann.    I.  und    IL  (in   Auswahli.   Horaz 
.\us\\ahl  aus  den  Oden.    Kpod..    Sat..   E[dst.   l'rivatlectüre:    Tac.  Agric.   und   Hist. 
L  U.:     Liv.    IL    (irammatisch-.stilisti.«!che    rbungtMi.     Schularbeiten    wie   in   der  \' 
(Masse.  (  Dr.   P<t/aschck.) 

(i  riech  isch   i.')  St.:    Flato  :    .Vpologie.    Kutyphron;  Sophokles:    Hlectra.   Privatlec  t  üie 
IMatons   La(dies,    Homers   Hias  XHL     XVII.   Hom.  Od.  NHL.  XVIL   Sehn    larbeit.-n 
wie    in   der  V.  ('lasse.       Th.    llujor.] 

Deutsch  (.')  St.):  Lectüre:  (Joethe.  Hermann  und  Dorothea:  Schiller.  Wilhelm  Teil 
Lessing,  Laoko(»n  und  .\nswahl  aus  der  hamburgischen  Dramaturgie,  l'rivat- 
lectüre: (loethe;  Egmont.  'J\asso.  Faust  L:  Schiller:  Wallenstein,  .luugfrau  von 
Orleans,  Braut  von  Mcssiua  :  (Irillparzer :  Sa[)pho.  —  Literaturgeschichte  bis  zu 
(loethes  Tod.  rberblick  ülier  die  Entwicklung  der  deutschen  Literatur  in  Oster- 
rei(di  im  X  1  X.  .lahrhnndert  mit  besonderer  Berücksichtigung  ( irillparzers.  IN'de 
übunii-en.     .\ufsätze  wie    in  der  VI.  (Masse.  (Dr.   Tumlirz.) 

Rumänisch  (2  St.):  Literaturgeschichte  des  1!».  .lahrhunderts  (^Fortsetzung)  mit 
entspre(diender  Lectüre.     Alle  4  Wochen  eine  schriftliche  .\rbeit.  iBuinhacu.) 

K  u  t  li  e  n  i  s  c  h  r2  St.i:  Literaturges(diiehte  des  iD.  .lahrhunderts  Fortsetzung  mit 
entspreidu'nder   Lectüre.     Alle  4   Wochen   eine  scliriftliehe  Ari)eit.  {Klent, 

G  e  o  "•  r  a  [»  h  i  e  und  ( J  e  s  c  h  i  c  h  t  e  '^o  St.) :  L  Sem. :  (ieschichte  der  österreichisch- 
ungarischen Monarchie  in  ihrer  weltgeschichtlichen  Stellung:  übersichtliche  Dar» 
Stellung  der  bedeuteudsten  Thatsaeheu  aus  der  inneren  Entwicklung  des  Kaiser 
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Staates.   2.  Sem.   rl  St.):    Österreichische  Vateilandskunde.  (l  St.)    Recapitulation 
der  wicht i^'eien   Partien  der  «,niecliischen   und  riiniischen    (beschichte.  \MfkuUcz.) 

Mathematik   (L>  St.):   \Viedeih.dun;L,'  der   Kiemeiitaniiathei.iHtik    mit    zahlreichen   ein- 
schlagi^'en   Aufsahen,    i Scinraiger.) 

Physik    (.-i    Sti:    Ma«,nietismus    und     Klektiicitiit.    Weilenlelire.    Akustik,    Optik    und 
Astronomie.    ( SrJiii'difjar.) 

Philosoph!  s  c  h  e    Propädeutik    fJ  St.; ;    Kmpir.   P.<ycliologie.  '  Faaslinann:] 

I)er  evan<,^eli.sche   J{eliLrionsunterricht   wurde     den   Schülern    des    (Gymnasiums  ge- 
meinsam  nnt     den    Sehiileni    der    ^Miech.  ui  i^Mit.     ( MM'rreal.-^chule    und     der   k.   k.   Lehier- 
idldung.sHUstalt    in  ;)  Al»theilun«::ei,    mit  zusammen  »i  Stum'en   wiichent lieh   ertheilt. 
f.   Ahthniluni:    "J  St.);    I.      !\'.    Haiiptstiick  des   kleim-n    Kate.d.ismus. 

^^    '^  ''^  ''»''•  ^i  "  -      1   '"^t.):    Kirchen^^eschichte    von    der    l^elormatiou    bis    aut  die 
neueste  Zeit. 

HI    A  1)  t  !i  e  i  1  u  n  g    1   St.  :   Christliche  Sittenlehre. 

Mo.saisclie  KL'Ii;L,n'oii. 

Der    mos.     Pelii,^iousunterricht    wunle    nach    dem    mit     li.    L.-Sch.  R.-Krl.   vom    13 
Februar   IHSS.   ZI    l>:U:{  i^-enehmigten  i.ehrplan.-   in  1»  (_'las.seual)theilunt,'en  zu  je   1   Stunde 
wöchentlich  ertheilt.   u.  zw.: 

I.  (Masse:  (•_?.  Abth  .  1.  IM.'    rric^^schiclite  der  Menschheit,  die   {•atriarchen,  Moses 
bis    .losua.     Hebräisch:  (iewählte  (Jebetstlicke. 
II.  <'las-<e;    \'t»n  .fosua   bis  zur  Theiluni;  de.^   Peit-iu'.s.     [I»'briiisch  .     Fortsetzung-  dei- 
(rebete. 

III.  ClassH      \'(Mi   der  Theilun^^  des   Keiclies    bis    zur  (tesrhichte  -ludäas  unter  Ale- 
xander dem  (irol>en.     Hebr.:   Erstes   Pucii   Moses  (ausjLrewählte  Capitel). 

IV.  C  lasse;     J)ie    nachididisidie    (ieschichte    bis    incl.     Moses    Mendelsscdin.      Ilebr.: 
/weites   IJucli   Moses. 

V    «'lasse:  (ilaulten.sartikel.  ( ;ottesverehrun<,^    Kitualgesetze.     Ilebr.:  Ausgewählte 
Capitel  ans  dem    III.    und    I\'.    fluche   Moses. 
\'l.  «' 1,1  sse:  Sittenlehre'.    He.r.  :    l)as    \'.    liuch   Moses. 

\  II,  «'  1  ;<  s  s  e:  Austührliche  Sittenlehre.  (Ilebr.   .\u.sgew;ihltf"  Capitel  aus  den  Propheten. 
\lll    ("lasse:     Austührliche     Frkenntnislehre.      Ilebr.;    Ausgewählte  Capitel    aus  den 
ilagiogiaphen. 

l  iitorriciltsspraclic. 

Die   Cnterrichtssprache    ist    die  deutsdie.      Die     Landesspraehen    iRiiniani.sch    und 
Kuthenisch)  bilden  die  Cnterrichtssprache   in  dt-r  gr.  oi'.     Kum.   titr   inm..    Puth.    tiir   ruth. 
Schillert   und  der   lti.  katli.    nur   Kuth.i    Keligionslehre  sowie   bei    dem     relativ  of)liiraton 
rumänischen   und   ruthenischen  Sprachunterricht.    Kliensi»  werdfMi   die  t--,-..,,!-    ,,,„l  or.-kath 
Fxhorten    in   den   betrett'enden   Sprachen   ir'dialten. 
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.  Übersicht 

über  die  im    Scliuljalii'e   1S9:M)4    o-ebiaiicliteii    Lehrbiiclier. 

K  e  1  i  g  i  o  n  s  1  e  li  r  e;  A)  Für  die  rüm.-katli.  Scliiiler.  I.  (Hasse:  Leinkauf  Katho- 
lische (ilauliens-  und  Sittenlehre.  H.  (Masse:  Fi^clu^r.  ( )ttenl>aruug.  alter  liund. 
lil.  (Mas.se:  Fischer,  ( Itt'enltarung,  neuer  P>und.  IV.  (Masse;  Frenzel.  Litur^-ik 
V.  (Masse:  Drelier.  Lehrbucli  der  kath.  lieligi(m  für  ().  (J.  I.  MMi.  VI.  (Masse: 
Da.s.selbe  II.  Th.  VII.  (Mas.se:  I)assell)e  Hl.  MMi.  VIII.  Classe:  Kaltner.  Kir.  Iien- 
geschichte.  -  B)  Für  die  g  r.  -  o  r.  Schüler.  (i\  \i\\u\  Abth.  I.  (Masse:  C.  Coca, 
Biblische  (ieschichte  des  alten  Bundes.  11.  (Ma.sse:  (\  Coca,  Bibli.sche  (ie.schiehte 
des  neuen  Bundes.  IIP  und  IV  (Masse;  C  Andrievici,  (llaubens-  und  Sittenlehre. 
V.  (Masse:  S.  Andrievici.  Allgemeine  Dogmatik.  VI.  (Masse:  S.  Andrievici,  Spec. 
Dogmatik.  VII.  (Masse:  S.  Andrievici,  Morallehre.  VIII.  (Jlasse :  Coca,  (Miristli(l 
Kirchengeschichte,  h)  U  u  t  h.  Abth.  l.  (Masse:  Schuster,  Biblische  (lescMiicht 
i\k'i^  alten  Buiules  iruth.  Cbersetzungi.  II.  (Masse:  Schuster  Biblische  (ie.^(Miiclit 
des  neuen  liundes.  III.  uiul  IV.  (Mas.se:  (Jlaubens-  und  Sittenlehre,  im  allge- 
meinen nach  (iuszalewicz.  V.  «Masse:  Fedorowicz,  Allgemeiiu^  Dogmatik.  VI. 
(Mas.se:  Andrijczuk,  Spec.  Dognuitik.  VII.  (Ma.sse:  Fedorowicz.  .Morallehre.  VIII. 
(Masse:  Kirchengeschichte  mach  eigenen  Schriften).  C)  Für  die  g  i.  -  k  a  t  li. 
Schüler:  I.  (Masse:  M'onu'iski.  ( Miristlich- katholischer  Katechismus.  II.  (Mas.se: 
Toronski.  Bildische  (Jeschichte  des  alten  Bundes.  III.  «Masse:  liiblische  (leschichte 
des  neuen  Bundes  nach  Schuster,  in  ruth.  l'bersetzung.  IV.  (Mas.se:  Torcu'iski. 
Liturgik.  \'.  Classe:  Wappler-Pele.sz,  Allgemeine  Dogmatik.  VI  (Masse:  Wappler- 
Pelesz  Specielle  Dogmatik.  VII.  (Masse:  Wappler-Piurko,  Morallehre.  VIII.  ( Masse : 
Kirchenge.scliichte  von  Wappler-Stefanowicz.  D\  Für  die  e  v  a  n  g.  Sdiüler  : 
l.  Abth.:  .M.  Lutliers  kleiner  Katechismus  erkl.  v.  Krnesti.  '2.  Abth.:  Palmer. 
(Miristliche  Glaubenslehre,  a.  Abth.:  Palmer.  Christliche  Sittenlehre.  C)  Für  die 
mos.  Schüler:  I  -IV.  (Mas.se  :  Wolf  Dr.  (i.  (beschichte  Israels.  I.  uml  II.  Mann- 
heimer, (lebete  der  Israeliten,  lll.  und  IV.  Kayserling.  die  fünf  Bücher  Mo.ses. 
V.— Viri.  (Mas.se:  Hecht.  Israels  (ieschichte  V.  und  VI.  Auerbach,  Le]ir])uch  der 
i.srael.   Peligion.  VII.  u   VIII.  Philipp.sohn,  i.srael.   Iteligionslehre. 

L  atei  n  is  ch  e  SjM-a  e  he:  I.  (Masse:  August  Scheindler.  Lateini.^che  (irammatik : 
Haulers  Le.-^e-  und  Fbungsliuch  eingerichtet  nach  Scheindlers  (irammatik  für  die 
I.  (Masse.  —  Tl.  (Mas.se:  (irammatik  wie  in  der  I.  Classe:  Steiner  und  Scheindler, 
Lateini.sches  Lese-  und  Übungsbuch  für  die  II.  (Masse.  —  III.  (Ma.sse:  Scheindler, 
(irammatik,  Steiner-Scheindler,  Übungsbuch,  tür  die  III.  Cl.  :  Corneliu.s  .Nepos 
von  Weidner-ScMimidt.  —  IV.  (Mas.se:  Scheindler,  (irammatik;  Steiner-Scheindler, 
Ibungsbuch  im-  die  IV.  (Masse:  (Jaesar,  Comm.  de  bell.  Gall.  ed.  Prammer:  Ovidii 
carmina  selecta  ed.  (irysar-Ziw.sa.  —  V.  ( Masse :  Schultz,  (Jramnuitik:  Hauler,  Lat. 
Stilübungen  1.  Theil ;  Livius  ed.  Zingerle.  (Jvidii  carmina  selecta,  wie  in  der  IV.  (M. 
—  Vr.  (Mas.«^e:  Schultz,  (irammatik:  Hauler,  Lat.  Stilübungen  I.  Tiieil:  Vergili 
Aen.  etc.  ed.  Kloucek  :  Sallusti  .lugurtha  ed.  Scheindler;  (Mceronis  in  L,  Catilinam 
oiationes  IV.  ed.  Xohl.  Cae.sar  i)ell.  civ.  e<i.  Paul.  -  VII.  (Masse:  .Schultz,  (iram- 
matik; Hauler,  Lat.  Stilübungen  II.  MMieil:  Verg.  ed.  Hott'mann  ;  (Mc  or.  de 
imper.  Cn.   P..    pr.   Arch.  p.     ed.  Xohl;    de    omc.    ed.    Schiebe.    --    VIII.    Classe: 
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>?chultz.  <4ranimatik;  Hanlpr,  Lat.  Stilüljunc^en  TT.  Tlieil  :  TToratius  ed.  Keller  et 
Hiinsner  :  Tar-itii":  ed.  Müller. 

(i  r  i  e  0  ji  i  .s  e  h  e  S  p  r  m  c  li  r  :  111.  mid  1\'.  (Jiasse :  rurtiu.<-Hartel,  (Jrieeli.  (iiaminatik. 
19.  Autiage:  Schenk!.  (Jrierli.  KleiiiHiitarhucli.  T 4.  AiiHage.  —  \'.  ('las.>:e :  Ciutius- 
TTartel,  <fri^^c)i.  » Ivaniniarik:  Sdipuki.  (irircli.  Klf'iHenrarliiieli :  Scheiikl.  Chresto- 
iiiathie  aii.s  Xeiiophuu.  H«mii.  lüas  von  ( 'Ini.st.  —  VI.  ('las'^e:  ('iirtius-Hartel.  (iram- 
matik  ;  Schenk!,  (  ui^Mii.  Klt*nientarl»uch  ;  Homer  lüa.s  ed.  ( 'liri.«^t :  ffi^rodot  ed.  Hintner  : 
Xenoplioii  wie  in  dt-r  \'.  ('!.  —  \'I1.  ( 'la.^ise  :  Ciirtiu.'j-lIarTHl,  (iranunatik;  Schenk!, 
(irie(dj.  l'huTi<r..<])ntli :  Homer,  ndy.-^see  ed.  (Christ:  Demo.-^tti.  (tr.  ed.  W'otke.  —  Vlll. 
<'!a.s.se:  Ciirtius-Jfartel,  (irammatik  :  Schenk!,  (tri^'eh.  ri)nngsbnch  :  Plato.  A}M)loiJi-ie. 
u.  Kriton  V.  (,'!iri.st :  Kntyplirun  l.arlic.'^.  ed.  Kräl.  -  -  Supliokles  Klektra  von  Sc!i  ul)crt 

11  e  u  t  .>  e  li  e  S  p  r  a  f  li  e :  I.  <1a-^se:  l)r.  ('.  Tiimürz.  Deutsche  Grammatik  .'>.  Antl.,  |)r. 
Kr.  Pro.<(li  und  J)r  Fr.  \ViederlH)rer.  Leseltucli  f.  1'.  (i  .  I.  IM.  2.  AuH.  —  II. 
('hj.<se:  W'illomitzer.  Deutsche  (irammatik.  ö,  AuH.:  Loscbucli  von  Knmiuer  und 
Skejskal  II.  P.d..  H  Aud.  —  III.  ('lasse:  (Jramm,  wir  in  II.  ('!.  (4.  AuH.):  Lese- 
hneli  von  Kummer  und  Stejskal  III.  IJd.,  -.  Auti.  —  1\'.  (Masse:  (iramm.  wie  in 
II,  <'!.:  Lesebuch  von  Kummer  umi  Ste.jska!  IV  I>d..  'J  AuH.  —  \.  ('Ias5e: 
Kumme)"  und  StHJslva!.  Leseluicli  \'.  lid.,  '>.  AuH.  —  VI.  ('lasse:  Kummer  und 
Stejskal.  Leseliueh.  .\us<i:a!)t*  15.  VI.  IM..  •'>.  .VuH.  --  VII.  (Jiasse:  Kummer  und 
Stpjskal.  Lesebuch.  VII,  IM..  2.  .VuH,  VIII.  ('lasse:  Kummer  und  Stejskal. 
Leseimcli   VIII.   Kd..  2.   AuH 

K  u  m  ii  n  i  s  f  li  e  S  p  r  a  e  li  e  :  l.  und  IL  ('lasse:  Pumuul-Isttpescul,  Kum.  (iramunitik; 
Popea's  Kum.  Lesebucl!  l  Tli..  .').  .\uH.  —  III.  ('lasse:  Gramnuitik  wie  in  L; 
I'umuul.  Kum.  Lesebucli  IL  1.  -  I \'.  (.'lasse  ;  (iramniatil<  wie  in  L:  I'umiiu!.  Lum. 
Lesebuch  IL  2.  -  V.  um!  \'I.  ('las-se:  (Grammatik  wie  in  I  :  Pumnul.  Kum.  Le- 
sebuch. III.  Tli.  —  Vll.  «'lasse:  Punmul.  Luin,  Lesebucli  IV.  1.  -  VIII.  ('lasse: 
Pumnul.   Rum.  Lesebucli   I\'.  _. 

U  u  t  li  e  u  i  s  e  h  e  S  p  r  a  c  Im- :  I.  I  \'.  ('lasse:  ( >;.;"ouuwski.  liutli.  (iraiumatik:  I.('lasse: 
Kutli.  Lesebuch  vmi  Luc/akowski.  II.  ('lasse:  Kuth,  Leseltucli  v<iu  liomanczuk. 
1,  Tii.  -  111.  und  I\'.  (Jlas.se;  Ruth.  Leseljucli  tiir  dif^  IV.  Classe  der  Mittel- 
schulen \on  l'artyrki.  -  V.  und  VI.  (Jiasse:  Altrurli.  ( 'lirestomatliie  von  O.i^'o- 
uowski.  —  \'ll.  und  \'lll.  ('las.se.  Lesebuch  xmi  \.  l'.arwinski.  IL  2.  .VuHau'«^ 
und   III.  Theil. 

( J  e  o  LC  r  a  j)  li  i  e  und  ( »  e  s  c  h  i  •■  h  t  e  :  I.  (Jiasse:  Lmlautt.  Lehrbucli  der  (ieograidiie. 
1.   Cursu.-,   4.   .VuH.:  Tranipler.  Atlas,    l.  Aull.  IL   ('lasse:    IJmlanf't.   ( ie(m-raphie. 

U  ('ursiis.  I.  .VuH.:  Losurth.  Altertlium  t'iir  L.  (L,  •>.  AuH.:  4'rani;tler.  Atlas 
.wie  l.;:  I'utz<3'er,  Hist.  Atlas.  11.  .\uti.  -  IlL  ('lasse:  Lmlauft,  wie  in  dei-  IL  Ci.: 
Loserth,  Mittelalter  für  L.  (L.  '-.  AuH.:  .Vtlanten  von  Tramjder  und  Lut/^^ei-. 
(wie  II. >  -  IV.  ('la.sse:  husertli.  HL  T!i,.  Neuzeit  \nv  L  (L.  2.  AuH.:  .May.'r.  (i.'o- 
ü^raphie  der  iisbui.-ung.  Mouarcliie.  -f.  Antl  :  Atlanten  wie  in  II.  -  \'.  «'lasse: 
Loserth,  Alterthum  für  ( >.  (L.  T).  AuH.:  Putz^-er,  llistor.  Schulatlas,  wie  IL  — 
\'I.  ('lasse:  Loserth.  Mittelalter  tili  (>.  (L,  2.  .\uH.:  Atlas  wie  in  IL  -  \'IL  «'lasse: 
Loserth.  .\»-iizeit  fiii  « ».  « i.,  -?.  AuH.:  Atlas  wie  in  II.  VIII.  Classe:  llanuak, 
Vaterlandskuiule  lobere  Stufe;,  '.*.   Aut!  ;   Atlas   von   4^ampler. 

M  a  t  li  t'  m  a  t  i  k  :  L,  IL  und  II I.  ( 'lasse  :  Sehram  uml  SdiülUer.  V'urschule  der  Mathematik, 
Schräm  und  ScliülJler.  I'lniu'^sstotf  zur  Vorschule,  1.,  2.  und  .'L  lieft.  —  IV.  (Jlasae: 
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Moenik.  Arithmetik  II.  Th.,  20.  AuH.:  Mociiik,  (Teotil.  Ansrhanun,i,'slehre  IL  Th.. 
17.  AuH.  —  V.,  VI.  und  \'II.  ('lasse:  Wallentin.  Lehrbuch  der  Aritlnuctik  für 
die  oberen  riassen.  2.  AuH.:  Auf<.»-abensammlunn"  von  demselben  Verf  :  :\.  AuH. 
.Alocnik,  Geometrie  für  die  ol)eren  ('lassen.  21.  .\uH.  -  VIII.  ('lasse:  ]\locnik, 
Arithmetik  tiir  die  o])eieu  ('lassen,  '2'2.  .\uH.:  Heis.  Sammluni;  v<m  Pieisiuelcn 
und  Aufj^'aben,  7o.  Aufl.:  Moc-nik,  Geometrie  für  die  »djereu  ('lassen  der  Mittel- 
schulen, 20    AuH. 

N  a  t  u  r  jj;  e  s  c  !i  i  c  li  t  e  und  Physik:  I.  und  11.  ('lasse:  Pokomy.  Thierreieh.  21. 
AuH.:  Pokorny,  Potanik.  19.  Auti.  -  IIL  ('lasse:  Pcd^oruy.  Mincralo«^-ie.  17  .\iit!.: 
Mach  und  Odsticil,  (irundriss  der  Xaturlehre  für  die  unteren  ('lassen.  —  IV.  ('lasse: 
Mach  und  Odstreil,  wie  in  III.  —  Y.  ("lasse:  IIochstetter-P>is(  hiut»',  MiueraloL^ie. 
!>.  Aul!.:  Wettstein.  Lcitfad«'n  der  IJotanik  t'ür  di«'  ol)eren  ('lassen.  -  \' I.  ('lasse: 
Graber.  Zooh.oie  2.  AuH.  -  VIT.  uml  VIII.  ( 'hi.sse  ;  Wallentin.  Physik  für  die 
obeien   ('lassen  d«'r  .Mittelschulen.  7.   AuH. 

Philosophische    Pr  oj.ad  e  u  t  i  k  :    VI!.  ( 'las.se:     HüHer,    Logik.   ~   VI  IL  ('lasse: 
Lindner,   PsvcholoP'ie.   1>.   AuH. 


IV.  Themen 

zu  den  .sclirlflliclicn   Anlsätz«^n   in   den  oIxmhmi   (Mns.'scn. 

a.)    In    d-e-u-ts-r^lier    Spra,clic  : 

V.  (M  asse,  Abth.  A:  1.  Der  Herbst.  H.  A.)  —  2.  Wie  wurden  die  Mfuder  des  Ibykus 
entdeckt?  (Seh.  A.i  --  :5.  Wohltliätii,^  ist  des  Feuers  .Macht.  (H.A.)  —  4.  Welche 
Verhältnisse  bildeten  aus  den  FMioenicieru  ein  Handelsvolk 'r'  (S<di.  A.)  —  ä  Die 
alten  und  neuen  Verkehrsmittel.  iH.  A.)  —  (>.  Das  alte  Pomiteji.  (Seit.  A.)  — 
7.  .Alit  welcliem  Keclite  nennt  man  unser  .lahrhundei-t  das  eiserne?  (H.  A.)  — 
s.  Der  Tod  des  Til)erius.  (Seh.  A.)  —  9.  Die  Kiemente  has.sen  das  (iebiid  der 
Menschenhand.  <IL  A.)  -  10.  Glas  ist  der  Krde  Stolz  und  Glück.  (Scli.  A.i  — 
11.  Lrühlin^'sboten.  (H.A.)  -  12.  (b'dankeuj^an*,^  der  Hymne  an  ()sterreich.  (Scli. 
A.)  -  V.\.  Die  Pedeutun«^-  der  Plüs.se  für  ein  Laml.  dl.  A.i  -  IL  Hüron  und 
Scherasmin.  iScIi.  A.j  —  IT).  >lit  welchem  Rechte  .sagt  Karl  der  Grol.'.e:  Nie  feiil' 
es  unserem   Reiche  an    einem    Fürsteirsohn.     der    <lir    an  Tu^-eud   i^leicheV  (H.    A.) 

—  1«;.   Die  ,AIacht  des  Gesan<,a'S.     (Scli.    A. :     —     17.    Welche   P)e(leutiiug  haben  die 
neuesten  KrHudun,<;-en  tür  die  Menschheit  V  (IL  A.)   —  IS.   Hin  AusHu<:j:.    (Seh.  A.) 

V.  Gla.sse,    Abth.  P, :    1.  Welche  Bedeutung-     luit   der  Nüstrom   für  Ä.irypten?     IL  \.) 

—  2.  AVodundi    erweckt  Schiller    unser    Mitgefühl   für  den  .lüngling  im  Taucher? 
(Seh.   A.!  --  ;>.    Das   We.sen  der   liaüade,  <largestellt  an   (Goethes    Krlkönig.  <II.  A.) 

—  4.   ,,Des   Lebens  ungemischte   Freude  ward  keinem    Irdischen   zutheil."    Schiller 
iScli.   A.)  —  ö.   ..Was    hilft  es,    dass  mau   viel   geh)be,     in   Thaten   liegt    die    beste 

pnd.e."     IL  A.)  --  «;.   Der  Winter  und  das  menschlic'ne  Alter.    Vergleich.  (Seh.  A.) 

—  7.  Woduirh   ist   die  Krmordung  Siegfri<Mls  veranlas.st  worden?  iIL  A.)    -  S.  Cha- 
rakteristik der  -Mutlei-    in    N'of'.ens   Idylle    „Der  siebzigste  (telturtstag".    (Seh.  A.j 


^ 


14 


—  9.  ^Der  alte  Winter  in  seiner  Schwäche  zoo;  sich  in  raulie  Herf^e  zurück.'* 
Kin  \iu-hrut'.  iH.  X.)  --  in.  Wio  l.pweisr  (]pi-  Fiu-iis  lico-^^nüher  cl.-m  Üiireii  seine 
Verschla;i,^enheir  und  r»iis\villi,ukeif;'  Xadi  ( .oethes  „JJeinecke  Fuchs"  IT.  (les. 
(Seh.  A.i  —  11.  Blüten  und  Holtnunireii.  Vf^i-o^leich.  lii.  A.»  ~  \-J.  „W^ni  (u>t\ 
will  iHchte  rinnst  f^nveisen,  den  schickt  er  in  die  wt-itc  Welt/'  Eichendorf.  (Seh.  A. . 

—  ]o.  Loh  Usterrciclis.  Mit  Zugrundele;;uny  der  „Hymne  an  r)sterreich"  v(.n 
A.  (Trün.  (H.  A.,   —   14.   Miinnerwatten   von    I.  (i.  Seidl.  (}edanU.'nL;•an«,^    (Scli.  A) 

—  In.  Das  Wasser  ein  lühl  d^M'  S^fde.  Nach  (iorthes  „(iesanir  der  (ieistcr  iiher 
den  Was.-.,MH".  (H.  \.^  —  1«;.  plünc  tiir  die  nächsten  Fei-if^n.  In  Form  eines 
Briefes.  (Seh.   A. 


VI.  < 


a  s  s  e,  Abth.  A:  1.  Zu  lernen  (ludet  stets,  wer  Lernbe^nerde  heml, :  es  wird  der 
Lehrbrief  uns  erst  auf  den  Sarg-  g^eh-^ft.  iH.  A.,  -  'J  Küdigt^-s  Kampf  und  T.mI. 
(Seh.  A.  —  :}.  Kann  uns  zui-  Heimat  <iic  Frennle  werden?  U.  A.i  -  4.  ("jster- 
reiciis  Antheil  an  .1»^-  mittelhochdeutschen  Literatur.  Seh.  A.  -  ;").  |)cs  i.«d.eus 
-Mfih'  hdiit  uns  aihdu  des  Lebeirs  (iiiter  schützen.  {  H.  A.i  —  (I.  ."Minne  uinl  Mei- 
stei'^^esang.     iSch.  A.)   —    7.   Welche    Bande   knii|.tpn   uns    ans   Vatcihtnd?    (H.   A.^ 

—  S.  Welclie  Naturbilder  --ntwirft  Klopstuek  in  den  beiden  Oden  „Der  Ziiri(duM- 
see"  und  ..der  Kishiuf-',  Seil.  A.I  — H.  bh  sinne  dem  edlen,  schreckenden  (iedaid^en 
nach.  Deiner  wert  zu  sein,  mein  Vaterland.  II.  A.)  —  10.  Krie.i,^  und  Frieden 
uardi  dem  (iedichte  „Früldin,---  v,mi  Kleist.  Seh.  A.)  —  II.  Das  Leben  ist  der 
<Jiiter  höchstes  nicht,  der  f'bel  g-iüates  aber  ist  die  S(diuld.  iH.  A.)  -  ]J.  Wie 
erklärt  sidi   unsere  'riieilnahme  an    Majui^   von   4'ellheimy  iStdi.   A.) 

\L  (lasse,  Abth.    B:    1.    Lernen,   hotten,  ach.  und   leiden  -  Macht  den   Mensehen    bald 
be.eheiden.  (Volkslied.     IL   .\.      -   -J.   a      Uiulie-er.    Jer   Vater  aller  Tugenden;    />) 
Aufenthalt  der   Burgunden  in   Bechlarn.  iSch.A.,  nach  der  Sehullectüre.)  —  3.   a) 
Fintluss     des    Christeuthunrs     auf  die    ah.    Literatur,     öi    Diu   gir    nach     gr.'.zem 
guote  vil    i)oe,sez    ende    git.    [Nil.!.     14!»4.     (üundgedanke  der  ganzen    Diclitungj. 
IL   A    -     L    (n  Wie    wurde    I'areival    zum     (iralkiuiig    erzogen?    />>    Die   Wende- 
punkte  im    Leben  Pareivals.      Seh.   A.)    -  5.   Li    .ler  Armut  reich.    |  Na.di    ILillers 
Alpen  I    iH.   A./.     -   b.   Was    treibt    die    Meii<elieu   in  die    Ferne?   |'('hrie)  (Seh.   X.) 
--    I.  detzo  fühlst  du   m)ch   nichts   vuii   dem  Klend.     Wie  (irazieu    lacht  das   Leben 
dir.   Auf.   und   watfiie  dich   mit  der  Weisheit :    Denn,  Jüngling,  die   Blume  verblüht. 
fKlopstoeks  nde:   Der  Jüngling.  |     IL  A.i  -  S.  Welciie  Bedeutung  haben  Kh)pstoek 
und    Wieland    für  die  deutsehe   Literatur?    (Seh.  A.)  —  H     .Mit   welchen    (iedankeii 
und    (iefiihlen     begrüLit    der     studierende     Jüngling    den     Frühling?    (H.    A.)     -^ 
10.    ({eseir  dich  einem   Besseiu    zu.    dass    mit    ihm     deine    Kräfte     ringen.      Wer 
selbst   nicht  weiter  ist  als  du.  der   kann  dich  auch   nicht   weiter  bringen.    Seh.   \.} 

-  IL  Warum  treten  in  der  Fabel  Tliiere  auf?  |  Xach  Lessings  Abh.  über  die 
L''l"*l  ILj  IL  .V.)  -  12.  Wodureli  wird  in  Lessings  ..Kmilia  (ialotti"  die  Ka- 
tastro|)he    herlielgeführt '.^    (Seh.   A.j 

All  <■  lasse:  1.  Welche  Bedeutung  hat  das  Stmlium  fremder  Spraclieii  für  unsere 
Bildung?  Nach  Herder.  (Seh.  A.  -  'J.  Welches  sind  die  charakteristi.sclien  .Merk- 
male des  Volksliedes?  |f  A.I  -  :;.  «id.  das  Muster  der  lÜtterlichkeit.  Nach 
Herder.    (Seh.   X.i  \.    Da<   men.^chiiche     Leb.-n    verii-lichen     mit    einer    Seefahrt. 

Nach  (b.ethe-s  Seefahrt.  H.A.)--  ;)..n  Welche  Anzeichen  einer  neue,,  Zeit 
linden   wir  in  (ioelhes    (bitz  von     Berlichin-en  ?    A     (ii.tz    v.    B.    vor    ,1^,,     liaths- 
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herren  von  Heilbronn.  (Nch.  A.)  ~   G.  „Wahre  Bildung  macht  bescheiden."  (Seh.  A.) 

-  7.  (hest  und  Bylades,  zwei  (Jegeiisätze  in  Bezug  auf  Leben,  Temperament, 
Charakter  uml  Stimmung.  ^W.  A:  —  S.  ..Alle  luenschlicheu  (iebrechen  sühnet 
reine  Menschlichkeit."  Goethe.  (Seh.  A.)  —  I».  „Kann  uns  zum  Vaterland  die 
Fremde  werden?''  (H.  A.)  —  10.  ])er  Ackerbau  als  (irundlage  der  (iesittung. 
Xach  Schillers  „Das  eleusische  Fest".  (Seh.  A.i  —  11.  Der  Charakter  Kgmo-.ts 
in  (loethes  Drama.  Mit  Benützung  der  Schiller'schen  F.eurtheilung.  iH.  A.i  — 
12.  „Wohl  dem,  der.  wie  aus  Arbeit  sich  nach  Mul'.e.  Aus  Mube  sich  nach  .seiner 
Ail)eit  sehnt!"  Felix  Dahn. 

VIIL  (Masse:   1.   Die  tragi.^chen   .Vtiecte  in  Schillers  „Maria  Stuart."  dL.V.i  —  '2.  Was 
einer  scheint,    hat  jedenuann  zum   Lichter,    was  einer  ist     hat    keinen.     Schiller. 
(S(di.   A.I    —    :>.   Das  Plastische    in    Coethes    Hermann    und    Dorothea,   dl    .\.>      - 
L   Warum   werden  grof.e  Männer  V(ni    der    Nachwelt    i-'erechter   und   rieht i"-er  be- 
urtheilt  als   von  dei-   .Mitwelt?    iScIi.  A.i    —    ").     Die    episch-dramatischen    .Motive 
lioethes  in   Hermann  und    Dorothea.     fSch.  A.)  ~-  iJ.   Max    Biccolomini    und  Wallen- 
stein. F:iiu-   Parallele.   (Seh.  A.)    -     7.   Ans  Vaterland,  ans  theure.  schlief,  dich  an: 
das  halte  fest  mit  deinem  ganzen  Herzen:    liier  sind  die  starken  Wurzeln  deiner 
Kraft     (IL  A.)  —    S.     Die    P.edeutuug    der    (Mvilisation     für     die    ^\'ohlfallrt     der 
Menschheit.    Seh.   A.i  —   lt.   \'or   jedem    steht  ein    Bild  i]v^.    was    er    werden    soll; 
Solang  er  das  nicht    ist,   ist  nicht    sein    Friede   voll.  (Seh.  .\.)   --    10.     M  a  t  u  r  i  t  ii  t  s- 
prüfungl    a     Der  A\'ahls]truch   „Viribus  unitis"   und   seine  Bedeutung  im  X'ldker- 
lel.'eu.    b\   Der   wahre  Ceist   eines   Volkes  zeigt    sieh    erst    in  Zeiten   der   Notli   und 
(Jefahr.    -     11.  Inwiefern  zeigen  Schillers  Dramen  das  arofie.  gigantische  Schicksal, 
webdios    den    .Meuschen    erhebt,     wenn    es    den     Menschen     zermalmt?   (Li.  A.)  — 
\'2.  Nicht  allein  das  Angeborene,  aucli  das  Erworbene  ist  der  Mensch.  (Seh.  A.)  — 
L  e  d  e  ü  b  u  1!  g  e  n  :   Klopstocks  P>edeutung  \"\\\'   die   deutsche    Literatur.    (Gedenk- 
rede.»   -     (>i(itz    und    sein    Kintluss    auf    ilie    zeitgenössischen    Dichter  dgl./.    — 
Goethes  Kgiuout.    ein    Charakterbild.    (Gedenkrede.)    —    Ftddmarsehall   Kadetzky. 
(Rede  bei  der  Futhülluug  eines   Monumente.^  •-- „Die  .Minfrau",  (.(jedenkrede.i — 
Die   Bedeutung  des  (liors   in  StJiillers  Braut   von   Messina.   i  Vortrag.^ 

"b)  In.  r-u.2mä.n.isclier  Spra^clie  : 

V.  C  lasse:   1.   Bucuriile  ecoiiomiilui    la    tiuea    toamuei.   —  'J.   lusemnätatea    aerului  si 
a  lumiuei   fatä  cu   vieata  orgauicä.         3.  Folosul  ce  iii-1  oterä  animalele  domestice. 

—  4.  Pentru-ce  sedini  .«<i  cultiväm  noi  i»omii.  —  5.  Folosul  si  necesitatea  apei 
jientru  organisme.  —  <>.  Ce  urniäri  a  avut  impärteala  lucrului?  —  7.  Bu<;uriile 
juimäverei.  —  S,  Kste  „cnmica  lui  Hurul"  autentica  seau  lia  ?  -  !'.  i'nm  a 
intral    1  i  m  b  a    s  I  a  v  o  n  ä    in  bisericile  r  o  m  ä  n  i  1  o  r':^ 

VF.  Classe:  1.  Toamna  resplätesce  truda  si  osteneala  agricultorului  ear'  tiuea  anului 
.scolar  truda  .><i  osteneala  scolariului.  -  -?.  J*eutru-ce  au  intemeiat  oamenii  satele 
si  orai^ele  in  apropiarea  apelor  V  -  3.  Care  (tcuiiatiune  1-a  silit  pre  om  sc  päril- 
seascä  vieata  n(»madicä  ".-^  —  4.  Stricäciunile  cäusate  prin  dutiiri.  -  5.  Care  este 
intelesul  proverbului  ..läcomia  pierde  (>menia"V  —  ♦*..  i'entru-ce  studiem  iioi 
limbele  antice:  h  e  I  e  n  a  .si  1  a  t  i  u  a?  —  7.  Care  este  icoana  c  i  o  c  o  i  u  1  u  i 
dupä  V.  Alexandri  ?  —  S.  Causa  resboiului  Troianic.  —  9.  In  ce  constä  iusem- 
^      iiätatea  celor  niai  vechi  monumente  literare  romäne  V 
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\ir.  C  lasse:  1.  Mai  biiu»  serac  si  curat  dniAt  bugat  >'.  jii  pecai.  —  2.  Cure,  este 
iiifHlpsul  (ji.sei  latiiie:  ..mens  saiia  in  corpore  ^r-anu"  V  -  ;;.  Caiv  este  causa  ca 
**^''' "^  •' "  ^  '^  ^  '^  progn-sat  iu  t-vul  -Ir  niijloc  si  in  act-st  iiuu  inui  .l.'parte  »lecat 
'»iM-ntul-^  —  4.  Inseninatatea  vPnatului  innainte  de  intruducerea  agricult  iir*-i. 
-  .").  Shp.  v.Mii.-ntil.u^  ossa.  —  D.  IJdu!  si  iiisfumatatrii  rpli-rinnii  in  •ultiira 
i.oi.oarelor.  —  7.  .M.'ritrU.  si  viiturilc  l.rui.atilor  insmiuati  se  recuuusc  adesr-ori 
de-al)ia  du}.;!  nioartra  l,.r.  -  -S.  ( i  j- ,•  l- i  i  iutruniti  cu  puterea  in  un  stat  prin 
Alexandi  u  cel  Mare.  —  n  u  v  o  i  r  a  s  e  r  »■  r  mi  u  a  s  .■  ü  In  1  u  a  s  v  1  r  a  c  e  s  t  e  i 
coiisolidari  ]M.lirice.  Fäcutu-au  fi  Line  scau  Ita  ?  —  1«.  (iutta  laval 
lapidem   ii<>ii   vi  sed  saepe  cadeudo. 

\lll.  riussr:  I.  Tinipul  t'ar..  si  picfac»*  si  viudecä  toate.  -  2.  l-'oloasele  ee  ni  le 
aduc  padurile.  —  :\.  In  luMn.rocir^^  se  vrde  aniicul  adeverat  si  puterea  noasträ 
^iitb'teasfa.  —  4.  lus^Munätatea  cäilur  n-rate  {.eiitru  cultura  [.upuarelur.  5.  In- 
sHunuitatea  -imuasticei.  -  <;.  Rolul  si  iust-rnnritatca  liuib.d  nationale  m  cultura 
p.poarclor.  —  7.  Cari  au  tust  causele  rivalitätii  intre  Koma  si  (arta^-ena  •-'  — 
\   Vr-nturüe  >i   inriuenta   lor  asupra  cliniri   uiu'i  reo-iu„i.  _  ;).  Tema  <b'   nuituritate. 

C(  lan  r\a.tlie2:iisc"h.sr  SprsiciLe  : 
\.  riasse:  l.  lUKaniiY.  -  i^.  ;]o.ioTn  a  ;k.mi(..  ;  iiupimianK  „  -  ;i.  l!pa.i,v..iMmjn!i(T..  - 
He.niK-a  •hcHura.  -  \.  IIp.M.,.,:iia  v.  .■  rap..,v.i;Hin  l'vci.  —  T).  X apauTrpiic  rHKa  ,l,e'«nca 
i  TpoxMMa  K  uumhUmhio  K'HiTu-.i  JlepeijuTMUu.i,.-.  —  «;.  l|,.peMi,^  (:{  HYMcuK'.n.  :  ..aus 
der  Seibslbiugrapliie"  Ipi.u.napuepaV  —  7.  ilrciia  a  ^UKV>,xU-n.  iiupiniiaHt  .  -  8. 
l'i.n.HMur.!..    i.MMaTKi.M    j.-v.n.ivpn.    —  1).   .JuaMinK    piK   n   ].n:,,!oic,   kv.ii.tvj.h    Rapo,;ii;. 

\1.   blasse.     1.    Hj:y   i!a:Ki(i.'Tr.     m  o.  ,vih    mmc  .iinHiiir,.    I  (...•Top.)Ha '?     —    'J.     'loiupji     „..pn 
P<'r;v    —   a    >k.h>.    Mu.i..,:iKa  (nopi.uiaiih  ,.   —   ."l     Oiiii.- oypi   ■  .sa  npm!...v.M  nM,;iÖMur..  oimcy 

•'   'Bi-VniM.   K-Kiricu    ..  llepeKoTnuo.ie-).   —  \.  P.  wiM  .i,'>kmti.  iipanAinse  iua.i>.y  -  5.  .Um- 

MiiiK    iiaMarniiK-a    ..  Ilp;ii:,vt    Tyc-M-u-aa-.   —   tl.  JIpiiKMHoi'Tii  i  in'iipn^;MH.K.iit  ih.pii  :;iimo»!i>i. 

—  i.  Wv  K-aii  .-VI  paiio  cciarii  a  M.-.in^i,  yiuTiicr..  -  S.  IJm.iuk  ii|.hj.o,vi  na  vicuTb 
»apo^^JB.   —   \K    l5a:K-iii(  Tf.   „('.loua   ..   ii.Mi.-y   >  i  ..penuMi.-. 

VIL.  (J  lasse.    1.    im[KM-are  sibi   maxitnum   iiuporiuiu  est.    —  "J.  Xii-iK-repu -iiirei  .MapycY" 
n  oiruni.vm...    K'ci  ru-n    ..>rapyrH-.   —    ;].    |    Hyac.My   uay-iaiiren.  i   mmu    „e    nypau- 

Tccf,,  MO  MO  Manp  :taoyi:aK.  rm..  r,.„  Kapan.  --  \.  Ilpai^a  k  -.k^hmom  ciaiai.  - 
;>.  ilpoHi^via  ivMi.-a  h  ..iiuF5i,v'n(i..  K'nirK-ii  ..llepcKornno.i,.-.  —  {\.  ,hu,},uu  lu  noxu,^,!!,, 
ni...  rai;  ,\y.K^-  kclmu  iipuitHyaHi  ,i"  p-v^uiiu..!-,,  mIciuiV  —  7.  Mopa.ihui  aaca,\ii  h  -in  ranux 
noi!icT>ix  fxiariat.  —  S  Bn.inf:  KMiMary  na  •i-i:niMny  .'.y,V'i!y  I  ni  ,;y\oi;iiii  i;..;!i!iii  na- 
\><\\i\i.   —   1>.    HMacnnrii  :    „Mens  sana    in   corp.uv   samt". 

\  lli.  ("lasse:  1.  .\ai»aiCTepiirrMi:a  n..i,,i:ii,M  ..i-,,uii  i:  Mii,,i:i.iaiii..  ('To}M>VKeHKa  u.  a.  „Kin- 
,\paT  IiyM,i.'[iK-n  IllBn,iicniV-.  —  i>.  .Jua-iinK  >[apiciana  IllamKemiMa  ,\.\a  .iireparyiui 
pycKoi.  o.    (>   r\;\.]hi;i,    a.atK'   f.cTh    IIa  inioacii  i  ..'i  H' iiiin  M     i     liainii  K-i,;.uii:uinM     M.nll••^| 

.iM^cicon.  TY.ia.  —  4.  'Au  a'o.lpaacyf.  .Ma]HOM  "mi!M..k-  .vmi«.  !ci)iiiai;iny  --  5.  lloacHmii 
ii[)iin(>HiAKy :  ,l,.""'i"''  >iv,;p,.iM  oi.iMii.-  rToYrr.  ai;  iioxüa.ia  4\pnoi,».  —  ♦;.  il,:i  Knpiicm 
\u\viH  naM  Hayioa  im-pnY  larn.üi  ihoY  y  -  7.  ('y,^  y  .Janupu-acuYt;  u'u-.Mi  ..M.»pH(M  i'a,;ii" 
K'y.iYinH).  •—  S.  lll^..nii  .'.y  i »  K..cM.,a.MYr.>M.  ri.cüa  npaui..i:a  i  .i  ,i.ia  cKHir-niMio  ,v.Mpa.  a 
HaiiiipoAyKTitHHYiiiiia   ,\»iu>i;i  ,v  reV    (•i.HiToH..Y   npaui    -      vt   iipanH     ,\A>i    cB.-r..    }iapo,;y 

—  *J.   MarypM'jHa  aafVi'i^J. 


V.  Freie  Gegenstände. 


^  P'»liiis<'lie  Spraebt'  in  '2  Ahth.  (je  iJ  St.):  T.  Abtb. :  l)i.^  lM)ruu^ulfdire  und 
das   W  icditi^ste  ans  der  Syntax  nacli    J^ercl.   Lesen   und   Memorieren  aus   W'yiusv 

I.  IM.  <'orn'ctrs  Xacberzjllilen  der  g•eb^s^Mlen  Stücke.  Scbriftlicbe  ('bcrsri/aumen. 
-  'J-  Abtii.:  Syntaktiscbc  EigentbUniiii'bkeiten  nacli  der  (Jraniniatik  vini  l>r. 
A.  Malecki  mit  scbrit'tlicben  i'bungen.  Lesen  und  Menn)rieren  au<  W'ypisy  I  \',  I5d. 
Literaturo-escbiolite  in  LmrissHii  und  IJiograpbien.  Lcctüre:  „(  )jciec  zadzumiouycb" 
von   Slowacl^i.    ,,l)ziady'".   Balladen   und  Uonuiuzen  von   .Miekiewiez. 

'2.   V  V  a  n  z  li  s  i  s  e  li  e  S  p  r  a  c  b  e.  L  ("ursus  (3  St.  wöcli.) :  An  der   Ifaml  dt-^    \.   und 

II.  Tlieiles  des  Lebro-auges  der  tVaiizösiscben  Spraebe  V(m  Fettei'  Wurde  das 
Lesen  mit  IJeriicksicbtig'uno'  .U^s  Sprechactes.  sowie  die  elenientai-e  rtnnienbdn-e 
eingeii])t.  3lUndlicbe  Jteproduction  der  gelesenen  zusamuienbilngenden  Stücke, 
besonderes  (iewicbt  wurde  gelegt  auf  die  Aneignung  eines  zum  tiitrlicben  Verlodn' 
nötbigen  Si)recbmaterials,  Übungen  im  Lbersetzen.  Scbrit'tliclie  Präparati(ni.  Zw.'i 
Scbularbeiten  im  Semester. 

-■».  F  r  e  i  b  a  n  d  z  e  i  c  b  n  e  n  in  "J  Abtb.  (Je  'J  St.  wöcb.  :  I.  Abtb.  Antaugev! : 
Zeiclinen  der  geraden  und  krummen  Jnnien,  Zeicbnen  von  Winkeln  und  giMunc- 
triscben  Figuren.  Knt werten  leicbter  geometriscber  Ornamente  uiul  bei  diMi  labi- 
geren Scliiilern  Zeicbnen  com}dicierter  onnim«Mitaler  l''orim'n  am]  nienscbliclier 
(iesicbtstbeile  in  Contour  und  Halbscbatten.  -  -!.  Abtb.  ifiir  vorgebildete  S<-]iiileri: 
Auttassen,  iMitwerlen  und  Austubren  von  Oriuimenten.  Studien  von  menscbli(dien 
Kopt'tbeilen  in  verscbiedenem  ^lalistabe.  vorzüglicli  nacb  Modellen.  Das  poly- 
cbronn*-  Flacdujrnament. 

4.  Stenograpbie  in  2Al)tb.:  1.  Abtb.  i  je  2  Sl.  —  l  St.) :  Wortbildung.  Wort  kür- 
zun«;- und  die  <  irundzüge  aus  der  Satzkürzung  luicb  dem  Lebrbuehe  v.»n  Küiinelt, 
mit  toitwiibrenden  Lese-  und  Scbreildiimngen  unter  Zubilfenabme  von  Fauhnainis 
stenogr.  Aiit bologie.  —  11.  Mitb.  d  St.):  Fortsetzung  der  Satzkürzung  und 
logisebe  Kürzung  nacb  Kübnelts  Lesebucb  und  Faulmanns  Scbnle  dei-  l*raxis 
mit    besonderer   Rürdvsiclit   aiit  die    l'Imng, 

T).  (Jesa  ng:  c/ 1  Allgemeiner  (Jesang:  1,  Abtb.  ['2  St.;:  Knabenstimnnoi  :  Xoten- 
und  Scblüssrdkenntnis:  Zeitdauer  der  Noten  uml  Pausen;  cbroma.tiscbe  Zeicben. 
l'ber  Hbytbmus  und  Takt;  rbvtbmiscbe  Formen.  Taktarten.  1  )urt(niarten.  I'ber 
dns  Teni])*!  und  seine  liezeicbnung.  Dyinimiscbe  Vortragszeicben.  Lin-  und  zwei- 
stimmige Lieder  ans  Fr.  Miiirs  und  aus  Kotbes  Li^'derstraun.  -  11.  Abtb.  (1  St.) : 
Allgemeinei'  ("borgesang.  Für  Vorgescbrittene :  Vierstimmige  Lieder  aus  Kojlies 
SainmlnuL:'.  '2.   IUI. 

fj)  Für  r  ö  m.  -  k  a  t  b.  Scbüler  beider  Abtbeiiungen:  K  i  r  c  b  e  n  g  e  s  a  n  g 
;1  Stuinle  wijcbentlicb). 

C!  Für  gr.-or.  Sdiüler:  i.  Abtb.  (2  St.):  AllgennMiu'  Musiklelire.  Tiell- 
iilumgen  auf  (b^n  einz^^iuen  Lilervallen  dei-  diatoniscben  Tonleiter.  N'ocaüseii  und 
Solleggieii.  Singen  ei)i-  und  /weistimmigcr  IJeder.  —  11.  Abtb.  <\  Si.i:  |-"oit- 
Setzung  der  Trelt'übungen.  di'ei-  und  vierstimmiger  (Jesang.  V(U"tragslelirp  wie 
aucb  das   riebt  i^'e    Sino-en  guter   K  i  v  v  b  e  n  1  i  ed  e  r. 

(I \   Für  g  V.  -  k  a  t  h.   Scdiüler  :    K  i  r  c  b  e  n  ,g  e  s  a  n  g  (wiKdientlidi    1    St.) 
U.  T  u  i  n  e  n  in  !•>   Riegen  ^iu  zus.   '21  St.).     J)er  Turnunterri(  bt  wurde  genüitj  den 
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mir   .ieii   h.  .Miiiisteiial-Velordiuiiigen    vum  '20.  September   l-STf).  X.    \4'2bb  und  1fr 
April  l'"^?!»,  Z.   r)»)(i7  vprlaiitbarteii   lustrnclit.iieii  errlifilt   und   umtasste  ( )!(luuuu's- 

iil)nii.i:»ii  .    I'"i  t  iiiluii!,i4-eu.    (ieiiitliiil-iirLiru    wwi]  Tin  i!sj)i«'lc.     Hei   allfii   Tuiiiiil»uui;"('ii 

ileriicksiflitiuiiiiL;'   (les  ästliplisclicii     MoiiuMits.    stnuii;'!'     Kordt'iiiuu-     |ii';icist'r     hai' 

sti'lliiuü    lit'liiit'-   Sirliri'uun"    eiiH'i'    Liüust ii^'i'ii    Ki u ll iis.-iia liuit*  d-'s  Turnfus  aut  (dne 

-Iftii:'     ii'rt.-rJiKMtfmlf      liannoinselu^     Kiuiiciciit  w  icUuui;'.       IJeim     Turuuutei'iii-Iil 

uiirdt^ii     dir   Tuiiiifdiiei     V(.ii     iIpu     Assistrutrii      l.t'iuiidas     il  (»  (1  u  a  r  e  s  c  ii  1     und 

Nafrali   (i  1  ii  !•  k  -  m  a  u  ii   unterstützt. 


VI.  Vermehrung  der  Lehrmittelsammlungen. 

A.  IJibllothrk. 

'/)    L  e  h  !•  e  r  }i  i  1»  1  i  (>  t  li  o  k. 

1.  J)unli  Srlicnkuiiir: 

Vom  lioli.  k.   k.   ('  n  t  e  r  r  i  c  li  t  s  minist  .•  r  i  u  m  :  Ostt^rr.  botauiscdu'  Zidtsohrift . 

Von  der  k  a  i  >.  A  k  a  d  ••  ui  i  h  d  •'  i'  \\  i  s  s  e  u  <  e  li  a  t' f  e  ii  i  u  ^\'  i  c  u  :  |)euk- 
sclirit'teii  der  phil.diistor.  ('hisse.  l'J  llainl  Sir/iinu'sbericlito  dor  pliii.  liistor.  ('his<e. 
11^.^..  1l".i.  I'.aml.  >itzunusl>eri<litf  «Irr  niat  licin.-uaturw.  (das.se:  .1  a  lii' u' a  u  u'  l"^!»:-\  CI. 
I'.aiid.  ^.— in.  lieft  Al.tli.'il  I..  II  a.  II.  i,.  III.  ai.  -  .1  a  h  r  <;■  a  n  ,-•  \s\K\:  CW  l'.aiul. 
1.-7.  Jleft  Ai)tlieil  1..  II  ;i.  II.  i,  .  III.  a..  —  Ar(dd\  für  üstorr.  (iestdiielitc :  TS..,. 
70,..,.  SO       —   Almauaidi   d-M    kais.    Akadeiinr   d.M    Wissenscdiaftiui  :    l.'>,  .lalirii-anii-   dSlKl). 

N'Hii     L  a  II  d  f   -  -  A  u  s  s  e  il  II  s  s  e:    SitzuH,L;-slteri(lite    des    l>uk()\\  iiuM     Landta!L::es. 

\'"iii  li.rin  (Jyiuii.-Idi.  I  >i  K.  Tuiiiiiiz:  Kriedrich  vnu  Seliillei':  Die  Üraut 
Voll  Messina.  Kiir  dtn  SeliuiiJivltraucli  henuisii^e^tdieii  von  i  )i .  K.  Tuiidirz.  -  I  Mr  W'aiidei- 
Versanniilunu' di-ut<(lu'i    r!iilo!i>i,''en  und  Seliulniäiin"i.  I'.ine  riiei'siclit  von  Kn-^-ei-.Mi'di  wald. 

\'oni  Ht'nii  ( i  ymn.-J'rot.  .\oriieit  .s  c  h  w  a  i  li"  rr  .  riiilosopidsdirr  X'ersufh  ülier 
»lie     Waiirsi  lieinücdikeiteu     von     1'.    S.   de    Lajilace.     I  hersetzt     von    .\oil)ert     Sdiw  aiufr. 

Vom    llnin    iJfiiu-ionsprot,    Leopold  S  r  li  w  e  i  o"  er :   Missale    Kiunanuiu. 

Vom  Herni  FeLuloi  lli'rk''n-:  Leitfaden  d»'r  ( rediielituiskunst  M  neinoteclmik  i 
Von    Feodor   Hiukens. 

\'oni  \'eila;i;e  <  "li.  Tli.  (iross  in  Karlsruhe:  Aufi:"alieu  zu  hitelniscdien  Stilülyiin^'en 
ViUi   Siiptle.    liearheitet    von   I.    liappohl. 

'2.  DuitIi  Kaul; 

a^  Z  c  i  t  s  r  h  r  1  I  t  e  u  ;  \'er()rdniiny\>!dalL  l'iii  lieii  J)ieii:3tljerLd'di  des  k.  k.  ^liiii 
stenunis  tiir  ('ultus  und  l'nterritht .  'J  Kxpl.  —  Zeitschritt  für  die  <>rfterr.  (ivmnasien. — 
Zeit.-iciirift  für  da.-  Uealselitihve.^en.  Zeitschrift  f'iir  das  ( iynniasialw  es. -n  von  Müller.  — 
Neue  .lalirinn'her  für  JMiilolo,i,'ie  uinl  I'ada.^'oirik  v.  Llerkei-m  und  Masiiis.  — Zeitselii-ift 
liir  «h'ii  dfUtsclit'ii  I 'nteiri<ht  v  Lyon.  -  Histiu'ischr  Z''it -cliiift  von  Svlud.  Mitlliei- 
lungeu  der  k.   k.   geo<rraplnsehen    (iesellsehaft     in    Wien.  Z»dT-(lirifi     für    Sehul-(;eo- 

i;-rapide  von  Seibert.  —  Zeitschrift  für  den  mat  tU'inatischen  umi  uai  ur\s  i^.senschaftliehen 
l'iiteiricht  V.  llott'numn.  —  Naturwissensdiaftliche  Kuudsdiau  \oii  Skhii'ek.  Zeit- 
schrift für  den   physikaüsduui  und    LiienusciuMi     rntetricht    vi^n     Po.^ke.  --    Lelirprobeu 
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und  LeliiM^anire  v(in  l^idv  und  Meiei'.  —  Österreichische  Mittelschule.  —  Osterreich. 
Kliitter  füi'  St<'noij,-raphie.  —  Stimmen  aus  !\Iariadjaach.  —  Archiva  societatil  stiinlitice 
.^i  literaie  diu  la.d.  --  Archiv  für  slavisc^he  Phiioiitgie.  —  Zeitschrift  für  l'hil(»suji!iie 
inni  l'iida,!4-(>o-ik  von  hdÜLCel  und  liein.  —  Philosophische  Monatshefte,  retliu'ierl  vtm 
Natiop.  —   Xachrichten   ül^er  (leophysik.   —   Nderteijahressdirift    für   Literaturgescliiclilc. 

I/)  Werke:  W'etzer  und  Weites  Kirehenlexikon  Vllf.  —  Klnni<i\  KrklUiuinu' 
iler  Evangelien  i.'i  Hde.i.  —  L(»ftler.  Sdiulkatechesen.  --  Hero-ein-üther.  Ilandbufdi  der 
allgemeinen   Kirdiengeschichte  i.')   Pidej. 

Scri])torum  (iraecorun;  et  RomanfHuim  1)iblioth(M-a  Teubneriana  :  ('onnnodiani  ear- 
mi)ia  rec  K.  Ludwig,  ipart.  L.  U.)  —  M  Tulli  Cicenuiis  orationes  ....  rec.  < '.  \\\\' . 
Miiellei'.  —  P.  Ovidii    Xasonis  Tristium  liiiri   \'..    e\   recogu.     IL   Merkelii.  p.  (Kidii 

Xasonis    Fastorum    libri    \\.    ex   recogu.    P.   Merktdii.  Kostdier.    austühilidies    Lexikon 

dei'   griedi.     und    rihii.   ^lytliologie   (F(»rts.).    (luld    und     Koner.     Leben    der    liriechen 

und  liiimer.  -  St(»\vasser.  Lateiniseji-doutsehes  Sdiulwörteri'udi.  —  Menge  P..  Kinfüh- 
rung  in  die  antike  Kun<t  mir  P>ilderatlas.  —  .Alitiheilungen  des  kaiserlich  deutschen 
ai(diäol(»gisdien  Institutes  d'iuniscbe  und  Athenische  Abtheilung;.  —  (iossrau  (Jod. 
(Juil..  l'ulilii  Wiiiilii  Maronis  A<uieis.  —  Hrosin  Oskar.  P  \'erigili  Maronis  Aeneis 
(I.  -ö.  Piiinlehen  mit  Auhangi.  —  Wahleck,  Praktiscdn-  Anleitung  zum  rnterrichte 
in  der  lateinischen  (Jrammatik.  \\'eissenfels.  (Mcero  als  Schulschriftsteller.  -l*eti(uni 
cena  Trimaldiioni-  v.  Ludw.  Priedliinder.  -  (leorges.  Deutschdateinrscluvs  Handwör- 
terbuch  (  l.    und   l^    pMJ.j. 

Kaegi.  kurzgefasste  Oriechistdu'  Schulgrainnuitik,  —  Kepetitionstabellen  zur 
Sdinlgrammatik  von  Kaegi.  Mutzl)auer,  die  (u'undlagen  der  griechischen  Tenquis- 
li'lire.  —  Wisinir.  (Jriednsche  Syntax.  —  Erhardt  Liniis.  die  Entstehung  der  hume- 
lischt'u  (iedidite.  —  .loost  A..  ^^^ls  ergibt  sich  aus  dem  S|)rachgebrauch  Xein»ph(ins 
in  der  .Vmibasis  für  die  Peiiandlunu'  der  griechischen  Syntax  in  der  SchuleV  — Preuss. 
Index    hfUiosthenicus. 

Lessing:  llamburgisdie  Oi'amaturgie  in  Auswahl  von  IM-.  .\,  Lichtenlndd  ((iraeser.s 
Schulausgahe  dassisdier  Werke).  --  Schiller:  Das  Fragment  de^  Demelrius  mit  der 
l'ortset/ung  des  Frh  Franz  v.  ^laltiz  von  Dr.  A.  Lichtenheld  (Graesers  Schulausgabe 
rla.ssischer  Werkei.  —  IJeyei' ('..  Kleim*  Poetik.  —  ( Jossei  .1.,  Piaktische  Aufsatzschulc  — 
Dalin    F..    Ein   Kampf  um  luun.  --  llettner,   Literaturgeschichte  dt^^  X\d  1 1.  dahrhunderts. 

■    \'i.'toi',    LIriiientf    der   Plnniedk    des     Deuts(duui.    Enu'lisclnMi    und     l'^ianzüsischen.   — 
Pahder   K..   v..    (irundlagen    des    neuhodideutsdnMi     Lautsystenr<.  Leliiiiann    IL,    der 

'leiitsclie  Intei-ridit.  —  Wilunnins  Deutsche  (Ji-annnat  ik.  Gotisch.  Alt-.  Mittel-  und  X^'eu- 
Ii(»clftlen1sdi  (1.  Ahtli.  LautlelireV  Janssen  F.  \'..  ( Jesanimtimlex  zu  Kluges  etynmlog. 
W'Jirterbudi  der  deiitsdien  Spraehe.  —  Tille  A..  die  (Jeschichte  der  deutsduui  A\"eihnachL 
Drimiii.  deutsches  Wörterbu(di  i  Forts. t.  —  Kürschner  Deutsche  Xational-Literatur 
Furts.i.  -  LeiirJtacii.  Die  deutschen  Dichter  der  Xeuzeit  und  (Jegeuwart  ( Forts. j.  — 
Frick.  Aus  deutschen   Lesebüchern  (Forts.).  —  Schriften  der  Goethe-Gesellschaft  (VIU  i. 

-  dalirlMidi   der  ( irilli)arzer-(4esellschatt  (IV. ).     -    Goethe-.Tahrbuch   (14.:.   —    Friedrich 
lltddiels  silmmtliehe  Werke   lin    1    Pden  ).   Hamburg.    Holinniun   und  (Jampe. 

dediini  L.  v..  \u  Asiens  Küsten  und  l-'ürstenhöfen.  —  dirieidv  IL  v..  rnsei-  Peich 
ViiV  zweitausend  Jahren.  -  Flatlie.  Allgemeine  \\'eltgeschichte  (1-?  Pde.i.  —  Oncken. 
.Vllgemeine  Weltgeschichte  (Sdiluss). 

Kiepert  iL.  Lehrbudi  der  alten  Geographie.    -  Worobkiewicz  E.,  Die  geographisch- 
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statistischen  \  e.liUltnisse  ch-r  Bakowina.  -  X.uiaavr  M..  Eid-esdüclite  (1.üim1l>  H,1  . 
A.lrmn  Halhi.s  Knll.e.clinMl)U„i,^  ,Koils.,  --  Iji,.  ö.st..ir.-ui.<.-.  Muuarcl.l.«  inWn.t  un.l  l>.il,l 
>oits«-i/.m,^r).    -_    KiiLhhuÜ.     Läiulerknmle  von   Kun,]»:i  d^\u-tsetziii.- . 

Kenk.HM-    1!..   Aritlimetis.hH  Auf-abeu.        I'i.t/krr   F..   ,1!^  ( i.s'taltun-  -I-s  llaun.os 
-     iiu.lio   F..   AnlnnnMl.'>.   Iluygens.    LamU-i-t.   Leiremhe.  -  IJacl.ii.aini  1'.   ZahleiU  l.cui-i... 
Laniioi^   1...    Dl  ,    L,.l,ii.ucli   d,-!-   IMiysiolo^-iV  der  M^^iisclini. 

Volkniaiin    I'  .    \oiJesan-en    über    die  Tl.eoiie  iU^s  Lielites.   -   Warbiu-    F       J)r 
Lehibuch  der   KxiHMinientalphysik.   -  W  ildenuann   M..   Dr..    .lalnbuL-b  der   Xrtiirwi.s.n  ' 
.schatten  (\III..    -    Kolbn   P,..    KintUhrunu-  i„  dir   Klektricitärsbd.r..   -    VioHe   I      I  .-hr 
onch  der  Physik.  -   Poys  ( ".   V..    ^eitenidasen.  -  Thompson  Silvanns  |'.,   Der  Ki.ktro 
niH-net.    -   (Jretschel   il  .    Dr.,  Jahrbuch  der  Ertindun^en    ,t>in 

Fenchtersh-ben  K.,   Frh    v..    Zur  ])iätetik  d.r  Seele.  Lehmann   AltV  .   Dr      Die 

Hanptgesetze   des  menschlichen    (ielühlslebens.    _    J'aulsenF..    System    der    Kthik 
Paulsen  h\,  Kinleitun«,^  in  die  l'liilosopliie. 

i;:c..K..B.,   .\.    Pv.oKMa   x,.e<roMaTiH.    -   .Iy.,aKu„c-,af,,    Pynca   suranKa.    -     ;i;..,exuH- 
i-K.M,   ^[;..lo,,y<.Ko  HV.MeHKnn  (MOHaj..     -     Onmi.KeHn.ia   H.     PycKa  dn.MiuTeKa    ,  tom-,.   IIP 
.{;...n<.Ka  ToBa,M,..THa   iMe..    lir.HMeHKa.     -    'IWto...  c.eKc-.   kuh.-t.     rpa-K,  :     K„a.u.  (•;,..;. 
paum,  un.   .:e.nnco-pyeKonv.     -   OroHOHeKÜM  »m..     IP-rupia    .nnvpaTypM     pv.Kon       M     H-,: 
IH    ',).      -   'P].aHKa  P,  :i   KepmuM   ii   iuiisnu.     -    in.MrMHKn   T.    Ko.Mapi.     'f     1      IP      _    [^i-^i^ 
Kmleitunu;  j,,  die  .«.lavische  J.iteratur-eschichte. 

Lan-hans  W..   Die  Geschichte  der  Musik  des  17.,  Ps    und  PP  Jahrhunderts 
\erh.mdlun^en  der  40.  Versammlung     deutscher  Philologen    und  Schulmänner  in 
•Mulitz.   -   \ademecum  für  Candidaten  des  Mittelschullehramtes    in    (Österreich    -  Ge 
nnrahvi^ister  zur  ZeitschritY   für  das    (mnnasialwesen :    bearbeitet  von    II    S     \nton     - 
Schilh-r   II  .   Handbuch  der  praktischen  J'ädai..,oik.        Willmann   Otto,   Dr.,  J>ada<^o.nsche 
\orlrii^e.  ^-  Kethwisch.  Jahresberichte   über  das   höhere  Schulwesen   ,\'il.  M~:^   __ 

\erhandlungen     der     J>irectoren-Versammlun<,en     in     den     J>rovinzen  .\..     Kbnii^i^ichs 

PreuC.en    (22.,    23..  2(;     J7     :\{)  -  4'>      IM  i   i    i       i      i        . -,  .-  '^  ^'"fticitiih 

.     r,  ,        .,  V  -»..-<.,  .»u.     4-.    hd.^   -  Jahrbuch    des    höheren  LnterrichPsweseus 

in  Osterreich. 

Pai>yrus  Erzherzog  Painer. 

Josef  Hesse]    (Denkschrift   zur  ('eutenarleierj.   -     Klussniann    l:  , 
Verzeichnis  der  Abhandlungen  u.  s    w.  i2.   VA..    ISC«;     ps!M), 

Gedenkbuch  des  k    u.   k.   lntanteri»-JU-im.   Erzherzog   Kugm   Xr 


Ih-.,    Sv.stemat. 


n. 

Prof.  P^iis.   1  w  a  n  o  w  i  l  z. 

/>J    r  r  u  ^  r  a  iii  m  s  a  lu  m  1  u  n  u- : 

Die    Progiammsammlung   zählte    im    vorigen    Sehnljahre     PP2S:;    Kxrniphne      zu 
'liesen    kamen    im    Sehuljahre     isi^aiM     tJltl   Pn.gramm.    hinzu:     es    beträgt    somit"  der 

Prof.   J)r.  A.   Pol  asc  h  .'  k. 


gPKf^nwärtige  Stand    Ii  .sl»:;   Xummern. 


r)    S  c;  h  ii  1  e  r  b  i  b  I  i  (>  t  h  e  k. 
1.  Durch  Selienkuni,'-: 
V.un    irnrn   ( Jymnasialdirector  J)r.  ('.  Tun.lirz:    Freytags    Schulausgaben  clas- 
^sch..r   Werk.:   von  Schiller   F..    Die   Praut  von   Messina  od.-r  die   teindlichen   Hriid.r 
Shakespeare  W.   Der  Kautmann   von   Venedig.    Julius  Cäsar.  --.  J.essing  ii.  E.,   Xath-m 
der  Weise.  -  v.  Goethe  W,  Tor4uato  Tasso.  Egmont. 
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Vom  Herrn  Pndessor  v.  T  a  r  n  o  w  i  e  c  k  i  Ei»iphanias  :  Dr.  3luiier  K.,  Der  blinde 
Passagier.  v.  Schmid  Ph..  Drr  Weihnachtsab.Mid.  —  Waldludm  P.  Im  lclzt(<n  Augen- 
blick. —   Moser   Fr..    An  der  (Joldkiiste. 

Von   (b  r    F.     P  e  c  k  "  s  r  h  «'  n    V  .'  r  1  a  g  s  h  a  n  d  1  u  n  g  :     Piiclilein   für  die  JngentP 

Vom  Sciiiiler  der  VIP  (Masse  ^Nl  a  d  e  r  e  r  I5enjamin;  Gosche  Kichard.  Pessings 
Werke    1.    P.and.   -      Amster  31.  uml  Staute  Ji.  A.,   Poetisches  (ledenkbucli. 

\'om  Schüler  der  VP  ('lasse   Iv  a  t  z   Ludwig:     Dr.   Xissen    H.,   Pompeji. 

\i)m  Schüler  der  Vi.  Classe  Picker  Simon  Leili:  Graesers  Schulausgaben  clas- 
sischer  Werke:  von  Schiller  F'r..  Wilhelm  Teil. 

Vom  Schüler  der  V.  Piasse  P  a  ])  s  t  rsid(u- :  Podenstedt  Fr.  Vom  Atlaiitisciien 
zum  stillen   Oceaii. 

Vom  Schüler  dt^r  IV,  Classe  1^  o  1 1  e  n  s  t  r  e  i  c  h  Feibisch:  Hotfmann  Fr.,  (iute 
Kameraden. 

Vom  Schüler  der  IV.  Classe  T  a  r  n  a  w  s  k  i  Tbeophil :  Dr.  P.achmann  A..  Albreclit  P 
deutscher   König  und   Herzog   v  ni  Osterreicdi. 

Vom  Schüler    der    IV.    Clas.se    Teutul    Peter:    Conauchet.    der    lliiuptling    der 

Xaragansetts. 

Vom  Schüler  der  IV.  Cla.s.se  T  h  a  1  e  r  Moses:  John  F.  Co'.i.er.  Der  rotbe  See- 
räuber. —  Nieriiz  G..    Deutsche  Treue. 

Vom  Schüler  der  IV.  Classe  Wender  Schmiel  Leib:   lloll'mauu   Fr..  Kind»  .diebe. 

I'risch  gewagt,  ist  halb  gewonnen. 

Vom     Schüler    der     HP    Classe     Steinhaus    Altred:    Campe    I.    IP.    Ilcddn.^Jon 

der  Jüngere. 

Vom  Schüler  der  II.  Clas.se    Meyer  Heinrich:    Höcker  Oskar.    Der  Tyrann  der 

Goldküste. 

Vom  Schüler  der  IL.  Classe  S  e  i  «l  e  r  Jacob:   Iloll'mann  Fr.,  Segen  des  Wohlthun.9. 

Henning   Fr..   Kuno,  der  Pirgheiiuer. 

Vom  Schüler  der  II.  Classe  :  Soniewieki  MaximiPan:   Verne  J..   FünfWocbeii 
im   Pallon. 

Vom  Schüler  der  P  Classe  Bohosiewicz  Ad(df:  Foehse  P..  Dei  Inselkönig. 
Der  Schatz  des   Häu[»tlings.  —   Kama.  Samojedka. 

Vom  Schüler  der  I.  Classe  Player  Kitter  von  Marnegg  IP.  llolfmann  Fr.. 
Prüflingen.  Frisidi  gewagt,  ist  halb  gewonnen.  ¥An  armer  Knai»e.  Xichts  ist  so  tem 
gesponnen,  der  Herr  bringt's  an  die  Sonnen.  Was  du  thust,  thust  du  dir  selbst.  Prave 
Leute.  Fürchte  (iott.  thue  rechrund  scheue  niemand.—  Höcker  O  .  Der  alte  Derftlinger 
—  IJraun  J.,  Das  (Jeheimnis  des  Schieibtis(dies.  —  Jäger  L..  Die  MtMiterei  auf  Pitcairn. 
Im  bunten  Hause  (in  einem  Pämlclien).  --  Wiedemann  F.,  Hin  Kindesi-aub.  —  Fogo- 
witz   A.    11..   (Mikel  Thoms   Hütte. 

Vom  Schüler  der  P  Classe  Pompe  W. ;  Hotl'mann   E..  Tausend  und  eine   Xacht 
—   Hotfmann   Fr..  (JuUivers  Peisen  in  unbekannte  Länder. 

Vom  Schüler  der  i.  Classe  Popper  Hugo:  Höcker  O.  Es  ist  nichts  so  fein  ge- 
sjionnen,  es  kommt  endlich  an  die  Sonnen. 

Vom  Schüler  der  P  Classe  Kotb  Jacol» :  Ilortinann  Fr..  Xichts  ist  so  fein  ge- 
s])onnen,  der  Herr  bringfs  an  die  Sonnen. 

Vom  Schüler  der   1.   Classe  Seieski  (Jeorg:    Falk    IP,   Waldeszauber. 

Vom  Schüler  der  I.  Classe  T  i  1 1  i  ii  g  e  r  Bruno:  Hotfmann  Fr.,  Dem  Gerechten 
wird  Gutes  vergolten.  Aus  eiserner  Zeit.  —  Schäfer  Th.,  Die  Kinderlaube. 
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Von,  Scl.nle,   de,-  l  n...o  Völker   heopoM  :    H„ff,nnn„   F,.^  Ein  a,™..-  K.M. 
^o„.  ,So.,„l,.,.  .,e>-  I.  ClH.sse  W„,nol.   r,e„,,„l,l :  ,i„el,el   K..  .Münehhau.en.s  Rei.en 
und  AlMriitciici-  zu  Wasser  uml  zii  l^uiiilc. 

V,.,,,  S,.|,nler  der  I.  ('lasse  VVys,.eki    J„l,ann:    Heller    ^.,    i!ibli,„|,ek    Oir    die 
•JiiJCend.   11.  .Mul...    I     Üandelien. 

V„„,  Selmler  der  I.  Classe  Z  e  ,„  >,  a    Kuselm.s  :    Alecsandri   V..     l!il,li,„eeä  „entn, 
^;;;;^;^;^;^ ^^^"^  -"'l'-   "."?"-   ..  ..  ,,rin,l,lare  la  ,„„ntl  si   n„rsee.  -  -  Cobllansehi  S., 

2.  Diinh  KaiiT: 

^       Öste.T.-un-    3Jo.iarcl.ie  in   Wort   un.l   Hihi  (Fort.A   -  (ie.lenkluidi   des  k.  un.l   k 
I..tant.-ke<jmts.  Krzh.rzo^  Ku^n.   Xr.    U  (:>  Exemplare,.  -   VAunnuU  de  A.nieis     H.mz 
hJ.Ms.    (;e^hiehtPn.   -  En^elmann    Kmil,     Die    schönsten    Mären    nnd    Ileldensa...» 
der  \orzeit.    Das  Xibelnn.^enlied  für  das  deutsche   Hans.    Das  (^ndrnnlied     -   Frevr,.^ 
(H.stav.    Die  verlorene  Handschritr.     S.dl   nnd   Hnhen.      Die  Ahnen.   -    P,pvta.^s    SHulr 
=Mis^al>en  ch.ssi.cher  Werke:  von   Kleist  Fr..    Prinz   Friedrich   von   IJonihu;^    ^)ie  itcr- 
mannsschlaeht.   von   Schüler   Fr..   Wilhelm  Teil.    Die  .Innc^tVan   von   Orleans;  _  (i.ae.cr. 
Schulausgaben  class.scherAVerke:     Lessin^    (I.  K..     Die   hambur^ische    Dramaturgie    in 
A   swahl   V.  Seh    ler   Fr..   Das   Fragment  ,..   Demetrius.  -   Fr.  HoHmanns  du.endbibll- 
othek:    .Maurer  .1.   F.     D.-r  (ielanirene  vom   DUrn..tein.      Iliicker  ()  .     Das   Kind\les  Sei 
tiinzers.   Ermann   M..   IVr  Trotzkopf  von   Denzin.   Eras  E..   F.esentrie,lel    Haierlein   1     Jtn 
Katte-att.    der  Schittsjun-e.  -   Hoffmann  ( »tto.   Der  flieivende   Holländer    Der  Pirit 
HornW.  (.    ,W.  Oertel.    Zwei     Ansln-U..,..    des  Vesuvs.     Das    Erdbeben   von    Lissabon 
Her    Orkan    aut    <'uba.    \  on  .len    zwei    Savoyarden-P.iiblein.     D.r  Schilfsjuno-e  und  .ein 
L»d.en.s,<ran-.     Eine   Meuterei  im  stillen    Meere.    Von  .inem.    der  das    (ilück'^ucht      Wie 
einer  ein  A\  alltischfän-er  wurde,  nnd  was  rr  dabei  erfahr  nnd  erlebte.    Durch  die   Wüste 
Otto  ül.  Aut  dem  Missi.ssippi.  -   Hub  Ii^natz,  Deutsche  Palladen  und  Pomanzendichter 
-  von  Jedina   Leopold.  An  Asi.M.s   Küsten  und  Fiirstenhöfen  (2  Exempl..  -  Kühn  Franz 
J>ie  Schwestern.     Die   Farn.    in.    Frwald.      Ein     edler  Sohn.     Schwester  Martha   oder  ein 
edler  Bern!,  dac.d,,  der  kleine   Farn.er  .»der  Ideibe  im  Lande.  Treue  Anhän.-liHikeit 
Dr.   Müller   Karl.   Pübezahl.    der  Herr  d,.  Kiesen<,eldr^es.   -  Nieritz  (Just.w.   Pompeji, 
etzte  Ta^ire.    -  Xitsche  A<hdf.     Der   (Goldsucher    in    Australien.   -  Pajeken     Friedrich 
Das  (.ehe.mn.s  d^s  Karaiben.    -   Pichler   Luise.  O  Strassbur-.    du   wu.nlerschiine  Sta<lt ' 
-Die   Deutschen    in    Pom.  Am   Fuf.e  der  Achalm.   l"'be,    den    Phein.  -  v.  SehettVd  .1.  A'ictor 
Ekkelnird.   -  Schmidt    Ferdinand.     Im    Spiei^^e!    der  Tu-end.   -  Stoll   H     W      PhyiPd-is 
iiud    Charite.    Wanderun-pn    durch    Alt.-lGriechenland.    -     Das    neue    Iniversum"  i'/wei 
.lahr-änire).     -   Vilmar  A.   F.    L,.    (ieschiehte    der  deutschen    National-Literatur.  -   Dr 
AVillmann  Otto,     Lesebuch    aus    Homer.    J.esebuch    aus    Herodot.   -  Zührer    Ferdinand 
Osterreichi.sches  Fürstenbuch.   -  L.»-ofetul  rastachi  Konaki.   I^,esii  alcatuiri  si  talmaciri' 
Partea  L  si   IL  (je  l>  Exemplare).  -  Ar    Den.susianu.  ('ercetäri   literare.   j'artea  l.   si  H 
(je  2  Exemidare).  -  .\utoii  romani.    1.  Antolo-ie,     bucäti    alese    diu    seriitorii    veacului 
XVIH   J   \1X     1   Exemplare..    -  IL.  ( 'restomatie.    bucäti    alese    diu    seriitorii  veacului 
Will   <i   \1X  i4  Exemplare).   -  Xeculai  Jorc,'a,    Schite    diu    literatura   rominä     Vol    l 
i   Exemplare).  -   X.  (laue.   Poesii  (4   Exemplare,.   -    IL    Ik.u,  n.BKih.   y  ^<i,auu.rnu  un  MrJ- 
pnrypuwx'B  nu.uiaxi.  .vi.   .NfocKoHnaHHoio.    _     Knp.iAH'i.   Han.n».    VhatuU     p.eHf.pi..    _     He-nif 
llHaub.   \\i.  KaiHiarax'L.   Uopaau-u  ;rh   Ilo,v»pu>Kn.  -  Kakriva.   OeHoHanenLKo   FpHropü,.   M,.pT- 
BeuKÜi  Be.iHK,vMrF.    OnoBt.van.;.  _   UenvU  TnaH.   Ilponan.i.   -    ILiHaci,  MupHuii.     Ka.Ka  npu 


23 

upaB;\y  ra  KpHß^y.  —  TapacL  lUeBueHKo.  KH.nriiHH.  —  ÜMe.uiH'j.  lIuiiuHii'jr,.  LiKKTpouaHa 
oionioTeKa  ,vih  >io.io,^f,a:n,  Mkni,aHii  n  cciaht,.  lV»MiniK  VFH.  —  ..,l,.TBonoK'".  PivuHK  «ler- 
HopTiiii.  —  /IjC-inti  iip(»  i-Hir  oo-axHii.  —  ,T,eHiiri,.  .h,  {»o'/Khuxt.  Kp;H".in,  u  nap(>,\oB'^i..  M;ici'H 
nepnia.  —  HairienK*»  1>.  «l>nn.uoi,^iH  ii  (^axajta.  — •  KirhTKa  rpiiropiii.  llcpeFcu nuio.ie.  -  M. 
i}aröj)H>i,  ('oKjtari..  rpc'ii,iviii  yiure.ii..  —  Ma]>KiHH'i.  IIIaniK-cBHML,  ta'<»  VKm>;  m  snaM-fent;.  — 
flP<''W^-  P»'f'  locTHX'L  ,v>''»pt',  n  ,^o.Ma  .rhiiiut'.  rpnropicHiiML  rpuru]iiH.  IILuixia  xo.vi'iKona. 
IL    Ivy.ihnih,    'lopna    Pa,vi,    x}»ouiK-i  l<)Go  poKv.   —   BaeiML    .Ivkhhi,.    IJarpa.    »lirepaTV'pHi.iii 

.^nojtnUKl.. 

A'on  tlen  '2040  Händen  d(\s  Vorjahres  wurden  (aus  verschiedenen  (i runden)  17 
Hände  au.s^escliieden  :  es  verblieben  somit  202o  Bände.  Dazu  sind  in  diesem  Schuljahre 
LS:>  Hände  neu  hinzu^-ekommen.  so  dass  der  ,i>v^-enw artige  Stand  der  Schülerbibliothek 
220«;  Hände  aufweist.  Tm  Schuljalir  lS93/fH  fanden  im  «j^anzen  4LP>  Hücdierentleh- 
nuni^'en  statt.  ProL  F4).  v.  T  a  r  n  o  w  i  e  c  k  i. 


B.  riiysikaliselies  Cabinet. 

Durch  Kauf: 

Braun  ani^eätrichener  Tisch  mit  zwei  Schubladen.  Politierter  Kleiderständer 
sammt  P)lec]itasse.  Chemischer  Herd  mit  verschiebbaren  (ilaswänden  und  Schultafel; 
unten  ein  Schrank  mit  Holzthüren,  Spritztlasche.  Platten  für  Kapillarität.  Haarröhrchen- 
aj)parat.  Pidire  tiir  Obei'tlächeiispannun.i.''.  Apparat  füi'  caitillare  Depression.  Glasmodell 
des  hydraulis(du^n  A\'idders.  Hunde  Holzscheibe  mit  Hohrun;L^eii.  Tantalusbi'cher.  Lnter- 
brocheiuM'  Heber  nach  Weinhold.  Zeichnun<.i-en  für  optische  Täusch unii'en  nach  ZidhuM'. 
Zeichnung"  tur  Irradiation  nach  Weinh(dd.  Apparat  tür  Lirculation  <b's  erwärmten 
Wassers.  Alcarazza.  (Jlasgefäf»  mit  seitlicdiem  .Vustlussrtjhr  nach  Albiruni.  Scioplikon 
nach  Weinlndd.  Ap^uirat  für  verschiedene  A\'ärnicstrahlun^-  naeli  ]\Iajer.  Apjtarat  zur 
H(M-vorbrin,!4"uni;' des  soi;'enannten  Saturnbaunn^s.  Apparat  zum  Durchschlai^cn  des  (ilases. 
(^uecdisilbercommutator  mich  Polil.  A])]»aiat  zum  Entzünden  von  .Vtlier.  Zwei  Stab- 
mai4"nete   mit  Anker  in    Etui. 

J)ie  physikalis(dic  Sammluna"  umfasst  572.    die  chemische  113  Xummern. 

Prof.  Vinoenz  F  a  u  s  t  m  a  n  n. 


C.    Xaturliistoiisclies  Tabiiiet. 

1.  Durch  Seilen kuu??: 

]*odicej)s  cristatus  von  Zdenko  P,  v.  Wessely  (L  (Hasse  C]  und  I  Stück  Pyrit 
vi)n  Ls.  Demar.t  (HL  Klasse   Hl 

'1.   J)urcli  Kauf: 

Entwicklunj^^en  von  Formica  ruta,  Astacus  tiuviatil's,  Salamaiulra  maculosa: 
Entwick(duni4-en  und  Producte  von  A])is  mellitica  uml  Haml)yx  mori :  zootomische  Prä- 
parat«' vo]i  Pana  und  Lenciscus  rutilus:  Eus'^'oridns  italicns  (im  Spiiitus).  Skejet  vom 
llaushuhn   und  Iltis  (u^estopft). 

10  Stü(!k  zoologische  und  7  Stück  zootomische  Wandtafeln  von   Leutenninn. 

PepräsentantiMi  (dnln^imischer  PHanzenfamilien  von  Zippel  und  Bollmann,  1.  Abth. 
Kvyptogamen.  12  Tafeln  und  ausländische  Culturjitlanzen  von  Zippel  und  Bollmann 
L  Abth.  22  Tatein  und  JL  Abth.   12  Tafeln. 


1 
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Stand  der  Saminliiiiir  am  Knde  des  Seliuljalires  iSUil  <n. 

I    Z  .M)  1  o  o;  i  s  f  h  ,.    s  Jim  ni  i  11  11  0-. 


\V"ul)«'Itliiere 

Anden-  TIm'mi«' 1271 
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n     r>  (» t  ;i  11  i  s  ('  h  e  S  a  in  tu  1  u  n  <^. 

IferlmrinmhliittHr «j^f)  ^  {) 

Sonst ii^-»'  botanische  (Jei^^onstiinde         44  ...                () 

31n<lelle        ^j  . 

Abbildun,j.,'en 4(;  j,. 
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Prof.    Dr.  .1.    K,;,  „  ), 


I).  HistoriM'Ii  ur<>m;i|)lns('lic  Sjnmiiliuii;. 

Im  Sehuljalne  1S!);>,  :.}  uunl,.,.  lolovnde  I...i,n,iitt..|  ano-eseliatrf :  1.  llölzels  -eo-r. 
('lnuakteil)ildei-  n.  zw.:  Xr.  ;;:J  I^-ine  ant  den  Loloteii  mid  Xr.  :}1  Ml.-Perdii  in  (U-n 
Hoel.py.onäei,  _  2.  E.  v.  Sydow.  Kidkaite  in  2  <,n-or.e„  l'lani.olol.en.  :j.  II.  hei-l.au.s. 
l'l.ysikalisclie  Wandkarte  von  Knropa.  -  1.  II.  Kiepert,  X(nd-Ameiika.  -  f).  H.  KN-pcH, 
Süd  Amerika.  -  »;.  II  Kiepert.  Mitteleuropa  (in  Mappe).  -  7.  II.  Kiep.-rt.  Wandkarte 
der  alten   W,dt  (in     Mappe).  -   S.    Viilkertypen     in     plastiseher    Darstellnno-.     lO    K.)ple 

Prof.  ('.   K  ozak. 


natur<rf.treu  «ronialt  auf  einer  Tafel  in    Kalimen. 


E.  Archiioloüisclirs  Cahlnot. 

Aldjildnn;,^eii     von     Launitz-Trendelenbur<r :     Akrojiolis     (siidlicjie    und    westli(die 
An.sirht)  Taf.l   Will   und  W'IV.    -     Forum  Romanum  , Westseite  iiaeh   Hiil.senj    Tafel 
X\l\.      -  Apollo  Musa,^:etes  mit  den  .Alusen  (10  Stück ).  Wa.sserträrrpnn  (.soo-.   Danaide), 
2  Karyatiden.  Zeus  v.  Otrie.di.  .Inno  aus  Lanuvium.    die  Läuferin  (so^r.  spartan.  .Iun<x- 
tVau;,  2    Hermes    ularunter    der    .«^og.  Antinous).    tiieliende  Xiobide,  Xil.    Aj)oxyomen(.s. 
Demostheiies  (Büste  und  Statue),  sog.  Ceres,  Sokrates,  Paris,  Penelope.  Augustus-.Statue. 
.sog.    Themistokles.    Silmmtlicdi  im  vatiean.   Museum.   -   Isispriesterin,    Sophokles.    Il^ra 
I.udovisi.  -  Hera  Farnese,  Juno,  Flora,  sog.  Orestes   und  Klektra.  Homer.   .Vscdiines,  .lulins 
(  a.sar.  2   Reliefs    darunter    das    banclietto    d'     icarioj.     Sammtlich     aus     dem     Xationai- 
Mu.«<eum  in   .\eapel.  -  Hermes  des  Praxiteles.  Viet<nia  von  Krescia.  ~  Xiobemit  der  jün--- 
sten   Toehter.   Venus  genetrix.     Menelaos   mit     der     Leiche    des   Patroklos,    dio  trauernd«. 
(lermania.  die   Lebensalter  (Sarkophagrelief).  Silmmtlich    in    Flon-nz.    ^   ( »pfer  des    Marc 
Aurel  (Capitol  .  Sala   dei  (  andelabri  im  \'aticaii.  Piscina  mirabilis.    LaMimieii  bei  Svrakus, 
Theater  in  Fics.d.',  Sibyllentemi)el  in  Tibur.  Mare-Aurel-Silule,  Trajans-Siiule  und  iiasilica'. 
ülpia.  Pantheon.   Rnndtemi>el  bei  Sta.  .Maria  in  Cosmedin,  Capitol.  Tarpejis  eher  Felsen 
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Colo.sseum   '2),  Xord Westseite  de.s  Pahitins.  Via  Appia  (2  .  Vesuv,  Ifercuhineum.  Tempel 
in   Faestum  %'»),   Agrigent.  Segesta  und  Sunion.  —  Pompei :   P>ild  nach  dem  Korkmodell 
in  Xeapel,  Ansichten  (2!,  Straßenbilder  (2i.  (irUberstral'.e.   Forum  (2),  Forum  trianguläre, 
Casa  di   .Aleleagro.    della  Fontana  grande,  del  poeta  tragico,  del  citarista.    di  Pansa  (2i, 
di   Cornelio  Rnfo.  di  Sallusti(»,  di  [Marco  Lucrezio.    (Mmagazin  und  Rackliaus.  Tepidarium 
aus  den    bagni   nuovi.  Ampliitheater,    eine  menscliliche  Leiche  (Mus.  in  Pompei'.  Wand- 
Itilder  (2).  Schmuck,    verschiedene    (iebrauchsgegenstände    aus    Pompei    im  Xeapler  .Mu- 
seum   (i)).    —    Athen:    (iesammtansicliten    der    Akropolis    (5,    die    We.stseite    mit    dem 
lieule'sclien  Thor.     Partlienon  (2)     Erechtlieion  i2).    Propyläen.     IMonysostheater.    Lysi- 
krates-Denkmal,  Thurm  der  Winde,    Athene   Parthenos  nach   Phidias,    Friesterin  ( V)    der 
Athene  lans  dem  Akropidis-Musenini.    Das  (iiiilierteld  vor  dem  Dipyh)n.    attische  (irab- 
stele  und    Oscillen  (Mus.    Horb(Miico).    Olympia    (:^theilig).    F:ieusis     2-theiligi.    Piraeus 
und  Zea-Hafen  r2-tlieilig).     -  (I  1  a  s  p  h  o  t  o  g  r  a  p  h  i  <mi  für  das  Skioptikou  i'vcm   Levy 
iV  C«).  in   Pari>):   A  t  h  e  u:   Akropolis  iXr.  lOCO  und   lOSC)),  Propyläen  .1072.  fälschlich  als 
Ruines  du   Parthenon   V(m  der  Verlagshamllnng  iM'sclirieben.  und   107;5i.   Partbencm   'N.) 
und  Ereclithei.m  (S.  ( ).  lOK)),  F^rechth.dim  (().  X.  107(M.  Parthenon    lOCrJ  S.  W.  und   1074 
().  X.  .  Tbeseusteinpcl  (10(i7).    Tempei    des   Zeus    Olympios    (lOÜf);.    Paestum    (Poseidon- 
tempel  und  Basilica   K>:'.0;,  Po.seid(mtemp(d  :1.-52<S,   Inneres  i:52I>),  Cerestempel  (und  Land- 
schaft l:325i.   Pompei:     Forum  :704::i-45.  7«;U);.  Hasilica  ^71)40),   .lupitertempel  (7i)47i 
Die  Säulen  im  sog.   Venustempel  (7(')(;).    Haus  des   Faunus  .7<;2)  und   (Iräberstraße  (7»)1). 
Rom  :  Ansicht  von  Rom  (r)4i)  und  72!!(;i.    der    nihdliche  Theil    vom    Petersplatz    '544). 
Forum    (nS(;.    2275    uml    7r)SL.    ('«mstantin.sbogen    (5G7).    Titusbogen    und    ('(mstantins- 
basilica  (55(;;,  Ccdosseum  (5Si>  und  72S>^).  Pantheon  (7800),  Tivoli  Si])yllentempel  (75!K*), 
der  farnesische  Stier  (7(;:32).  Ap<dh»  v.  P.elvedere  (JoSÜk   Demosthenes  (Statue  im  braccio 
nuovu  7;Mii).  .Juno  a405j,  Mercur  :l:\^\   <die  2  letzteren  aus  dem  Vaticaui. 

Prof.    Dr,  Polasche  k. 


1\   3Iiin/oiisamiuliiiig. 

Zu  die.ser  Sammlung  kamen  im  abgelautenen  Scluiljahre  65  Münzen  und  Medaillen. 
GS  Doubletten   und  2  Ranknoten  hinzu.     Besonders  wertvolle  Reiträge  kamen  vom  Herrn 
Sladtarzt    Dr.    Flinker  CU    meist  seltene,    gut    erhaltene    Münzen,    sowie    2    eben.su  .sel- 
tene  BanknoteiO:    ferner  vom  Schüler  der  VII.  Classe  Samuely  n\:\  Münzen,  darunt.'r  5 
DenkmünzeiP.  vom   Herrn   Kaufmann  X.   Kula  ^  seltene  Kupfermünzen)  und  vom  Han- 
dels*;chüler  Kiesler  .1.  (2  röm.   Ku])fermünzen.       F.dgende    Schüler    der    An.stalt    trugen 
zur  Vermehrung    der  Sammlung  bei:     Aus  der  II.  A:    P.rucker    1   St..    Fränkel    2    St.: 
aus  der   ü.  C:    Kohn  :i  St.,    Mayer  n  ^t.  Rubel  2  St.,  Seider  10  St..  Schneeweis  1  St., 
Sobel  2  St.:  aus  der  IV.   R:    Schattner  2  Si.,  Wender  2  St.;  aus  der  V.  B:     Romaszkan 
2  St.,  Schifer  1   St.,  Tittinger  2  St.:    aus  der  VI.   B:    Silberlusch  2  St.;    aus  der  VIF: 
Brüll  5  St.,   Ferliewicz  2  St,  Krämer  1  St..   Raj.papin-t  5  St..  Seinteld  2  St.,  Sokal  :)  St., 
Waclilowski  ;'.  St.:    aus  der  VIll.:    Altmann  ;i  St.,  (irigorcea  2  St.,  Marco  2  St..  Sand- 
bank 5  S1.,  Th.)innwicz   1  St.    Durfli   Kauf  endlich    wurden    erworben    5  .seltene  Silber- 
münzen. 

Ge^-enwärtiger  Stand  der  Sammlung:    l:H  Münzen  und  Medaillen,  230  Doubletten. 


5  Rankuoteii. 


Prof,   A.  31  i  k  u  1  i  c  z. 
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Cr.  ]^IatIinnatiM'Iit'  Lf'lirmittol. 

Angeschafft  wurde:   Zwei  Panillel-J.ii.eal.«. --  Kin  Tiai.spoiteur  mit  Hamloriff  _. 
Zwei  Ureiecke  mit  Han.l<rrit?en.    -    .;   Modelle  zur  U.iter.stützun-  des  ste.eometrischen 

Prof.  Kp.   von  T  a  r  n  o  w  i  e  c  k  i. 


T'nterriclites. 


H.  Lolirinittol   ITir  das  /(mcIiiicii. 

J^ie  .Sammlun-  uiMfasste  um  Schlüsse  des    Schuljahres    isii-j  ;,:{    :V2  Vurlairewerko 
und  20  Modelle,    zusammen    ÖJXummeru.    Im    Schuljahre     m:\\)\    sind    zu-ewachsen  • 
<n  ;>  Vorla;,^ewnk,..    u.  znv.:    Andel   Auto...     Das  polichrou,.-      Klachornameut.     -   T.i.ri.^e 
a..t,ker  Thou^.dU(^e.    -    ll.rdtle    K,l.,   Vorla<^euwerk    für    ,1...    Kleu.e..tarunterrieht     - 
l)n-s.   \orla-e..     für    das    polychrouie     Flachori.ament.    -     Faüenhöck   Alfr      Klemeut-.r 
Ze.chenschuleiKK)   ni.,     /„   15    Modelle     u.  zu-.:     (iethellte  (Je.ade    mit   :5   Ma.keu      Füuf 
parallele   (ierade.   Volle  vierseitige   Pyran.ide.    Volles  vierseitiges   Prisma.    Voller  Würfel 
Voller  Kegel.      Voller    Cylinde.-.    Volle     Kugel.     2    ,,..adratische     Platte,,.     ( 'vlindriseher 
lun..^    (^.adratische  I'latte  mit  Hohlkehle.   Kreisrunde    Scheibe    mit    Hohlke'hle      Krei.- 
nmder  Wulstring.    JVisn.ati.sches    Doi-pelkreuz.    Eisernes    Stativ    für    Diaht-  und  Holz- 
.Modelle.   D.e  ersten  sieben     Xummer.i    der  IV.  Serie    ornamentaler    (iipsmodelle    (V.    PI 
P'^IM  S.   11),  zusammen  72  Numn.er.i. 


I.   F.cliriiiittcl   rijr  doii   (M'^al^. 

Ange.schafft  wurden:   ( ied.uekte  Musikalien  (  vie.sf  imn.ige  Chöre)  •   Feyhl     Vbe,.d 

^löckehen:     H  a  n  d  w  e  r  g.    Volksweise  ;     H  a  n  d  w  e  r  g.    Glaube,     Liehe   u..d    Motlnu 

P  a  e  h  e..  Sehnsucht  nach  der  ileiu.at  :  Z  e  r  1  e  t  t,  Frühlingsanfang.       Auf.erden,   wunlen 
die  N.den  mehrerer  Lieder  auf  lithographischen.  Wege  vervielfälti-'t 
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Vll.  Unterstützung  der  Schüler. 

A.  Stii)(Mi(l!(ML 


/ 


\ame 


^     des  Stipendisten 


0,' 

•f. 


Benennung 

des 
Stipendiums 


Datum  und   Zahl 

des 

Verleih  unii'sdeeretes 


Jährliciier 
P>etrag 


1    Schotropa  (leorg        II   <• 


1'    Paczynski    Tiieo- 
phil 


•         • 


3  Manescul  Isidor  . 

! 

4  Matzuia  Ferdi- 

nand   .  .     .     . 


T)    Lehouton   Alois 


(')    Wiszniowski    do 
hann    ... 


7    Schessan  Constan- 


111  a 
TU  a 

ili    a 
W\  a 


Kaise.-  Fra..z-.Iosef 
Stipendium 


Xote  des   Franz-.) ose t- 
Vereines  v.  21).  Novem- 
ber ihik;.  Z.  \'>^. 


dto. 
dto. 


dto. 
dto. 


dt 


(ITO. 


Hl   b 


tm 


.     .      ITl   b 


8    Dos],il  Fianz  Josef  j  IV  a 


\)    Fara  -Kdiann   .     .      IV  a 

10    Iskuleskul    Kon- 
stantin    .     .     .      IV  a 


11  Kolint  Leon    .     .     IV  a 

VI  Mayer   Otto     .     .      IV  b 

1:3  Oreletzki  Nikolaus   IV  b 

M  Tokarvk   Leon     .      IV  b 


15    Katz   I  Dampf) 

Sehmiel  Ffroim      V  a 


Ifaiidstiiiendium  aus 

den  (Jefällsstrafgebb'r 

l'b(Msehüssen 


dtto. 


Fleazar-Sos..owi('z- 
sehes  Stipendium 

Kaisei-  Fra,,z-.losef- 
Sti[M'ndiuni 

dto 

dto. 
dto. 
dto. 

(ilr.-or.  Ueligionsfonds- 
Stipendium 

Samb(n-ski'sches   Sti- 
pe.idinr.x 


•lacob   1  tosen  zweig- 
sehes  Stipendium 


tl. 


kr. 


dto. 

Frl.  des  hochhdü.  k.  k. 
Fin.-Direction  in  tV.er- 
nowitz  v.  17.  Ang  .  L'^-*L 

Z.  lor.di. 

dto..  vom  25.  Mai   lSi)4. 
ZI.    *.»5r)r). 

Znschr.  d.  bochw.  gr.-or. 
erzb.  ('<n.sist(niums  vom 

:i.  Jänner  isi>:i  Z.  r.i2:3. 

Note  des    Kaiser   Fra.jz- 

Josef- Vereines  v.  21».  No 

ven.ber  ISiKi.  Z.  45. 

dto 


dto. 

dto. 

dto. 

Fh-lass  des  hob.  liandes- 

P,-äs.  vom  \y  Nov.   IS!»:;. 

Z.   1!MM!>. 

Note  d.  löbl.  Stadtmagi- 
strates V.  Czernnwitz  v. 
P».  Nov.  1S!»2.  Z.  :)12S2. 

Znschr.  d(;s  Ifeirn    Leou 

Posenzweig  vom  in.  N«»- 

vember    ISiiO. 


50       - 
50      - 

50 
100 


\VAS       — 


r>o    40 


50  - 

50  -- 

50  — 

50  — 

50  — 

SO  --- 


i;o 


50 
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Name 

7     <irs  Stipf'inllst»'ri  X 


Hpnenmin^* 

des 
.Stipendiums 


DatuDi  und    Zalil 

dfts 

V»3rleihun<i-.sdeci'ete.s 


dährlicliei 
Kptra«»" 


I     fl.       kl 


I^    <T lauer  Isnifd       .      V  a 


1<^    (loldfiilter«,^  Kiiia- 

iHH'l     ....      V  a 


i^    Sknrski  Auj^ust  .      V  1. 


^•'    V.   I»ai])i<'r    Theo- 

kt.ist    ....      VI   a 


"»♦'tfM-  .    .    ,    .  ;  vr  1. 

I 

! 

I 

I 

21  Schessan  Valeriau     VI  1. 

i 

22  Tilienianu  Kaiman     VI  1» 

'2o    W'aclildw  ski     Ca-   ' 

'"ili<»   ....     VI   1) 


Kai.><ei-   Franz-.Io.-sef- 
Stipeudium 

Maicu.s  Zucker'sfhos 
Stipendium 


Xütü  d.  3Iarkty:emeiude- 
vorstaiide.^  Sadai^^t'na  v. 
22.  Fel)ruar  is:i2.  Z.  2(57. 

Not»'   d.    lioL'ld.  liaude.^- 

au.s.scli.  vom  5.  Mai   JSfj-J. 

Z.   1512. 


Kaiser   Franz-Josef-  '{'^^^^^^•-    'I-  }^l>l    Kaiser 

Stipendium  ^!n  "x^'^'^^^'^f  ^'ll'^l-^'- 

*  21».  Nov.  1.SD3,    Z.    la 

ALcnesv.popovici-sclies  ^"■^■''^';';  '!•  l'dd.  rumäni- 

Stinendiniii  'Seilen  Soeietiit  v.  .H.  Fel.r. 

*  lHt>2,  Z.  IT). 

(rr.-or.  ]ielio-i„„sfonds-  ^f^'    '^-   ^l  .K^'-    ^''''''^'^ 

Stipemliun.  ^^'^-  '\}'\  ,^^''    ^■^"•♦• 

*  Z.    1  I;)SS. 

Kaiser     Franz-.Iosef-  ^/i'^^'^'-    'l-    l';j'l.  .Kaiser 

Stipendium  >  ranz-.lu.s-et- Vereines   v. 

npendium  .^^^^  ^,^^^,^    j^,^.,^    ^    ^. 


dt 


(HO. 


dto. 


24    Lindes  (hn«[o 


VI 


25    Seint;.]d  SalomoM        VII 


-♦1    Wein»'r  Kisi"- 


VU 


L>7  Haranski   Anton  .  \'Iii 

2S  nr»'mlzanTli.'op}ii]  VIII 

20  Spunika   Leon  .     .  VIIl 

|30  Serfas  Valerius.   .  VII I 


dto. 

Kaiser     Franz-, losef- 
Kenieruni,^«;  Jubiiäum.-^- 
Stijiemlium  ' 

Krl.  d.   h.   k.  k.   Lamles- 
•'osi'f    Könii^^'selu's        seliulratlies  vom  7.  April 
Stipendium  1^!M.  Z.  in;i<. 

X<»t<*    d.   lioelil.   Landes- 
•Marcus  Zueker'schcs      ausseh.  v.  S.  Jühikm-  1S*K). 
Stipemlium  Z.  72 


dto. 


Note    d.   koehl.    Landns- 
ausseh.  v.  IS.  Mwvz  1S:>1. 

z.  «;;;;v 


Kaiser     Franz-.Iusef-      ^,"''''"'^    '^-  \'»1'J-    '^'^li^er 
Stii»endium  ''  ranz-Joset-\  crenies    v. 

2:1.  Xov.   1S;>3.   Z.    15. 

Kaiser   Franz-.Iosef- 
lieu-ierunn-s-.Iuldlänms-  '^^" 

Sti[)endium 

Krl.  d.   li.   k.  k.    Landes- 
(ir.-or.  KeJigionstV.nd.s-     '''.^i^/'i^i.^  v.  !».  Deeeml.er 
Stipendium  ;  '•''''^^  ^-    ^'^•''••*- 

„   .  Znscli.    d     lülii.     Kaiser 

Kaiser    Franz-Juset-      Franz-.Ioser-Vereines    v. 
Stipendium  29.  Xov,    imi,  Z.  45. 


5!)       ^ 


»;s    SS 


5(1 


50 


S(l 


.')(>     — 


50 


so 


.>!> 


«;s     ss 


«;s    SS 


50 
so 


so 


r)() 
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H.  Lo(*ales  Uiiterstützunuswoscii. 

1.   Stand  des   „Kaiser    Fi-anz-dosef-Vereines"    zur  üiiterstiitzung  dürfti.i;-<M* 
Schüler  des  k.  k.  Obergyinnasiiiins  am  31.  December   1893. 

^1)  StniMMivoiinöu^en  des  Kaiser  Fraiiz-JoserVereinos  am  :?1.  Deeeniber  lst>:L 


•) 


.) 


<; 


it) 


•) 


11 


7 


Eine  ant"  den  Namen  des  Vereines  vineulierte  bukowinnr  Pro])inations- 
Ablösun^'sobligation  Xr.  l.')5  im  Xominahv(n-t«' vou  5(M){)ti  .  Zinscn- 

betra«^-  ]iall)Jahrig  125  ti 

Seebs ebenso  vin('ulierte])uko\viner  Propinations-Ablösun.i;sobiio'ationen 
a  1000  tl.  rNr.  «;<;4,  IK'Jl.  10S7,  I:J54.  1S42.  Hm;i;)  im  Nominahverte 
V(ni  <)000  ti..  Zinsenbetra«»'  lialbjiibrig  150  tl _. 

Eine  ebenso  vineulierte  bukowiner  Pi<)pinations-Ablösungsob]i<j;-ation 
Nr.  ll.'JS  im  Xominalwerte  von  500  ti  .  Zinsenbet  ra<i-  iiaibjäbri^' 
12  ti.  50  kr .     .     .     . 

Eine  ebenso  vineulierte  bukowiner  Orui.dentlustun^-s-Oblig'ation  vom 
1.  Xovember  1S5:),  X'r.  1177,  lit.  A,  im  Xominalwerte  von  1700  d. 
(;.-M..  Zinsenbetran-  hall)j;lliri<;-  40  tl.    K;  kr.    .     .     .     .     .     .   _.     . 

Eine  ebenso  vineulierte  5'*  „iri"*^  Staatsseliuldversebreibiinu'  im  X(»minal- 
werte  von  1(;50  ti..  <ldto.  Wien.  1.  Februar  lS7o,  Xr.  S'i'JOl»,  Zinsen- 
betrag tialbjilhrig  o4  ti.  <55  kr ^ .^ 

Hin  (d)eii.so  vineuliertes  Los  vom  .lalire  1S54  i»er  "JÖO  ti.  C.-^M..  Serie 
Xr.   20S(;.  (ie\vinn-Xr.  '2S.  Zinsenbetrag  ganzjährig  S  fl.  40  kr.   . 

Ein  ebenso  vineuliertes  Los  viuii  .Jahre  ISOO  per  5(KMi.  i>.  W.,  Serie- 
Xr.  :j7II1I.  (Jewinn-Xr.    17,  Zinsenbetrag  lialbjährig  10  11.     .     .     . 

Filnf  bukowiner  (ü-andentlastungs-(  )bligationen  a  KK)  fl  C.-M.  (Xi-. 
SSI.   4<;04.  4(')'!5.    KiOli.  5(51)1).'  Zinsenbetrag  halbjährig  Hfl.  SO  kr. 

Hin  (Marv-Los  per  40  fl.  ('.--M.   Xr.  :\:)(h\:) 

Kill   Fallty-Los  ]ier  40  fl.  C -31.  Xr.   15(il7 

Kin   Luddlfs-Stiftungs-Los  per  10  fl..  Serie  135.  Xr.  "Jl 

Drei  Stück  österr.  Xotenrente  ä  1U(>  fl.  (Xr.  20O;;5;J.  IW7(;o4,  55104 1. 
Zinsenl)etrag  halbjährig  <".  fl.  I]0  kr 

Ein  l)ukoM'iner  Spareassel)neh  'Xr.   14755)  lautend  auf 

Kin  i)ukowiner  Spareassebueh  (Xr.  5:)1'2*.V)  lautend  ant 

Summe     .     . 


B)  Einnaliiiieii  und  Ausuaben, 


Ost.-rr.  W 
tl.  Ur 


5(«K) 

t'.ooo 

5(  K ) 
17S5      - 

1  <;:)() 

'Ji'rJ    .50 

5(M)    — 

525 

4-J  - 

42  -- 

10  - 

3<H)    - 

i>r,s  47 
:v\   71 


i(;iil9  71 


a)    K  i  n  n  a  h  m  e  11 


(,'assarest  vom  .lahre  1S1)2 

S])e)ide  dor  lölilichen  bukowiner  Spareasse    .     .     , 

^litglitMlcrbeiträge ... 

\'om   Ht'rrn   Fniv.-Fror.    Dr.   Uiehard    I'iil>ram     . 
\'om  (lymnasialsehüh'r   Lazar   lialtinester  (V.   (4.) 

Zinsen   der  Wertpapiere 

Aus  der  Spareasse   behoben        


fl.      kr. 

150 

•215      - 

10 

2 

7srt    24 

1  i^d 

im  ganzen 

23S5    OO'/, 

30 


r.    -_ 
-  / 


h)  A  u  H  o^  a  1)  p  w 


Osten-.  W 
(1,        kr 


,') 


14  Stii,eiulien  ü  50  j|   un.l  :>  Kaiser  Fninz-.foser-Re-ierun-s-Jubilänu.s- 

lii  der  Si»tiic'a.s.se  iiii«,^ele'4:t 

Ilaiulinitei'.stiitziin^^eii    ......". 

MetlicainenttMi  recluiiin^'-      ....  

Il'S  Stlirk   IJadekarteii   für  inilioniittelte  Scliüler 

Iie,!4:ieausla,i,'eji        

im  «»•aiizen     .     .     . 


7S0 

15 
4 

♦;4 

L>7 


41 


iTf^o     Hi; 


c'i    ])  i  I  a  11  z  : 


lit'i  einer  Kimialiine  von 
iiiid  eiiitM-  .\nsLral.e  von 

♦M-Lrüd  .sicil   tdii   (assarest   v(.n 

Di. 


175(1   s<; 


CM  74'  .. 
u'  vnrai.st^dien.le  lieeln.nn-  uiirde  vo,,  .j.n  lieelnnin-srevisoren.  d^n  Herren 
•Nattali  l.tt.n.irer  und  Dr.  Johann  D  u  r  n  1,  a  u  ni.  an,  11.  Mai  lSt»4  ovnrüll  nnd  lii, 
rii'htio;   liefnnden. 


C)    Sland  des    stamm<'a|M'taIs. 

Das.sell)H  hestand  an.    :;i.   Deeeml.er    \^\y>    aus    Wertpapieren    im 

Nominalwerte  von 

,     .  ,  

un.l  .•mein  .sparcas.sebueli   lautend   aul 


d;.<;ii;  h.  50  kr 


im  .i;'anzen     .     .     .      1  <  l'.^o  tl.   i's   ki. 
Am  :;i.    Deeeml.er     1S<>;;     l.estand     «las     Stammeaintal     ans   Wert- 

l.api.rei,   in.   .\ominalwertP  von l«;r.H;   Hr>()  kr 

nnd  zwei   Sparras.saltiirdiern    lautend  auf 


:;(>;; 


I 


im  <jfanzen 


.    .    n'».in;>  ti.  7i  kr. 

Ks    stellt    sieh    .somit    das    (iesammt.vprmö<4-en    am    M.      Decemher   1S1»;5    foli;-en<ler- 
inassen   dar: 


o)  Stammrapital   in   Wertpapieren   und  Spa,-eassal,iiehern 
h)  Hartgeld 


i«;.:n!i  ti.  71     kr. 

»'•■'1   ..    71'  .,    .. 


im  t!;aiizpn 


.     .     17.554  11.  45'/,,  kr. 

/>    <irllmlpr  und  Mit-Iiedpr  des  Kaiser  Trau/  ,Io:^>el  Vereines  im  Jahre   1S1>;; 

H)  <  ?  r  ü  n  d  e  r  : 

1.   Herr   Dr.  Josef    K  o  I  h  e.    k.   k.     Profes.sor    ai,    ,1er    teehnisehen     Hoehschnle     in    Wien 

(Mit.M;iied  Ay^^   Lehrkörpers  1S52). 
1.   Hoehwürden    Herr   .Mynm   ('aliueseu.  Arehimandrit. 
3.  Herr   Dr.   Anton    K  o  e  h  a  n  o  w  s  k  i.   ititt.M-  v.  Stauezan.   liiir-ermeister. 

h)  ^\  i  f  «r  1  i  ,.  d  (>  ,.  ; 
1.     Herr   Üadian   Wilheim.    Han(|uier      .     . 

^^.       .,       Haitinester  IJernhanl.   k.   u.   k.   Hauptmann  a.' D.     .'     '     !     '     ' 
o.       p       Barher  Jakoh,  Kealitiltenbesitzer    .... 


.lüilf^i 

<-ii  r.i^ 

tl. 

k,-. 

4 

4 

4 

- 

31 


4. 

Herr 

o. 

5? 

t». 

57 

i . 

*i 

s. 

;i 

M 

?•> 

10. 

•1 

11. 

11 

VI. 

'1 

1:5. 

•^ 

1  \. 

r? 

15. 

«1 

h;. 

y 

17. 

1' 

IS 

Frau 

li>. 

Herr 

20. 

.. 

'^1 

V 

')-> 

"•■^ , 

» 

•2;;. 

?: 

24. 

•  « 

25. 

Herr 

2(;. 

n 

27. 

•< 

2S. 

.. 

21». 

Seine 

:;o. 

H.Mi 

;;i. 

;5 

'\-y 

f>^. 

?5 

33. 

55 

34. 

?; 

35. 

?? 

3*j. 

11 

37. 

)? 

3S. 

?5 

3t). 

V 

40. 

n 

41. 

?5 

l-^ 

?i 

43. 

?5 

44. 

;5 

45. 

.. 

4»;. 

77 

47. 

?' 

48. 

15 

41». 

■1 

50. 

•1 

51. 

.. 

.52. 

17 

.").). 

^7 

54. 

•!■) 

.)0. 

'5 

5»;. 

•7 

Oi. 

?1 

58. 

7) 

b\). 

}) 

.lalirt'blieiirag: 
tl.         kr 


Hraiiik  Jol,.n,n.   k.    k.  (Jymnasialprofessor  a.    D 

Hriill   Kichard.  ( )l.erins|:eelor  des  k.  k.  lJahn!,etriel».samte.s   .     .     . 

ririinstein  A.  M..   Kaufmann 

Uujor  Theodor,  k    k.  (ilymiiasialprofessor     .  

Bumbacu  Johann,  k.   k.   (iynii,asiali)i'ol'essor 

Czuiitnliak   Arthemins.   k.  k.  ( )l)erpost Verwalter  ^ 

Czanieeki  Michael.   Kitter  von.  k.   k.    f.andesM-eriehtsrat  h      .     .     . 

Dr.   Dew.Jetzky   Rudolf,  k.   k.  (iymiiasiali,r.)fessur 

Dr.    Doriil):,nm  Joliiinn,  Advoeat 

j)r.   Feehner  .losef.  Advoeat  und   Vice-lUirgermeiste.' 

J)r,   Frank   .losef.   k.  k.  (lymnasialjirofessor 

Fürth    Felix.    Freiherr   von.  Stadtrat!, 

Dr.  (loldeuheri;'  Max.   Advoeat 

(loldenliei'u-  Si^nnund.   (lUtsbesitzer       

(ioldner   Rosa.  (Tutsbesitzerin    in   Chliwesfie      .     .     .     •     .     •     •     • 
(iriii'oreea  .Modest.   Ritter  v<»n.    (iross^-rnndbesitzor    in   Karapeziu 

Haili.i^"  Adolf,  k.  k.   Landeso-eriehtsrath 

Hormuzaki  Xic(daus,   Freiherr  von.  (Jrossn-rundbesitzer    .... 

Iwanowiez  Kusebius.  k.   k.  ( Jyninasial[)rofessor 

Dr.   Kohii  Julius,   k.  k.   Fiiianzcommissär 

Kudiseh  Jakob.  (lutspäehter  in  .lurkoiitz 

Lanu'eiihan    Friedrieh.   Kaufmann 

May^M-  Otto.   Pndess.n-  an  der  k.  k.  Staats-(ie\verbesehule     .     .     . 

^likulicz  Adalbert.  k.  k.  (lymnasialprofessor 

Mor  (labriel.   Kdler  von.  k.  k.  (TymnasialprotVssor  ...... 

Eminenz  dtM'  TIoehwiir,li,ü:s1<^  Herr  Krzl)iseliof  untl   Metro]»olit   Dr. 

Svlvester  .Morariu-.\ndrieviei 

Xeuntenfel    Fi'aiiz.   k.   k.    Rrofessin-  an   der  Staatsgeweibeschule     . 

Ohanowiez  (Tregor.    Kitter  von 

Dr.   Rl,ili])o\viez  ^^1a(limir.  Secundararzt 

Popoviei  F^usebius.  k.  k    o.  ö.  Universitätsprofes.sor 

Poi»o\viez  Kmil.  k.  k.   liezirkssehuHnspector 

Popper  Heinrieh.   Reie]isratlisal),i^eordneter 

Dr.   Reiss   Fduard.   .Vdvoeat 

Repta  Rasil,  von.  Arehimandrit.  k.  k.  «,.   i",.  Universitätsprufessor 

Rosenzweiu;:   Leon,   Rentier 

Dr.  Rott  .iosef.  Advoeat 

Sehwaig-er  Norbert,   k.  k.  (iymnasialprüfes.sor 

Skobieiski  J.diann.  k.   k.  (iymnasial}>n)fessor 

Sobel  Wolf,   (lutsp-uditer  in   Kerhometh 

Steinbaus  Adolf.   Volksschullehrer 

Dr.   Strzel])i(dvi   Adolf,  Advoont 

Szar.kowski  Amliros.  k.  k.  (Tymnasialprotessor 

Tarnowieeki   Kpiphanias.   v(ni,  k.  k.  ({ymnasiaipndessor  .     .     ■     . 

Thenen   Ilir.sch.  (Tfrossjj^rundbesitzer  iit    Rerlat 

Tittiug-er  David.   Reutier 

Titting-er  Naftali.  Rentier 

Dr.  Tumlirz   Karl.  k.  k.  Gymnasialdirector 

Dr.  \\'aeliiel  Jak.dj.  Advoeat 

Walter  Richard,  Fabriksbesitzer 

Wassilko  Rasil.   Kitter  von.  Gutsbesitzer 

Wi.sloeki  .losef   k.    k.   Keg•iernn«.,^?rath  und  Domäiieiidirector     .     . 

Wolf  Stefan,  k.    k.  Schulrath  und  (Jymnasialdirector  a.  D        .     . 

Wolf  Karl,  k.  k.  (lymnasialin-ofessor •     •.    • 

Würtl  Christoxili.  k.  k.  Schulratb  und  Gymna.sialdirector  in  Linz 

Dr.  Zatoziecki  A\'ladimir,  k.  k.  Suiiitätsrath 

S.  Zentuer's  Söhne  • 
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I>)  Vereiiisjiussclmss: 

Der  Wiriii.san.sscl.u.s.s  he-sUiid   im  Jalir^   IS'Xi  aus  t•ol,^^e^(len   Miti^^ieilein  : 
1.    H»Ti-   Dr.    Kall  T  ii  ni  J  i  r  z,  k.   k.  (iymnasialdiiector,  Obmiiim. 

^'-       ^'     '/'•    -\;  ^^  "  '■  ^'  '^  "  "  '''  "^  -  '•   '*•  V.  Stjuvezaii.  nüri^enneister,  Obniann-Stpllvertr. 
E.  V.  Tarnow  inek  i,   k.   k.  (iyniii.-lVulessor,  SclnirtCiiliioi-. 
Dr.  .f.   Frank,  k.  k.  ( Jyinn.-Profess«»!-.   ('assier. 
M.  Ca  1  i  n  fvsc  u,  Arcliiinamlrit. 
•I.    M  a  y  t'  r,  Hotelier. 

Dr.   K.  Rfti.«:.^.  Advocat  und   Vicel)ür<rennei.sier. 
Norbert   Schwai-er.   k.   k.   (i vnin.-lV.,f.-.s.sor. 
'St.   Wo  II.  k.   k.  Schulrath. 
AJs    Uechnuugsrevisoren     funo-ierten    ,lie     Ilem-u :     Dr     Juli  n.n     Dorubanm 
AdvocMt,  und  X.  T  i  t  t  i  n  -  e  r.   Ha.ujuier. 

Die  (ieneraiversauiiuluM^  für  das  Jahr    1S|):}  wurde  am    ::o.   Mai     lölM    in.    Ma^i- 
strats.suulu  abgehalten.  ^     '"' 

1 1.   Scliülei'lado  : 
fVcMw.l...,-:   l.ireo.cr  l.,-.   KaH  T„mli,-..   I'n,,'.  J,n  ,1,  Krunk  ,(Vs.ie,-,  nn,MV„r.  C,  K,«ul< 

liiljliothekarj. 
1.  Cassabcriclit    jjl^ci-    ijas  S(  hiiljahi    1VJ;{  iM. 

^/)    K  i  II  !i  a  li  MI  ('  n  : 
ra.s.Siire.st   vom  Schul  ja  Iut   \>^VJ  ;»;; 

Spend«.  des   llnin   Josef  Jakowt/ 

<l<'i-    l'raii    riiiversitiitspn.lV^ss.,rs\viru-,.    Toniaszczuk 
Kr-ebnis   .b-r   ■^tatiirenmär.io-pn  Sammlun-    in,    I.   Semester  ..... 

»»  »  ..   II.  .. 


MMJ  M.  70   kr 

<5      77         -  .. 

-M7  ..    07    .. 


(iesammteinnahnie 


ti.')!   H.  <il   kr. 


>^i   .b-n   in.   Voranstehemlen    uus-ewiese.ien    Heträ-en.     die    sioh    durch     die  im^ 
und  II.  Semeste,- .MT..-eleit.tenSamn.lun^:eu  ergaben,  steuerten  die  Hi..x.dnen  .'lassen   bei: 
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Aumerkuiig;  Die  Beitrüge  der  einzelnen   Schüler  betrugen  (ganzjährig): 
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I.  C  1  a  s  .s  e  A:  Aberle  20  kr.,  Agdpsowiez  50  kr..  Alpern  SO  kr.,  Andrvczuk  12  kr.. 
Ballan  20  kr..  Halakan  20  kr.,  Hassaraba  20  kr..  Heiliner  45  kr..  r,..hosie\vi('Z  A.  1  tl. 
'M)  kr.,   Hohosiewicz   K.  1   H.  30  kr.,    Hoiueli  40  kr.,     P.oiysl'awski  :;  tl..    Brucker  20  kr.. 


Dzos.san  1  H.,  Kisenberg  1  tl.,  Kngler  20  kr..  Fasslei-  50  kr..  Pefermann  SO  kr..  Kehr 
20  kr..  Fischer  25  kr.,  Frank  50  kr.,  Freuiidlicli  2  H.,  Fuhrmann  20  kr..  (Jerbel  1  H. 
40  kr.,  (Joldlust   1  H.  70  kr.,  (^oth  30  kr..  Gottlieb  50  kr..  (Tianiczer  15  kr.,  (zus.  H.  B)-75V 

1.  C  lasse  B:  (iiigori  10  kr.,  (Irigorowicz  40  kr,,  (iutherz  20  kr.,  Hammel  2v)  kr., 
llerschmann  2o  kr.,  Hopp  10  kr..  Hiutz  40  kr..  Isoi»enko  20  kr..  Kasprzycki  40  kr.. 
Kierkorowicz  55  kr..  Kinzbrunner  25  kr.,  Kleinwllchtcr  2  H..  Klein  Demeter  10  kr.. 
Ivlug  70  kr.,  Ivolaska  10  kr.,  Korn  30  kr..  Krisch  10  kr .  Kupferberg  10  kr.,  Knji- 
czanko  10  kr..  Kunz  10  kr.,  Langberg  20  kr.,  Last  20  kr.,  LeibschUtz  1  ti.,  Lesniak 
10  kr..  Lojewski  20  kr.,  Lorsch  70  kr.,  Li^iuornik  10  kr..  Luttinger  Ksra  10  kr., 
Lnttinger  Siegfried  55  kr...  Majortsik  1  tl.  50  kr.,  Malfecki  20  kr.,    (zus.  tl.   111^5i. 

1.  C  lasse  C:  !Matzura  30  kr..  Maiiastyrski  40  kr..  Maier  von  .^larnegg 
Ilerman  2  ti..  Mebler  20  kr.,  Minkusz  10  kr..  Moschkowicz  1  tl..  Neumann  Jacob  10  kr., 
Neumann  Hersch  10  kr.,Neuindiin  Isak  10  kr.,  NegruszlO  kr..  Neiger  20kr..  Xestmann  20  kr., 
N'ennteufel  70  kr.,  Otlner  34  kr.,  Ohlgieser  Chaim  30  kr..  Ohrländer  SO  kr..  Baladi  10  kr., 
Pompe  1  ti.,  Popescul  10  kr.  lA.pper  August  l  tl.  50  kr.,  Popper  Hugo  1  ti.  50  kr., 
(^uirsfeld  1  ti.  50  kr.,  v.  Kacocze  22  kr.,  Reicher  :iO  kr..  Keiner  35  kr.,  lloth  50  kr.. 
Kosenzweig  IKI  kr.,  Rubel  30  kr.,  Rzepecki  20  kr..  Sachter  10  kr..  Sadagörski  10  kr, 
Sandbank  20  kr.,  Sandmann  30  kr.,  Schajowicz  40  kr..  Schickler  40  kr..  Schubert  2  tl.. 
Ritter  v.  Weselv  2  H.  (zus.  tl.  21-21  j. 

1.  ('lasse  D;  Rorlich  1  ti..  Rosenthal  2  tl..  Seieski  4  tl..  Sidorowicz  20  kr., 
Siniionowicz  Kusebius  1  tl.,  Simionowicz  (-Jeorg  1  H.,  Stroh  10  kr..  Sokal  45  kr..  Sommer 
5  kr.,  Soniewicki  10  kr..  Stadler  GO  kr..  Storch  5  kr..  Stionczvnski  4(»  kr..  Straub  45  kr.. 
Sturm  ;iO  kr.,  Szkurhan  1  ti..  Talski  2  tl..  Tannenzapf  20  kr..  Toker  40  kr..  Tittingor 
G  tl.,  Toniorug  20  kr.,  Turuszanko  20  kr..  Lirich  4  tl..  Völker  30  kr..  Wolczynski  2"tl.. 
Wassermann  40  kr..  Wassilowicz  20  ki\,  Weibel  10  kr.,  Weinbach  20  k...  \\'eininger 
20  kr.,  Welt  40  kr.,  Wenzek  1  H..  Wender  :>  ti  .  Wlad  1  tl..  Woloszczuk  50  kr..  Wc- 
b.szenko  20  kr..  Womela  2  tl..  Voronca  20  kr..  Widner 
sooki  2  fl.,  Zallek  20  kr.,  Zaloziecki  5  ti ,  Zemna,  20  kr, 
(zus.  rt.  48-41). 


2  tl..  Wuiinltrand  75  kr.,    Wv- 
Zi.pa  20  kr.,  Zukowski  20  kl.. 


il.  C  lasse  A:  Badian  Albert  II.  1  iL  Badian  Albert  1.  50  kr..  Balicki  2«;  kr.. 
Barber  3  tl.  50  kr..  Bardach  40  kr.,  Barleon  50  kr..  Pecker  5l^  kr..  Bendas  1  ti..  Blum 
Israel  50  kr..  P.luni  .Alanuel  50  kr..  Bratkowski  50  kr.,  Braun  1  tl..  Brüll  1  ti.  50  kr.. 
Bücher  50  kr.,  Carage  20  kr.,  Dawidowicz  30  kr..  Derer  40  kr..  Diamant  Btn'iihanl 
2  fl.,  Diamant  Meier  10  kr.,  Diucker  10  kr.,  Dzossan  50  kr..  Fraenkel  1  H..  Fronius  30  kr.. 
Goldlust  1  tl.  45  kr.,   Heinrich  70  kr.,   Kiesler  50  k.-..  Lubowicz  15  kr.,    (zus.  ti.  20*21). 

11.  ('lasse  B:  (iottesmann  20  kr..  Hafner  20  k...  Häuslich  20  kr..  Harasimowicz 
1  tl.  10  kr.,  lloinic  Arsenius  10  kr..  Hoinic  Isidor  10  kr.,  llorenstein  1  tl..  Idzikowski 
3»0  kr.,  Ij.pen  20  kr.,  Jasienicki  1  H  ,  Juster  Isiael  25  ki.,  Juster  .Moise  50  kr..  Ka- 
sparowicz  .'JO  kr.,  Koin  10  kr..  Kettner  1  ti.  50  kr.,  Kinsbrunner  35  kr..  Klein  20  kr.. 
Kornbliiht  3  ti..   Kienu.itzer  GO  kr.,  Linker  35  kr.,  Schwarz  Isak  «»O  kr.,  Schwarz  Heinri"h 

00  kl-..  Sladeczek  SO  kr.,  Sokal  15  kr.,  Soniewicki  1  ti.  HO  kr.,  Stadler  SH)  kr.,  Sznsz- 
kowski  20  kl-..  Szutka  10  kr.,  Tarnowiecki  10  kr.,  'rrommer  20  kr.,  Turzanski  20  kr.. 
Tvchowski  10  kr..  Weide.ifeld  10  kr..  W\Mn  40  kr.,  Weinreb  7  kr..  Weiss  40  kr.,  Za- 
krzewski  10  kr..  Zankowski  50  kr.,  Zukowski  50  kr..  Zelter   K»  kr.,     zus.  ti.   2017), 

II.  ('lasse  (J:  Kol.n  1  tl.,  Lichtendoif  20  kr.,  Manescul  2  tl.,  Mever  1  tl.  .50  kr.. 
3lUller  Ferdinand  30  kr.,  Miillei   Rudolf  1  tl..  Nechay  (50  kr..  ProkopowiJz  KMa-..  Rubel 

1  tl.  K'  kr.,  Safrin  50  kr..  Schärf  Meschulini  45  kr„  Schitfer  45  ki.,  Schneeweiss  1  tl., 
Schnirch  2  tl.,  Schorr  25  kr.,  Segal  Victor  1  tl.,  Seider  l  ii.,  Seidmaun  1  tl.,  Scraba 
30  kr..  Sobel  1   tl.,  Sulkowski  20  kr.,  Trichter  20  kr.,  (zus.  tl.   17  17). 

III.  C  lasse  A:  Andriyczuk  30  kr.,  Balko  20  kr.,  Barbier  20  kr.,  Birnbaun. 
20  kr.,  Blum  20  kr.,  Braunstein  2  ti.,  Brucker  30  kr.,  Brunst^dn  15  kr.,  Buclilndz  40  kr., 
('herner  1  H..  Lholoney  30  kr.,  Fränkel  20  kr..  Funkenstein  1  tl..  von  (Jrecul  2  tl., 
(irigorowicz  1  H.  50  kr.,  (jutmann  10  kr..  Hiutz  15  kr..  Josefowicz  10  kr..  Kassner 
20  kr  ,  Katz  10  kr.,  Kinsbrunner  Mendel  50  kr.,  Kohn  85  kr.,  Kozmiuk  25  kr.,  Kranz 
30  kr.,  Kraiiisch  10  kr.,  Lerchenfeld  40  kr.,  Morariu  50  kr.,  Minkusz  5  kr.,  Neugeboren 
30  kr..  Neumann  10  kr..  Onofreczuk  10  kr.,  (zus.  tl.  1435), 

lil.  C  lasse  B:  Dawid  l  ti.,  Demant  40  kr.,  Hauer  35  kr.,  Hecht  50  kr.,  Heil- 
pern  GO  kr.,    Hermann    1  ti.,     Herschmanu    30    kr.,    Hilhvig    1    ti..   Hottmann    40   kr., 


M 


Mikulicz  1  ri..  nhl  so  kr..  Orenstein  Oskar  :^  H..  Roniaii  80  kr.,  Kosner  lO  kr..  Scalatldkr, 
.Scliiit'pr  H.  -JO  kr..  Sehe.s.san  -JO  kr..  Srhützer  10  kr  .  Silberbusr-h  40  kr  ,  SpUrinaiin  40  kr" 
StRinhan.«^  90  kr..  Stern  90  kr..  Sr^n-nl.eifr  Aron  10  kr.,  Sr^Miiklar  30  kr  Stenilieb 
10  kr.,  rendeloff- 4(J  ki,.  Thiir  1  H  50  kr..  Tomowicz  U>  kr..  Tmniirz  '2  H  Tiiru^clianko 
1«;  kr  .  Tnrzowski  20  kr..  Welt  Kfn.ini  1  ri  .  W^ir  Jaed.  1  ri..  Wolilerner  :i()  kr  FrUnkel 
40  kr.,  ZibalLs   1   ti.,  (zus.  H.  'J4'J\). 

IV.  Cla.s.se  A:     Aberle    l>5  kr.,     Albim   I   H.  50  kr..     IJadian   l.sak  Adolf  90  kr. 
I.adian  .lo-sel   1   H.  :}0  kr..  JJakiUin.^ki  10  kr.,    lialo.-^cbeskul  'Ji)  kr..   Becker  40  kr..   Blau- 
kopf L^O  kr.,  Clia.skalowicz  'io  kr..  Toca  1  H.,  Chobrzvn.-<ki  :>0  kr..  Czerwpiika  1  W.  50  kr 
Didnicki  Athana.>iins  10  kr..     Dcdiiicki  .lobaiin  'iO  ki..     Do.vpil  10  kr.     Krkst.Mu  '20  kr 
Fara  10  kr.,  Flei.^cher  2  Ü..   Fiscber  K»  kr..  (Jeller  :)5  kr.    (reriu^^-er  45  kr..  (Jojan   1    ü! 
i)0  kr..  Gottheb  ;>0  kr..  Gros.s  35  kr..  Griiiiberg  Si>  kr..   Haczek  2  H.  5  kr..  Haller  10  kr 
HHiobmiiiin   10  kr..    Herskn   1    ri.   30  kr..    Iliiio-liofer  2  tl..    Horii.stein   10  kr..     Iscnle.^rni 
10  kr..    .la\vor.>;ki  20  kr.,     .löz^^fowiez   H»  kr..     Kampelmacber    10    kr..     Kawnlia  ili)  kr. 
Kieivlow  20  kl..     Kiiisl)iunner  Mendel   :50  kr..      Kiiisbruiuu'r   Berl  35  kr.,      Kirselibamii 
30  kr.,   Kiiittel  20  kr..    Kohut   10  kr..  Kottlar  4o  kr..  Kranz  -SO  kr,  Landau   I    ri    30  kr 
Langer   1;)  kr.  Maczuszak  90  kr,  NVcbav  1  ri.  50  kr.  Nikituwicz  90  kr.,  (zus.  ri.  29-05i 
I\.  Cla.s-se  B:  Isopenkc  20  kr.  Maver<;(Mvr,   .Aiebrer  GO  kr,   Milialescul  30  kr. 
Mori,^en.-<tern   10  kr..  No.sjewicz  30  kr,  Orelecki  20  kr..  Padura   10  kr.  Porub.ski  50 


• "      ■;      --^  .'.^  ..  Ji-y.  ,/./  ni  ,  W1C1CI.IVI  -1'   Kl.,   1  iiouia    I"  Kr.  i  oruo.sKi   .)"    ur., 

l'ol.ppr  H>  kr.   lVoko}.u\vi,z  .S(l  kr.,    llappaiicrt    lo  kr.  Jtetter   1    ri,     Kottenbur--  •;  )  kr, 
linttriKstreicb  3o  kr..   Kudzik  20  kr,    Sdiandru  5o  kr.,    Sduittner  70  kr,    Srliirfer   1    ri 
S.-bnircb  2  ri  .   Sbiera   50  kr.  Scraba   lo  kr.    Silberbuscli  40  kr..   Sohvn.^ki   OO  kr      Soin- 


n>.T   lO  kr..  .Stroh  ♦;o  kr..    Storfer  50  kr..    Szucbienicz  50  kr.,  Tarnau.ski  (jn  kr      T.-rkrl 
♦;o  kr,    Teutul  .)0  kr,    Thalei    ♦;<»  kr  .     Tokarek  20  kr.    Toiaaszpw.ski   10  kr.     I'on.e.-zek 
1    ri      \Hienca  40  kr..   Weihrauch  50  kr.  Welt  «iO  kr.   Wender   1    ri  .    Wilc/vnski   «lO  kr 
\Voh».sif'rki    <0  kr.  Zapid<M-   1    ri.,  Ziirkaiiowicz  30  kr..  (Zus.  ri.  23  95). 

V.  r  lasse   A:    Baltiuester    30  kr.     Bendas    Alexis     1   ri..     Bendas  Alfon.s    1   ri 
Bui>tyn    40  kr,    Cn.lpk    40  kr.    Diamant    50  kr..     Flinker     1   ri      40  kr.     Fritsche  1    ri. 
Kitter  von   (iriiroicea    3  ri.,     (jrieshaber   1    ri.,    (iriinber«^-    20  kr.     Llalicki    1    ri.      nar<''e.s- 
JH'inn'r  20  kr.,   Hordyn.ski  20  kr.  (zus.   tl.    ll-C.O. 

V.  ('lasse  B:  Finkelstein  2  ri..  Last  40  kr..  Lö\vens(diuss  1  ri..  Lubiniecki  1  tl.. 
Mathias  2  ri.,  Moo-ihiicki  20  kr,  Ohrländer  50  kr..  Orobko  30  kr.,  O.sadec  50  kr,  Biat- 
kiewicz  ka.Mnm  2<)  kr.  Biatkieu  icz  Thaddiius  70  kr.  l'il[.el  15  kr.,  Popowicz  1  tl.. 
Brenun^rer  ;><>  kr.  Bre.sser  5(>  kr.  Buinas/kaii  I  tl..  B(tst'ntlial  2  ri.  Bospnzweio-  1  ri. 
Kosner  iierl  ,><»  kr.  Ku>uer  .Mmiz  2  ri..  ><liitb-r  Monlko  (iO  kr..  Schitfer  3Ioriz"20kr' 
Stadler  Iri.,  .Stroh  «iO  kr,  Stiohinavt'r  15  kr.  T.dleru  30  kr,  Terlecki  40  kr.  Titrin-vr 
4  H.,    Weich   so  kr.    Weichert  50  kr .     Winnicki   1   Ü.  50  kr.     Wlad    30  kr.,     Wokurka 

1  ti.    K»  kr.,  Zachar   1    tl  .    Bappaport  M)  kr.,  izus.   ri    33101 

VI.  Classe  A:  Adler  1  tl  .  Aniirowicz  5o  kr..  Antonowicz  !Kj  kr.  Badian  (55  kr, 
liarb^r  2  ri..  Bardaeh  50  kr.  B.dnpr  f.O  kr..  Bib.biani  20  kr.  Bn.tfeld  40  kr.  Brnn- 
.st.'tin  3(1  kr..  Brunnwasser  3)0  kr.  Chb'bik  1  ri  5o  kr.  Czaczkes  30  kr..  Derer  33  kr, 
Dohomihi  .)0  kr.  Eckstein   10  kr.   Kltes  2  ri.    Filiewicz   1  ri.  30  kr.   ({oldeuberir  Michael 

2  ri  .  (^ottesniann  30  kr.,    Orünfeld    1    ri  .     Haw.-ika.  50  kr.,     Hirschel   20  kr..     Katz   1    tl., 
Knis])runer  3(>  kr.    Kleiinvjichter   1    tl  .   Kratter  2  ri.   izusanunen   ri.   21-49i. 

VI  ('lasse  B:  Frankfurter  1  fl.  fK)  kr.,  Gottfried  1  ri..  lleilpern  1  tl,.  Kai)ralik 
1  ri.  .»<>  kr..  Ivobylai'iski  OO  kr.  Lanirenhau  2  ri..  Lauer  1  tl..  >Iarcuss<din  1  ri.  50  kr.. 
Mecz  1  ri.  ;)<>  kr..  Xikoiowitz  1  tl..  Beters  50  kr.  Bicker  1  tl..  v.  Baczvnski  2  ri..  JJu- 
bmowicz  30  kr..  Scalat  20  kr,  S.-Iiirter  1  ri.  50  kr..  Mlbeiluiscii  1  ri  .  \Sehl;ifer  30  kr. 
Scraba  20  kr..  Baiun  Thüniren  2  ri..  Tiittnianu  10  kr..  Wachlowski  50  kr,  Weisstein 
40  kr..  WicentowiczCO  kr.  Woloschenko  ."JO  kr  .  l'zernv  Adidf  5  »  kr  .  (zu.saninim  ri.  24  30i. 

\  iL  ('lasse:  Badian  1  tl.  10  kr..  Baiber  1  tl.  :^ii  kr.  Becker  1  ri..  Brüll  1  ri.. 
Lisner  20  kr,  Filiewicz  1  ri.,  Goldhaufen  30  kr..  Griitz  7«»  kr,,  Gutinaiiii  Cü  kr,.  Hirsch 
1  ri  .yO  kr.,  illasb'wicz  1  ri.  fyO  kr.  Lindes  30  kr,,  Lubowicz  7o  kr.  Luttinger  1  ri.. 
Madeier  1  fl..  Malikiewiez  5'»  kr.  v,  Marnegn-  2  ri..  Olumowicz  1  ll.  ,50  kr..  Onciul  2  ri. 
30  kr.  Ballaseh  1  ri.  50  kr.  Biatkiewicz  50  kr.  Bamler  1  ri.  Bappapoit  SO  kr..  Saniuelv 
1  ri.  Silia,iowicz40kr.  Sdiattner  35  kr..  Schottenfeld  15  kr..  Seinteld  30  kr..  Sokal  1  ti. 
Schärt  1  ri..  Sternschuss  50  kr.  Terlecki  1  ri„  Tinikowicz  12  kr.,  Tonieczek  1  ri.. 
\\  einer  40  kr..  Zentner  1    ri.   izusanunen   ri,  32  92). 

.  ^ '"•  G  hisse:  Altinanii  1  tl..  Barinski  2  ri..  B.arascli  2  fl  .  v,  Barbiei'  f)«»  kr. 
Bleier  1  ri  .  Breudzau  1  ri..  ('ostiner  1  ri..  Kbner  1  ri.,  Fedorowbz  T)«»  kr..  Fida  r)0  kr. 
Kitter  V    Nrecnl    4  t\.,    Ritter   v.    Origoreen  3  ri  .    Hos^.owski   1   ri..   .luster  2  ri..    Kanel 
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50  kr.,  Kobylahski  50  kr,.  Ritter  v.  Kiynicki  2  fl.,  Manastyrski  1  fl,  Marko  2  fl.. 
Ritter  v  Marne i^rcr  T)  fl..  Mazioski  50  kr..  MironovicT  1  fl,  v.  Mor  2  fl,  Nussbaum 
AVilh.  1  ri..  Rudolfer  50  kr.  Sandbank  2  fl.,  Sbiera  Decebal  1  fl  .  Sbiera  Radu  1  fl., 
Schächner  1  fl.  Semaka  1  fl,,  Serfas  Johann  50  kr,  Serfas  Valerius  1  fl..  Scraba  1  fl.. 
Sobel  2  fl..  Tiinko  50  kr..  Weiss  2  fl..  v.  Zoppa  50  kr.,  Reitzes    Iri.  izusamineu  fl.  o2--i. 

b)  Ausgaben: 

1.  Unterstützungen  für  unbemittelte  Schüler  iu  hl  Fälleu 37H  fl.  8<J  kr. 

2.  Ankauf  von  55  liehrbücheru  für  die  Bibliothek  der  Schülerlade      .     .  55  „    59    „ 

3.  Für  21    Büchereiubäude 4  „    20    „ 

4.  Turnschuhe  tur  arme  Scliüler ^  »    «^0    „ 

5.  Regieauslagen '^  "    "~    " 

Gesammtausgabe     .    .     .     442  fl.  89  kr. 

c)  Bilanz: 

Einnahmeu ^^^   *^-  ^^^  ^^• 

Ausgaben ____ 

somit  verbleiben  .  .  .  20S  fl.  75  kr. 
als  activer  Cassarest,  welcher  gemäl.^  ?;  3  der  Statuten  für  den  Beginn  des  nächsten 
Schuljahres  für  rntei'stUtzungen  reserviert  bleibt. 

2.  15  üch  erst  and  der  Schülerlade. 

Am   Schlüsse  des  Schuljahres    1S92  93    zählte    die    Ribliothek    der 

.,..,,,  S55  Bände. 

schülerlade 

Davon   wurden  als  defect  und  infolge  der  Einführung  neuer  Lehr- 
bücher als  nicht  mehr  lu'auchbar  ausgeschieden •     •     •         ^''- 

Es  verbleiben  somit     .     .     .         'j'^  Bände, 
Dazu  kamen  im  Laufe  des  Schuljahres  1893.94  durch  Schenkung: 
U)  Von  der  Verlagshandlnng  A.  Hidder  in  Wien       ....       :iO  Bände  (.\tlauten) 

b)  Von  der  Verlagshandlung  Bichlers  Witwe  und  Sohn    .     .       29       „ 

c)  Von  der  Verlagshandlung  Karl  Gräser  in   Wien        .     .     .       30       ,,  „ 

d)  Von  der  A'erlagshandlung  F.  Tempsky  in    Frag  ....  27  ,, 
«)  Von  der  Verlagshandlung  Dominicus  in   Frag       ....  IH  „ 

/')  Vom  li»bl.  galizischen  Lande.sausschusse       7  ,, 

(f)  Von  dem  Director  und    den   Professoren     St.  v.   Repta,  .1. 

Bumbacu,  G.  Kozak  und  O.  Mayer •♦       ?, 

Ji)  Von  den  Schülern  der  Anstalt 104       „ 

Ferner  wurden  durch  Kauf  erworben '^* 

Es  zahlt  demnach  die    Büchersammlung    der  Schülerlade    gegeu- 

..... -^  i)71   Bände. 

wartig 

Im   verflossenen  Schuljahre  wurden  an  212  Schüler  i'Aiy  Bücher  ausgeliehen. 

111.  Sonstige  Unter.stütznnp^en. 

Das  hochwürdigste  gr.-or.  erzbischöriiche  Coiisistorium  übermittelte  aus  der  zur 
Forderung  des  gr-or."('homlgesanges  für  das  .Jahr  1S93  bewilligten  Subvention  den 
Betrag  von  20<»  tl  zur  Vertheilnng  unter  arme  gr.-or  Schüler  die  sich  an  dem  gr.-or. 
Kirchengesange  beüieiligten  und  in  demselben  gute  Fortschritte  machen. 
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Der  löl.liehe  n.the>ii«cl,e  Le.evereii,  ,X»rodnyj  ,linr'  üleimittelte  den  Betraf  von 
IW  fl.  ZHi-  VertlieihiMi:  imtfi-  ainic  Sohülei-  nithenisi-liei-  Ndti.iTKilitüt.  ^ 


l)«n^.;Mlleu  Si,,,nd,.r„  s.i  I,  i  e  m  i  .   .1 «  r  e  r  j,' e  I,  .  „  .  t  e   lUnk  «esast. 
rreuMdlicIie   Arzte    krunb-    „„bemiltel,,.    .Sclmler    nn,m'^.-\üi.u\iiZ„^^H'\Zj!!^Z!^ 


.Mit  Anerkennung'  v-nlient  auch   hervor-elmben  zu  werden,  dass  nndirere  Juj,'end. 

IJ.     iiiul 

uiiiente 


dass  diesen  zu^leicli  von  der  Apotheke  des  Hern,   Dr.  Josef  Barber  die  Medic. 
unentgeltlicli  veral)reirht   worden  sind 


3. 


♦;. 


Kl. 


VIII.  Wichtigere  Erlässe  der  vorgesetzten  hohen  Behörden. 

h    Hol.    .Miu    Verord    vom  l>.  Juni  189;},  ZI.    Um.  l-et.etfend    den  Vor-.tn.^    Lei  Be- 
stellun-  der  .supplenten   und  Nebenlelirer. 

-^    Hol..   3Iin.  K.i.    vom     1-     S.ptemluM-     l.s|.;;.    X|.  o„i(,.j    ,  f^    Srh.   K     vo.n   »Y,    Ser. 
ten.|.r   1S0:V  ZI.  27ST  .   V..n.  S..).ulia..re  1S.I  9.  an,e..n,en  wird  .r.-or.    Li.n.^ 
m  dn-   l\.,  (,lani.en.s-  und  .'^itfenlelire  in  di.-  III,  ('lasse  veriejrt. 

Hol..    l,..S,d,    il.Krl.  V I.-,.   ,),.n.her   lS:,.i.  Z|.   .>,;U  :   Die  Kinliebnnjj  eines  Tint.n- 

jjeldes  von  'i.  kr.  |,er  .SliHler  und  .Sen.p..<ter  wiid  -,.,^tatret 

11^.1..  :\lin..Krl.  von,  1.  Xoveml.er  lsf:i,  yj,  ..,.s71  ,  r,.  .<.],  II,  v.nn  V,.  Xoveml.er 
1«.U.  /..;:!.!.:  I.ehrami.candidaten.  wel.d.e  das  Pruhejahr  n„el,  nieht  znrUek. 
J,^elegt  l,al,e,r  sind,  in,  Kalle  si,.  als  .^u|.|de„,e„  veruendet  wenl,.,,.  ,„„.,■  die 
lachniann reelle  r.eitunjf  eines  erlahi'enei,  Pi„te.<i.s„rs  zu  stellen. 
Hol,.  Mi,..  Erl.  v,m,  l;r  OetoWr  IH!«.  ZI.  !.«.S;!(.  e.x  1S»I  ,),.  K,,.|,.  lt.  o  j,,,,,,,,,, 
■VI,  /l.  .-W-'  ,.v  IS!,.i.  .„stattet,  als  S|,iell,eitn,i:  zn.dei.d,  „,ir  ,|,.„,  L.l,,,,,!,,,,. 
üeitraj,'  d.'r  IJi'li-ai;  von  Tifl  kr.  einzuheilen. 

•/!'''■,-<!,'>"■  !'■'■'  v""  '•'•  •''"•■••■'"'"•'■  ''^•'•'•-  ^'■'■-^•^■^'  ■l--^^l'.  i:.  :.'«:.  .Sei,te>nl,er  IS!,,-!. 
/I.  -,Mh:  l>,e  /urü,d<«eisun-  -i^es  Kxaniina.nle,,  bei  der  '  iv>ü„;isial-Maturilä(s. 
l.rulun-  wejren  4  a„-enii,-en,ler  .sehriltlieher  Klaborate  ist  als  I!  e  p  r  „  1,  a  I  i  o  „ 
anziLselien. 

Hol,.  .Min.  Erl.   vom  &  \„ven,l,er  IW.:!.    Z|.   :i,,75    ,1.  Sei,.   I!.    l(i    .Jänner  l.VU 

^\v'n-  \'l  "'v,7,"  •??""""'   ""'■'^-'"■'«"    '!-■    "l-'-e»  lUn.^scdussen  Ins  ein^ 
.scl,held,el,  ,e,.  Mll.  steht  d,e  Fahrpreise,-„,iu.d,i,u„..  auf  den  .Staatshahnen  nur  flu 
die  I.  und     I.   (  la.s.se,  den   P.eamten  der  IX.-XF.    I!ani..sclas.se    an(d,    ttir  die  III 
(lasse  zur  \  ertÜi^-unir. 

Mol..  .Min.   Krl.  von,  iL'.  Jänner  18!.!^  ZI.  1;;ul'  e.x  l.s!«  hestim.nt    als    Vbku>. 
lür  „Krone-   A'  für  .,Heller^-  h  cohne  l'unkt.  lateinische  S.hril't,. 
H,>h.  .Min.  Erl.   vom    'l    Februar  iX'M.    ZI.    1121    ,1.  .Seh.    1;     '^l    jjäi-z  l.^'tl     ZI 
7H.;):   Kür  die  ,nn,ä„isehe  Orthographie  sind  die  Re^^eln    ,|,.,    Hv.Me     UnUn,'. 
tann  pentru  oi-to-ratia  romänä.     )te-u!e  .si  vocabulariu    orto-rath^"     Wie,'     1-      ■ 
.Schulbiieherverlajr  Is!):;,  l'reis  1>  kr.  mall^'ebend.  ^  '     '     '' 

Höh.  Min.   Erl.  vom  ;)0.  Jänner  ls!.-l.  ZI.2.SÜ71  ex   l.s;.:!  ,L.s,h.H    vom  1.!  Febnr.r 
ISIU,  ZI.  ZI.  U,so.  :   Im  lintheuisehen  ist   von,  Sehuljahre  l.sDl/JÖ    a.,j,'era„,.en  die 

idionetisciie  buhreibung    nach  der    iJroschUre      iv.-.-^  ... ...  i- 

.  ,  °  i-»io:5cauie    „lycKa  j.|>aBoiiHci.'-    öiiccessive    ein- 

zul  Uhren. 


zung 


0. 


i 
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11.  Hon.  Min.  Erl.  vom  'M.  December  l-S^r».  ZI.  3.S23  (Landespräsidium  vom  13.  März 
1804.  ZI.  Kj'(>7)  verfügt,  dass  die  Fvachtermäßigung  im  I'bersiedhingsfalle  luv 
Verheiratete  nur  bis  zu  lO(HK)  Kg.,  für   Ledige  bis  zu  :^U)    Kg.  gewährt     wiid. 

V2.  Hob  Min.  Erl.  vom  31.  Jänner  I-NM,  ZI.  'JSbi'ü  (J;.  Seh.  K.  IT).  Februar  IH'.M, 
ZI.  462)  und  hob  Min.  Erl.  vom  24.  April  1S04,  ZI.  3510  (L.  Seh.  K.  31.  Mai 
1804,  ZI.  1232)  regelt  den  Tan.sehverkehr  mit  zoologischen,  botanischen  bezw. 
mineralogisch-petrographischen  <  Hijecteu  der  Eehrmittelsammlungeu. 


IX.  Maturitätsprüfung. 

a)  Sommertefiniii  (Nachtrag). 

Schriftliche  Prüfung:  15.  Mai  bis  20.  Mai  ISli.i.  Mündliche  Prüfung:  17.  Juli  bis? 
21.  Juli  is:>3  unter  dem  Vorsitze  des  Herrn  Eandes-Schulin.^pectors  Dr.  Wilhelm 
V  V  s  1  ()  II  z  i  1. 


S  c  h  ü  1  e  r 

otf.Mitl.      Priv;it 


Externe 


Zur  Prüfu.ig  haben  sieh  gemeldet 

Nach  dem  Ergebnis    der    schriftlichen   Prüfung  wurden 
reiu'obiei't 

Nach  dem  Ergebnis  der  Ciassitication  im  2.  Sem.  wurden 
zur  mündlichen   Prüfung   nicht  zugelassen     .     .     . 

Vor  oder  während  der  Prüfung   traten  zurück      .      .     . 

Der  müiullichen  Trüfung  u.iterzogen  sich 

lli»nunter  zum  zweitenmale 

»    reif  mit  Auszeichnung       .     .     . 
Apiu'obiert  wurden  :  f 

.    reit  

)    auf  ein  Jahr 

Keprobiert  wurden:    ,      ,         r,^        • 

'    ohne    1  ermm 

Zu  einer  Wiederholungsprüfung  wurden  zugelassen 


4t; 


8 

38 

•> 

30 

1 

D 


1 

2 
3 


1 
1 


h)  H  t!  1'  b  s  1 1  e  r  ni  i  ii. 
Schriftliche  Prüfung:    IS.  bis  23.  September  1S03 

Themen. 

Ü  b  e  r  s  e  t  z  u  u  g    ins    I  i  a  t  e  i  n  i  s  c  h  e : 
Süptle,    Aufgaben  zu  lateinischen  Stilübungen  III.  Theil.    2.   Auflage.    Karlsruhe 
1852  Nr.  6,  pag.  13  (zweite  Verschwörung  gegen  Alexander).   33  Druckzeilen. 
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Übersetzung   aus    dem    Lateinischen: 

Cicero  de  otficiis,     lih.  II.,    cap.   1.    J^  :i  l)is  zum    Schlüsse    »von    qiiamquam    eni 
lihri bis:  scribendi  otium   iion  erat). 

Über  s  e  t  z  u  n  ^^    a  u  s    dem    ( J  r  i  e  c  h  i  s  c  h  e  n  : 
Xenojdion.  llellenika   II.  2.  10-15. 

JJ  e  u  t  s  c  h  e  r  A  u  1*  s  a  t  z. 
Ein  «^'rufu's  Muster  weckt  Naclieiferuiii: 
Und  gibt  »k'iu   l'rtheil  hidjere  («esetze. 

Schiller. 


m 


Mathe  ni  a  t  i  k : 


loL^ 


=r  KMX»  X  ? 


2.  \Hi'  lialbierun«rs|,unkte  der  Seiten  eines  Kechteckes  bilden  die  Eckpunkte 
einps  Khombns.  Man  berechne  die  Winkel  des  letzteren  aus  d»Mi  Seiten  ;i  (1;{7S2) 
und  b  '  1"S()().*»)   des  ersteren. 

.').  Die  Kulte  eines  AV'iirtels  sei  a.  .Alan  hat  den  Mittelpunkt  einer  Fläche  mit 
den  Eckpunkten  der  ihr  parallelen  Fläche  verbunden,  und  es  soll  das  Volumen  der 
hiedurch  bestimmten  Pyramide,  ihre  Obeitiäche  und  ihre  Mächenwinkel  berechnet  werden. 

1.  In  welcher  Entfernung  vom  Scheitel  der  Parabel  y-  -^  2p  x.  (y-  =  ]'J  x) 
mu.ss  eine  Sehne  normal  zur  Achse  gezogen  werden,  wenn  das  so  erhaltene  Segment 
dfn   Flächeninhalt    F  i  iSi  haben  soir> 

\l  u  m  ä  n  i  s  c  h  e  r    A  u  f  s  a  t  z. 
Incat  cuntribue  comerciul  la  respändirea  (latirea;  culturei  intre  popoareV 

Mündliche   Prüfung:    25.  büs  2«;.  September   1<S1K>    unter     dem  Vorsitze  des 
Herrn   k.   k.   Eandes-Schulinspectors   Dr.   Wilhelm    V  v  s  1  o  u /.  i  1. 


S  c  h  ii  i  e  r 
littentl.      Priv;it. 


Ext 


eruM 


Der  sihrift liehen  Prütung  unterzogen   sich 

Hierunter  aus  einem  Gegenstände ' 

Nach  dem  Ergebnis  der.selben  wurden  reprobiert 

Der  mündlichen  l'rüfung   unterzogen  sieh 

Hierunter  solche,    die  bloß  aus  einem   <iegenstande  die 
I'rütung  wiederholten        

Hierunter  zum  zweitennuile 

Approbiert   wuiden  als  reif 

,,         ,  .  ,        i   auf  ein  .lahr     .... 

KeproliUMt  wurden   * 

I   ohne  Termin 

i 


:» 
5 

lU 

5 
1 
1» 


3 
1 


ä9 


r)  V  e  r  z  f'i  o  li  n  i  s   d  o  r   im  j4  o  m  m  o  r-  n  n  d    H  e  r  b  s  1 1  o  r  m  i  n  o  1S9:] 

n  ])  p  !•  o  1)  1  o  r  t  e  ii    A  b  i  t  u  r  i  e  n  t  o  it. 


N  A  M    K 


Geburtsort 
und  Vaterland 


«  - 


_      '  y:  ^  Prüfung.s-       (Jewählter 
Z^      -  S  J^    EriLirebnis  l»eruf 


V 


1     Arnold  dulius 
:'    P.ens(b)rf   Kasimir 

'.]    P>erirer  Alortko 


1 

5 

•; 

7 

s 

!• 

m 
11 

lL> 

i;; 
11 

IT) 

h; 

17 

IS 

l!» 

20 
21 


>:) 


21 
25 

2«; 


27 


2S 


1 


Dawid  Michael     . 
Decker   Friedrieh 
El)ersohn  Emil     . 
Feuer  Eugen    .     . 
Fleischer  .lankel 
Fokselumer  Salomon 
Fuglewicz  Josef  . 
(Jottliel»  Itzig .     . 
]l.  V.  Grigorcea  Alex 
Hostiuk  Eusebius 
Isopenko  Nikolaus 
Kesehnumn    Homual 
Kiesler  Theodor  . 
Kinsbrnnner  Chaini 
Koiber  V»'olf    .     . 
Kuninski  Constanti 
Eeichner  Israel    . 
Lustig  Herscli 
fiUtwak   Tsak    .     . 
Migdal  Anton  .     . 
Münz  Schnuija 
Neuberger  Eeibisch 
K.  V.  Ohanowicz  Paul 
Olirenstein   Itzig 
Ghrenstein  Schmelka 


2t >    V.   Pegius   Alfons 
•K),   Komaneseo  (ieorg 
il     Kosenzweig  Walt  her 


rieszanAw,    (lalizien 
.lawornik,  ,. 

Pndzanöw.  ., 

Wanni.    Bukowina 
lllisehestie.  l>uhowina 
('zerm)witz.         „ 
llryniawa.  (lalizien 
Seretli.    Piikowina 
Tvolonn\'»,   Galizien 
(-zernowitz.  P>ukowina 

Preseknreni.   P>nkow. 
Onnth.    ]^)nkowina 
Sadagura.        „ 
Suczawa,         ,. 
Czernowitz.    ,, 

Istensegits.    „ 
Smodne.  (ializien 
Gzernowitz.  Pnkowimi 

n  " 

Sereth,    Bukowina 

Zaleszczyki.  (lalizien 

Wys(dva.    Russland 

Zaleszczyki,  <  lalizien 

('zernowitz.  Bukowina 
Harmanesii.  Pnmänien 
Czernowitz.  Bukowina 
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Im  ^<.mmertermiu  ISIM  m.ddeten  sich  zur  MaturitätsinüruiiLC  siimmtliche  44  ScJiiiler 
der  ^  III  ('lasse,  übf^rdies  1  Privatist  und  ;'.  Kxternisten.  Dieselben  unterzog'en  sich  alle 
der  schriftlichen  Priitun*,^  vom  7.  bis  11.  Mai  ISIM.  Zwei  Kxternisten  wnrden  wegen  4, 
beziehungsweise  f)  mi.sslungeuer  Arbeiten   von  der  mUn.Hicliei,    Prüfung  zurückgewiesen. 

Tliemeii  für  die  sdiritYliclie  ^ratiii'ität.-ipriifmig. 

r  b  e  r  s  e  t  z  u  n  g    ins    \,  a  t  e  i  n  i  s  c  h  e : 
Abtheilung   A  .   Nach   Livius  IV.  2:\  f. 
Abtheilung   Fi:    Nach   Siij)ties    lateinischen   Stiliibungen    li     Ni.   »h. 

V  1)  e  r  s  e  t  z  u  n  g  a  u  s  d  e  m  T.  a  t  e  i  n  i  -  c  li  e  n  : 

Abt4ieilung  A:  Cicero.  Verr.   IV.  ♦;0-_r,.S  incl. 
Abrheilung  ]> :    Livius.   XXXlil.  ♦;  und  7  incl. 

I    b  e  r  s  e  t  z  u  n  LT    ;i  u  <    dem    <  i  r  i  e  c  h  i  .s  c  he  n  : 
Abtheilmii:-   A  ;  HerodoT.    \  111.  c.   7i>— SO. 
AittheiliinL'-   !'.  :   Xeno]dioii    Memor.   II.  4,  l-(;. 

I)  e  n  t  s  eher  A  u  f  s  a  t  z  : 

Abtheilung  A.    Der   Wahlspruch   ..Virihus   unitis"    und  seine    Bedeutung    im    Lei.,  n 
der    N'Olker. 

Abtheilung   B      Der   wahre    Geist    eines   Volke.-,  zeigt  sich    er^t   in  Zeiten  der  Noth 

und  Gefahr. 


R  u  ni  il  n  i  s  c  h  e  r    A  u  f  s  a  t  z. 
Intrucat  fornieazä  crestinismul  basa  civilisatiauii  moderne.-'  (Inwiefern  bildet  das 
Ghristenthum  die  (Lundlage  der  modernen  Givilisation  V) 

H II  t  h  e  u  i  s  c  h  e  r    A  u  f  s  a  t  z  : 
/JnaMcut;  ^l^ynaio  ,\ah  aBcTi»iIicKO-yropcKOH    MoHapxiii.       (Die    Bedeutung    der    l)onau 
für  die  österr.-ung.  Monarcbie.) 

Mate  m  a  t  h  i  k. 

Abtheilung  A:  L  Zwei  aritlimetisclie  Reihen  haben  gleiche  Anfangsglieder:  das 
letzte  Glied  der  ersten  Reihe  ist  t  t^  .'59  und  die  Summe  aller  (^lieder  ist  s  r-=  -207: 
das  letzte  Glied  der  zweiten  Reihe  ist  t,  -  l'i4.  und  s,,  die  Summe  aller  Glieder,  ist 
917.  Wie   gross  ist  in   beiden   Reihen  die  Anzahl   der  (tlieder? 

'2.  Jemand  hat  100.000  K  auf  Zinsen  angelegt  und  nimmt  iiOudich  7000  K  weg. 
Kin  zweiter  hat  10.000  K  auf  Zinsesziusen  angelegt  und  legt  jährlich  aufter  den  Zinsen 
700  K  zn.   Nach  wie  viel  Jahren  haben  beide  gleich  viel,  wenn  4^  ,j"  „  gerechnet  werden. 

o.  Kin  geradei-  Kegel  habe  an  der  Spitze  eines  Axenschnittes  (\en  Winkel  y.  ■  — 
D;r>"  4'  2S",  und  die  Peripherie  seines  (irundkreises  sei  p  --  5GÖ49.  Wie  grol.«  ist  (bis 
N'olumen  und  der  Mantel  des  Kegels? 

4.  Wie  groß  ist  die  Fläche  des  J)reieckes.  welches  die  im  Punkte  M  [2,  y,  0) 
an  die  Hyperbel  x-— y-  =^  1  gezeichnete  Normale    mit  den   beiden  A.^ymptoten  bildet? 

Abtheilung   B:     1.  Die  Summe    s  der  ersten  5  (ilieder  einer    arithmetischen    Pro 
gression  ist  95,    die  Summe  der  (Quadrate    des    ersten   und    dritten    Gliedes    ist    um    40 
kleiner  als  die  Ditierenz  der  (Quadrate  des  4.  uiul  2.  Gliedes.  Wie  lautet  die  Reihe  V 

'2.  Jemand  legt  sein  Vevniögen  von  "i-J.lKHl  K  zu  4%  auf  Zinseszinsen  an  und 
vernn^hrt  dieses  Cajdtal  am  Kiuie  eines  jeden  Jaiires  um  oOO  K  Nach  wie  viel  Jahren 
(bis  auf  Tage  genau''  wird  er  im  liesitze  eines  Vermögens  von' .'50.0(X)  K  sein? 

.'>.  An  einen  Kreis  mit  dem  Radius  r  seien  '2  Tangenten  gezogen,  welche  sich 
unter  dem  Winkel  y.  durch.-;ohneiden  Die  Figur  rotiere  um  die  Verbimlungslinie  d»-,- 
Durchschnittspunktes  der  Tangen.ten  uiul  des  Mittelpunktes  des  Kreises.  Wie  grofi  ist 
der  Kubikinhalt  des  von  dem  entsj)recheuden  Kegelmantel  uiul  der  kleineren  Kngid 
mutze  begrenzten  Kiiri)ers?(r  ^  4-74.  y.  -—  G;3'»  4'  48",) 

4.  Kine  llypeibel  ist  .gegeben  durch  die  (Jleichung  ihrer  A.symptoten  y  =^  +  2  \ 
uml  durch  die  Loordinaten  eim^s  Punktes  derselben  M  (5,0).  Wie  groß  ist  das  Dreieck. 
welches  die   Noi-male  an   diesem   Punkte  mit   den   Ijeiden   Asymptoten   bildet? 


X.  Chronik. 

Das  Schuljahr  begann  infolge  d(^s  T^?ubaues  der  Anstalt  erst  am  27.  September. 
Die  christlichen  Scliiib'i'  dei-  \  t'rschiedenen  Confessionen  (röm.-kath..  gr.-kath.  nnd 
gr.-or.)  wolinten  am  -"»O  St^ptember  dem  feierlichen  KröH'nungsgottesdienste  in  der 
arm.-katli..  der  gr.-kath.  Kirche  und  der  gr.-or.  Semiiuircapelle  bei,  für  die  israelitischen 
Schuler  wurde  am  7.  October  ein  leierlicher  Krött'nungsgottesdienst  iui  israelitischen 
Tempel  abgehalten. 
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Die  ATitnnlim^prUfun<,r,.,i  nir  .li>  I.  Cla>!se  taTiden  um  27.-3(».  Septemher.  dio 
Aut'nalini.s]iriit'aiig^^n  in  dip  höherf^n  ('lassen  sowie  di<'  A\'io(]orliolunos-  nnd  Xarlitra«'-s- 
l)riit'un.L,^en  am  '27.  nnd  2s.  Sp])t-pm!tpr  statt. 

Die  scliiiftliclien  Matnritätsiniitun^-en  i  Hpibsttermini  unnlm  am  15.     'j;>.  S^ptPinbor. 
die  miindllL-hen   unter  dem   V-nsitz  des  HeJiii   k.   k.   Landes.soluilinspeet.ns    Dr.   Wilhrl 
Vyslon/.  11  am  1^5.   nnd  -iii.   SHi)teml»er   l-S!):;  ab.n'ehalten. 

Ihm  Ppisunaistaiid  <l.s  Lehrk.-.fj.prs  erfnlir  mannio-fj,cl;p  Vpiändernn.i^^en.  iMit  1 
.Alin.  KrI.  vom  1.  .Inli  JSI»;).  Z|.  i:;is7  wurde  der  Snj.plMit  .Inlian  K  ..  1,  y  1  a  i'"s  k  i  / 
wirklichen  !..-!irer  am  Staiitsi-ymnasium  in  Kolonipa.  mit  li.  .Alin.  Krl.  vom  15.  .luli  1S}>3. 
ZI.  IHK;.  <lpr  Snpplpnt  Sero-jn.s  .<  z  p  ,,  y  )i  ;.  r  ,,  w  s  k  i  zum  i)iovi.^()riselien  ilauptlclirpr 
an  (Irr  k.  k.  Lehrer- und  Lelirerinnen-Hiidunii-sanstalt.  mir  h.  Min.  Krl,  vom  iM.  \uL'-nst 
iSIi;;.  ZI.  17i;n7  der  suppl.  gr.-kath.  i^eligionslehrer  Johann  P  o  r  a  j  k  u  zum  wirklirhm 
ludi-iun.<lehrer  am  Staatsunter-ymnasium  in  Jiuczacz  ernannt.  J)ip  uvnanntpu  Lrlir- 
kriit'te  hatten  an  der  Anstalt  durch  mehrere  .lahrr  mit  re^em  PtiiehteitVr  ,!>-ewirkt  und 
sieh  die  Aeiitiin--  ihrer  P.erufs-eno.ssen  und  die  Li. -he  nnd  Anhiiu.i;-liclik.'it  .1er  Schüler 
zu  erwprlit'u    L!,"e\vus.<t. 

Mir  h.  3Iin.  Krl.  vom  5.  September  is:»;;.  ZI.  1Im;7<;  wurde  Prot.  .Jo.sef  S  c  h  m  i  .1 
in  den  bleidmulpii  Ituhestand  versetzt.  Derselbe  ,o-ehörte  der  Anstalt  seit  dem  Jahre 
lS«;i  u.  zu.  bi.^  zum  Jahre  ls71  als  Supplent.  vou  da  an  als  wirklh-her  Lehrer 
uml   Professor  an. 

:Mit  h.  :\Iin.  Kl!  vom  M.  August  IM»;;.  ZI.  1mm>;»  wurde  der  schwer  erkrankte 
Senior  der    An.^talt.     l'iot.   Anforos    S  z  a  n  k  o  w  s  k  i.    neuerdino-s    auf    (Lu-   Dauer    eines 

Semesters  liem-laubr. 

Neu  eingetreten  sind:  Der  J'rofessor  im  zeitlieluMi  PuJH}stand  Kdnard 
'*''"''  I' l'-  'l''i'  ii'it  Genehmigung  de.s  h.  :\Iin.  f.  ( '.  u.  \\  vom  Ki.  Octolier  1S}»;{.  ZI 
2ot;;)L'  111  Verwendung  genomnuMi  wurde,  ferner  die  Supplenten:  Atlmimsius  L  e  w  i  n  s  k  i 
ifiir  -r.-kath.  Peiigionslehrei  L.  Seh.  L.  Li  1.  v^m  :;<».  September  IS!):;.  ZI.  i'77  I  .  Anton 
Kh'm  ifiir  rutheni.soh,.  Spraehei  L  Scii.  L.  Krl.  vom  L").  September  ISli;;.  ZI.  ^.V)! 
mid^  (iiegor  Fi  Union  für  da.ssi.sehe  Philologie),  L.  Seh.  K.  Kil.  v.nn  1.  Xovembei 
1S:>:}.  ZI.  ö():>:i.  Zum  isr.  Peligionslehrer  wunle  .1er  <  U.er-Pabbiner.  i)i-.  ptiil.,iu  Leipzigs 
Jo..ei    kosen  fei  d    mir     h.    L    .Seh.    IL   Krl.    vom     l'7      .\ugusr     ]S\K],    ZI.   I^'X»!)    be.stelU. 

An  Stelle  des  Tunilehiers     1 Sal  z  m  a  n  n.    der  eine  Tniiihdirerstelle  a  n\   IL   Staats- 

.gymnasium  in  Piiinn  erhielt,  traten  die  Timiassi.<tenten  n,e..t  Hosti  uc  und  L<m,- 
nidas  P  o  d  n  a  r  e  s  e  u  1  (L  Seil.  i'.  Krl.  vom  C.  Deeember  ISD.'L  ZI.  ;i:5tn)).  Da  eisterer 
seinen  Dienst  vernaehlässigte.  wurde  er  mit  b.  L.  Srh.  L.  Krl.  vom  -J.  Maiz  is'.U, 
/l.  l.'L  enth.d.en  und  seine  Lehrstunden  dem  'rnrnassistenten  Podnaresenl  ziio-e- 
v.'iesen.  An  Stelle  des  J'nni.issistenren  Lsmel  Lei  ebner  ir;ir  der  Turnassistent 
Nattali   <iliieksmann   iL.  Seh.    LV    Krl.   V(.m   <i.    Deeember    iS!),;.   ZI.  iV.Wu)). 

Im  Leliramt  definitiv  bestätigt  wurden:  Profes.sor  Johann  Skobielski 
(I'  •^••!'.  1'  Kr!.  V.  L».  August  IS|);;.  ZI.  L^llG)  unter  belobender  Anerkennung  seiner  zur 
KiM-derung  <les  gr.-katli.  Kirchengesauges  mit  erfreulichem  Erfolge  autgewemieten 
Mühewaltung,  der  röm.-kath.  Pelio-i.mslehrer  Professor  Leopold  Schweiger  rL.  S(li. 
L.  Krl.  V.  L'h  September  1S!I',.  Zi.  '2&2\h.  Hudlicli  i'rofess.n-  Norbert  Seh  w  a  i  g  <■  r  mit 
Inihem  Min.  Krl.  v.  f)  Dee.Mnb,n-  189:;,  ZI.  25<K^D  »L.  Seh.  K.  v.  11.  Deeember  IS!);).  ZI. 
3»J4G}  tiiiter  Kinreehnung  s-iner  in  der  Eigenschaft  als  definitiver  Piäfect  der  There- 
Rianisrlien.  Akademie  in  Wien  zurückgelegten   Dienstzeit, 
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Am    4.  October    wurde    das    Allerliöchste    Namenstest    Sr.    31ajestiit   des  Kaiser.? 
durch   Festgoitesdienste  in   den  ( b.tteshausern  aller  Confessionen  gefeiert. 

.Mit  AUerhöclister  Eutschlieliung  vom  11.  September  18!i:>  genehmigte  Se.  k.  n.  k. 
\postolis(die  Majestät  die  S  y  s  t  e  m  i  s  i  e  r  u  n  u'  e  i  n  e  r  n  e  u  e  n  L  e  h  r  s  t  e  1  1  e  f  ü  r 
1  u  t  ii  e  n  i  s  c  h  e   S  p  y  a  e  h  e. 

Mir  Allerhiichsrem  Hand  ^chndben  vom  11.  November  ISiCl  wurde  der  bisherige 
Chef  der  hohen  Lnrerrichtsverwaltnng.  Se.  Kxe.  Herr  k.  k  Minister  Jh'.  l'aul  FreilieiT 
(iautseli  von  Ff ankenllnini  mit  dem  Ausdru(ke  der  Allerhöchsten  besonderen  An- 
erkennung fiir  seine  ausgezeichneten  Dienste,  seine  nnermüdliidie  Thätiirkeit  sowie  für 
die  urofien  Verdienste,  welche  er  sich  um  die  Entwicklung  und  Hebung  des  Lntei- 
richtswesens  sowie  um  die  Förderuug  der  Interessen  aller  C'.mfe.ssioneii  erworben  hat. 
von  dem  Amte  eines  k.  k.  Ministers  fiir  Cultus  und  Lnterricht  in  (Jnaden  entlndien 
und  unmittelbar  darauf  zum  Curator  der  k.  k.  Theresianischen  Akademie  in  Wien 
ernannt.  (Heichzeit ig  wurde  mit  Allerhöchstem  Handschreiben  vom  11.  November  ISiK} 
Se.  E.\c.  Herr  Dr.  Staiii^lans  Ititter  PoraJ  \on  Made.vski  zum  Minister  für  tUiltus  und 
T'^nteiaicdit   ernannt. 

Fline  füi  die  Findeiunii-  des  religiiisen  Sinnes  wi(ditige  Neuerung  bildete  der  in 
diesem  Schul.iahre  eingeführte  (4()ttesdienst  für  die  israelitischen  Schüler,  welcher  vmu 
1.  November  ISD:;  atigefangen  ,ni  .jedem  zweiten  Samstage  in  dem  Israel.  Tempel  -- 
und  während  dei'  strengsten   Winterzeit  in  der  Austalt    -  stattfand. 

Am   H).  Novemb(M-   wurde  das  Allerhöchste  Nameusfest   Ihrer  Ma.jestilt  der  Kaiserin 
mit    einem  solenmn   ( iottesdienste   leierlich   begangen. 
V  Mir   hobem   Min.    Krl.   vom    L'».   MUrz   ISül.  Zi.  27817  ex    IS".»;;  wurde    die  Zahl  der 

v,-Ö(dieiitli(di(m    Leiirstunden    für  db'  (n'angelische  Keligiunslelire   von    \   auf  «')  vernndirl 

Eben.so  trat  ein.'  Vermehrung  der  Lehrstunden  im  Französischen  —  von  :>  auf 
(J   -    und   in   der  Stem)grai>hie    —   von  :»  auf  5   —  ein   (hoher  Min.  Krl.  vom  2i>.  Deeember 

18!):),  ZI.  2S4:5:V^ 

Mir  h.di.  Min.  Krl.  vom  S.  Mlrz  IS;)1,  Z:  \-V\'r)  w mb-  Pi-ofe.sS(n-  Johann  Pum- 
bacu  in  <lie  VUl.  Pangsclasse  befördert  und  mit  lud!.  31in.  Erl.  vom  P».  April  18i)4, 
ZI.  7505  Professor  Ambros  Szanko  wsk  1  unter  Anrechnung  einer  Dienstzeit  vou 
undir  als  1<»  Jahren  in  den  IileibMiden  Kuhestand  versetzt,  bei  welcher  (Jelegenheit 
,1er  h<du'  Landes.s.diulratb  mit  Krlass  vom  2il  April  ISDl.  ZI.  1175  demselben  für  .seine 
langiiihrige  sehr  .-rspriefdiehe    Dienstleisrunu-    die     Ixdobende    Anerkennung    aussprach. 

Professor  Aml)ros  Sza  n  k  o  wsk  i.  de,-  mit  der  geistlichen  \\'ürde  eines  gr.-kath. 
(•.)nsistorialrathes  ansgezeitdim't  ist.  blickt  aaf  eine  langjährige  erfolgreiche  Thätigkeit 
zuriu'k,  die  mit  dem  Jahr.'  1857  b-gana  S.dt  d^Mu  Jahre  wirkte  er  als  Professin-  an 
dei-  hierortigen  Austalt.  Sein  PHichieifer.  seine  Humanität  und  Milde  erwarben  ihm 
in,  li..heii  (uade  die  Lieb.3  seiner  Scliüler,  sein  conciliantes  Wesen  und  seine  liebens- 
würdigen l'mgangsformen  die  aufrichtige  Verehrung  nnd  die  wärmsten  Sympathien 
seiner"'jüngeren  Collegen,  die  ihn  mit  innigstem  Bedauern  aus  ihrem  Kreise  sidieiden 
sahen.  Mr.ge  ihm  sein  (lesundheitszustand  g. 'statten,  die  l-iii(dit'  seines  arbeitsreichen 
Lebens   noch    lange  zu   genief-en. 

Am  K'..  Ainil  l'^'>4  wurde  mit  dem  Neubau  der  Tiuniialle.  ilie  unmittelbar  an 
den  We^tliact  (b's  (;ymnasialge])äinles  anstöf.t.  begonnen.  Derlirnnd  für  dieselbe  wurde 
von  der  löblichen  üemeiudevertretung  unentgeltlich  zur  Verfügung  gestellt  und  um 
7.   April    L'^'-'4    in    (legenwart    des    Herrn    Ingenieurs    Leopohl    Beill    als    A  ertreters 
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der  hohen  k.  k.  Luii(le.si-p^qeriin<r.  des  Heirii  Inge)ileui-s  Ludwiir  West  ah  Vertreters 
der  Commune'  und  des  lieriehf^-sfattHi-s  d*Mii  Arar  iihergebeii.  3Iit  der  Tunihalle  wird 
der  <iynniasiaPKUi  sein«'   vidlständi^-e  Aiisi,a>,stultuni^'  erlano-en. 

Mit  Aihn-liiiclister  Knt.schlie.ssuno:  vom  7.  .hmi  \s\n  wurde  dem  ld.sheri<,'eii  Lan- 
despräsidenteu  Jlerni  Franz  Freilierni  von  Kniuss  die  erbetene  Versc^tzuniT  in  den 
dau.^rnden  Jhihestan.l  hewilliict  iiinl  ^c:estattet,  dass  demselben  der  Ausdruck  der  Aller- 
höchsten Zufriedenheit  mir  seiner  vieljithrio-en  treuen  und  i.riichteitrigen  J)ienstleistun- 
bekannt   jL^e.^'eben   wurde. 

Herr  LandH>i)iasitb-nt  liaron  Krauss  hat  dem  ({edeihendes  Stnatssry„niasiums 
das  lebliafleste  Interesse  ent«re<rengel.racht.  Di.^  Verb-ung  der  neuen  Turnhalle,  die 
nach  df-m  Iriiheren  Hanidan  nalu-/.n  den  u-a,izen  llutVaum  d-s  (iymnasial«relnludes  l'iiitte 
•*inn.dim.-n  soÜph.  Winiurch  den  Comdoren  der  Anstalt  j.utt  und  Licht'' fast  i,^iiit/licli 
ent/o-en  worden  wiire.  verdankt  die  Anstalt  seinem  thatkrätti-en  Kinirreiten.'Und  so 
wird  dieselbe  ein  dauerndes  Monummt  seiner  jULCendtreundlichen  (iesinnunu«  und  srlnes 
praktischen  P.liokes  für  die  nediirfnisse  der  Schule  bilden.  Die  Dankbarkeit  der  Anstalt 
hat  er  sich  dadurch  für  alle  Zeiteji   «^'-esichert. 

Mit    Allerhiiciister   Knts.hJif.l'iun!]:  v.un  s.  .luni    d.  .1.    o-eruhte    Se.   k.   und   k.    Vou- 
st(disciie  Majestiit  den  mit    d^m  Titel   und    Charakter    eines    Hofrathes  ausgezeichneten 
Kegierungsrath   bfi  (]ei     Landesiegierunu-    in    Klagenfurt   Herrn    Leopold  (Jrafen  (ioeß' 
/um     Huf  ratin-    allergnädigst    zu    ernennen     uml    bis  auf  weiteres    mit    der   Leitung  der 
Landesregierung  in  der  Bukowina   /u  i»etrauen. 

Am  -SA    .Ini.i    hatte  der    DiiMcTor    die   Khre.     mit   den   dieiustfreien    Profe.«^.<oren  der 
Anstalt  .ProL   von    Mor.     von    kej.ta.     Faustmann.     Humbacu.     Kozak.     JUijor.    Iwanowicz. 
Skobielski   nml    X.  S.  hu  aige-i-     von   dem   nt^uen   Herrn    Landrschef  empfangen   zu   wenlen. 
Auf  fjie  Hegrüf.unirsansprache  d^.s     Diiectors,    in    welchei-    derseibe    die    ergebene 
Bitte  aussprach,  der   Herr    Hotrath    nnige    dem    Staatsgymmisium.  der    ältesten   Mittel- 
schule .b's   Landes  uml  der    gnifden    der    Moiuirchie.  sein   Wohlwollen    uml    s.dne    Fiir- 
sur«,'e    schenken     und    ,lie   Versicherung  entgegennehmen,     dass  sich  der   Lehrkörper  der 
hohen  Aufgabe,  die  er  zn   erfüllen   hat.   voll   bewusst   und   mit   allem  Kruste   Destrebt  sei. 
die   Anstalt  auf  der  geistiiren    H()lte  der     besten    (iymnasien    iU^^     Kelches    zu    erhalten 
erwiilerte    Herr   ILjfratb   ( ir.if  (i  o  i- ß    folu-endei  inaf.en  • 

..Ich  danke  Hinen    bestens,    hochgeehrte     Herren,     für  die   freundliche   Begrüfumg 
'lurcli  den  Mund  des  Hejrn   Directors.  die  ich   von   Herzen   ei-widere. 

A\'o]!en  Sie  sich  überzeugt  halten,  (hiss  ieh  wie  d.Mn  --esammten  L'nterrichtswesen 
des  Lande.s,  so  aueh  Ihrem  Institute  das  wärmste  Hitere.sse  entgegenbringe  und  dem- 
selben meine  Aufmerksarikeit  ninl  Fürsorge  in  volb-m  Mabe  werde  angedeihen  lassen. 
Wenn  ötfentliehe  Funciionäre  überhaupt  nieiir  weniger  füi-  die  Zukunft  arbeiten. 
so  ist  dies  bei  Innen,  meine  Herren.  -an>^  b-somlers  ib-r  Falb  Sie  verzichten  auf  jeden 
augenblicklichen  Krfol:,-.  auf  die  Anerkennung  der  stets  wech.selnden  Strömun-  des 
Tages,  denn  Sie  .Jn.l  „j^  Bihiner  der  .Msf  werden.len  (Generation,  und  was  Sie  üutes 
gescharien  iiaben.  wir.i  >i(  b  eist  nach  einer  läni,^eren  Keihe  von  Jahre 
Sie   sind   -ich   ai!» 


'U    ott'enbaren. 
meine    Herren,     der  grolWoi    Klliehten    und    der    Verantwortnu"' 
bewusst.   die   auf  Ihnen    lasten:   Si.   wissen,  meine    ib-rren.   .lass  ^ic  nbbt    nur  -lie  L-d.re,- 
sondern   nächst  den    Kitern     die    Krzieher     ^U^.   heranwaeh.senden   (Geschlechtes     sin 
positives    U'i.ssen   nur  gepaart   mit   wahrer  (jottesturcht.     Moralität    und    Vaterlandsliel 
tüchtige  Menschen  schafft,    fähig  im  harten  Kampf  um  das  Dasein  aufrecht  zu  bestel 
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Gewiss  sind  Sie  sich  auch  bewussi,  meine  Herren,  dass  der  zarte  Sinn  der  Jugend 
sorgfältig  bewahrt  bleil)en  muss  von  allem,  was  den  Keim  religiitser  oder  mitiomiler 
Üb(Mhebuni»'  und  Unduldsandvcit  in  sich  träict.  und  dass  die  viuzeitige  Antheilnahme 
der  studierenden  Jugend  an  religiösen  und  nationalen  Streitfragen  dem  Zwecke  der 
F^rzieiiung  in   hohem  (Grade   abträglich  ist. 

j\Iöge  Hir  A\'irken,    hochgeehrte  Herren,    stets  vtui     diesen    tiesichspunktcn 
gehen   und   von    reichlichem    Frfolg  für  die  .Mit-  und   Nachwelt  begleitet   sein  !" 

Hierauf  lief»  sich  der   Herr    llofratli     durcli    ilen     Director    die    anwesenden 
glieder  des   Lehrköri)ers   vorstellen    und  sprach     mit    Jedem    einzelin'U     derselben. 
Schlüsse    versj)rach   er,  das  Hymnasium   bald   zn   Itesuchen. 

Am  '2.  Juli  weilte  ans  Anlass  der  (Grumlsteinlegung  des  neuen  (lewerbemuseums 
Sc.  Kxc.  der  Herr  llamUdsminister  (Guiidaker  (iral 'Wurnil»nind  Stuppa<di  in  Czernowitz. 
Bei  dem  Knu)finiu-e.  der  in  den  itätimen  der  Lan  desregierung  stattfand,  lnttt(;  auch  der 
Director  im  Vereim^  mit  den  Directoren  der  beiden  aiulern  hiercrtigen  Mittelschulen 
die   Khre.    von  Sr.   Kxcellenz  empfangen   zu  werden. 

i)as  Schuljahr  schliefet  am  12.  Juli  mit  einem  feierlichen  Dankes-(  iot tesdienste. 
Am  K)  .luli  bei;innt  unter  dem  X'orsitze  des  Jlerrn  Landesschnlinsjtectors  Di"  Wilhelm 
V  v  s  1  o  u  z  i  1  die  mündliche  Maturitätsju-üfung. 


aus- 

Mit- 
Zum 


XI.  Förderung  der  körperlichen  Ausbildung  und  Gesundheits- 
zustand der  Schüler. 

Der  Förderung  der  körperlichen  Ausbildung  wurde  auch  im  Laufe  des  verflos- 
senen Schuljahres  die  gröfde  Aufmerksamkeit  gewidmet.  Leidi'r  litt  die  TtleLie  der 
Jngendspiele  emptindli(di  unter  (Wr  Kngunst  der  Witterung,  die  sowohl  im  Herbst  ISii;; 
als  auch  im  Frühjahr  und  Sommer  ISDl  die  Zahl  der  Sjtieltage  stark  beschränkte. 
IHierdies  muss  es  als  ein  recht  fühlbarer  Mangel  bezeichnet  werden,  dass  die  .\nstalt 
noch  nicht  über  tdnen  eigenen  'J^irnsaal  verlügte  und  das  Turnen  bisher  noch  inniHM 
als  unobligater  Lehrgegenstand  gelehrt  wird.  Die  richtige  Pflege  der  Spieb^  setzt  einen 
oblin-aten  1'nrnunt erricht  voraus,  in  dem  alle  Schüler  die  nöthige  \'orbiblung  für  die 
Marschdiscii)lin.  die  .Spiele  und  die  s1  lannne  Ordnnni:'  erhalten.  ^^^>  dies  nicht  dei'  Fall  ist, 
setzt  sich  die  Schar  der  .Spielenden  inuner  ans  zwei  verschiedenen  Klementen  zusamm(;n, 
airs  (ieschullen  uml  rngeschulten,  widtei  besonders  bei  den  letzteren  der  stete  Wech-el 
der  Theilnehmer  -  was.  da  (li(^  Theilnahme  an  dem  Spitde  immei'  freigestellt  bleitjen 
muss.   nicht   zu  vermeiden   ist.   —    sjch  störend    und   hemmend  gelteiul   macht. 

(Gleich  nach  der  Kri'tfnnngsconferenz  wnide  die  Ordnung  für  die  PHege  der  kiu- 
perlichen  Ausbildung  wähl  end  {\v:<  Wintersemesters  festgestellt.  i>ie  J  ugeinlspiele  traten 
für  diese  Zeit  naturgemäft  in  den  Hintergrund.  Ks  k(mnte  nur  an  .')  Tagen  gesiüelt 
werden,  aul.'ierdem  wurden  unter  Leitung  des  Prof  Dr.  Frank  und  des  Suj>[ilenten 
X  u  s  s  ii  a  um   einige    Kxcursiiuien   In   die    rmg(d)ung  untermnnmen. 

Das  llau[)taugenmerk  wurde  auf  die  Förderung  der  Kcinlichktdt  und  auf  die 
Pflege  des    Fislaufens   gelegt. 

In  erster  Hinsicht  wurde  den  Schülern  während  der  Wintermonate  der  Besuch 
des  Sophienbades  ermöglicht,  dessen  Besitzer,    Herr  Nik.    A  g  o  p  s  o  w  i  c  z,  ebenso  wie 
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1111  \'oij,ihie  iU'\i  SfliiiltMii  des  Gyninusiiim.s  neben  erniiißlirtpii  Karten  a  In  kr.  eine 
II. (Inhalte  Anzahl  v<,n  Firikarteii  trewülirtf.  Wdtüi-  ihm  hieliii-  der  alltVichlii,^sle  Dank 
•  h-r   ])ii"e''tiuii   atisi,^e.sprt>ciieii   wird. 

J>»ie  Fre.juenz  hetrui,^  vom  -s.  X^.vpmher  l.s*);j  bis  zum  -iö.  April  IsJU.  d.  i.  an 
•_'•_?  l;adeta^aMl  d!7;  darunter  waren  2;Jö  vom  l'.adhausbe.sitzer  Herrn  Agopsowiez  be- 
wiilin-tP  iMPikart.M,  und  L>.S2  aus  .b'ii  Mitteln  des  Kaiser  rranz-dosef-VereiiH-.s  bezahlte 
iJa.b'karten.    so  dass  in   rc>2   Fällen  arme  Seluiler  unentLreltüch   Bilder  nehmen   konnten. 

All  'lein  P.esiiciie  (b'<  P.ades  ])etliMilio-ten  sicli  die  einzelnen  (Mas.sen  foloviid.M-- 
malWMi:  1.  A  :U.  [.  P.  nC.  1.  ('  c.o.  f.  |)  c.i.  Ij.  A  411.  II  ]]  77,  Tf.  ('  ')}.  IlT  \  iVl 
"f     '"'  ^>-   IV,   ,\  :',l.   IV.   f.   17,   W    A   -J:;,   V    15  •.>7.   VI,   W   11,   VII,  ;;. 

Die  Auso-abe  um!   N'.MTeelmnno-  der  liadekarten  und    die  Überwachung   (b>s     liade- 
besuche.<  bes.)rf,'te  wied-r   Prot     Dr,   Frank. 

Wie  im  \'orjalire  war  auch  hruer  dir  Theilnahme  der  SidiUler  am  Kishiulm 
f^iimjeebt  re-e.  IW  bibl.  KislautV.-rein  -ewiihrte  .len  SrhübMii  erniäßi-tr  ^ai.sonkarten 
(zu  :{  tP  statt  15  tl.  r)0  kr,>  und  stellte  au  S,,i,u-  und  F.derta.o-en  d.'u  Vereius-Eisplatz 
dm   Schülern   d.'r   hiesii,^f'u   Mittelschulen   uunitLr^^lt  lieh   zur   Vert'iigun«'-. 

Am  i:..  Miirz  und  am  1  .Vpri!  fanden  inbetrett'  der  Organisierung  .l.-r  .lu.-eii(l- 
spiek'  unter  dem  V(usitz.'  .l-s  Dirr.tors  Spe.(dalconferenzeu  sratt.  an  denen  die' Pro- 
les.soren  :  Dr.  F  i  a  u  k.  K  ^  z  ;,  k.  K.  v.  T  a  r  n  o  w  i  p  c  k  i.  \.u-b.  S  c  h  w  a  i  g  e  r,  Dr. 
!»•■  wnirtzky.  Pr.'licz.  Philipp  und  dir  Supph-utru  M  o  ,•  k  und  .\ussbaum 
ihi-iiii.i  huien. 

In  drns.dbiMi  wuidr  das  Pn.gramm  für  dir  Auschattung  von  SjdeJgeräthen.  die 
Organisation  >\<-r  Spiele,  dir  X'rrthriluu-  der  Aufsicht,  dir  Kiniibung  der  S^nrle  durcd» 
die  Turnassi.stentrn  Poduareseul  um!  ( i  I  ü  r  k  s  m  a  ii  u.  fernrr  die  Ordnun-  des 
Hin-  und  lUickmarsehes  und  dir  Ordnung  auf  ,lrm  Spblplatze  erörtert  und  gruau 
geregelt. 

Kiur  gror.e  Förderung  liir  di^-  .h.geudspirir  hihb-ir  di.'  mit  hohem  Ministerial- 
Krlassr  vom  15.  Oct.d.er  ISO:;.  Zi.  iss;5()  ,x  l^n;;  ,Mth.dlt<'  Krmiichtigung.  einen  Spirl- 
britrag  eiiizuhehrii.  Dadurch  erlan-te  die  Directitm.  trotzdem  riii  Dritt.  1  .!rr  Schüler 
v<ni  die.^em  Kritrage  brfrrit  wur,b^  doch  au.sgiebigr  Mittel  zur  Ansrhatluug  des  uotli- 
wrndigen   Spielgeiüt bes. 

Uesidrlt  wurde  regelmäbig  am  Mittwoch  und  .Samstag  von  1,5,  7  IHir 
abend<,  ]h-v  Spieli.latz  befand  sich  wieder  aut  der  Koscher  Hutwrblr.  Die  Ldtuii-  um! 
Ileaufsichtigung  der  Spiele  besorgten  dir   Protessorm   Dr.    Frank,   v.   T  a  r  ii  o  w  i  r  c  k  i, 

'^;' '•  ^^  '^  '  -  '■ '■•  '"  l»'-^voletzki,  Philipp  und  dir  Supplruten  Mock  u.nl' 
"^  "  •^■"'  ^"^  ''  '"■  D-r   Director   wohnt, ■    drm  .lugeiidspi.d    wird^uholt     l)ri  :    am     '.».     .\Iai 

i-rhrtr  Ib-rr  Prgi.Mungsrath  Dr.  Kd.  M  a  g  n  r  r  die  ^pirh-  mit  seiner  Anwr.^.Mihrii. 
J.eider  musste  iutol-r  drs  constant  regiirrischru  A\'rtters  im  Mai  und  duni  mancher 
JSpieitau-  t'ntfallrii. 

Ausriüge  und  Kxruisionrn  fanden  m^lirrre  statt.  Der  bedeutendste  war  drr. 
welclien  dir  Anstalt  am  7  diini  -dem  irrieidiischen  Himimdfahrtstagej  mich  dem  Salz- 
bergwerke Kaczyka  unternahm.  An  demselben  betheiliu-trn  sich  übrr  ■_'<»<»  Schüj,.!'. 
\V(.hl  rrregte  dir  Jaiiu-e  Kisenbahnfahrt.  welche  für  dir  Hin-  und  iiürktahrt  P>Stundrn 
in  Anspruch  nahm,  aiilaiigs  riui-r  Hrdriikm.  allrin.  wir  dn-  Krlolg  zeigte,  ohnr  (Irund. 
Schon  Tags  vorhrr  wurden  die  rhrüuehmriulen  Schüler  in  (i nippen  von  jr  S  eino-e- 
reiht  und  jede  (h'uppe  einem  Sehülrr  drr    obersten    ('lass.-    zugetheilt.     der  als  Ordner 
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da.^  Einwaggonieren  seiner  (4ruppe  leiten  und  die  ()rdnung  im  (\mpe  aufrecht   erhalten 
.sollte.   Die  Aufsicht  über  einen  Waggon  führten  je  '2  J^rofessoren. 

Die  S(dnilri  welclie  niclit  in  der  Nähr  des  P.almhides  w(dinten.  vrr.sjimmelten 
sich  vor  7  Phr  friili  im  (iymnasium  und  wurdru  von  ihren  Lidirern  in  geschlossenem 
Zuge  zum  Pahnhof  gid'ührt.  Das  ir.b  .  P,etritd)sin.spectürat,  welches  ib-n  Tlndhudnuern 
eine  5n"  „  Fabri)reisermal.^igung  gewährt  Imtte,  stellte  denselben  7  neue  Waggons  zur 
VertÜK-un«'-.  Die  Austlü<''ler  wurdru  auf  dem  Hahnhofe  von  dem  Hrrin  Stationschrf  v. 
N  e  c  li  ii  V  -  F  r  1  s  r  i  s  in  liebenswürdigster  Weise  emi)tangen.  liinnrn  "J  Minuten  war 
«lie   Einwaggonierung  in    Hube  und  Ordnung  vollzogen. 

Nach  li'  Pill  Mittag.-  langte  <ier  Zug  in  Ivarzyka  an.  Wd  dir  Austlüglrr  von  dem 
n.'rrn  Vrrwaltrr  K  r  n  r  v  und  Pontrolor  1>  o  h  u  c  k  i  iVeundlic'a  b.'uaiifit  und  in  dir 
von   drii.seiben   bestellten  (uisthäuser    getiiiirt   wurden. 

Die  prächtige  von  dunkelbewaldeten   Bergen   umsäumte  Lagr  Ivaczykas  sowie  der 
wolkenlose   Himmel  erregte   in  der  jugendlichen  Schar    die  heiter.ste  Stimmung.     Narh 
dr!u   das   Mittagsessen   eingmommen    war,     gieng  es  zum   Hrrü-wrrk.  drss.'ii    Finn'ang  im 
Fiaggrnsriimueke    ])ranL:-te       Hirr  wurd<'n    die  Ausilügler  von    dem     llrirn   SalinmolMM-- 
vrrwaltrr    F  r  v  t  s  c  li    und     Herrn   Adjuncten    Heda    freundlich    brgrüht.      Dir  Schüirr 
wurdru    in     -f   Aiithrilunu'rn     i^-ethtdlt.    von    drum     abwrclisrlnd    rinr    das    Sudhaus,  die 
andeiv   das   Hergwnk   l)rsncbte.     Trotz  <lrs  gr.    Friertages  stand   rine  nnsrriclirndr  Zahl 
von    P,(M-gknappm   zugeb'ote.  welclie  mit    ihrrii  (Mlämiichen   den  Zug  m   dir  Tirfr   b(>glri- 
teten.    C'brrdirs   waren   dir  Scliüler  mit    Kerzen  ausgerüstet.    Der  Abstirg  nlolgte   übri- 
endlose  Trr)»i.rn   zunächst    in   dir    Kapelle,  dann   imnuM-    tiefrr    durch     langr     Stollrn    zu 
mrhrrrm   imiM.santm    Kammern,     die    mit     iiengalischen     Flammen     frenhaft    beleuchin 
wurdm.   bis  zu   .Irm  tiefgelegrnrn     ..Salzsrr-     und    dem   in   d<'n   Striu   u-ehaurnrn   ..Tanz- 
saal--.    (■'hrral!   bot   sicli   den  Schülern    ein(^     Fülle     des     Wissmswertm    und    L.-iiirrichm 
dar.    und   dir    begiritenden    P,r;imtrn    und    Knapi)en  des    Bergwerks   wurden     niclil     müde, 
alles  zu   erklären   und   zu   et  läutern.    .Mit    der  gröl.Uen    Spannung  verfolgten   die  Schüler 
insbesondei-e  den   Sin-engungen,  die  voig'enommen   wurden,  und   lauschten   staumMid  dem 
in   den   Stollen   V(M-ballenden    Donner.      Der    Eindruck    di'^     (lesehenen   war    so  mächtig, 
dass  sich  der   Zug  drr  Sehüler  lautlos    dur<'h     dir     lan^vn     SfoHen     bewegte    und    nicht 
die   leiseste    Sjmr    jiigrndlichrn     Mutliwillrns    sicli   regte.      Erst    als    der     Dirrctor    dem 
Hrrrn  Oberverwaltrr  Fertsch   und  den   Hrrrrn  Beamten  beim  .Vusgange  aus  dem  Schachte 
den    innigsten    Dank   für   die   liehmswürdigr  Aufnahme  aussprach,  machte  sich   die  fivu- 
die-e  Errru-uiiLi' (b'i  .lugrnd  spontan    in    begeisterten    Hochrufrii    Luft.    Mrhr  als   2  Stunden 
hatte  drv   Aufrnthalt    in   drni    Brrgwrrkr  gedaurrt.   und     nun   niusstr   man     nach     kui-zrr 
i';,sr    ;,n   dir    HiMinfahrt    dmki'ii.   Nach    fast    fünfstündiger  Fallit  g.danü-tm  die  Austlüu-lrr 
,1,11    i()i  „    l'hr    Nachts    alle     wohl])ebalten     in     Pzernowitz     an.    und     marschirrt.'ii     uiitri' 
Füliiunu'  der   Prolessoren   in   gröfder  Ordnung  in   die  Stadt. 

So  war  der  Versuch  einer  Schülerreise,  wie  sie  luudi  der  am  '2.  Mittelschultag 
von  dem  Belgrader  (ivmnasial Director  Pelrovich  gemachten  Mittlieilungen  an  den 
Oymnasim  Serbiens  gejitlegt  werden,  gemacht,  und  er  ist  gelungen.  Die  Schüler 
werdrii  sich  desselben  stets  erinnern:  er  bot  ihnen  nicb.t  nur  virll'achr  Brbdirung, 
somlrin  Irhrte  sie  auch  einen  schönen  Theil  di':^  rngrrm  Vateilandes  kennrn  und 
schätzrn.  l'iid  mit  besonderer  Befriedigung  muss  lietont  werden,  dass  trotz  der  späten 
Ankunft  und  der  nicht  geringen  Strapazzen  am  nächsten  Morgen  kein  einziger 
Theilmdimer  beim  Unterrichte  fehlte. 
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XIII.  Verzeichnis  der  Schüler  am  Schlüsse  des  II,  Semesters. 

.J>i^  mit  *  bPzeinhnPteii  Splnile.    habp„  ein  Zeuernis  ,1er  orstpu  Hasse   mit  Vorzno- erhalten.) 


Abeilf»  SieLTTiiniitl. 
Acht   Kii.siinir. 
At^opsowicz  Miecishms. 
AlpHiii  (lahrif'l. 
ArnirDwit'Z  ('.«je tan. 
Andiirzuk   ( '(mstaiitiii. 
Anton  )vi«'i  Arkadiii.s. 
Arzt  Saloniun. 
■^Vxenl<•^vit•z   Aii;,ni.sL 
Axentowicz  l'aul. 
Hat'zxnski  .loset*. 
Iliihilviin    havid. 
lialan   V'ah'iian. 
P»as>;nal)a    N  icolaus. 
fU'il    P»ernhai<l. 
lU'rlinpr  Max. 
IJohosiewicz  Ail<»lt 
Hohosiewicz   Koinuahl 


(rii^'ori  Nikolaus, 
'(n  ii.,n.ro\vic'z   Harliii. 
(nitlifiz    Karl. 
*flainMi»'l   .lakob. 
Hainh-l    havid. 
Hecht  Ahruliani 
llerschjnann  Josef. 
Hh'uski   .\'i<(»lau.s. 
lih'wkii    Kinilian. 
Hojip   Waldemar. 

•  lanuszenski    Kranz. 

•  laniiszewski   Maximilian, 
.laworowski  (.'onstaiitiii. 
Tlififü  (teurf. 
IsopfMiko   hasil. 
Kail'uliiki   Ihirion. 


Macula   Antmi. 
Manastyrski    FJasil. 
'Mayer    v.    Marney<r   \U^,i 

luann. 
Meiller  iSchmiel. 


nn 


l    (lasse  A. 

Ho vy shi  WS  k  i  . f o.s e f. 
HoMine'r   Alfred 
*liruckcr   Kniilian. 
Buiucli  .lakolt. 
Chajes   Leo, 
r'liaskalowicz  Cha.skel. 
"Cehunczuk  K|tipliHnias. 
('zai-niawski  'I'iieojdiil. 
< 'zounicki    Adallieit 
<'liussil    Leih. 

I)aui)er  Israel. 
Dzosan  .lohaiiii 
Kisenhcrir  Marcus. 
KiiL^ler   ('scher    . 
Faiek  .losef 
Fa SS If|-   Srliaja. 
l\Ml<nko  Maximilian 
Fefermau   liubi. 


I.  n. 

Kasprzycki    Karl. 
Katz  Kubin. 
Katz  Samuel. 
Katz   Siul. 

K  icrkorow  icz   Kuiren. 
Ivinsbrunner  ,^h'ier. 
Kitznl   Alcxia. 
Kleinwiüditer   Ludw  ii,^ 
KIhiu    !)emeter. 
Klem   Michael. 
^KluLT  Alfred. 
•  Klym  rantelimon. 
Kolaska  -lohann. 
Korn  Josef. 
Knzak   Afthanasius, 
Kranz   Kaiman. 

I   c. 

^linlvocz   \ik(dau.s. 
M<»szk(»\vicz  ( >sias 
.Wumann   J.ikob. 
-Naumann   Isak. 
Xeumann    Ilersch. 


Fehr  Kmaniiel. 
*Fischer  J<diann. 
"Frank   Stefan 
Frendel    I>avid. 
Freundlich   Kmanuei. 
Fried  mann    .Aldses. 
Friede  wähl  Sieg-fried. 
Fuhimann   Abrabain. 
(lans  Abraham. 
(Jeindv    IJasil. 
(it'i"l)el   N'incenz. 
(unwohl   Mottel. 
(Toldiu.-^t  Wilhelm. 
<iotli    Leon, 
(n.ttlieb  Elische. 
(««»ttliel)  Juda. 
(tranirer  Sahniion. 


Krisch   Kall. 
Knnz   Heinrich. 
Kupczanko   \it;olau> 
Kiipfeiber^r  Josef. 
Lani^HtHri.^   Josef. 
J..ast    lleiinann. 
Leibscliiitz   L'inhdf. 
'Leschczer  David. 
Le.sniak  Kmil. 
Litvinink   Anrelius. 
Lojewski    Felix. 
l..ors(h    Felix. 
Luttinüfer  Ksra, 
^lajorfsik    Kudidf. 
Malecki  Alexander. 


Neunteiifel   Alois. 
N'eLTiiisz    >Lirian. 
XeisTrr  Alexander 
Xestnumn  .losef. 
Otl'ner  Oskar. 


Ohlgiesser  ('ha im. 
Ohrländer  Heinricli, 
Ostrowski  T«^naz. 
}*an.s   Demetiins. 
Peicz  Alexander. 
Piatkowski  .losef. 
Filiuliak  AVladimii-. 
!^>chnnlrski    Isidor. 
Tomjje   Wilhelm. 
Fopescul  .lohann. 
Popper  August. 
J'opper   Hnu'o. 


Rollich   Salomon. 

Hosenthal  .Iac(|nes 

*Seieski   (Jecni»". 
Sidorowiez  ( 'onstantin. 
Simionowicz   Kusebius 
Simionowicz  (xeorg* 
Sokal    .Alechei. 
Somnu'i-    i)a\vid. 
Soniewicki   N'icror. 
Stadler   Fiscliel. 
Stoicli   Cliaitn. 
Sti'aub    i"'ranz. 
StrfMiczynski  Anton. 
'■\Sturm  Josef. 
Szkurhan   Alexander. 


■Aberbach  (Miaske 
Arvay   Arthur. 
Anrite   X'ictor. 
.Vnsliinder    Siul. 
liadian    Albert, 
liakton   Ad(df. 
Ualicki    Xic(daus. 
liarber  Gustav. 
Uardacli    Heisch, 
llarlemi    N'ictor. 
l>ecker   IJi'uno. 
liendas  Otto. 
r>ezpalko  Josef. 
'Jiisknpski   Alexai 
Hlum    Israel. 
l>lum   .Manuel. 
Hr.-iha  'riiedjdiil. 
Brandes   Klias. 
Ihatkowski  .Stanislaus. 


u 


1er 


(iottesmann  Josef. 
Hafner  -löset. 
Hacman  Theodor. 
Hauslich  Herr^cli 


(iuirsfehl  Alfred. 
V.  Kakocze   Fsidor. 
Keiclier   Kfroim. 
Reiner  Mordche. 
Rieber  Simche. 
Rojewski   Anton. 
Roth  .lakob. 
]{osenzweig-  Zacharias, 
Rosner  Mendel. 
Rubel   MendeL 
.Sa(diter  .lakoli. 
Sadag'oiski   Alexander. 


I.    I). 

Talski    Franz. 
Tannenza]»f  Leo. 
Tittinger   Bruno. 
Tok(^i'   .Meiei'. 
ToiS'^oruk    Basil 
Turuzajiko   Kmaiiuel. 
Flric.li   Rudolf. 
\'idkei-    LeopohL 
V(d(;insclii    \'al(Mian. 
Woronka  Zachaiias. 
A\'asilowicz  (labriel. 
Wassermann  .lakob. 
Weinliacdi   Emanuel. 
Weininger   Feiwel. 
*Welt   Feiwi.sch. 


11.  A. 

Braun  .lohann. 
*Briill  Jtilius. 
Bucher  Ad<df. 
('arage   Fmilian. 
("sato  .loset. 
( 'zarn(^eki   Br()nisla\\ . 
( 'zpchowski  ('onstantin. 
Dampf  Schmiel. 
Danczul   \\ladimii-. 
I  >awi(lo\\  icz  \icM|ans. 
Derer   Wiadiniir. 
Diamant    Bernhai"d. 
Diamant   Meyer. 
Drucker  Isitlor. 
Dzossan  Oskar. 
Klsholz  Otto. 
Faliek    l'scher. 
Frilnkel   Willibald. 
Friedman n   David. 


Tl.  H. 

Herasimowicz  (iregor 
Hoinic  Arsen ius. 
Hoinic  Isidor. 
Hornstein  Kudolf. 
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Salmaier  Lndwiir. 
.Sand])ank  .losef. 
Sandnninn  Jak(di 
Kiiimer   Let». 
S(diajowicz  SahmuMi. 
Seh ik  1er  liCon. 
Schubert  Josef. 
Sekot   .Johann. 
Simidn»  .losef. 
Skakun   Nikon. 
•'Ritter  V.  Wessely  Zeno. 


Weiuiek   Zeno. 
Wender   Marcel I. 
A\'idnei'   Moses 
A\'lad    Isidor. 
Woloszcznk    Franz. 
'  \\'(desclienko   St»'!'air 
U'omela    Leopold 
Wurmbrand   Rudolt. 
A\'vs(Mki  .lohann 
ZaIIek    Hersrii. 
•Zaloziecki  Alexander. 
"^'Zemna   Kirsebins. 
Zappa    Lugen. 
Zukowski  Stanislaus. 


Fionius   Karl. 
Fuhrmann  Alfre<l, 
<iefner  .Jehuda. 
(leiger  Aron. 
Oliisnei'   .Abi'ahatn. 
(ioldlust    Marcell. 
Ooldst»d!j   l'inkas. 
Oottlieb    David. 
0(,t1lieb   Mendel. 
Heinricli   Kai'i. 
Janosz  Theo]diil. 
Kiesler    Kmil    Robert 
Kittelt   Kdmund 
Luljowicz  .lohann. 
Paliewicz  (ieorir. 

Privat  ist  en  : 

Badian  Albert. 
Berger  Saloimm. 


Ifovanet    Xicolaus. 
Idzik(»wski  Stanislaus. 
Ippeii  Saul. 
Jsüpeuko  Alexander. 


nfi 


V    •l;i>ieijieki  Joliann  M. 
.Just»!'   r>!raei. 
.IiistHi-  ^[oisf*. 
Kasjiruwicz    XirrtlMti-'. 
Kiitz   |)avitl. 
Katz   Marcus. 
Katz  Mosfs. 
Kern   Max. 
Kettner  (ieor<r. 

Kiii/lii  tinner  I  »avidHerdcli. 
Klniu   .Meini-   l.eili. 
Knrnl»liili    Leiiiiscli. 
Kreinnitzer  .Meier. 
Kncliarski   Alois. 
Leic'liner  Aha. 


Kolm  Samuel. 
Knla   Kdnard. 
Lastowiecki  .Mexiiis. 
Lewin    Isak 
Liclirrndoir  Hirseli. 
Lntwak   ()sias. 
Maii^as    l'anl. 
-Alaikow.ski  (n'((i<r. 
.Manes(Mil   Otto. 
Mendiak   .\(iaui. 
^le\>M'   Heinrifli. 
MilVh   Mirli.-I. 
Müller    KtTtlinitihl. 
Müller    Kn.lnlf. 
Neeliay    v.  Fel.seis    Kol.ert 
Nekeliiruk   .Inliaun. 
J^icker   .Mo.ses. 


Andriyczuk  .Idliami. 
Aricznk    l>asi|. 
\i  III  ( 'haini. 
üaczynski   Theophil. 
liakulinski    Ldiii^fin. 
lialkd    l)i(»n\'s. 
li.   V.    I'.arltier  'i'itus. 
Baruoli   Kduard. 
Hinibauni  Siei^'tVied. 
Uliiiii    l)avid   Moses. 
IJrtMiner   .Mose>    .Mordclie. 
IJrodiitM    dolianii. 
l»i'»iiii>t(dii    Ferdiiian«!. 
linirjier   Nicolaus. 
lirunstein   Alualiam. 
I)U('liliolz    Harnrh    .Moses. 
P»utz  .Idhann. 
<'hernei'    iieiser. 
( 'liojoney    Frietlrich 
O.eikel  'fsrael. 
Fasler  Leiser. 


J-ile   David. 
J.(inkei-   Herscli. 
Schwarz   HeiniicJi. 
Slarsz    fsak. 
Sladeczek   Oskar. 
Sokiil    Xaftali. 
Soniewicki   Maximilian. 
Stadler  Pinkas. 
Strezac   liasil. 
Sziiszkowski    Kniifeii. 
Sznrka   Wladimir. 
Farnowietdu  .lolianii. 
riieodurczuk  Stiini>laus. 


T 


ni 


Totoe.skul   Alexander 


II     (  . 

I'rokojiowicz  X'ictor. 
Iiedinii;er    Feildscli. 
Ueiscli    ( Isjas. 
•^  Kosenhialt  <  'iiaim. 
Kiil.ei    Herscli. 
Satrin    Lenpoid 
Siliärt'  AKialiani. 
Scliärf  Mescinilim. 
'•'Scdiirter  SrnI   Moses. 
Soll  nee  weiss   Xussen. 
Scimirch   Rndolf. 
Scliorr  <  >si;ts. 
Schot rojKi   (ieoijr. 
Scriita    Fust-hins. 
Se^al   Hermann 
Seual   N'ictor. 


ITI.  A. 

Friede  wähl   David. 
Fnhiniann    Moses. 
■^"Fnnkensteiii   Maximilian. 
K    \     Uoian  .Maximilian. 
<i<»hll)ern"   Dorcii. 
<iottlieh   Mordche. 
<  iramat(»wicz    I  )enu*ter. 
R.   V    (.iiecul   Arist(»teles. 
(Irigorovici  Stefan, 
'iiitinaii   Salonion. 
Ilintii  Theodosins. 
.lt'>zetowicz   Anton. 
Ivasner  Saloninn. 
Katz    I>avid. 
Kinshi'uniier  Mendel. 
Kinzhrunner   Ire  liCil). 
Kohti    Karl. 
"^Kowalnk   .\nton. 
Kozmiuk  ( "onstantln. 
Kranz  Isak. 
Kniuthiimer  Mu.se.'S. 


Trommer  Hermann. 
Tarzanski  F^mil. 
Tvchowski    Fui;en. 
AVeidenfeld    W'olt. 
Wein   Samnej. 
W'einrtdi    .Mechel. 
Weiss  Hriino. 
Zakrzewski   Hilarion. 
Zaiikowski    Fugen. 
Zelt  er  .Vron. 

Privat  isten  : 

(Hierweger  Moses. 
Rosenhlatt  Osias. 


*Sei<ler  .lacoh. 
Seidmann    Karl. 
Serotink   Theophil. 
Sevesml    Ditmvs. 
Sinn'ei-  Menjtsche. 
Skowi-onski  St  anislaus. 
Skiii'ia    .Modest. 
.^.thtd    Ft'iwel. 
Snikovsky   Fmil. 
iVrnliaeh  dakoi). 
Trichter  David. 
Vecsler  Nathan. 

Privat  isten  : 

Sj)endlin<.>-  Arthur. 
*Stratvczuk  Kmannel. 


i^ 
'1^ 


Kreim'r   Ficrnhard. 
Ki'onisch  -Vhraham  Mayer, 
Knhla   Schmil   Her.^ch. 
Lei»outon   .\l<ds. 
Lerchenteld  F'roim  Fische! , 
Lutvak  S(haje. 
Manescnl   Isidoi-. 
Mar<'inowsk!  Franz  Xaver. 
■^Matznra   Feidinand  A. 
.Meketiak    Demeter 
.Minkusz  Alfred. 
*Morarin    Victor. 
\HUo-eboren  J)avid. 
Xenmann    Isak  Chaskel. 
'"■'Onotreczek    Feidinarnl. 

Privatisten  : 

*Kestcnl»and   Krnst. 
Deibschiitz   .\nton 
Oo'oiiowski  Nicolaus. 


:)7 


J)avid  doset. 
I>emant  Isidor. 
Dostal   .\lois. 
Hauer  .Moses. 
Hecht  Abraham. 
Heilpein   Isak. 
Hermaini    Karl. 
Hillwig  Oswald. 
Hiidl   Kndoll' 
Hotman  Zisu. 
Mikulicz  Alfred. 
*Oehl   liudolf. 
Orensteiu  Oskar. 
Ornstein   Abraham 
Podoiiei-   Isak. 
Pomezai'iski   Eui^en. 
Kadewicz   Demeter. 
Rom.iu  Anton. 
Rosner  Sehloime. 
Scalat  Modest. 
Schiiter   llerscli. 


in  w 

S'jhätfer  Moses. 
Schessan  Constantin. 
Schimmel  Marijn. 
Schueuer  Samuel. 
Schnirch   Edmund. 
Schützer  Anraham 
S<'hweitzer  Alfons. 
Seural   doset. 
Sili)eriuisch   'iabi-iei. 
Smereczynski   Wladimir 
Sjdrmann   (lerson. 
Stein liaus  Alfred 
Stern   Israel. 
Sterubeiir  Aron. 
Stei'nberjL^  Mordidie. 
Sternklar  Juda. 
Sternlieb  David. 
Szymonow'icz  Adolf. 
Tarnuwiecki    Fmilian. 
Tattelbaum  Heinrich, 
TendeloH   Kniii. 


Thiir  Nach  mann. 
Tomovvicz  (Jtto. 
Torn   Paul. 
*Tunilirz   Leo. 
Turuschanko  Nicolaus. 
Unczowski   Karl. 
Weülinski  Julius. 
WVininiier  Moses. 
Welt   Kfroim. 
Welt   dakob. 
Wiszniowski  .lohanu. 
W'lad   Küssen. 
Zibilis  Israel. 
Ziriadn    IVi^il. 
Wirth  Wilhelm. 
Fränkel  Abraham. 

Privati.^ten  ; 

Herschmauu  Hersch. 
Kbhmer  Olivier. 
V')rmund  F^riedrich. 


Adelsberger  Sii^muud, 
Albim  David. 
Badian  Josef. 
Badian  Isak  Ailolf. 
Baloscheskul  The(»phvi. 
Becker  F'erdinand. 
Bejan   Emil.   Ritter  v. 
B'auko}»f  .Moritz  vel  Moses. 
Blum  Simon  Osias. 
Chaskalowicz  Isak. 
(Jhobrzynski  Roman 
Coca  Octavian. 
(  zerw^en  ka  Waldemar   Ko- 

derich. 
Dolnicki  Athanasius. 
Dolnicki  Johann. 
Dospil   Franz  Josef. 
Ebner  Hermann. 
Eckstein  .Manes. 
F^ara  Johann. 


IV    A. 

Fischer  Jakob 
Fleischer  Philipp. 
(.Teringer   Kuldii 
(lottlie))  Elias. 
■<Tross   Pes.sach    Leib, 
(rrünberir  Jancu. 
Haczek  Otto. 
Haller  (Terschon. 
Hev.scu   Lupu. 
Herschmann   .Xorttert 
iiinghofer  Hermann. 
Horenstein  Jakob. 
Iskuleskul   ('(mstantin 
Jaworski  Jijset. 
J  ('»zefo w  i  cz   K  a  j  e t  a  n . 
K am }ie Imacher  Jakob  Leib 
Kawulia  (Teorg. 
Kieiyhiw  An r Oll. 
Kinsbrunnei'   Mendel. 


Kinzbrunner  Berl. 
*Kirsciibauin   Feiwel. 
Knittel   Franz. 
Kohut   Leon. 
Kottlar  Lsidor. 
Kranz  .\braham. 
Landau  Wilhelm. 
Lani^'ei   Je(diiel   Mechel. 
Maczuszak    Eui^-en. 
Nechay   Rudolf.  Ritter  v. 
.Xichitovici  Theo])hil. 

Privatisten : 

Bakulinski   F'mil. 

Deligdisch   Itzig  Rachmii. 

Dorosz  Stefan. 

(xeller  Schama. 

Ooian  Demeter,   Kitter   v 

Kozariszcznk   Fusi-bius. 


Mayer  Otto. 
Mehre r  Ludwig. 
Mihalescul  Victor. 
Morgenstern  Simon. 
Nossiewicz  Eudoxius. 
Orelecki  Nikolaus. 
Padur.i  (leorü". 
Popper  Jakob. 
Porubski  F^anz. 
Prokopowicz  Orest. 
Rappa}>ort  Ignaz. 


IV.  w 

Rotter  Schaja. 
Rotten  bürg  F^dnard. 
Kottenstreicli   Fei  wisch. 
Sandru  Constantin. 
Sbiera  Alexander. 
Schaffner  Hersch. 
vScherer  Ai-on. 
Schiffer  Julius. 
Schnirch.  Ignaz. 
Silberbusch  Chaim. 
Skraba  .\urelian. 


^oitynski  Stanislaus. 
Sommer  Feiwiscli. 
Storfer  Samuel. 
Stroh  Jakob. 
Schuchiewicz  Paul, 
'l'arnawski  Theo].hil. 
Terkel   Abraham. 
Teutul   Peter. 
*Thaler  Moses. 
Tokaryk  Leon. 
Tomeczek  Ausrustin. 


bS 


V'erenka  Valerian. 
WeihiHULii  Scluiiifl. 
Weit  Aliiahain. 
Wf'iider  Schiiiiel. 


IJaltiiiester   Lazar. 
IJeiidas  Alexis-. 
IJeudas  Alloiij^. 
Brenner  Artlinr. 
Brunn was^er  Herscli. 
Bucksih  K<l<i:ar. 
''Flr.r.-ztyn   Heinrich, 
riei-ek  Adolf. 
David  Abiubani. 
niiunant  ,A!a\. 
Faustniann  Theodor. 
Flinkpi    Leil)i>:ch. 
Kritsthi-  i  iHrhard. 
<ToIdenl)eru    Kmannel. 


Finktlstein  Max. 
<jriinhuu.s  >'ah)mon. 
]j"»\venschus.-<  Berl. 
].a.<r   Elie. 
Liihinnieoki  (reori:-. 
Mathias  i  >rhnnir. 
V  Luid»  z  Mogilnieki  Eu^'. 
i  »hrländer  Aijrahain. 
Orobko  Victor. 
<>sn(hja   -Jofiann. 
IVri>ter.i   Zallel. 
Pi.itkiewicz  Thaddäus. 

Hlpel     [s;ik. 

Pindiis  Marian. 
Popow  i(.z  A!ex.under. 
*Preniinirer  Markus. 


Adler  Itzchu:;   Eii'vj;. 
Amirowicz  August. 
Antonowicz  Kasinnr. 
Badian   Max. 
Barher  Maximilian. 
V.  Barhier  Th^oktist. 
Bardai  ii    Mendel. 
Beiner  .hilius. 
Biluhraiu   Mjirtin    l>ioii\- 
Br.Mltehi    Ma.nes. 
Brunstein  Sa  (»nion. 
Rninwasspr   I^nniz 


<V.«'ruy   Adult. 
Frunktiirter   Karl 


W'ilczynski  Josef. 
Wolusiecki  Alexander. 
Za^ipier  .Samuel. 
Ziirkanov.'irz   Hilarion. 


V    A 

Grauer  Israel. 
K.  V.  (TriLTurcea  (leorg. 
Grieshahnr  Michel. 
Gronich   Michel. 
<Triinbt^ru'  Eisig. 
Halicki  Emil. 
Hankiewicz  .»(diann. 
Hargesiifimcr   .\iiü"ust. 
Häuslich  Abraham. 
Herzherir  Hersch. 
Höfling  Hermann. 
V.   Hnrdyhski   Wladimir 
Hostiin    ( 'rn-tantin. 


'■' Presser  Leih. 
Fia{)[)apurt  do-ief. 
komaszkan  dos^f. 
liose-nthal   Sieii'fried. 
Hosenzweig    l-ak. 
Hosner  3Ioriz. 
Sauer([Uell   Hafael. 
Sediat  Stefan. 
Schajowicz  (rersi»n. 
Schif^r  A[in-dko. 
Schittf-r  .Moriz. 
Schnn'tteriini:    .luiiiis. 
S<drA'arz  ,luli;i.<. 
Skurski   August. 
Söltesz   Karl. 


VI.  A 

Clilehik  .IftS'-i. 
Czaczkes   Hermann. 
Derer  Milan. 
Dohonula    Michael. 
Eckstein   Mider. 
EltH,-.  Mendr^l. 
Filit'wicz  '.Teor<;". 
<Haser  Chaim  .loset. 
(iold^^niHM'g  .Fakoh    .\loses. 
Goldenherg  Michael. 
tT(»tte'smann   .Majer. 
*<Triinf'hl    ,\  jf-xander. 


VI.  H 

(i'tttfried   <  »skar 
IKMlpHin   .\braham. 


Privat  ist 
.Alucha   Kudülf. 


Imbei'  Herstdi. 
Iwanowicz  Coi-nel. 
J a rosz yns k i   E use ni us. 
Katz  Paul. 
Katz  Sch-nueJ. 
Kotzek  dohann. 
Kniii  Samuel, 
iliiitz  Wladimir. 
Lakdsta   Alichaei. 


fi. 


rnvatisten  : 
Delinfdiscli   Mordche. 
HolczberuT-r  Jniiiis, 


Sonimer  Abraham. 
StatUer  .Jakob. 
Stasznik  Emilian. 
Stroli    Elias. 
Struiimaj^r   liUdwig. 
Teli^-rü  Heini 
Terlecki  rjenu-ns. 
Tittinger   Hug{). 
Weich   Ee(.u. 
*Weichert  .lakob. 
Winjdcki  .laroslaus. 
Wiad  Nict.laus. 
\^'oku^ki1   Alfred. 
Zachai-   Kasimir. 
Zailik    Xi.t'pan. 


ilawr'ika   luulolf. 
Hirschel   Beril. 
Katz   Eudwig. 
Kinsbrunrier  Schlonn). 
Klein  Wächter     Friedrich 

Ferd inaml  (xabriel. 
Krattei-    David. 

Privatisten : 

•  roldner  <»odel. 
Kimmelmann    Manuel. 


Kapralik   Elias. 
^'Koi-vlanski   Wladimir 
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ijangeniian  Philipp. 
Lauer  Emanuel. 
3Iai<'USSohn   Xusem. 
Mecz  Herscli. 
Melzer   Ladislaus. 
Xikuruwicz  AX'ladimir. 
Peters  .lose f. 
"Spicker  Simon 
K.  V.  RaczynskiHrcmislau? 
Hubinowicz  Stanislaus. 


Scalat  Oetaviiu. 
Schachuer   Hersch. 
Schessan   Valerian. 
SchieV)er  ^lesclralem. 
Schiffer  Berniiard. 
Schläfer  Noa. 
Silberbusch   Ellas. 
Skraba   Andren: k. 
TliUngen    Hilibdf.     Frei- 
herr V. 


Tillemanr.   Kahuan. 
Tut t mann   Isidor. 
Wachlowski  Camill. 
Weisstein   Martin. 
Wicentowicz   Franz, 
*W(doschenko   Demeter 

Privat  ist : 
Kiiih'wioz   Boris, 


Badian   Hugo. 
Barber  Bruno. 
Becker  Wilhelm. 
Brül!  Kar!. 
Ei-ner  Baruch. 
Filiewicz  ^ludest. 
(Tonüiauter.  Chaim, 
(irbtz  ignaz. 
*Gutmann  .Uikob. 
Hirsch   .^larcus. 
Hruszkiewicz  Paui. 
lUasievv  b-z  Orest. 
Kozak   Methodius. 
Krämt4-  Moses. 
Lindes  (iuido. 
Lul>o\vicz  Eugen. 
Luttinger  Heinrich. 


VI! 

Maderer  Beujamiii 
Maiikiewicz    Franz. 
Ritter  Mayei    v.  Marnegg 

( Hlimai. 
Kitter  v.  <  Unniowicz    Ka- 

jetan. 
Bitter  v.   Onciut  Adrian. 
<  Jrdinanz  Gsias 
Palas(di  Julius. 
Pawelczak   Nestor. 
Perl  stein  Max 
Piatkiewicz  Stanislaus 
i'rocopovicL  Arkadius. 
Bamler  Abraham. 
|{appa]tort  Xaftali. 
Beininger  .'akob. 
*Sr.mueli   Heinrich. 


Schajuwicz  Naftali. 
*Schärf  Heisch. 
Schattn.ei"   Feiwel. 
Schottenfeld   Israel. 
Seiufeld   Salomon. 
Sokal   .loset. 
Sokoi'owski  Victor. 
Steinschuss  Moses. 
Terlecki  Tliaddäus. 
Teutul   Ignaz. 
'i'indvowicz   Valerian. 
Tonn-czek   Franz. 
Verenca   Hilarion. 
Wachhtwski  Cornel. 
Weinberger   Bernhard. 
Weir\er  Eisig. 
Zentner  Julius. 


Aitmann   Abraham. 
Baransivi   Anton. 
Barasch   Kari. 
Barbiei    ( 'ornel. 
Bleiei    Isratd 
Brendzan  Tiieojjhil. 
Costiner  Florian 
Ebner   Benjamin 
Fedorow  icz  Hilarion. 
Fida  Adolf. 
Fihir  Thomas. 
Foiu'itci   Dorvmedont. 
V.   (uecul   Arkadius. 

Hlewka    T)ie(»p'hil 

H(»szo\\'>ki  Johann. 
Juster  Heinrich, 


VIII 

Kaue!    Barucli. 
Kerth  Signunid. 
Kobylanski  Alexander, 
v.    Krynicki  .lolnnm 
Luczanski  Anton. 
Manastyrski  <  rust.iv. 
Marko   .Michaid. 
^Alayer  Bitter  v.  Marnegi:' 

Edmund. 
.Mirfmonicz   l..adislaus. 
v.   .Mor   Franz 
Münz  Xucheni. 
N'ussbautu  Wilhelm 
Budolfer   David. 
Saudi  tank  Fsciier, 
Sbiora   iJecebai. 


*Stjiera  liadu. 
■'•Schechuer  Uscher 
*Semaka   Leim. 
Serfas  .lohann. 
Serfas   Valerian. 
Skrai.a    Ptdlenn»n. 
Sdbtd  Emil. 
Tln>nn»\vicz  Victor. 
Tiniko  (reorg. 
Tuttnauer  .losef. 
Weiss  Hugo. 
Zo]»a   .Mi'xander 

Privatist : 
I)(jrosz  Andreas. 


XIV.  Kundmachung,   betreffend  die  Aufnahme  der  Schüler. 

Die  Aufnahme  der  Schüler  in  die  1.  ("lasse  erfolgt  am  U.,  H>.  und  17.  Juli 
iL  vT'^iiiiin)  und  1  ,  2.  und  :>.  SeptCMiiher  '11.  Termin).  Die  Aufnahmswerber  haben  sich 
anwiesen  Tagen  Vormittags  zwischen  ^  nml  B»  Ihr  in.  B  e  u'  1  e  i  t  u  n  g  ihrer 
Ell'-  r  u  oder  deren  b  e  v  o  l  1  m  ii  c  h  t  i  g  t  e  n    Stellvertreter    m  der  J)irectiouskauzlei 


zu  lüPld.u  und  p  i  n  .  n  1  e  ir  u  1  .-  n  T  a  u  f-  o  .1 .  r  (>  e  u  u  r  t  s  .  c  h  e  i  n,  der  dus  vollendet, 
od^i  iin  iaureiideii  Kaleiidei.julin-  zur  Vollendunir  L-^lai.iren.le  zehnte  LeheiLsjalir  nuch- 
weist,  und  lalis  .sie  ^inn  .ittpnrli.h^^  Volksscliul.-  besuchr  luih^n.  di.^  Srhulnacli- 
richt.).  }.Hizul.:-in-Hn.  I„  d.n  >  <•  h  u  I  n  a  ••  1,  r  i  -,  1.  r  e  n  n.uss  der  (JntHmrhtserr.du-  in 
d^r  lmemcht.ssi»raeh.  mir  ^iner  einziiren  Xof  .hKsiticJHrr  ersehpiuen.  am-li  uiu-^-u 
deii.seJben  d^r  Zweck  der  Austol-un^^  en-sirditii(d.  -^maelif  s.in  Hei  der  Kinscl.r^ihunu 
haben  die  Klteni,  und  zwar  n  u  i  d  i  e  s  e.  di.  .AI  u  f  r  h  r  <  p  r  a  r  i,  .  ihrns  Kindes  au"^ 
zugeben,  da  sich  naci.  dieser  d^■r  llesudi  der  rnmänisrh.n  und  rutheni.s.dien  .Sprachn 
re«,'elt.   Dw  Anirab^  der  Kltein   wird   für  di^   Kol-v  als   ;.i  n  d  e  n  d    an.ire.sehen. 

An   .inn   ..b..n   -^nannten   Ta<<en    u  ird  V.n  niitta-s   vm,    10   I    h  r  an   die  sclirirtlh-he 
und  \acliniitta::s   v>n  i   Ihr  an   di.'   müiMllielie   l'riitun.i;-   voiirenonimen   werden. 

Bei  <!er  Aufnahmsprütunu-  ujrd  j,,  dnr  Religi.nislehre  jenes  Mati  vun  Wissen, 
welches  in  .ien  ersten  vier  <;iassen  der  Vulksschule  erwerben  werden  kann,  in  der  .leutschen 
Sprache  Fertigkeit  im  Lesen  und  .S(d,reiben  der  deutschen  u,id  lateinischen  S(dirit't. 
Kenntnis  der  Kiemente  aus  der  Formenlehre.  F  e  r  t  i  -  k  e  i  r  ,  „i  Anal  v  s  i  r  e  n  ein- 
facher bekleideter  Sätze.  Hekannt.schatr  mir  den  Keireh,  der  O  r  r  h  o  ir  ,•  u  p  h  i  e  und 
richtige  AnuenduniT  derselben  beim  Dicrandusehreiben.  im  Ke(dnien  Fbung  in  den  vier 
Kechnungr^arren   mir   ganzen   Zahlen    verlangt. 

Zutuige   ii.m.    Min.-Frl.    vom   'J.  Januar   Isy.j.     /.    ^r>    i^r  eine     Wiederholung 
der  Aufnahmsprüruni:  tur  die   1.  ('la.s.se,  .sei  es  an  ein   und  denselben   oder  an  einer 
anderen    Lehranstalr.    mir    ,ler   liechr<wirkunir     tlir  das   unmirtelbar     folgende  Schuljahr 
u  n  z  u  I  .1  s  s  i  IT. 

•leder  neu  eintretende  Scdiülei    har   die  Aufmihmstaxe  von  '2  ti.   10  kr.,   l  i\    Lehr- 
mittel beitrag  und   'X)  kr.  Spielbeirrag  zu  entrichten. 

Zu  Beginn  des  Schuljahres   1S!»4  DÖ  werden    die  Wiederholungs-    und  Nachtrags- 
lu-üfungen.  .sowie  die  Aufnahmspriifungen   in  die  höheren  Cla.s.sen  am    1..  '2.   und  ti.    Sep- 
tember   von  «-1L>   li.r   Normirrairs  und  von  .'l-n  Fhr  Nachmittags   abgehalten  werden. 
J>ie  Ordnung    dieser    Prüfuniren   wird  durch  eine    Kuin!iiiuelniiijr  am  schwarzen   Hrette 
bekairnt  gegeben  wenlen. 

Schüler,  die  bereirs  im  Vorjahre  der  Anstalt  angeln'irten,  haben  sich  bei  der  Ein- 
schreibung in  den  hietür  bestimmten  ('lassenzimmern  zu  melden,  hiebei  das  letzte  Se- 
Die.stralzeugnis  vorzuweisen   und   «len    Lehrmittelbeitrair  von    1    rl.  zu  entrichtoi. 

AJle  Schüler  haben   ihren    ('las.<envorstiinden  -J  vollstiin.liL-    au.sgetüllte    X  a  t  i  o- 
nal  ien.     in  denen  aueh  <lie  freien  (xeirenstände  zu   verzeichnen  sind,    die  sie  in  dem 
neuen  Schuljahre   besuchen    wollen,  zu   ünergeben :    das   Nationale  mu.ss  die  T'nters(dirifr 
des  Vaters  '»der  verantwortlichen   Auf>ehers   tragen. 

hie  Anmelduni:  und  Aufnahme  «ler  Privatisten  erfolgt  in  derselben  Weise  und 
zu  derseii)en  Zeit  wie  die  der  .»tfentlichen  Sehüler;  bei  answartiiren  Privatisten  kann 
die   Meldung  auch   schriftlicti   ei-folgen 

Das  Schulgeld  i^n  t1.  halbjährig)  ist  von  den  ütlent liehen  Srdiulern  in)  Laufe 
der  ersten  sechs  W  o  c  h  e  ti  jedes  Semesters,  von  den  üttentlichen  S(diülern  der 
I.  Classe,  denen  .lie  Stundung  des.selben  nicht  bewilligt  wird,  im  1.  Semester  spä- 
testens im  Laufe  der  ersten  d  r  e  i  31  o  n  a  t  e  nach  Beginn  des  Schuljahres  im  vor- 
hinein zu  entri(diten. 


» 


r  z  e  r  n  o  w  i  t  z.  den   7.  .luli  ism 


Dr.  C.  Tumlirzi^ 

k.  k.    Director. 
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